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VORREDE. 



Die hier in der AuFRECiiT'scbeii Transscription mitgetbeilten Texte 
stammen aus den Ausgaben des Uigveda von Max Mülleu (fliuf 
Bände, London 1849 — 72, nocb unvollendet) und TiiEonou Aufrecht 
(Berlin 18G1 — G3, Tbcil n und 7 von Wehek's Indiscben Studien). 
Die Valakliilya- Hymnen babe icb nacb Aufkecht gezäblt, so dass 
Nr. 40 als VllI, 92 (nicbt 103) bezeicbnet ist. — 

Die Hymnen des Rigveda sind so gut wie variantenlos in doppelter 
Form überliefert, in dem Sainbitapätba oder fortlaufenden Text und 
dem Tadapätba oder Worttext (vgl. Delbrück, Altindiscbes Verbum 
S. 8 ff., Weber, Indische Studien 14, 1 ff.). Der Sambitatext ist die aus 
den Händen der gelehrten Redaktoren hervorgegangene, den Lautver- 
iinderungen im Satze Rechnung tragende Textgestalt, der Padatext da- 
gegen ist die erste, dem Sambitatext entweder gleichzeitige oder etwas 
spätere exegetische Arbeit. Im Padatext erscheinen die Wörter nicht in 
der Lautform, welche sie im Satze haben, sondern in derjenigen, welche 
die Verfertiger dieses Textes Rh* die ursprungliche hielten. Ausserdem 
zerlegt der Padatext die meisten Composita in ihre. Bestandtheile, 
trennt gewisse Stamm- und Flexionssuffixe ab, und hebt einige be- 
merkenswerthe Wortausgängc hervor. Bei Müixer sind beide Texte 



IV Vorrede. 

abgedruckt, bei Aufkeciit ist der I*adatext excerpirt. leb begnüge 
mich auf Folgendes aufmerksam zu macheu: 

1) Im Samhitatext steht immer oder bisweilen ein langes a im 

Auslaut gewisser Partikeln, während der Padatext (wie die spätere 

Sprache) die Kürze zeigt. Die hier vorkommenden Partikeln sind 

ächä, adyä, ädhä, evä, ghE, nä (nur 10, 34, 8), yäträ, sma. Ebenso so 
gegen su. 

2) Dasselbe findet statt im Auslaut gewisser Verbalformen, näm- 
lich jagamä (Ito sing, perf.), cakrimd (Ite pl. perf.), rarimä (desgl.); 
in den zweiten pers. sing, imper. acä, dlyä, pibä, mrilä, srijä, mimikshvä; 
in den zweiten pers. plur. imper. takshaUl, mriläta, juhuta; in der 
zweiten pl. perf. dadä; in der dritten sing, vedä, vavarhä, sasadä, 
ävrinltä, endlich in den Absolutivis vi-mücyä und pra-priithya. Ebenso 
9rudht gegen 9rudhi. 

3) Dasselbe im Inlaut, und zwar 

a. in der Eeduplicationssilbo des Perfectums in den Formen 
nSnäma, vüvrite, Yäviidhüs, vävridhninäs, sSsäha. 

b. in der Wurzelsilbe der Causativformen a9räYäyati und järä- 
yanti, und in ^rathäya 2, 28, ö. 

c. in sahvän und saträsäham, sädaneshu, ushäsas 2, 28^ 9, wo- 
neben im Padatext sahväu, saträsäham, sädaneshu, ushäsas. 

In den meisten Fällen dürfte die Länge das ältere sein. Ihre 
Beibehaltung bei-uht auf metrischen Gründen. 

Um das Metrum zu verstehen, muss man wissen, dass die Ortho- 
graphie der Bedaktoren zu dem Metrum nicht passt. Ausserordentlich 
häufig muss man verschmolzene Vocale trennen, y und v als i und u 
lesen, ä in zwei Silben zerlegen, und nicht selten ältere Flexionsformen 
einsetzen. Eine Metrik des Veda fehlt noch. Vorarbeiten findet man 
bei A. Kuhn, „Sprachliche Resultate aus der vedischen Metrik" im 
dritten und vierten Bande der Beiträge zur vergl. Sprachf. von Kuhn 
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und SciiiiEiciiKu; Grassmann in Kuhn's Zeitschrift 16, 164; Bollen- 
SEN „zur Herstellung des Veda" in Benfey's Orient und Occident 
2, 457 f. ; Müller , Rigvedasanbita translated and explained vol. 1, 
London 1869 (mehr bis jetzt nicht erschienen). Die indische Ansicht 
vom Metrum hat Weber, Ind. Stud. im achten Bande dargestellt. 

Die Textkritik findet in den Vcdatexten nicht wenig zu thun, 
wie denn auch der bedeutendste Kenner des Veda, Rudolf Roth, das 
Mittel der Conjectur häufig angewendet hat. (Man vergleiche auch 
BoLLENSEN, Z. D. M. G. 22, 509 ff.). Ich habe, theils im Anschluss 
an andere, theils nach eigener Vermuthung Aenderungen vorgeschlagen 

1, 25, 11; 1, 48, 14; 1, 124, 10; 2, 23, 16; 2, 24, 2 und 5 und 14; 

2, 33, 12; 2, 38, 5 und 7 und 8; 4, 36, 2; 5, 1, 9; 5, 2, 1 ; 5, 25, 
1 und 7; 5, 30, 1 ; 6, 55, 1; 7, 88, 2; 10, 10, 12; 10, 18, 14; 10, 
34, 14. Athetesen sind empfohlen 1, 25, 6; 2, 24, 12; 2, 38, 7; 

3, 9, 9; 5, 2, 7; 6, 62, 8 — 9. 

Eine vollständige Grammatik der Vedasprache ist nicht vor- 
handen. Zur Einführung in das Verbum kann dienen mein altindisches 
Verbum, Halle 1874. Das Uebrige findet man am besten in den beiden 
Grammatiken von Benfey. 

Das Wörterbuch, welches nur dem Zwecke dienen soll, das Ver- 
ständniss der hier abgedruckten Texte zu ermöglichen, beruht natür- 
licli auf dem festen Grunde des BoEHTLiNGK-RoTii'schen Werkes, neben 
dem namentlich Grassmann's Wörterbuch mit Dank benutzt ist. Sehr 
häufig habe ich diese meine Vorgänger einfach ausgeschrieben, weil ich 
keinen Grund fand, von dem Richtigen und Guten, was sie gefunden 
haben, abzuweichen. 

Ich erwähne noch folgende Abkürzungen: 
Ait. Br. = The Aitareya Brahmanam of the Rigveda ed. by 

M. Haug, Bombay 1863, 2 voll. 
A V. = Atharvavedasanhita , herausg. von Roth und Whitney, 
Berlin 1855. 



VI Yorrcdo. 

lill. bezeichnet das Sauskrilvvörterbueli von liOKirruNCiK u. ItoTii. 

KZ. = Kuiin'ö Zeitschrift für vergleicheudo Spracliforscliung. 

MuiK, V = Original Sanskrit Texts coli. etc. by J. MuiR, 
vol. V, London 1870. 

RV. = Rigvedasamhitä. 

SV. = Samavedasamhitä, her. von Benfey, Leipzig 18-18. 

VS. = Vajasaneyisamhita;, her. von Weuer, Berlin 1852. 

Z. D. M. G. = Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Ge- 
sellschaft. 

Jena, Juli 1874. 

B. Deujuück. 
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I, 25 
All Varuna 

Ydc cid dhi te vffo yathä prd deva Varuna vratdm | minlmäsi 1 
dydvi-dyavi, II 1 II mä no vadliäya hatndve jibllänasya rlradhab | md 
In/iiianäsya maiiydve || 2 || vi mrillkäya te mäuo rathfr äfvam nä säm- 
ditam | glrblifr varuna simalii || 3 || pärä hi me vfmanyavali pätauti 
vjisyaislitaye | vayo na vasatfr üpa || 4 || kadd ksliatrafrfyam ndram & 
vdrunain karamaho | mrijlkäyorucdkshasam ? || 5 || tdd ft samändm ^(^fite 
venanta nd prd yuchatah | dhritdvratäya dä9i'islie || G jj v^da yö vinäm 
paddm antdriksliena pdtatjim | veda nävdh samudrfyali || 7 || veda milsö 
dluitdvrato dvjtda9a prajdvatah j vedii yd upajayate || 8 || v6da vsttasya 
varianim uror rislivdsya briliatdb | vedfi yc iidliyiisate [| 9 || ni sbasilda 
dbiitdvrato vdruuab pastyilsv d | sämrajyilya sukrdtub || 10 || dto vf^väny 
ddbbutä cikitvdfi abbi pa9yati | kritdni yd ca kdrtvä || 1 1 || sd no vi^vähS 
snkrdtur tlditydb supdthä karat | prd na dyünsbi tärisbat || 12 || bfbbrad 
dräpfin liiranydyaiii vdruno vasta nirnijam | pdri spd90 nf sbedire || 13 || • 
nd ydm dipsanti dipsdvo nd dn'iliväno jdniluam | nd devdm abbfmiltayab 
II 14 II utd yö manusbcsliv a yd9a9 cakre dsaniy d j asmdkam uddresbv 
d II 15 II pdrä mo yanti dliitdyo gavo nd gdvyütlr dnu | icbdntlr urucd- 
ksliasani || IG || sdni nii vocävabai punar ydto mo mddbv dbbritam | böteva 



1, 25. Uebcrsetzt von Möller Hist.*, 535. Benpey Or. nnd Occ. 1 , 34. Der 
Cicdankengang ist folgender: Wie wir auch gesündigt haben mögen (1), zürne uns 
nicht (2), sondern lass dich gnädig stimmen dnrch unsere Lieder (3), welche dich 
suchen (4) um dich herzufüliren (5). Varuna, der Allwissende, sitzt in seinem 
Hochsitz und überschaut von dort die Welt (7 — 11). Von 12— -21 Preis und An- 
rufung gemischt. Der sechste Vers stört den Zusammenhang, ist nicht an Varuna, 
sondern an zwei Gottheiten (jedenfalls Mitra und Varuna) gerichtet, und enthält 
das Wort dhritavrata - in einem Sinne, der sonst im Veda nicht vorliegt, sondern 
einer sj)ateren Zeit angehört. Er ist daher mit grosser Wahrscheinlichkeit als inter- 
polirt zu betrachten, ist auch schon von Müller eingeklammert worden. 

11 adbhutä ist auffällig, vgl. 5, CG, 4. 

15 sisämi adj. zu yayas, vgl. 1,39 10. (Indra) mitro na yo jiineshv d yi^ni} 
cakro asämy a 10, 22, 2. 

Delbrück t Ohrestomathle. 1 



2 1,25,17-1,48,11 

ksliädase priydm || 17 || dilvfani nii vivvildarfatam ddrvaip ratliam lidlii 
ksbämi | otit jusliata me girah || 18 || iinilni me varui.ia ^rudhi lidvara 
adyä ca mrilaya | tväm avasyür u cake || 19 || tvärn vi9vasya medlüra 
divä9 ca gmiq ca räjasi | sä yäraani prdti 9rudhi || 20 || üd uttanidi]! 
mumugdhi no vi pä^am madliyamäm crita | dvadhamäni jivdse || 21 (| 

I, 48 
An Uslias 

2 Sahä väm6na na uslio vy uchiT dubitar divah | salul dyumnonu 

brihatä vibhävari räyä devi däsvatl || 1 || d^vävatlr gömatir viyvasuvido 
bbüri cyavanta västave | üd iraya prdti mä süniitä usba9 codä rädho 
maghönäm || 2 || uväsosbä ucbäc ca nü devi jirä rdtbänäm | yö asyä äcd- 
ranesbu dadhrirß samudrö uä 9vavasyä,vab || 3 || üsbo yö te prä yämesbu 
yunjäte mäno dänäya süräyab | äträba tat känva esbäm känvatamo 
näma grinäti nrinäm || 4 || ä ghä yösbeva sünäry usbä yäti prabbunjati | 
jaräyanti vrijanam padväd lyata üt pätayati pakshfnab || 5 || vi yä srijdti 
sämanam vy ärtbinab padäm nä vety ödati | väyo näkisb te paptivänsa 
Ssate vyüsbtau väjinlvati || 6 || esbäyukta parävätab süryasyodäyanad 
ädbi I 9atdm rdtbebbib subbdgosbd iydm vi yäty abbi mänusban || 7 || 
vi9vam asya nänäma cdksbase jdgaj jyötish krinoti sündri | dpa dvösbo 
magböni dubitä divd usbä ucbad dpa sridbab || 8 || dsba ä bbäbi bbänüna 
candr6na dubitar divab | avdbanti bhüry asmäbbyam saübbagam vyuchdntr 
divisbtisbu || 9 || vi9vasya bi pränanam jivanam tv6 vi ydd ucbdsi 
sünari | sä no rdtbena bribatä vibbävari 9rudbi citrämagbe bdvam || 10 || 
üsbo väjam bi vänsva yä9 citrö mänusbe jdne | t^nä vaba sukrito adbva- 



17 BoLLENSBN Gr. u. Occ. 2, 472 vermuthet statt hoteva hotreva, d. h. 
hotre iva. 

18 där9am und jushata sind dem Zusammcnbango gemäss als unecbte Conj. 
(augmentlose Indicative mit conjunctivisciiem Sinne) aufzufassen. 

21 die Dreitheilung ist formelhaft, vgl. 1^ 24, 15 und yad uttame maruto 
madhyamd vS yad vävam^ subhagäso divi shthä 5, 60, 6. 

I, 48. Vers 1 — 10 übersetzt bei Mum V, 182, der ganze Hymnus bei Benpey 
Cr u. Occ. I, 402, 

2 schaffe mir Lieder^ den Opferherrn ßeichthum. 

3 räthSnSm der menschlichen Wagen, die bei Tagesanbruch in Thätigkeit 
kommen, die also an ihr Kommen gebunden sind (dadhrire) wie Reisende an das 
Meer. Das Metrum verlangt dadharirö. 

6 vi yä u. s. w. Roth übersetzt: „welche die Geschäftigen auf Verkehr aus- 
sendet", doch fragt sich, ob nicht das doppelte vi auf Farallelismus deutet. Dann 
würde es heissen: „welche den Kampf entfesselt und die Geschäftigen entsendet." 
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1,48,11-1,124,8 3 

räft i'ipa j6Mii grindnti vdlmayah || 11 || vffvSn deväft d vaha sömapltaye 
'ntärikshad ushas tväm | säsmäsu dhä gömad ä9v3vad ukthyäm üsho 
vitjam suvfryam || 12 || yasyä rii9anto arcäyah präti bhadrä ädrikshata | 
Sil no layim vi9väva;raiii sup69asam ushä dadatu sügmyam || 13 || y6 cid 
diu tviiiii rishayali pörva ütäye juhür6 Vase malii | sd nah stömäfi abhf 
grinilii ntdhasöshah 9ukr6na 90cishä || 14 || lisho ydd adyä bhanüno; vi 
dvaru-v rinavo divdh | prd no yacbatäd avrikdm pritliu chardfh prd devi 
gomatir fsliab || 15 || säm no riiyd brihaUl vi9vapc^asä mhnikshvd säm 
ijäbhir A \ sam dyiimnena vi9vatiirosho mahi säin vdjair vnjinlvati || |16 || 

I, 124 
An Ushas 

Ushä uchdnti samidhäne agnd udyilnt srtrya urviyä jyötir a9ret | 3 
dcvö no ätra savitä nv aitham präsävTd dvipat pra cdtushpad ityaf || 1 || 
jiniiuati daivyilni vratdni praminatf manushyil yiigäni | lyüshiuäm upamä 
9jt9vatinnim äyatlniim prathamöshtl vy adyaut || 2 || eslut divö duhitä prdty 
adaiyi jyötir vdcauä samauä purdstilt | ritasya pdutham dnv eti sädhü 
prajiuiativa na di90 miniiti || 3 || upo adai^i 9undhyuvo nd vdksho nodhd 
ivävir akrita priydni | adraasdu na sasatö bodhdyantT 9a9vattamdgn;t pünar 
oyüshinäm || 4 || pfirve drdho rdjaso aptydsya gavam jdnitry akrita pra 
k(3tri!n I vy ü pratluitc vitardin variya oblia prinanti pitrör upasthii || 5 || 
eved eshd purutdma dri96 kdm ndjämim nd pdri vrinakti jainim | are- 
pasä tanvä 9d9ado;nä ndrbhüd ishate nd mahö vibhati || 6 || abhrät^va 
puüsd eti pratici garüiriig iva sandye dhdnänam | jäyeva pdtya U9atf 
suvdso; ushä hasreva nf rinite dpsah || 7 || svdsä svdsre jyäyasyai yöiiim 



11 durch deine Gaben erwecke dh Fromme, die dich als Opferer ehren. Durch 
V!ihna3'as und sukritas sind dieselben Personen bezeichnet, vgl. zu 3,32,3. 

14 3'ac cid dhi väiii pura risha3'o juhürc Vase nara | a yStam a9vinä gatam 
i'ipcmäin sushtutiin mama 8, 8, 6, vgl. auch 8, 45, 19. Danach wäre auch hier yad 
zu vcrmuthen. 

I, 124. Agni wird vor Tagesanbruch (ushasSm agre) in jedem Hause ent- 
zündet. 

S»» gleich 5, 80, 4". 

4 vakshas, vgl. sainsma3'amänä yuvatih purastSd avir väkshSnsi krinnshe 
vibhStf 1, 123, 10 und ähnliche Bilder öfter. Man erhebt sich, um den Gast zu 
bcgrössen, darum wird Ushas mit einem Gast verglichen. 

5 Ushas ist sonst Tochter des Himmels , vgl. Muir V, 190 ff. Hier sind unter 
den Eltern offenbar Himmel und Erde gemeint. Sie füllt beider Schooss, d. h. sie 
schüttet ihnen ihr Licht in den Schooss. — Das Metrum fordert pitaros. 

7 übersetzt und erklärt bei Roth Ninikta 111,5: „wie ein bruderloscs Mäd- 
clicn, das nach des Vaters Tod keine Heimat mehr hat, dreister sich den Männern 
zuwendet" u. s. w. 

1* 



4 1,124,8—11,23,6 

araig äpaity asyah praticäksliyeva | v^uclulntl ra9infl)liih süryasyänjy 
äßkte samanagä iva vräh || 8 || asdrn pärväsam ähasu sväsrlncäm dpara 
pürväm abliy eti pa9cät | täh pratnavdn nävyasir nünilni asm6 revad 
uchantu sudina ushäsali || 9 || prä bodhayosliah prinatö niagliony abudliya- 
mänäb panäyab sasantu | reväd ucha maghävadbbyo maghoiii revat stotre 
sünrite järäyanti || 10 || äveyäm afvaid yuvatfb purästiid yuiikte gdvani 
arunänSra dnikam | vf nüiulra ucbäd dsati pid ketiir gribihu-gribam upa 
tishtbate agnfli || H || üt te vdya9 cid vasatör apaptan ndra^ ca y6 pi- 
tubhäjo vyüsbtau | amä satö vabasi bhöri vämilm üsbo devi däyiisbe 
märtyäya || 12 || astodbvam stömyä brähmanä me 'vivridbadlivam u^atir 
usbäsab | yusbmäkam devir dvasä sanema sabasrfnam ca 9atf]iam ca 
v^am II 13 II 

TI, 23 (214) 
An Bribaspati (Brabmaimspati) 

4 Ganänam tvä gandpatim bavamabe kavfm kaviuitm upamd9ravasta- 

mam | jyesbtbaräjam brdlimanam bralimanas pata a iiab 9iinvdim ütibbib 
slda aädanam || 1 || doYd9 cit te asurya prdcetaso bvibaspate yajuiyani 
bhagdm ana9ub | usrä iva söryo jyötisliä maliö vi9vesbäm Ij janitd brdb- 
manam asi || 2 || d vibädbyä parirdpas tdniänsi ca jyötisbmantain rdtliam 
litdsya tisbtbasi | bribaspate bbinidm aniitvaddmbbanam raksbobunain 
gotrabbfdam svarvidam || 3 jj sunltibbir nayasi trdyase jdnam, yds tubbyam 
dä9än ud tdm dnbo a9navat | brabmadvisbas tdpaiio manyumfr asi bri- 
baspate mdbi tdt te mabitvandm jj 4 || nd tdm dnbo nd duritdm küta9 
cand ndrätayas titivuv nd dvayavinab | vi9Ya id asmäd dbvaidso vi 
bädbase ydm sugopä rdksbasi brabmanas pate || 5 || tvdm no gopdb patbi- 
krid vicaksbands tdva vratdya matibbir jarämabe j bribaspate yö no abbi 



10 sQnrite järäyantl „holde, altern machend'* (sonst nur jaräyanti) ist wenig 
ansprechend. Vielleicht sünritä irayanti (1,113,12. 3,61,2. 5,79,5) „Lieder er- 
weckend''. Die Lieder schaffen dem Sänger Keichthum. 

II, 23. üehersetzt bei Mum V, 274 ff. 

1 mit gandnSin ganäpatim und hralimauäni hrahmapate vergleicht sich vi^patir 
vi^äm, prajänäin prajapatih, nrinäm nripatih u. a. — kavim kavinam, in demselhcnSiuDC 
kavitamam oder vipratamam kavinam, vgl. hrahma devanäm padavlh kavinam rishir 
vipränäm u. s. w. 9, 96^ 6. — s^danam , Fada sadanam. Die Götter werden eingeladen 
sich zum Opfermahl zu setzen (vgl. ära zu äs). 

2 die Götter sind erst durch Brihaspati zu göttlicher Würde gelangt (zu 
bhägäm vgl. 3, 60, 1). Anderswo heisst er Vater der Götter 2, 26, 3, vgl. 10, 72, 2. 
Aehnliches von Savitar 4, 54, 2. — Der Accusativ usras ist von jänitä ahhängig. 

3 da9ät. Ucher den Conjunctiv vgl Dkluuück u. W indisch Synt. Forsch. I, 
48. 134. 



11,23,6 — 19 5 

Jivjiro (ladho svd tdm marmartu duclninJl hdrasvatl || 6 || utd va ytf no 
marcäyäd änSgaso 'rätivä märtah sanukö vrikah | brlhaspate dpa tdm 
vartaya pathdh sugäm no asyal devdvitaye kridhi || 7 || tratdram tva 
tauönam havaraahö 'vaspartar adhivaktäram asmayüm | brfhaspate deva- 
nido nf barliaya m& duröva lUtaram sunindm ün na^an || 8 || tvdyä vaydm 
suvrfdha brahmanas pate spiiibd vdsu nianusliyd dadimahi | yd no düre 
taUto yd dratayo 'Wif sdnti janibhdya td anapndsab || 9 || tvdya vaydm 
uttamdra dhlmahi vdyo brfhaspate pdprina sdsnina yujd | m& no duhgdnso 
abhidipsür Ifata prd su9diisa matfbbis tärisbimabi || 10 || anänudö vri- 
sba))h(5 jdgmir ähavdm nfshtaptai fdtriim prftanasu sasahfb | dsi satyd 
rinayd brahmanas pata ugrdsya cid damitd vlliibarshinali || 11 || ddevena 
mdnasa yö rishanydti fäsdm ugrö mdnyamano jighansati | brfhaspate md 
prdnak tdsya no vadhö nf karma manyüm dur^vasya fdrdhatah || 12 
bhdreslm havyo ndmasopasddyo gdntil vdjeshu sanita dlianam-dhanam 
vi9va fd aryö abhidipsvö mridho brfhaspatir vf vavarha rdthafl iva || 13 || 
tejishthayä tapani rakshdsas tapa y6 tva nidö dadhirö drishtdviryam | 
avis tdt krishva ydd dsat'ta ukthyära brfhaspate vf parirdpo ardaya || 14 || 
brfhaspate dti ydd aryö drluTd dyuradd vibhdti krdtumaj jdneshu | ydd 
diddyac chdvasa ritaprajata tdd asmdsii dravinam dhehi citrdm || 15 || 
md nah stcnebhyo ye Jibhf druhds padc nirilmino ripdvö 'nneshu jägri- 
dhrih I d devdniim ohate vf vrdyo hridf brfhaspate nd pardh sdmno viduh 
II 16 II vffvebhyo hf tva bhiivanebhyas pdri tvdshtdjanat sdmnah-sämnah 
kavih I sd riuacfd liuayd brdhmauas pdtir druhö hantd mahd ritdsya 
dhartdri || 1 7 || tdva friye vy ajililta pdrvato gdvam gotrdm uddsrijo ydd 
afigirah fndrena yujd tdniasa pdrlvritani brfhaspate nfr apdm aubjo 
arnavdm || 18 || brdhmanas pate tvdni asyd yantd sQktasya bodhi tdnayam 



C vgl. yo nah ka9 cid ririksliati rakshastvena martyah | svaih sha evai riri- 
sliishta yiir janali (mit Roth dvayür zu lesen) 8, 18, 13 und ähnliche Wendungen 
häufig. 

9 der gewöhnliche Gegensatz ist änti und düre, z. n. yo no agne 'bhiddsaty 
anti dtire, padlshtä sah 1, 79, 11. — manushyd d. i. manushyä d. — Dass sie 
anapnäsas seien, wird gewünscht. 

10*' vgl. md no duh9ansa i9Äta 1, 23, 9 u. ö. 

1 1 nishtApta ^ätrum. Häufige Oonstruktion , vgl. Kuhn K. Z. 18, 390 ff. 

13 wie Streitwagen, die im Kampfe zerschmettert werden. 

16 ma. Die gleiche Verschweigung des Verbums nach md 1, 54, 1. 2, 28, 7 
u. sonst. Vielleicht ist abhidruhäb zu lesen: „welche als heimtückische Feinde aif 
unserer Sj)ur verweilend nach unseren Heerden Begehr tragen." Der überlieferte 
Text ist mir niclit deutlich. — a dcvanam u. s. w. heisst vielleicht: „sie (die Bösen) 
verachten im TTorzon die (icwalt der dotier und kennen fürdiT keine Tiicder.'' 

17. der Sinn ist: du bist der Inbegriff (gleichsam Extract) aller Wesen. 



6 11,23,19—11,24,7 

ca jinva | Yl9Yam tdd bhadräm ydd dvanti devd brihäd vadcma vidatbe 
suviral.i II 19 II 

II, 24 (215) 
An Bi'ihaspati (Brahmanaspati) 

Sömdm aviddlü prdbliritim yd f yislie 'yi, vidliema ndvayii malid ys^hA \ 
ydtha no midhYän stdvate sdkha; tdva brihaspate stshadhah sötd no matini 
II 1 II yö ndntväny dnaman ny öjasotddardar manyünn; 9dmbaräüi vi | prd- 
cyävayad dcyutä brdhmanas pdtir ä cävi9ad vdsumantam vf pärvatam 
II 2 II tdd devänäm deydtamäya kdrtvam d9rathnan drilhdvradanta 
yllitd I üd gd ajad dbbinad brdhmanä valdm dgühat tdmo vy äcaksbayat 
sväh II 3 II d9mäsyam avatdm brdhmanas pdtir mddbudhäram abhi ydm 
djasätrinat | tdm evd Yf9Ye papire svardri9o bahü säkdm sisicur ütsara 
udrinam || 4 || sdna; td kd cid bhüvanä bhdvltvä mädbhih 9arddbhir ddro 
varanta vali | dyatantä carato anydd-anyad id yd cakdra vayunä brdh- 
manas pdtili II 5 II abhindkshanto abhi j6 tdm äna^ur nidhim panlndm 
paramdm güha hitdm | t6 yidydnsah praticdkshydnritä pünar ydta u dyan 
tdd üd lynr Eyi9am || 6 || ritdyänah praticdkshydnritä pdnar dta d tasthuh 
kaydyo mahds pathdh 1 16 bähübhyäm dhamitdm agnf m d9mani ndkih shö asty 



U, 24. Gedankengang von 1 — 7: Nimm unser Opfer gnädig an (1). Bvihas- 
pati öifiiet den Fels (die Wolke), worin der von den Panis behütete Schatz (das 
befruchtende Wolkenwasser) verborgen ist (2 und 3). Nachdem dies gewonnen ist, 
trinken alle, d. h. wohl Brihaspati und seine Genossen, die Ailgirasen, welche 
auch als Weise bezeichnet sind , von dem süssen Getränk (4) und in Folge des Sie- 
ges geht die Welt wieder ihren geregelten Gang (5). Vors 6 und 7 folgt eine 
weitere Beschreibung des Kampfes mit den Panis. 

1 i9ishe, mit Gbassmann präbhriteh zu ergänzen. — Statt mahä vielleicht 
maho zu lesen (Eoth). 

2 näntväni , besser yo *nantväni u. s. w. 

4 ä9mSsyam wohl nur desshalb, weil die Wolke als Fels gedacht wird. 

5 die alten und die zukünftigen Wesen sind (vgl. z. B. 1, 124, 2) die immer 
wiederkehrenden Erscheinungen wie Nacht und Tag, Sonne und Mond, Jahreszeiten. 
Was diese thun, ist angegeben in den Worten mädbhih yarädbhir düro varanta vah. 
In diesen Worten fehlt eine Silbe, vernmthlich ist vi vor düro einzufügen nach 
Analogie von 1, 68, 5. 1, 113, 4. 3, 31, 21. 5, 45, 1. 6, l7, 6. 6, 62, 11. 7, 79, 4. 
9, 45, 3. 9, 64, 3. 10, 136, 9 (vielleicht 6, 35, 5 nach Aufrecht Z. D. M. G. 25, 236 
und wohl 7,9,2, wo vah statt nah zu lesen). Der Sinn wäre: sie öit'uen euch (dem 
B. und seinen Gehülfen, den Ailgirasen) zu liebe ihre Thüren, s.v. a. diese Wesen 
treten in die Erscheinung. 5*^ geht auf Tag und Nacht. 

6 die in diesem und dem folgenden Verse erwähnten Züge aus dem Kampfe 
mit den Panis kommen sonst niclit vor. Man vergleiche über diesen Kampf 10, 108 
(übersetzt von Aufrecht Z. D. M. G. 13, 496). 



U, 24, 7— 14 7 

urano' jalirtr lif Wm || 7 || riWjyona ksliiprßiia bnihmanas pdtir ydtra vjlshti 
pra tdd a9noti dliduvana | tdsya sadlivfr fsliavo ydbbir dsyati npcäkshaso 
ilrifaye karaayonayab || 8 || sä samuayäl.i sä vinaydli puiöhitah sä süshtutah 
sä yudbf bräbmanas pätih | caksbmtf yäd väjam bbärate matt dbändd 
ft söryas tapati tapyatür vritbä || 9 || vibbü prabhö pratbamäm mebäna- 
vato brihaspätoh suvidäträni rädbyil | imd sätdni venydsya vajfno y6na 
jänii ubhäyc bbufijatö vf^ab || 10 || yö 'vare vrijäne vifvätbä vibhür 
mabdin u raiiväb 9ävasä vavaksbitba | sä devö deväii präti papratbo 
pritbii vffved u td paribhör bräbmanas pätib || U || vl9vam satyäm 
magbaviiiin; yuvör id äpa9 canä prä minanti vratäm vHrn | äcbendra- 
brabmauaspati bavfr nd 'üiiani yujeva vajina jigatam |I 12 || utä9isbthä 
änu 9rinvanti vähnayab sabbeyo vipro bbarate mati dhänä | viludvöshä 
anu vä9a rinäm adadfh sä ba vnjf samitlie bräbmanas pätih || 13 || bräb- 
manas päter abhavad yatbaiva9äm satyö manyiir mäbi kärmä karisbyatäh | 



7 dtas gleich d ätas. 

9 Gedankengang von 9 bis Ende: Er ist Föhrer der Götter im Kampf gegen 
die Mächte der Finstemiss (9). Er besitzt gute Gabe für Götter und Menschen (10). 
Er wächst durch das Opfer des Frommen zu weltumfassender Grösse (11). [12 ein- 
geschoben]. Er ist Krieger und Sänger zugleich, nimmt die Schuld hinweg (13). 
Wirksam war sein Zorn als er die Kühe eroberte (14). Dio beiden letzten Verse 
sind Gebet an Brihaspati. — Der Sinn im Vers 9 ist: Er ist der Ordner im Kampfe 
er ist der Gepriesene (als Anführer Verehrte), er ist der Vorderste im Kampf, 
darum wäre die Stellung sä samnayäh sä vinayäh sä süshtutah, purohitah sä 
yudhi naturlicher; ob so zu schreiben ist, steht dahin. Zu 9** vgl. prä nü sä märtah 
9ävasa jänäft äti tasthau va Utl maruto yäm avata | ärvadbhir vdjani bharate dhänS 
nribhir äprichyain krätum d ksheti püshyati 1, 64, 13. 

10 vibhü prabhü , ebenso äsad it te vibhü prabhü 1, 9, ^5. — mehänSvatah ist 
gen. des Besitzers. — jänah u. s. w. Die Wesen , und zwar beide Geschlechter 
(Götter und Menschen). 

11 maham erklärt Benfey Entstehung u. s. w. der mit r anlautenden Per- 
sonalendungen Seite 58 für Nominativ, aber mahdm u ranväm ävase yajadhvam 
6, 29, 1 beseitigt diese Erklärung. Es bleibt, wenn nicht eine Corruptel vorliegt, 
nur übrig, maham mit Roth als gen. pl. zu betrachten, und zu übersetzen: „der 
Freudige unter den Göttern." — sä bezieht sich, wie so oft, auf die vorhergehende 
zweite Person , man könnte also auch statt päprathe die zweite erwarten, aberAehn- 
lichcs findet sich öfter, z. B. vayäni gha tvä sutavanta dpo nä vriktäbarhishah | 
pavitra.«5) a prasrävaucshu vritrahau pari stohira äsatc 8, 33, 1. Der Sinn ist: Brihas- 
pati, wachsend durch das Opfer der Menschen, breitet sich allen Göttern entgegen, 
und umfasst endlich die ganze Welt. 

12 scheint ursprünglich nicht zu dem Liede gehört zu haben. Ein ähnlicher 
Fall 1, 25, G. 

13 änu vä9a, sonst väyUft änu, väya stellt für väyäft „mit Abfall des Nasals 
und Verkürzung des Vokals" nach Roth. Vielleicht ist vä9äft Singular, vgl. K. Z. 
12, 360. 



8 11.24,14—11,28,9 

yö gä udäjat sd i\y6 vf cabhajan mahf va iTtfl.i (ilvasäsarat prithak || 1 4 || 
brähmanas pate suyämasya vi^välui räyäh syäma rathyö väyasvatiili | 
Yirfehu Yiräfi üpa prindhi nas tväm yäd i9äno brdhmanä v6shi me 
hävam || 15 || brähmanas pate tväm asy«! yaiitit süktdsya bodlii tiiuayaiu 
ca jinva | vif vam tdd bhadrdm yäd dvanti devit brihäd vadema vidäthe 
suvfrah II 16 II 

n, 28 (219) 
An Varuna 

» 

Idäm kavör ädityäsya svaräjo vifväni sänty abhy ästu mahiiä | äti 
yö mandrö yajäthäya deväli suktrtim bhikshe värunasya blidreh || 1 || 
täva vratö subhägäsah syäma svädbyö väruna tushtuvänsab | upäyana 
ushäsäm gömatlnäm agnäyo nä jdramänn; änu dyän || 2 || täva syäma 
puravtrasya färmann uru9änsasya varuna pranetali | yüyäm nah puträ 
aditer adabdbä abbi kshamadbvam yüjyäya deväb || 3 || prä sim ädityö 
asrijad vidhartäfi ritäin sindhavo värunasya yanti | nä 9rämyanti nä vi 
muncanty et6 väyo nä paptü raghuyä pärijman || 4 || vf mäc chrathäya 
ra9anäm iväga ridhyäma te varuna khäm ritäsya | mi täntu9 cbedi 
väyato dhfyam me mä mäträ 9äry apäsah purä ritöh || 5 || äpo sii myaksba 
varuna bhiyäsam mät sämräl ritävö *nu mä gribhäya | dämeva vatsäd 
vf mumugdhy äiiho nahi tväd är6 nimisha9 canÖ9e || 6 || mä no vadhair 
vai'una y6 ta isbtäv enah krinväntam asura bhrinänti | mä jyötisbah 
pravasathäni ganma vi shä mrfdbab 9i9ratho jiväse nah || 7 || nämah 
purä te varunotä nünäm utäparäm tuvijäta braväma | tve hi kam pärvate 
nä fritäny äpracyutäni dülabha vratäni || 8 || pära rinä sävir ädha mätkri- 
täni mähäm räjann anyäkritena bhdjam | ävyushtä in nü bhöyaslr ushäsa 



14^ dive ist mir dem Sinne nach nicht verständlich. Vielleicht ist statt sä 
dive sadivas (2,19,6) zu lesen, und äbhajat zu betonen. Dann ist zu übersetzen: 
der die Kühe auftrieb und flugs vertheilte. 

U, 28. 1. s^nti, Pada santi. — yajäthäya der liehlich ist zur Verehrung. In 
dieser Stelle soll der im Nominativ stehende Begriff als Gegenstand der Verehrung 
gedacht werden, in anderen Stellen als Verehrender, z. B. äbodhi hotä yajäthäya 
devän 5, 1, 2. Sprachen , die einen inf. act. und pass. haben , können genauer sein. 
— värunasya bhflreh auch 1, 184, 3. 

4 vidhartäfi. Die Nasalirung hat schwerlich einen etymologischen Grund, vgl. 
BoLLENSEN Z. D. M. G. 22, 622 if. 

5 befreie uns von Schuld, mögen wir die heilige Ordnung lordern und mag 
unser Opfer gelingen. 

6 bhiyäsam zweisilbig, also wohl bhyäsam (Bollbnsbn Or. und Occ. 2, 401) 
i^der hhfsham. — dameva vatsat vgl. 7, 86, 5. 

7 mä vgl. 2, 23, IC. 



11,28,9-11,33,10 9 

d no jU&n varuna täsu f^dhi || 9 || yö me rOjan yiyyo vä sdkhn; vtt svdpne 
bliayain bhlnivo mtihyam dlia | stenö va yö dipsati no vriko va tväm 
tilsmild varuijia paliy asm du || 10 || mjllr.im magliöno varuna priyäsya 
))liaridavna & vidam föuam flp^h | mä rayö räjant suydmJld äva sthilm 
briliad vadema viddthe suvfrab || 11 || 

I 
II, 33 (224) 

An Rudra 

Ä to pitar marutn;m sumnam etu mä nab söryasya samdrf90 7 
yuyotlifib | abbi no virö arvati ksbameta pnl jayemabi rudra prajdbhih 
II 1 II tvädattebbl rudra 9dmtamebbib 9atäiTi bfma a9lya bbesbaj^bhib | 
vy äsmäd dvesbo vitaram vy änbo vy dmTvni9 catayasvä vfsbücib || 2 || 
9resbtbo jätäsya rudra 9riyäsi tavästamas taväsäm vajrabäbo | pdrsbi 
nab päräm änbasab svastf vi9vni abbtti räpaso yuyodbi || 3 || mä tva rudra 
cukrudbämä ndmobbir mä düsbtuti vrisbabba mä säbüti | ün no virdft 
arpaya bbesbajebbir bbisbdktamam tva bbisbdjäm 9rinomi || 4 || bdvTmabbir 
bavate yö bavirbbir dva stömebbi rudram disblya | ridüdarab subdvo md 
no asyaf babbrüb sugipro riradban mandyai || 5 || ün mfl mamanda 
vlisbabbö marütvän tväksblyasa väyasa nadbamänam | gbriniva cbaydm 
arapd a9iyd viväseyam rudrasya sumnam || G || kvä syd te rudra 
mrilaydkur bdsto yö dsti bbesbajö jdLlsbah | apabbartd rdpaso dafvya- 
syilbbi nii niii vrisbabba caksbamitbäb || 7 || prd bablirdve vrisbabbdya 
9Yitlce niabö mabim susb^utim Irayämi | namasyd kalmallkinam ndmobbir 
griulmdsi tvesbdm rudrasya iidma || 8 || stbirebbir dngaib pururöpa ugrö 
babbriib 9ukr<''blnb pipi90 liiranyaib | i9;[nad asya bliüvanasya bbrtrer nd 
vd u yosbad rudrdd asuryam || 9 || drlian ^ bibbarsbi sayakiini dlidnvdrban 
nisbkam yajatdni vi9vdrupam | drbann iddni dayase vi9vam dbhvam nd 



9 vgl. mä va ciio anyakritam bhujeuia ma tat karma vasavo yac cayadhye 
6,51,7. 

11 unter dem äpi ist Varuna selbst verstanden. 

II , 33. Uebcrsetzt bei Mum IV, 258. Statt rudra ist öfter rudara zu lesen 
ähnlich indara u. a. 

4 9rinonii, vgl. die gleiche Construktion von ah, z. B. tvdni ahuh sahasas putram 
angirah 5, 1 1 , G. 

6 ghriniva. Bollensbn Or. und Occ. 2, 474 sieht in ghrinl einen loc. -instr. 
und übersetzt „in der Hitze/" Roth vergleicht upa chäyam iva ghriner aganma 9arma 
tc vayjini, wir traten in deine Hut, wie in Schutz (cig. Schatten) vor der Ilitzo 
G, IG, 38, und sieht in ghviinva eine Art von Contraktion aus gliriner iva (vgl. 
BR. I, 820), Orassmann will ghrnicr va schreiben. Ich schliosse mich Roth an und 
vcrmuthc, dass in solclicn Fällen d.iH s überhaupt nicht in r verwandelt, sondern 
Kclir friili ubgclallcn ist. 



10 II, 33, 10 - If , 38, 1 

vä öjxyo rudra tvdd asti || 10 || stulif 9rutiim gartasddam yilvanam mvigäm 
nd bhlmäm upahatnüm ugrdm | mrilä jaritrß rudra stäväno 'nyäin te 
asmän nf vapantu s6nah || 11 || kumflräf cit pitdram Yilndamäuam prati 
nänäma rudropayäntam | bhürer dätäram sdtpatim griinslie stutds tvdni 
bheshajä rOisy asmö || 12 || yä vo bhesliajä marutah 9Ücini yd 9dmtamä; 
vrishano yd mayobhü | ydni mdnur dvrinlta pitd nas td 9dip ca yÖ9 ca 
rudrdsya va9mi || 13 || pdri no liett rudrdsya vrijyäh pdri tvcsluisya 
durmatir mahf gät | dva stliird maghdvadbhyas tanushva midlivas tokdya 
tdnayäya mrila || 14 || evd babhro vrishabba cekitSna ydtha deva nd 
brinishö nd bdnsi | havana9rün no rudrehd bodhi bribdd vadema viddthe 
suvfräh II 15 II 

II, 38 (229) 

An Savitar 

8 Ud u sbyd devdh savitd savdya 9a9vattamdm tddapä vdhnir asthät 

nündm dev6bhyo vi lii dliati rdtnam dtlidbhajad vitihotram svastaü 



11 AY. a. statt yüvänam janänäm , b. rajänam bhlmäm u. s. w., d. anyäm asmät 
te Dl vapantu senyam. 

12 ein Knabe neigt Bich elirfuvclitsvoll vor dem herantretenden Vater, so 
preise ich u. s. w. vandamänam kann nur von dem Sohne gesagt werden, also ist 
vändamänam passivisch zu nehmen, oder vändamänah zu lesen, was wahrschein- 
licher ist. 

14 y. S. ah. pari no rudräsya hetir vrinaktu pari tveshäsya durmatir aghäyoh. 

n, 38. Uehersetzt von Roth Z. D. M. G. 24, 306. Roth bemerkt: „Ein merk- 
würdiges Ahendlied an Savitar, dessen Bedeutsamkeit nach dieser Seite hin, so 
viel ich weiss, noch nicht heachtet wurde. Auch die Definition des Nirukta 12, 12 
verlegt seine Zeit in den Morgen, wenn das Dunkel eben verschwunden und der 
Himmel mit Licht übergössen ist. Er hat aber die doppelte Eigenschaft, sowohl 
den Tag als die Nacht anzuführen (ya ubhe ahani pura eti Rv. 5, 82, 8 ; uta 
rätrim ubhayatah pariyase 81, 4) und zeigt darin eina eigenthümliche Verwandtschaft 
des Wesens mit dem griechischen Hermes. Man ruft ihn an, böse Träume fernzu- 
halten 5,82,4. In unserem Stück ist nur diejenige Seite hervorgehoben, nach wel- 
cher Savitar durch seine Ankunft am Abend die Nacht einleitet; er ist morgens 
und abends der Antreiber oder Beweger, der dort zur Arbeit, hier zur Ruhe ruft 
(V. 1) fleh finde in 1 nur die Beziehung auf den Abend, und verstehe sava von 
der gesammten Tliätigkeit des S.] Wenn er seinen Arm gebietend über die Welt 
streckt, so eilt alles ihm zu gehorchen, selbst Wasser und Wind legen sich in der 
Stille der anbrechenden Nacht (V. 2), der Wanderer hält an, der Raubvogel ruht 
(V. 3) der Menschen fieissige Arbeit nimmt ein plötzliches Ende, denn der Gott 
scheidet Tag und Nacht (V. 4). Nun sieht mau allenthalben die Feuer glimmen, 
der heimkehrende Sohn des Hauses empfängt sein Abendbrod (V. 5), alles sucht 
seine Heimath (V. 6), sogar der Fisch, der Vogel, die Heerde den Stall (V. 8) und 
diese feste Ordnung des Tageslaufs stört keine andere göttliche oder ungöttliche 
Macht (V. 9). Die Schlussverse (10 und 11) bitten um die Gaben, die Savitar aus 
allen Gebieten verleihen kann." 



n,38,i~m, 9,2 11 



II 1 II vfgvasya lif 9rushtdyo dcvd ürdhvdl.i prd bilhdyn: prith iipünih sfsarti 
dpa9 cid asya vratä ä nimrigro; ayäm cid väto ramate pärijman || 2 || 
iijübhif cid yän vf mucilti nündm ärlramad ätamilnam cid 6toh | 
ahyarshrinam ein ny äyilft avishydm dnu vratäm savitür möky ägat || 3 || 
piiiiah säm avyad vltatam väyanti madliyä kartör ny ädhac chäkma 
dhfrali | üt samliäyästhäd vy ritöflr adardliar ardmatili savitä devä 
iigjlt II 4 II nfinankänsi diiryo vfyvam llyur vi tislitbatc prabliaväh jöko 
agneb | jyeshtliam mätä siindvc Ijbügiim adbad iinv asya ketam isbitdni 
savitrd || 5 || saniävavarti visbtbito jigisliiir vi9vesbnim käma9 cdratam 
amdbbüt | 9d9vaft dpo vikritain bitvy dgiid dnu vratdm savitür dafvya- 
sya II 6 II tvayd hitdm dpyani apsii bhägdm dhdnvdnv ä mrigaydso vi 
tastluib I vduäni vibbyo ndkir asya täni vratd devdsya savitür minanti 
II 7 II yadrädhyäm vdrimo yönim dpyam dnij.itam nimishi jdrbhuränab | 
vf9vo martändö vrajdm ä pa9Ür gilt stba9Ö jdnmani savitd vy dkab || 8 || 
nd ydsyendro vdruno nd mitrö vratdm aryamä nd mindnti rudrdb | närä- 
tayas tdm idam svasti buv6 devdm savitaram ndmobbib || 9 || bhdgam 
dbiyam väjdyautah püramdhim ndrä9dnso gndspdtir no avyah j ayß 
viimdsya saingatbe raylnäin priyd devdsya savitüh S)^ama || 10 || asmd- 
bbyam tdd divö adbhydb pritbivyds tvdyä dattdm kdmyam rddba d gat | 
9din ydt stotn1)bya apdye bbdviity uru9düsäya sa\dtar jaritr6 || 11 || 

111, ü (24;3) 

An Agni 

Sdkhayas tvä vavrimahe devdm mdrtasa ütdye | apäm ndpatam 9 
subhdgam sudiditim suprdtürtim anehdsam || 1 || kdyamano vand tvdm 

1 die Schilderung umfasst eine Reihe von Einzelvorgängen, deren einige als 
gegenwärtig durch das Praesens, andere als eben eingetreten durch den Aorist, 
andere als gerade bevorstehend durch den Conjunctiv (dhäti, raucati) bezeichnet 
werden. Savitar erscheint als oberster Herr der Götter und Menschen. 

4 vayantl früher von Roth s. v. äraniati anders aufgofasst. 

5 Roth: „Wo Menschen wohnen, da und dort verbreitet, erchcint Hausfeuers 
weithin heller Schimmer ", aber ayus ist nicht gleich äyu, ich vermuthe dürio vi^vdyus, 
vgl. z. B. (agin'li) viyvayur yo annito märtyeshüsharbhiid bhud atithir jstjivedäh 6, 4, 2. 

7 mit Roth ist äpyä statt apyani zu lesen. — vänSni vibhyah dem Vogel 
gehört der Wald (nach deinem Willen). Roth hält diesen Vers für interpolirt. 

8 „Varniio ist ganz unverständlich. Ich setze dafür väruno und erhalte damit 
ein Synonym für apya in V. 7. Wer für Vogel märtända setzt, der kann auch 
väruna das varunischc Wesen für Fisch oder Wasserthier sagen. Ordnung und Sinn 
des Verses werden auf diese Weise vollkommen hergestellt." (Roth.) 

III, 9. Die mannichfaltigen Vorstellungen von der Geburt Agnis siehe bei 
Blum V, 205 ff. Kr heisst hier Sohn der Wasser , insofern das Rlitzfeuer aus der 
Wasserwolkc entspringt. DocJi sind sich die Dichter dieser ursprünglichen Rcdeu- 
tnng nicht immer bewusst, und A^ni gilt ihnen in mystischem Sinne als aus dem 
Element des Wassers entstanden. — 1 SV. sudünsasam statt sudiditim. 



12 111,9,2-111,32,4 

ydn matrtr djagann apdli | nä tdt te agne pramrfshe nivärtanam yäd 
dür6 sann ihSbhavali || 2 || äti trislitäm vavaksbithäthaivd suniänä asi | 
prä-pmnyö yänti päry anyä asate yöshilm sakhyö äsi 9ritdli || 3 || Tyivdn- 
sam äti sridhah 9ä9vatlr äti safcätah | änv Im avindan niciräso adrüho 
apsü sinhäm iva fritäm || 4 || sasrivänsam iva tmänägnim itthl tiröhi- 
tam I ainara nayan matarf9va paräväto devöbhyo mathitäm pari || 5 || 
täm tvä märta agribbnata dev^bbyo havyavähana | vf9Yän yäd yajiiäft 
abbipäsi mänusba täva kiätva yavisbtliya || 6 || täd bbadräm täva dan- 
sänn; päkäya cic cbadayati | tväm yäd agne pa9äyah samäsate sämiddbam 
api9arvar6 || 7 || ä juhotä svadbvaräm 9lräm pävakä90cishara | ü^üni 
dütäm ajiräm pratnäm fdyam 9rushtf deväm saparyata || 8 || trfni 9atd 
tif sabäsrEny agnim trin9äc ca dev?i näva cäsaparyan | aükshan gbritair 
ästrinan barbir asmn, dd id dbötiiram ny asädayanta || 9 || 

• III, 32 (266) 

An Indra. 

10 Indra sömam somapate pibemäm mddbyamdinam sdvanam cdru yät 

te I praprutbyä 9ipro maghavann rijisbin vimücyä bdri iliä nifidayasva 
II 1 II gdvä9iram manthinam indra 9ukrdm pibä sömam rarimd to 
mddilya | brabmakiita mdrutenii ganena sajösbä rudrais tripäd ä vri- 
sbasva || 2 || ye te 9iiölimaiii ye tdvisliim dvardhann drcanta indra 
marutas ta öjali | mddbyaindine sdvane vajrahasta pibä rudröbbib sdganah 
su9ipra || 3 || tä in nv äsya mddbumad vivipra mdrasya 9drdbo marüto yd 
äsan I y^bhir vritrdsyeshitö vivödämarmdno mdnyamanasya mdrma || 4 || 



2 enthält folgende Vorstellung: Wenn das Feuer ausgebrannt Ist, hat sich 
der Gott wieder zu seinen Miittoni gewendet. Kr soll aber dort nicht bleiben, son- 
dern zurückkehren, yäd dilrc sann ihabhavah ist wohl begründend „wie du (sclion 
einmal) fern seiend hier erschienen bist." — SV. abhuvah statt abhavah. 

4 ädruhas die Götter, vgl avindanu u dar9atam apsv antär devaso agnim 3, 3, 1. 
— sinhäm: es heisst von Agni u. a. , dass er blondhaarig und scharfzahnig ist, 
alles verschlingt, und brüllt wie ein Löwe (letzteres 3, 2, 11). 

Vers 9 passt nicht in den Zusammenhang und erscheint noch einmal 10, 52, G 
an passender Stelle. Er ist also später angefügt. Man könnte vermuthen , dass der 
Interpolator in Vers 8 devä saparyata las. 

III, 32. 1. Man unterscheidet prätähsävä-, mädhyamdinam sävanam , tritlyam 
sävanam, vgl. 3, 52, Weber Ind. Stud. 10, 309 ff. - praprutbyä yipre die Kacken 
aufblasend s. v. a. verschnaufend nach der schnellen Fahrt. 

3 marutas und rudras sind identisch, vgl. zu 1, 48, 11. 

4 die Älarutas schütteln süsses (Nass) von sich, d. h. sie lassen Regen strö- 
men. Ueber mädhu als Nass der Wolken vgl. Kuhn Herabk. 15G und zu der gan- 
zen Vorstellung 1,04,5: duhänty Üdhar divyäni dhütiiyo bhömim pinvanti päyasti 
pärljrayah sie melken die himmlischen Kutcr schüttelnd, die Erdo netzen sie mit 
Nass ringsum. 



, m,32, 5 — 17 13 

manushydd indra sdvanam jushanäli pfbä sömam 9d9vate viryäya | 
sä ä vavritsva har3^a9va yajfiaflji saranyübhir apö drnä sisarshi || 5 || 
tväm apö yäd dha vritram jaghanvtlft ätyaft iva präsrijali sdrtaväjaü | 
yjlyiiuam indra cärata vadhena vavrivänsain pari devfr ädevam || 6 || 
yajiima fn udmasä vriddhdm fiidram brihäntam rishvdm ajdram yuvänam | 
yäsya priye mamätur yajnfyasya nd rödasT mahimänam niamdte || 7 || 
fndrasya karma sükritä purijni vrataiü devit nd miiuanti vffve | dädhdra 
ydli luitliiviin dyfim uWnium jnjäna silryam ushdsain suddnsilh || 8 || 
ddrogba satydin tdva tan maliitvdni sadyö ydj jätö dpibo ba sömam | 
n{i dydva indra Livdsas ta öjo ufibä nd nidsfib yarddo varanta || 9 || tvam 
sadyö apibo jiltd indra mddäya sömain paranie vyönian | ydd dba 
dyavTipritliivf uvivefir dtbilbbavab pürvydb kririidbayfib || 10 || dliann ahim 
pari^dyanam drna ojäydmänam tuvijäta tdvyan | nd te mabitvdm dnu bhüd 
ddba dyaiir ydd anydyä spbigyit ksliani dvastliäb || 11 || yajiiö bi ta indra 
vardbano bbtid utd priydb sutdsomo miyedbab | yajnena yajudm ava 
yajniyab sdn yajnds te vdjrani abibdtya ävat || 12 || yajiien^ndram 
dvasd cakrc arväg afnain sunindya udvyasc vavrityäm ( ydb stömebbir 
vävridbe pnrvyobliir yö madbyamebbir utd uötanebbib || 13 || viv6sba 
ydn ma dbisbdnii jajdna stdvai purd pdryad fndram dbnab | dubaso ydtra 
pipdrad ydtlul no näveva yantanijiblidy<i bavnntc || II || dpnrno asya 
kald^ab svabä sektcva koyani sisico pibadliyai | sdni u priyä ävavritran 
raddaya pradaksbinid abbi sömäsa indram || 15 || nd tvä gabbTrdb puru- 
büta sindbur nädrayab pdri sbanto varanta | ittbd sdkbibbya isbitö ydd 
indrä drilbdm cid drujo gd vyam luvam || IG || yundm buvema magbdvä- 
nam fndram asmfn l)bdre nritamam vdjasätau | frhivdntani ugrdm fitdye 
samdtsu gbndntani vritnini sainjitani dlidnäniini || 17 || 



5 yajnaili veranlasst durch, — «in WiJIcii. — siniä, auch Paila Jirim, es ist 
aber nrnäs zu verstehen , vgl. 1, 174, 2 rinor apö arnäh. 

der Coiijunctionssatz geht von yad bis jagbanvdn und die Worte sind so 
zu verbinden als ob der Vers lautete: tvam apo prasrijah sartavdjaü atyäft iva yäd 
(1ha vritrain jaghanvan u. s. w. 

7 nianiatus massen, aber nicht ausniasseu, intensives Medium. 

8 dyäm utemam. iyjiin dyam auch 3,34,8. 8,40,4, sonst ist iyam die Erde, 
vgl. z. L. 1, 57, 5. 1, 1G4, 33. 5, 54, 9 und BR. s. v. idani. 

9 sadyo jätjih , vgl. fvfh^'g Tuad^f^ timg gleich von Kindheit an, und zur Sache 
3, 48, 2 u. s. w. 

10 parame vyöman ist mit jätah zu verbinden, vgl. sa j^yamänah pararae 
vyomany ävir agnir abhavan mätari9vano 1, 143,2; sa jayamänah paramd vyoman 
väyür na pdthah pari päsi sadyah 7, 5, 7. 

12 yajnena yajnäm Opfer auf 0}»fer (durch ein Opfer hin zum andern), ebenso 
1,53,7: yudhä yüdham upa gh(';d eshi dhrishiiuya purii pürain sam idain hansy 
«'»jasä und guhd giiham gäh 1, G7, trotz BoTiLENSKN Z. D. M. G. 22, 585. 

14 ubliayo wohl (Jötter und Menschen, vgl. 3, 34, 2. 



14 III, 34— III, 42, 7 

III, 34 (2G8) 
An Indra 

11 Indrah pürbhid ätirad djtsam arkair vidadvasnr dilyamiliio vi 
9ätrün | brähmajütas tanvä vävridband bhöridiltra äpyiiiad rödasi ubbe 
II 1 II makhäsya te tavishäsya prä jütfm lyarmi väcam amrftniya bbti- 
sban I fndra kshitlnäm asi mänushinani vi9äni daivlnam utd pQryaydva 
II 2 II indro viitrdra 'avrinoc chärdanitih prd mäyfnäm amiuäd vdrpa- 
nltih I äban vyänsam U9ädhag vdnesbv ävfr dhßnä akrinod rämyänäm 
II 3 II fndrab svarshä jandyann ähäui jigäyofigbbih pritanä abhislitib | 
prärocayan mänave ketiim dbiiäm dviudaj jyötir byihatö rdiiäya || 4 || 
indras tüjo barbänä ä vive9a nriväd dädbäno näryä puräiii | dcetayad 
dhfya imä jariträ pr6mäm yärnam atirac chukväm äsam || 5 || mabo 
mabäni panayanty asyöndrasya kdima sükrita puvüni | vrijänena vriji- 
nänt säm pipesha mäyäbliir däsyüfiv abbibhütyojäb || 6 || yudhßudro 
mahnd värivaQ cakäia devebhyah sätpati9 carshanipräb | viväsvatab 
sädane asya täni viprä ukth6bhili kavdyo grinanti jj 7 || satväsähani 
värenyam sahodäm sasaväilsam svär apti9 ca devib j sasana ydb pritlii- 
vtm dyäm utemiim iiidram madauty änu dhiranäsah || 8 || sasäiiätyrift 
utd süryani sasänendrab sasuna puvubböjasani giim | Iiiranyayam utd 
bbögam sasana liatvf dasyilii pntryani varnam livat || ü || indra ösliadliir 
asanod dbiini YduaspatTilr asanod antdiiksliam | bibbäda valdni nunudo 
vivacö 'tbäbhavad damitdbbikratünära || 10 || 9undm buvema u. s. w. 
= 3, 32, 17 

III, 42 (276) 
An Indra 

12 Upa nab sutam a galü soniam indra gavm/iram | liaribliyäm yds to 
asmayiib || 1 || tdm indra mddam ä gabi barliibslitbam grävabliib 
sutdm I kuvin nv asya tripndvab || 2 || indram ittbä giro mdmäcbägur 
isbitd itdb | ävrite sömapitaye || 3 jj indram sömasya pitdye stömair ihd 
bavämahe | uktb^bhib kuvid ägdmat || 4 || indra sömäb sntd im6 tdn 
dadbisbva 9atakrato | jathdre Yäjinlvaso || 5 || vidmd bi tva dbananijaydni 
väjesbu dadbrisbdm kave | ddba te sumndm Imabe || 6 || imdm indra 



in, 34. 

2 pra lyanni gehört zu jütim (anregen) und vacam (erbeben). 

3 „Indra suchte den Vritra aus, ihn unter den Zauberern vornicbteto er (dop- 
peltes Wortspiel)" Roth. 

4 die Kiiho der Nächte sind die Morgcnwolken, welche von der Nacht zurück- 
gehalten wurden. 

5 barhana vorsteht der Pada falsch als barhiiiius. 



m, 42, 7 —IV, 36, 2 15 

gdvä9iram yävHifiram ca nah piba | agdtya vrtsliabhili siitdm || 7 || 
tubliydd indra sva okye sömam codämi pitdyo | esM rilrautu te bridf 
II 8 II tväm sutdsya pitaye pratnäm indra havamahe | ku9ikäso ava- 
syavali || 9 || 

III, 61 (295) 
An Ushas 

Usbo väjena väjini prdcctäb stömani jushasva griuatö magboni | 13 
pnranf devi yuvatfh püramdhir änu vratäm carasi vi9vava;re || 1 || üsbo 
devy amartyä vi bhabi candräratba sünrfta IrayantI | ä tva vabantu 
siiyamSso d9va hirauyavarnam pntbupäjaso y6 || 2 || üshah pratlof bbü- 
vanäni vi9vordbvä tisbthasy amritasya ketüb | samanäm ärtham caraul- 
yiimäna cakrdra iva navyasy ä vavritsva || 3 || äva sytimeva cinvatf magböny 
usbä yati svdsarasya pätui | svär jananti subhaga sudansa äntitd divdb 
papratha d priüiivydb || 4 || dcha vo devfm ushdsam vibbittfin prd vo 
bbaradhvam ndmasä siivriktim | ürdbvdm madhudhä divi pdjo a9ret prd 
rocana ruruce ranvdsaindrik || 5 || litdvarl divö arkafr abodby ä revdtl 
rodasi citrdni astbat | äyatfm agna usbdsain vibhätim vämdm esbi drd- 
viiiam bbiksbamänah || 6 || ritdsya budbnd usbdsam isbanydn vrisbii mabf 
rödasi ä Yive9a | mabf mitrdsya vdrunasya mjlyd candreva bbämiin v( 
dadbe purutra || 7 || 

IV, 36 (332) 
An die Ribbus 

Ana9V(5 jätö anabbl9Ür uktbyö rdthas tiicakrdb pdri vartate rdjab | 14 
mabdt tdd vo dcvyäsya pravdcanam dydm ribliavah pritbivfin ydc ca 
püsbyatba || 1 || rdtbani ye cakrüb suvritam sucetasö 'vibvarantam mdnasas 
pdri dbydyli | tdft ü nv äsya sdvanasya pitdya d vo väja ribbavo vedayä- 



m, 61. 

4 ushd d. h. ushäs d. 

7 candreva ist vermuthlich in candramMva aufzulösen. 

IV, 36. Uebcr die Ribhus hcisst es bei BR. : „Bezeichnung dreier mytlüscher 
Wesen, deren Namen gewöhnlich als Ribhu Vibhvan und Väja angegeben sind, und 
welche Söhne des Sudhanvan heissen. Sic sind Künstler, welche des Indra falbe 
Rosse, den Wagen der A^.vin, die Wunderkuh des Brihaspati schaffen, welche es 
verstehen ilire Aeltern zu verjüngen, und aus der einen Schaale des Tvashtar — 
des eigentlichen Götterkünstlers , der darum auch ilir Nebenbuhler ist — vier Schaa- 
len zu machen. Durch diese und andere Wunderwerke erwerben sie göttliche 
Würde" u. s. w. 

] der Sinn ist: die Thiitigkcit der Ribhus erstreckt sich über Himmel und Erde. 



16 IV,36, 2— V,54, 3 

masi II 2 II tdd YO vujri ribliaval.i supraviü^inani dcv^ishu viblivo abhavan 
mahitvanäm | jivri yät sänbi pitärii saiinjüni püiiar yüvana cardthäya 
täksbatha || 3 || 6kam vf cakra camasäm cdturvayam nf§ cdrniano gdm 
arinita dbltfbhili j dtha devösbv amritatvdm nnaya 9i'U8bti väjä vibhavas 
tdd va ukthyäm || 4 || ribhutö rayfh pratliamdjravastamo väjafiutäso ydm 
djijanan udrab | vibhyatasbtö viddtbesbu pravdcyo ydm deväsö Vathä sd 
vfcarshanih || 5 || sd väjy drvä sd rfsliir vacasydyä sd ^üro dsta pritauilsu 
dusbtdrah | sd rayds pösbam sd suvfryam dadbe ydni väjo vibbväft ribbdvo 
ydm ävishuli || 6 || 91'äsbtham vali P690 ddhi dhriyi dar^atdm stömo väjä 
ribhavas tdm jujushtaiia j dbfräso bi sbtliä kavdyo vipafcitas tdn va eiut 
brdbmanä vedayämasi jj 7 || yüydm asiudbliyaiu dbisbanabbyas pari vidvitfiso 
Yi9yä ndryäni bböjanä j dyumdutam vdjani Yrisha9ushmam uttamdin d 
no rayfm libbaYab taksbatd Yayab || 8 || ilia pvajam ilia rayiiu rdrima ilui 
9rdvo YirdYat taksbata nab | y6iui Yaydni citdyeinäty aiiyaii tarn Yäjani 
citvdm ribbaYO dadä imb || jj 

IV, 4G (342) 
An Iiidra und Väyu 

j5 Agram piba mddbünäm sutdm Yäyo divisbtisbu | tYdiii bi pürvapä 

dsi II 1 II 9atcnri no abliislitibbir niyntviifl iiidrasaiatlnb | Yayo sutasya 
trimpatam || 2 || d vaiu saliasrain baraya Indraviiyu abbl i»niyab | Ydbantu 
sömapTtaye || 3 || rdtbani biranyavandburam indravayü svadlivardm \ ä bi 
stliätbo divispri9am || 4 || rdtbena pritbupajasä dt^'-ydiisam npa gacbatam 
indraYäyü ibd gatam || 5 || iiidraviXyü ayain sntds tain dcYebbib sajösbasii 
pfbatam dä9Üsbo gribe || 6 || ilid praydnam astu viim iudraväyri vimöca- 
näm I ibd Yäm sömapitaye || 7 || 

IV, 54 (350) 
An SaYitar. 

IQ Abbild devdb savitd vdndyo nü na idänim dbna upaviicyo nribbib | 

yI yö rdtnä bbdjati raänavebbyab 9r6sbtliain no dtra dravinam yatbä 
dddbat || 1 || doYÖbbyo bi pratliamdm yajnfyebliyo 'mritatvdm suYdsi 
bbagdm uttamdm | dd id dämanain savitar vy ftrnuslic 'nncinä jivitd 
mdnushebbyab || 2 || dcitti ydc cakrima daivye jane dinair daksbaib 



2 violleicht ist paridhyayä zu lesen. 

5 die Epitheta zu rayi gehen bis pravacyo. 

7 sollte unter pc9as ein Weihgeschenk zu verstehen sein? 

IV, 54. 1 idänim jihnah, ebenso ida jihnas und jihnäni. 

2 vgl. ähnliche Vorstellungen von Brihaspati 2, 23, 2. 



IV, 54,2 — V, 1,9 17 

pr5i))lirihl pOriisliatvlltn; | dcvnsliu ca savitjir milnuslioshu ca tvam iio dtra 
suvatild dniigasah || 3 || iid pramfyo savitür dafvyasya tdd yäthä vffvain 
blnivanam dhärayishydti | yiU pritlüvyä vdrimann ä svangurfr yärshman 
divdli suvilti satydm asya tat || 4 || fndrajyeshthän brihädbhyah pdrva- 
tcbliyah ksluiytift ebbyab siivasi pastyävatali | ydtbä-yatha patäyanto 
viyeraird evaiva tasthub savitab saväya te || 5 || ye te trfr dhant savitab 
savdso div6-dive saübhagam äsuvdnti | fiulro dyäv5pritbivf sindbur ad- 
bbir ädityair no dditib fdrma yansat || G || 

V, 1 (355) 
An Agni 

Abodby agnib samidbä jdnäniim prdti dlieniim iväyattm ushdsam | 17 
yabvd iva prd vaydm ujjibiinäb prd bbandvab sisrate ntlkam dcba || 1 || 
abodhi bötä yajatliiiya devdn ürdbvö agnib sumanäb pratdr astbat | 
sjiniiddbasya rüfad adai^i pdjo mabdn devds tdmaso nir amoci || 2 || ydd 
Im gaudsya raganäm djigab ^iicir afikte 9Ücibbir göbbir agnib | äd 
ddksbinn; yujyate väjaydnty uttandm ürdbvö adhayaj jnbtibbib || 3 || agnim 
debil devayatäni mdnänsi cdkshünsbiva stirye sdm caranti | ydd Im 
süväte usbdsä virüpe ^vetö väji jäyate dgre dbnilm || 4 || jdnisbta bi j«nyo 
dgre dbnani bitö bitesbv arusbö vdnesliu | ddme-dame saptd rdtnil 
dddbiino 'gnir höta ni sliasädä ydjiyiin || 5 || agnir bötai ny üsldad ydjlyän 
upastlie nuitiib surabba u loke | yüva kavib purunisbtbd ritävä dbartd 
knsbtindm utd mddbya iddbdb (( 6 || prd nü tydm vipram adbvarösbu 
sädbiim agnim liötaram ilate ndmobliib ( i yds tatdna rödasT ritöna 
nityam mrijanti väjinani gliritona || 7 || mn;rjiily6 mrijyate sve ddmünilb 
kavipra9ast6 dtitliib yivö nab | sal)dsrayriilgo viislia))bds tddojHi viyväft 
agne sdbasä piäsy anyän || 8 || prd sadyö agne dty esby anydn ävir 
ydsmai cdrutamo babbijtba | llenyo vapusbyö vibbdvo; priyö vi9dm dtitbir 



3 vgl. 7, 89, 5, und ytic cid dlii te purusbatrd y.ivishthacittiblii9 cakrinia kjvc cid 
agah I kridhf shv asniäii aditer anägan vy cnänsi 9i9ratho vishvag agne 4, 12, 4 ; y.'it 
Bim aga9 cakiinid tat sü nirijatu 1, 170, 5; aditc iiiitra varunota inrija yad vo vayain 
cakrimli kac cid agab 2,27, 14; aryamyaiii varuna iiiitryani va sakhayam vS sadam 
id blirataraiii vä | ve9aiji vä nitya]n vaninäranaiii vä yat sTni dga9 cakriind 9i9rathas 
ti-it 5, 8r>, 7 ; yat sim aga9 cakiiina tat sü unila tad ary.imiiditib 9i9ratbantu 7, 03, 7 
u. 8. w. Zu dinair daksbaib: kratvab sainaba dinatfl pratipain jagamS 9ncc 7, 80, 3. 

3** vgl. G, 47, 4 ayaiii Jsa yo variuidnam piitbivya varshmanaiii divo akrinod 
nyaiii sab. 

V, 1. 1 yabva u. s. w. ist nicbt klar. Benpey: „den Schaaren gleicb, die 
von dem Ast auffliegen*', aber der acc. ist auffällig. 

2 yajathäya, vgl. zu 2, 28, 1. 

Delbrück, Chrestomathie. 2 



18 V, 1,9-.V,2,6 

mänuslilnäm || 9 || tübhyam bharanti ksliitiiyo javislitlm balim agiie 
äntita ötä dürät | ä bMudisb^hasya sumatim cikiddhi brihdt te agne 
mihi 9ärma bhadräm || 10 || ädyä rätham bhänumo bbanumäntara agne 
tishtha yajat^bbih sämantam | vidvdn pathinitm urv autdriksbam &\ii 
devän bavirädyäya vakshi || 11 || ävocäma kavdye mödbyiXya vdco vandäru 
vrishabbäya vrishne | gävisbtbiro nämasä stömam agnaü divtva rukmäm 
uruvyäncara a9ret || 12 || 

V, 2 (356) 
An Agni 

18 Kumäräm matä yuvatih sämubdham gühä bibharti nä dadäti pitr6 | 

änlkam asya uä. minäj jänäsah purdh pa^yanti nibitam arataü || 1 || kdm 
etäm tväm yuvate kumäräm p6shl bibharsbi? mäbishi jajäna | pürvfr hi 
gärbbah (arädo yayärdbäpa9yam jatäm yäd äsüta mätä || 2 || biranyadan- 
tain ^licivarnam ardt ksboträd apagyam d.yudbä mimänam | dadanö asmä 
amritam viprikvat, kirn mäm änindräb krinavann anuktbäb || 3 || ksboträd 
apa^yam sanutä9 cärantam sumäd yütbdm nä purü 9Öbbamänam | nä 
tä agribbrann, äjanisbta bi sbäb, päliknir (d yuvatäyo bbavanti || 4 || kä 
me maryakäm vi yavanta göbbir, nä yösbäm gopä ärana9 cid äsa? | yä 
Im jagribhür äva t6 srijanty, äjäti pa9vä üpa na9 cikityän || 5 || yasäm 
räjanaiii yasatfiu jänänlim ärätayo ni dadbur märtyoäbu | brälimäny 



9 Statt eshi muss wohl eti geschrieben werden. Der Sinn ist: derjenige, 
dem du dich zuwendest^ übertrifft alle andern. Der Irrthum ist durch V. 8 
erklärlich. 

11 vgL 10, 168, 3. 

V, 2. Ein absichtlich mystisch gehaltenes Lied über die Geburt Agnis. Der Ge- 
dankengang ist folgender: die Mutter (das Holz aus dem A. durch Keibung mit einem 
anderen erzeugt wird)will den Sohn nicht lassen, doch lässt sich sein Glanz nicht ber- 
gen (2). Sie ist aber nicht die rechte Mutter, die rechte ist die Gewitterwolke (2). Er 
kam als Krieger aus fremdem Lande, und ich habe ihn durch Darbringungen gewon- 
nen (3). Der vierte Vers nennt Agni gopä, Herr, eigentlich Hirte, und scheint zu 
besagen, dass Agni zuerst von einer anderen Heerdc (anderen Opferern) angezogen 
wurde (4) [doch ist der Vers unklar]. Die meinen Agni festhalten, weil sie sonst 
keinen Hirten haben, sollen ihn freigeben, er soll zu uns kommen (5). Böswillige 
haben ihn bei (anderen) Menschen verborg9n, aber sie sollen zu Schanden wer- 
den (6) [7 gehört ursprünglich nicht hierher, ist nur eingefügt, weil auch von der 
Lösung eines Gefesselten die Bede ist]. Zürnend wendete er sich ab, aber Indra 
hat mich gelehrt ihn zu gewinnen (8). Der Schluss ist einfach. 

1 Statt arataü lesen BR. aratnaü „im Winkel". Dem Sinn würde auch 
aranyös entsprechen. 

4. Ist nicht klar, piiliknir u. s. w. heisst: die jungen, d. h. die beiden Hölzer, 
werden greis, d. h. grau von dem Rauche, der dem Aufflammen des Feuers vor- 
hergeht. 



V, 2,6— V, 25, 9 19 

ätror äva Um srijautu niiiditilro nindyäso bhavanta || 6 || 9Üna9 cic ck6- 
pam niditam sahdsrad ytipild amunco ä^amisbta hi shäh | eväsmäd agne 
vi mumugdbi pil9au höta^ cikitva iliä td nishädya || 7 || hpnlyämSno äpa 
hi mdd aiyeb prä me devdnftm vratapd uväca | indro yidvdfi änu bi tvS 
cacäksba tönabäm agne äau9ish^ ttgOm || 8 || vi jyötisbrK brihatä bbsty 
agnir ävir vi9Väni krinute mabitvä | prddevir mnyäb sabate duröväb 
9i9lte 9riflge rdkshaso vinfkslic || i) \\ iiU svilndso divi sliaiitv agnös 
tigmäyudbä raksbase bdntavä u | mdde cid asya prä rujauti bhdma nd 
varante paribddbo ddevih || 10 || etam te stömam tuvijflta vipro rdtbam 
nd dbfrah svdpa ataksbam | yddfd agne prdti tvdm deva bdryäh svär- 
vatlr apd enä jayema || 11 || tuvigrtvo vrisbabbö vSvridbJlnö 'catrv ärydh 
sdm ajati v6dab | itimdm agnim amritä avocan, barbisbmate mdnave 
9urma yansad dliavisbmate rodnavo 9arma yansat || 12 j| 

V, 25 (379) 
An Agni 

AcbS vo agnim dvase devdm gasi sd no vdsub | rdsat putrd risbO- 19 
ndm ritdvä parsbati dvisbdb || 1 || sd bi satyö ydm pürve cid deväsa9 cid 
ydm idbir^ | bötaram mandrdjibvam it sudTtibbir vibbdvasum || 2 || sd no 
dblti vdrisbtbaya 9r6shthay?l ca sumatyd | dgne räyö didlhi nah suvrikti- 
bhir varenya || 3 || agnir deveshu räjaty agnir raartesbv ävi9du | agnir no 
bavyavdbano 'gnim dbibbih saparyata || 4 || agnis tuvi9ravastamam tuvi- 
brahmanam uttamdm | attirtam 9ravaydtpatim putrdm dadäti da9Üshe 
II 5 II agnir dadäti sdfcpatim säsdha yö yudbd nribhih | agnir dtyam 
raghushyddam jetaram dparäjitam || 6 || ydd vdbishtham tdd agndye 
brihdd arca vibhavaso | mdbisblva tvdd rayis tvdd vdja iid Irate || 7 || 
tdva dyuraanto arcdyo gritvovocyatc bribdt j utö te tanyatuv ydtliä svanö 
arta tradnä divab || 8 || evdft agnini vasüydvah sahasändiii vavandima 
sd no vi9vä dti dvisbah pdrsban nüv^va sukrdtub || 9 || 



6 Atri ist der Verfasser dieses Verses oder Liedes. 
9 AV. räkshobhyo statt räkshase. 

12 enthält eine etymologische Erklärung des Namens Agni, wie sie den BrSh- 
manas geläufig ist. Man fordert ihn auf: säm ajäti, darum hcisst er agni. 

V, 25. 1 Es liegt sehr nahe vjisu zu vermutlien, und dies von rasat abhängig 
zu machen. — Zu putra rishnnäm vgl. den Gebrauch von napät. 

G säsdha recht deutlich Pcrf. mit Praesenshedcutung. 

7 arca vielleicht in arcä (1. Person) zu ändern. — vibhavaso geht auf Agni, 
mahishiva ist nicht deutlich. Die einfachste Erklärung ist „gewaltiger Reichthum 
gleichsam ", doch erwartet man einen Ablativ. 

8 ucyatc klingen. Das Verbum im Numerus des verglichenen Gegenstandes; 
vgl. zu 2, 24, H. 

9 über die Nasalirung in e\a,h vgl. zu 2, 28, 4. 

2* 



20 V, 26 — V, 30, C 

V, 26 (380) 
An Agni 

20 Agne pavaka rocisha raandräya deva jihväyil | ä devän vakshi 
yäkshi ca || 1 || Um tvii ghritasnav Imalie citrabliäno svardii^am | deviliü 
ä vltä}^e vaha || 2 || vitibotram tvä kave dyumäntam sam idbimabi | 
ägne bribäntam adbvare || 3 || agno vi9vebbir ä galii devebbir bavyädä- 
tayc I b(3tiiiaiu tvii vviiilmabc || 4 || yajamriniiya sunvatii agne suviryani 
vaba I devair ä satsi barbisbi || 5 || samidbänäb sabasrajid agno dbär- 
mäni pusbyasi devänam düU uktbyäb || 6 || ny ägnim jatdvedasam botra- 
vdbam yävisbtbyam | dädbäta deväm ritvijam ||.7 || prä yajiia etv anusbäg 
adyä devävyacastamab | strinitä barbir asade || 8 || 6diim marüto a^vinä 
miträb sldantu värunab | deväsab sdrvayä vi^ä || l) || 

V, 30 (384) 
An Indra 

21 Kvä syä virdb kö apa9yad indram sukbitratbam fyamanam bari- 
bbyäm? | yö räyä vajii sutäsomam icbdn tdd öko gtintä purubütii ütf 
II 1 II dväcacaksbam padäm asya sasvdr ugräm nidbätür änv äyam 
icbiüi I apricbam anyäft uta tc ma illiur, indrani ndro buJmdliänä a^cma 
II 2 II prd nü vayaiu sute yd. te kritäutndra braväma yani no jujo- 
sbab I vedad ävidvän cbrindvac ca vidvän väbate' yäm magbävä särva- 
senah || 3 || stbirdm mäna9 cakrislie jätd indra vösbfd 6ko yudbilye 
bbäyasa9 cit | ä9mänam cic cbdvasä didyuto vi vidö gäväm ürvära iisri- 
yünäm || 4 || parö yät tvdm paramä äjdnisbtbäb paravati 9rütyam näma 
bibbrat | dtaQ cid indräd abbayanta devä vigva apö ajayad dasäpatnlb 
II 5 II tübby^d etö marütah su96va ärcanty arkdm sunvänty dndbab 



V, 30. Dieser Hymnus zerfällt in zwei dem Alter nach sehr vcrscliicdenc Theilc : 
der erste (1 — 11, wobei vielleicht 11 nicht ursprünglich ist) ist ein Lied zum Preise 
Indras. Der zweite (11-Schluss) erhebt die Freigebigkeit Rinanicaya's, Königs der 
Ru9amäs, gegen den Priester Babhru, dem er Tausende von Kühen u. s. w. geschenkt 
liat. (Solche Lohgedichte auf freigebige Fürsten am Schluss von Hymnen sind gar- 
nicht selten, vgl. noch Müller Hist. 493, Haug Ait., Br. II, 430). Wir besitzen noch ein 
derartiges Poem, ebenfalls auf das Haupt der Ru9amas bezüglich, A. V. 20, 127, 1 — 3. 
Sonst ist von den genannten Personen nichts bekannt. Der Zeitunterschied zwi- 
schen den beiden Theilen ist jedenfalls sehr beträchtlich. Der Verfasser des zweiten 
Theiles mag ein Abkömmling des älteren Dichters gewesen sein. 

1 täd okah. Vielleicht ist tadokäh (-kä) zu lesen wie z. B. ayam soma indra 
tübhyam sunva d tu prä yähi harivas tiidokähT, 29, 1. gantä ohne Object ist nicht 

auffällig (vgl. (luASSMANN 8. V. gaiii). 

2^ die sagten es mir. 



V,30,6-V,82,5 21 

dhim ohrindni apa ii^ayunani pra mäydbliir mayinani saksliad iudral.i 
II G II vi shü mridho janüshü dänam invann dlian gdvS maghavant sam- 
cakanah | dträ dasdsya ndmuceli 9iro ydd dvartayo mänave giltüm 
ichdu II 7 II yüjain hi mam dkriths äd id indra 9iro da;sdsya ndmucer 
mathclydn | a9mlinam cit svaryäm Ydrtamänam prd cakriyeva rödasi 
marüdbhyali || 8 || striyo Li drcsd dyudhnini cakr^ kirn ma karann abald asya 
senäli I autdr liy akhyad ubli6 asya dheuc dthöpa praid yudhdye ddsyum 
iiidrah || 9 || sam atra gävo 'bliito 'uavautehöba vatsair viyuta ydd dsaii | 
sam td indro asrijad asya 9n.kair yad Im sömOsah süshutä dmandan 
II 10 II yad im söraäi babbrüdliütn; amandaim aroravid vrishabhah säda- 
nesbu | pmamdarah papiväft fndro asya pünar gdväm adadad usriyänani 
II 11 II bbadram idam ru9amn; ague akrau gdväm catväri dadatah 
sabasra | riuanicayasya prayato; magbdui praty agrabblshma nritamasya 
nrinäm || 12 || supe9asam radva srijanty dstam gavam sabasrai ru9amaso 
agne | tlvrä indram amamauduh sutaso 'kt(5r vyüslitau paritakmyäyäh 
II 13 II aücbat sd ratrl päritakmyä yaä rinamcayö rdjani ru9dman5m | 
atyo na vajf ragliür ajyamano babbrÜ9 catvdry asanat sabasra || 14 || 
catuhsabasram gdvyasya pa9vab praty agrabblshma ru9amesbv agne | 
gbarma9 cit taptab pravrije ya dsid ayasmdyas tdm v ddama vipräb 
II 15 II * * 

V, 82 (436) 

An Savitar 

Tat savitür vrinimabe vayam devasya bböjanain | 9r^sbtbam sarva- 22 
dbdtamam türaiii bbagasya dbimabi || 1 || dsya bi svdya9astaram savitüb 
kiic cana priydm | na minanti svardjyam || 2 || sa bi rdtnäni dJl9Üshe 
suvdti savitd bbägab | tarn bliägdm citrdm Imabe || 3 || adyd no deva 
savitab prajävat sUvlb saubbagam | pdrä dusbvdpnyam suva || 4 || vi9vani 



8^ zn prä ist etwa avartayas zu ergänzen: du setztest die Sonne (so ist 
walirscbeinlich a9mä svaryab zu deuten) in Bewegung und liessest Tag und Nacht 
sich abrollen, vgl. vi vartete ahani cakriyeva 1, 185, 1. Der Sinn ist: du stelltest 
den geordneten Wcltgang durch Besiegung des Dämons wieder her. 

11 das crwälintc Lied im A. V. lautet: idain janä upa ynita närä^ansa stavi- 
sliyatc I sbashtiiii sahasrä navatini ca kauramä a ru^amesliu dadniabc | üshträ yasya 
l)ravähino vadhumanto dvir da9a | värslimä rathasya ni jishisliate diva fsharaSna 
upaspri^ali | esliä rishaye mflmahe 9atäni nishkan da9a srijah | trfni ^atäny ärvatSm 
sahasra dä9a gonam: hört dies an, ihr Leute, Nara9ansa wird gepriesen werden. 
Neun und seclizig tausend haben wir bei Kaurama unter den Ku9amSs empfangen, 
der (an jedem Wagen) zwei Mal zehn wagenziehende Büffel hat, und der Berg auf 
dem Wagen bückt sich, aus Furcht den Himmel zu berühren. Dieser schenkte dem 
Sänger Imndcrt Goldstücke, zehn Ketten, dreilmiidcrt Pfcrdo, zehntausend Kühe." 

14 die Nasalirung in yäi'i ohne etymologischen Wcrth, vgl. zu 2, 28, 4. 



22 V,82,5— V,83 

deva savitiir duritäni pdnl siiva | ydd bbadräm tän na & suva || 5 || dnu- 
gaso äditaye devdsya savitüli savö | vifvä vämäni dhlmalü || 6 || ä vif vd- 
devam sdtpatim süktair adyä viinlmahe | satydsavam savitäram || 7 || yd 
im^ ubhö ähaui purd ^ty dprayuchan | svädhfr devdh savitä || 8 || yd imä 
vifvä jätäny SfrUvdyati (lökena | prd ca suväti savitä || 9 || 

V, 83 (437) 
An Parjanya 

23 Acha vada tavdsam girbhir nbkih stubi parjdnyam uämasd vivSsa | 

kdnikradad vrisbabhö jlrddflnü röto dadhäty ösbadbfshu gdrbham || 1 || 
vi vrikshän hanty utd hanti rakshdso vi9vam bibbäya bhiivanam mabä- 
vadhät I utänaga Tsbate vrishnyavato ydt parjdnyab standyan hdnti dushkn- 
tab II 2 II ratbfva kd9ayä9vO,A abbiksbipdnn ävir dütän krinute varsbyq,A 
dba I dürät sinbdsya standtba üd Irate ydt parjdnyab krinutö varsbyäm 
ndbbab || 3 || prd väta vänti patdyanti vidyüta üd ösbadbir jibate pin- 
vate sväb | irä vi^vasmai bbüvauaya jayato ydt parjdnyab pritbiviiii 
rötasävati || 4 || ydsya vratö piitbivf ndmnamiti ydsya vratß 9apbdvaj 
jdrbburlti | ydsya vratd ösbadbTr vi9vdrüpä]i sd nab parjanya mdbi 9drma 
yacba || 5 || divö no vrisbtim maruto raridlivam prd pinvata vrisbno 
d9vasya dliärab | arväil etona stauayitnüncby ap6 nisbincdnn dsurab pita 
nab II 6 II abbi kianda standya gdrbbam ä dbü udanvdtä pari diyii 
rdthena | dritim su karsba visbitam nyäncam samä bbavantüdvdto nipä- 
däh II 7 II mabäutam kö^am üd acä ni sliinca sydndantEm kulyä vishitäb 
purdstät I gbritßna dyäväpritbivf vy ündbi suprapändm bbavatv agbnyä- 
bhyab || 8 || ydt parjanya kdnikradat standyan bdnsi dusbkritab | prdtiddm 
vi9vam modate ydt kirn ca pritbivyäm ädlü || 9 || dvarsblr varsbdm üd 
u sbü gribbäydkar dbdnväny dtyotavä u | djijana ösbadbir bböjanäya kdm 
utd prajäbbyo Vido manisbäm || 10 || 



V, 82. 9 die Stlmmo des Gottes ist die Offenbarung seiner Majestät. Parallel- 
steilen bei BB. s. v. 9loka. 

V, 83. Uebersetzt und erläutert von Büuleb Or. und Occ. 1,216 ff. Muib 
V, 140 ff. 

3 ratblva d. i. ratbfs iva. 

6 prä pyäyatäm viishno ä9vasya reto A. V. 

7* abbi sifica A. V. Der Best der Stropbo anders. 

10 prajabhyas ist Dativ. 



VI, 53— VI, 54 23 

VI, 53 (494) 
An Füshan 

Vaydm u tvä pathas pate rätham na vdjasataye | dhiy6 pOshann 24 
ayujmalii || 1 || abhl no ndryam vdsu vTrani prayatadakshinam | vamdm 
gribapatim naya || 2 || aditsantam cid agbrine pöshan dänäya codaya | 
pane9 cid vi mradä manah || 3 || vi pathö väjasataye cinuhf vi mridho 
jahi I sädhantara ugra no dbiyab || 4 || pari tiindhi panlndm ärayä bri- 
daya kavo | atbem asmabbyam randbaya || 5 || vi püshann draya tuda 
pauer icba bridi priyam | ätbem asmabbyam randbaya || 6 || ä rikba 
kikirä kiiuu panTiiäm bridaya kave | atbem asmdbbyam randbaya || 7 || 
yäm püsban brabmacödaulm äräm bibbarsby agbrine | täyä samasya 
hridayam ä rikba kikird krinu || 8 || yd te asbträ göopafdgbrine pa9U- 
sddbani | tasyäs te sumnam Iraabe || 9 || uta no gosbauim dbiyam a9va- 
sdm vajasdm uta | nrivät krinubi vltaye || 10 || 

VI, 54 (495) 
An Püsban 

Sam püsban vidüsba naya yö dnjasa;nu9dsati | yd ev6dam iti bravat 25 
II 1 II sdm u püsbud gamemabi yö gribdä abbi9d8ati j imd ev^ti ca 
bravat || 2 || püsbnd9 cakrdm na risbyati nd k6^6 'va padyate | nö asya 
vyatbate pavib || 3 || yö asmai bavisbdvidban na tarn püsbdpi mnsbyate | 
pratbamö vindate vdsu || 4 || pOsbd gd dnv etu nab püsbd rakshatv dr- 
vatab I püsbd vdjam sanotu nab || 5 || pdsbann dnu prd gd ibi ydjamäna- 
sya sunvatdb | asmdkam stuvatdra uta || 6 jj mdkir ne9an mdkim risban 
mdklni sam 9äri kevate | dtbarislitäbbir d galii || 7 || 9rinvdntam püsbdnam 
vayam iryam duasbtavodasjun | t9änani rayä imalie || 8 || püsban tdva 
vrate vaydni ud risbyema kddä cand | stotdras ta ibd smasi || 9 || pdri 
püslid pardstad dbastam dadbätu daksbinam | püuar no nasbtdm djatu 
II 10 II 



VI, 53. 1 wir haben dich aiigeschiiTt „zum Zweck unseres Gebetes", d. h. 
damit das Gebot gut von Statten gehe. 

10 vitfiyc ohne Objcct: „damit wir gemessen." S. V. utäye. 

VI, 54. Bitte um Gewährung eines weisen Führers und sicherer WohnsitEe, 
um Beschützung der Hcerdcn, Schutz in aUcu Dingen und Wiederschaffung des 
etwa Verlorenen (vermuthlich der verlorenen Stücke der Ileerdo). 

9 vgl. ägne sakhye ma rishSma vayaiii tava 1, 94, 1. 



24 VI, 55— VI, 57, 2 

VI, 55 (41)G) 
An Püslian 

26 l^lii väm vimuco napad äghnne säm sucavahai | rathfr ritasya no 
bhava || 1 || ratliitamam kapardinaru f^anam rttdhaso mahdh | räyah 
säkhäyam Tmahe || 2 || räyö dhäiäsy äghrine väso rä9ir ajä9va | dhfvato- 
dhlvatah säkha; || 3 || pQshdnam nv äjä9vam üpa stoshäma vajfnam | sva- 
sur yö jär4 ucyäte || 3 || mätür didhislium abravam svdsur järäli 9iinotu 
nah I bhrätöndrasya sdkha mäma || 5 || äjäsali püslidnam räthe ni9rimbhäs 
t6 jana9riyam | deväm vahantu bfbbratali || 6 || 

VI, 56 (497) 
An Püshan 

27 Yä enam ädide9ati karambhäd iti püsliilnain | na tcna dcva iidiye 
II 1 II utä gbä sd ratlittamaU sakhyä sdtpatir yujä | indro vriträni 
jigbuate || 2 j| utädab paiiishß gdvi sära9 cakrdm biranyäyam | ny airayad 
rathftamah |j 3 || ydd adyä tvO. purushtuta brävama dasra mantumah | 
tdt sü uo mänma sadhaya || 4 || imdm ca no gav^shanam sätdye sisbad]io 
ganäm | arät püshann asi 9rutäb || 5 || ä te svastim imaba ar^aghäm üpä- 
vasum I adyä ca sarvdtätaye 9vd9 ca sarvdtätaye || 6 || 

VI, 57 (498) 
An Indra und Püshan 

28 Indrä nu püshdnä vaydm sakhydya svastdye | huv6ma vdjasätaye 
1 II sömam anyd üpüsadat pätave camvöh sutdm j karambhdm anya 



VI, 55. 1 über v^m hcisst es bei BB. : „das bctoute väiu 6,55, 1 scbeiut für 
äväm wir beide zu stehen, nach Säy. acc. von vä =: stotar". Villeeicht ist vaiu 
aus niain verdorben. Die erste sing, aucb Vers 5. 

8 väso, d. i. vasos. 

VI, 56. 1 Püshan gilt der Sage als zahnlos, vgl. Roth Nirukta VI, 31: „Der 
Witz der Sage hat Poslian wol nur desshalb zum Zahnlosen gemacht, >Yeil er ein 
besonderer Liebhaber von Muss oder Brei ist, und schon früh hat sich der Spott an 
ihm gerieben, wie 6, 56, 1 zeigt." 

2 Indra ist Pashans Freund und erschlägt mit seiner Hülfe den Vritra. 

3 Vers 3 handelt ebenfalls von Indra, der auch hier rathltamah hcisst. Das 
Pashan auch in der hier erwähnten Hcldenthat Indras Genosse gewesen sei, wird 
nicht ausdrücklich angegeben. Die Hcldenthat aber ist folgende : Indra hat das Rad 
der Sonne herabgedi*ückt (zu ni airayat vgl. besonders ni khidat 4, 28, 2). Die 
Sonne befindet sich nun parusho gavi „bei dem bunten Stier ^', d. h. vcrmuthlich 
der gefleckten Wolke. Kuhn versteht den öfter angedeuteten Mythus folgoiidermassen : 
„Indra drückt das Sonnenrad unter den Wolkonberg herab, ersclilägt den Dämon 
und verleiht das himmlische Licht wieder den Sterblichen" (Herabk. 65). Einige 
Stellen lassen auch die Deutung zu, dass die Sonne unter den Abondwolkcn verbor- 
gen wird. — Eine etwas andere Auffassung des Verses bei ItOTii Nir. II, 6, 6. 



/ 
/ 



VI, 57, 2 -VI, 62, 2 25 

iclr.iti II 2 II ujil uiiynsya vslhnayo hdri anyasya sdtnblivikC | tilbhyilni 
vriträni jighuate || 3 || ydd iudro dnayad rfto mahfr ap<5 yrfshantamali | 
tatra pushäbliavat säcä || 4 || täm pfishndh sumatfm vaydm vrikshäsya 
pni vaydm iva j indrasya cd rabhaimahe || 5 || üt püshanam yuvaroalie 
'bhtfuflr iva sdratbih j mabyd indram svastaye || 6 || 

VI, 58 (499) 
An Püshan 

(^'iikrdiji tc aiiyad yajatani te aiiyad vishurupe dbani dyaur ivüsi | 29 
vifvä hl nuiyd dvasi svadhävo bbadrd te püsbann iba ratfr astu || 1 || 
aja\wab pafiipd vdjapastyo dliiyaiiijiuvö bhüvane vffve ai*pitah | dshtrnim 
pflslid fithirdm udvaiTvrijat samcdksbano bbüvann; devd lyate || 2 || yds 
tc püslian ndvo aiitab samiulrc biraiiydyir antarikslio caranti | tdbbir 
yiisi dtttydm sdryasya kdmciia krita flava icliamäiiab || *5 || püsbd subandbur 
divd d prithivyd ilds patir magbdva dasmavarcah | ydm devdso ddaduli 
sürydyai kdmena kritdm tavdsam svdficam || 4 || 

VI, 62 (503) 
An die Afvinen 

Stushe narä divö asya prasantäfvmä liuvc jdramäiio avkaih | yd 30 
sadya iisrd vyusbi jmö autän yüyushatab pary urü varaiisi || 1 || td yajnam 
d fücibliif cakramand ratbasya bbanüm rurucü rdjobbih | purü vdrSnsy 



VI, 57. 4 Dl ist ebenso gebraucht 4, 26, 2 : ahdm apo anayam vSvapSndb. 

5 vgl. vnkshasya nü te ])urulinta vayd vy ütayo niruhur indra pUrvlh, all 
deine helfenden Tliaten breiten sich waclisend aus wie Zweige eines Baumes 6^ 24, 3 ; 
tvad vifvä subhaga saübhagäuy agne vi yanti vanino na vayah, von dir geht alles 
Glück aus, wie Zweige vom Baume 6, 13, 1. 

VI, 58. 1 dein Wesen ist zwiefaltig, licht (d. i. freundlich) und hehr. Ver- 
schieden sind Tag und Nacht, du bist wie der Himmel (der bald licht, bald fin- 
ster ist). 

2 arpitah eingefügt in alle Wesen, in ihnen wohnend, sie mit seiner Macht 
erfüllend und durchdringend, vgl. pvjvbhata in: usha adar9i ra^mibhir vyäkta 
citramaghä vi9vani anu prabhiltä 7,77,3 und den Gebrauch von ä-viy. 

VI, 62. 1 yüyoshatah. Die Ayvincn befestigen die Enden des Himmels. 
Himmel und Erde scheinen sich mit den Enden zu berühren , die Götter fügen diese 
Enden fest in einander, vgl. yäs tastambha sahasä vi jmo antan 4,50, 1; indram 
stavjl nritamam yasya mahnil vibabädhe rocand vi jmo antän 10, 89 1 ; yaded äntS 
adadrihanta ptirva ad id dyävfli)vithivl aprathetäm als die östlichen Enden fest an 
einander sclilosscn, da breiteten sich Himmel und Erde aus 10,82, 1. pari heisst 
über hin, vgl. pari yo ra9minii divo 'ntän mame prithivyäh 8, 25, 17. — usrd ist ver- 
muthlich nicht Dual, sondern steht für usras (vgl. Bollensen Z. D. M. G. 22, 574) 
und ist mit vyüshi zu verbinden: „beim Aufleuchten der Morgenröthe.'' 



26 VI, 62, 2 —VI, 75, 3 

ämitä mfmänäpö dhdnvfiiiy äti yätho djräu || 2 || tä ha tyäd vartfr yäd 
äradbram ugretthä dhfya Qhathuh 9ä9vad d9vaih | mänojavebhir ishiraih 
9ayädhyai pari vyätliir dn;9Üsho märtyasya || 3 || tä nävyaso järamänasya 
mänmöpa bhüshato yuyujänäsaptl | 9Übham priksham isham ürjam 
väbantä höta yaksbat pratnö adbrüg yüvSinä || 4 || tä valgü dasrä puru- 
9äkatamE pratnä Dävyaso; väcasä vivase | yä 9änsate stuvatä 9ämbba- 
visbtbä babbüvätur grinatö citräratT || 5 || tä bbujyüm vibbir adbbyäb 
samudrät tügrasya sQuüm übathü räjobbib | arcnübbir yöjancbhir bbu- 
jäütä patatribbir ärnaso nfr upästbat || 6 || vi jayüsbä ratbyä yiitam 
ädrim 9rutäm bdvam vrisbanifC yadbrimatyäh | da9asyäntä 9ayäve pipyathur 
gäm iti cyavänä sumatfm bburanyü || 7 || yäd rodasT pradivo ästi bhümni 
h61o devänäm utä martyaträ | täd ädityä vasavo rudriyäso raksboyüje 
täpur agbäm dadbata || 8 || yä Im räjSnSiy ritutbä vidädbad räjaso mitrö 
värana9 ciketat | gambbiräya räksbase betfm asya drögbSya cid väcasa 
änav^ya || 9 || äntarai9 cakrais täiiay^ya vartfr dyumätä yatam nriväta; 
rätbena | sänutyena tyäjasä märtyasya vanuHbyatäm äpi flrsbä vavriktam 
II 10 II ä paramäbbir utä madbyämäbbir niyüdbbir ySitam avamäbbir 
arväk | drilbäsya cid gömato vf vrajäsya düro vartam grinatä citra- 
rätT||ll||' 

VT, 75 (210) 
An die Waffen. 

^^ Jimütasyeva bbavati prätlkam yäd varmf yäti samädäm upästbe | 

änäviddbayä tanvä jaya tväm sä tvä värmano mabimä pipartu || 1 || dbäu- 
vanä gä dbänvanäjim jayema dbänvana tivräb samädo jayema | dbänuh 
9ätror apakämäm krinoti dbänvana; särvab pradi90 jayema || 2 | vaksbyän- 
tlv^d ä ganjganti kärnam priyäm säkbäyam parisbvasvajOinä | yösbeva 



3 der Vers ist nicht recht klar. Vielleicht ist itthä dhiyd zu verstehen ,.mit 
grossem Eifer *^ 

8. 9 diese beiden Verse stören den Zusammcnliang, sie passen viel eher in ein 
Varuna-lied, als hierher. Wie sie gleicbwohl hicrhergerathen sind, ist nicht deut- 
lich. — Der Sinn von 9* ist unklar. 

VI, 75. Die Schilderung geht einen geraden Gang bis Vers 7. Es wird 
besungen: Vers 1 der Panzer, 2 der Bogen, 3 die Sehne, 4 die Bogcnendon, um 
welche die Sehne geschlungen wird , 5 der Köcher mit den Pfeilen , 6 Wagenlenker 
und Zügel, 7 die Rosse. Dann folgen drei Verse (8, 9, 10), welche, wie es scheint, 
von einem Dankopfer nach dem Siege handeln, und von 10 an werden wieder die 
Waffen besungen, aber nicht in so sachgemässer Beihenfolge, wie von 1 — 7, näm- 
lich 11 und 12 die Pfeile, 13 die Peitsche, 14 der Biemen zum Schutz des Armes 
gegen den Anprall der Sehne, 15 und 16 wieder die Pfeile, 17 — 19 enthalten allge- 
meinere Bitton um Schutz. — Der Hymnus ist donmach schwerlich in der Gestalt, 
wie er uns vorliegt, das Work eines Dichters. 



VI, 75, 8 — 19. 27 

fiiikto vftatädhi dhdnvau jyä iydm sdmano pilrdyantl || 3 || t6 Jlcilrantl 
samaneva yösbä niäteva puträm bibliritam updsthe | dpa 9dtrün vidliya- 
täin sainvidOii^ drtnl ime vishphurdnti arnftrOn || 4 || bahvindm pitd bahür 
asya putrdg cifcä krinoti sdmanavagdtya | islmdbfli sdükäh pritanJiy ca 
sarvah prishtbe nmaddbo jayati prdsütah || 5 || rdthe tishthan nayati 
väjiuali purö ydtra-yatra kämdyate susbarathfb | abbt9ünäm mahimänam 
panäyata raduah pa9Cjid dnu yachanti ra9indyab || G || tlvrdn ghöshSn 
krinvate vrishapänayo *9Vä rdtbebhih sahd väjdyantali | avakrämantah 
prdpadair amiträn kshindnti 9dtiTiar duapavyayantab || 7 || rathavähanam 
bavir asya iiitma ydträyudbam nibitam asya vdrraa | tatra rdtbam üpa 
9agmdm sadema vi9väha vayam sumanasydmanäh || 8 || svädusbamsddah 
pitdro vayodbdb kricbre9ritah 9aktivanto gabblrdb | citrasenä isbubala 
dmridbräb satövTra urdvo vrätasäbdb || 9 || brähmanasab pftarah sömyäsah 
9ive no dydvaprithivf aiicluisä | püslid nab pätu duritdd ritävridbo rdksba 
mdkir no agba9ansa i9ata || 10 || suparndm vaste mrigö asya dduto göbbili 
sdniuaddba patati prasütä | ydtra ndrab sdm ca vi ca dravanti tdträ- 
smdbbyam isbavah 9drma yaiisan || 11 || rijite pari vrifidhi no '9ma bha- 
vatu njis tanüb | sömo ddbi bravitu nö 'ditib 9arma yachatu || 12 || ä 
jaügbanti sänv esbäm jagbdnäfi iipa jigbnate | d9vajani prdcetasö '9Vänt 
samatsu codaya || 13 || abir iva bbogaib pdry eti bäbüm jydyii betim pari- 
btidliainänab | liastagbno \\^\il vayuniini vidvdn piimän pümansani pari 
pätu vi9vdtab || 14 || äläkta yd ruruyirsbny dtbo ydsyä dyo mükbam | iddm 
pjirjduyaretasa isbvai devyai briban ndmab || 15 || dvasrisbtä pdrä pata 
yaravye brdbmasanicite | gacbämiträn prd padyasva mdmfshäm kdm 
canöc cbisbab || 16 || ydtra bandb sampdtanti kumärd Yi9ikbd iva | tdtra 
no brabmanas pdtir dditib 9arnia yacbatu vi9vdba 9arraa yacbatu || 17 || 
marmäni te varmanü cbädayämi somas tvä rdjämritendnu vastilm | urör 
vdriyo varunas te krinotu jayantani tvanu devd madantu || 18 || yö nab 
svö arano yd9 ca nisbtyo jigbänsati | devds tarn sarve dbOrvantu brdbma 
vdrma mdmdntaram || 19 || 



3 vgl. ishavah karnayonayali 2, 24, 8. 

4 säraaneva gleich sämanam iva (Roth). Die beiden Bogcnendcn, an welche 
die Sohne befestigt wird, nähern sich dem Kampfer, indem er den Dogen spannt, 
sie wollen ihn Hchiit/.en , wie eine Mutter ihren Sohn. 

5 der Köcher ist Vater der vielen (isbavah). Derselbe Gedanke folgt noch 
einmal: ,,zahbeich ist seine Nachkommenschaft.'' 

10 zu dem Voc. ritavridhas ist deväs zu erganzen (Gr.). Statt rakshS rette 
(raksha Pada) ist vielleicht rakshd^ d. i. rakshas, zu schreiben „kein böser Unhold 
soll uns ergreifen." 

14 besser wäre zu lesen: ahlva (d. i. ähis iva) bhogaih pari eti bShüm. 

17 kumSrä u. s. w. heisst junge, d. h. behaarte, befiederte und gleichsam 
unbehaarte. 



28 YU,67-YII, 68,7 

VII, 67 (583) 
An die A9vinen 

32 Präti väm rätham uripati jarddhyai Lavishmatii mdnasä yajiiiyena | 
yö väm dütö nä dhishnyäv äjigar dchä sQuür ud pitärä vivakmi || 1 || 
äQOcy agnih samidhanö asmä üpo adrifrau tiimasa9 cid ciiitälji | accti 
ketür ushäsah purästäc chriyö divö duhitür jäyamänah || 2 || abhi väni 
nünäm a9viuä süliotä stömaih sishakti nasatyo; vivakvän | piirvibhir yätam 
patby^bhir arväk svarvidä väsumatä rätbena || 3 || avör vam nOudni 
a9Yinä yuväkur huv6 ydd vam sutö mädbvl vasüyüb | & väm vabautu 
stbäviräso ä9Yäb pibätbo asm^ süsbutä mädbüni || 4 || präclm u deväfYiiui 
dbfyam m6 'mridhram sEtdye kritam vasüyüm | vf9Yn; aYisbtam väja d 
püramdhis tä nab 9akt;am 9acipatl 9dcibbib || 5 || avisbtdni dbisbv ä9Yiuä 
na a;sü prajdYad r^to dbrayam no astu | ä Yam tokö tdnaye tütujäuab 
surdtnaso deYdYltim gamema || 6 || eslia syd vam pürvagdtveva sdkbyo 
nidbir bitö mädbvl rUtö asmö | dbelatä mdnasä yätam arvag a9Qdnfcä 
havydm mänusblsbu viksbü || 7 || ^kasmin yöge bburana samänö pdri vam 
saptd sravdto rdtbo gät | nd vayanti subbvö devdyuktä y^ väin dbürsbii 
tardnayo vdbanti || 8 || asa9cdta magbdvadbbyo bi bbütdm y6 rayd maglia- 
döyam jundnti | prd ye bandlmm sünritäbbis tirdnte gdvyä piiiicdnto 
d9Yyä magbdni || 9 || nä me bdvam d 9rinutain yuvänä yäsisbtdm vartir 
a9YinEY irEvat | dhattdm rdtnani jdratam ca süifn yüydm päta svastibbib 
sdda nab || 10 || 

Vn, 68 (584) 
An die A9Yinen 

33 A 9ubbrä yStam a9Yinä svd9Yä giro dasrä jujusbänd yuvdkob | bavydni 
ca prdtibbritä vitdm nab || 1 || prd vam andbansi mddyany astbur aram 
gantam bavisbo vitdye me | tirö aryö bdvanäni 9rutam nab || 2 || pra 
Yäm rdtbo mdnojavn; iyarti tirö rdjansy a9vina 9atötih | asmdbbyam 
süryävasü iyändb || 3 || aydm ba ydd väm devayd u adrir ürdbvö vivakti 
somasüd yuvdbbyäm | d valgti vipro vavritlta bavyaili || 4 || citrdm ba 
ydd Yäm bböjanam nv dsti ny dtraye mdbisbvantam yuyotam | yö väm 
omdnam dadbate priydb sdn || 5 || utd tyad väm jurat^ a9vinä bbüc 
cyavänäya pratftyam bavirdä | adbi ydd vdrpa itdüti dbattbdb || 6 || utd 
tydm bbujyum a9Yinä sdkbäyo mddbye jabur durßväsab samudrö | nfr 



YII, G7. 1 jaradhyai. Ucber den impcrati vischen Gebrauch des Infinitivs 
vgl. K. Z. 20, 234. 

6 dcviivitim vgl. 2, 23, 7. 



VII, 68, 7 — VII, 86. 1 29 

irit |):i.rsli;Ml anCv:! yn yiivilkiih || 7 || vrfkiiya c.ij j:lHuinn.iiif.yn. <;a]<l;jun iil/i 
yrutani 9ayave htiyamaiia | yäv aghnyäm dpiiivatam apö na staryiiiu cic 
chakty iifvinHi fdcTbhih || 8 || eshä syä käiür jarate süktafr dgre budhSnä 
iishasjim siimanma | isliii tiini vardliad aglmyä piiyobliir yuyam päta 
svastibhih sadä nah || 9 || 

VII, G9 (585) 
An die A9vinen 

A väiii ratho rodasl badbadhiinö hiranyayo vrishabbir yiltv ä9vaih | 34 
glirittivartanih pavibhl rucänä ishäm volhfi nripätir viljfnlvJin || 1 || sä 
papratliänö abbi paiica bhdmä trivaudhurö manasd yatu yuktäh | vffo 
yena gachatbo devaydntlli kütril cid ydmam afvina dädh5na || 2 || svä9va; 
yäcasä yatam arväg dasra nidhim mddhumantani pibathah | vf vam 
ratbo vadhvä yädamänö 'ntan divo bädhatc vartanibbyam || 3 || yuvöb 
friyam pari yösbävrinita süvo dubitä paritakmyayam | ydd devaydntam 
dvatbah 9aclbbib pari ghransam omdnii viim vdyo gät || 4 || yö ha syd 
vam rathirä vasta usra rdtho yujandh pariydti vartih | tena nah 9dm 
y(5r ushdso vyüshtau ny ä9vinai vahatam yajiie asmfn || 5 || ndril gaur6va 
vidyiitani trishäudsmäkam adyd savanöpa yätam | puruträ hi väm matf- 
bhir lidvanto md vam anyß ui yaman devaydntah || G || yuvdm bhujynm 
dvaviddham saraudrd üd ühathiir drnaso dsridhiinaih | patatrfbhir a9ra- 
mair avyathibhir daiisdnäbhir a9vinä pilrdyanta || 7 || nü me hdvain d 
9rinutain yuvänjl yäsishtdni vartir a9vinäv frävat | dliattdm rdtnäni jdra- 
tjini ca sürtn yOyain pfita svastfbliih sada nah || 8 || 

VII, 86 (602) 
An Varuna 

Dhfrn; tv asya mahind janiinshi vi yds tastdmbha rödasi cid urvf | 35 
prd nakam rishvdni nuimde brihdntani dvitd ndkshatram paprdthac ca 



7 den Bhujyu haben seine Freunde in der Noth verlassen , selbst sein Feind 
könnte ihn retten, wenn es nur euer Verehrer ist. Ueber Bhujyu vgl. Muir V, 244. 
Sonne K. Z. 10, 337. 

VII, 60. 1 pafica bhtimä sind wohl gleich den panca krishtayah , janäs etc., 
d. h. fünf Völker , als Bezeichnung der Gesammtheit der lebenden Wesen (vgl. BR. 
s. V. krishti). 

3 vadhva. Suryä, die Tochter des Sonnengottes, Gattin der beiden Ayvinen, 
kommt mit heran auf dem Wagen ihres Gatten (Muir Vj 236). 

4 vgl. A väm patitvam sakhyaya jagmüshi yöshavriinta jenyä yuv^ni pati 
1, 119, 5. 

5 die Epitheta des Wagens Muir V, 240. 
VII, 86. Ucbcrsctzt bei Möller Ilistory 540. 



30 VII,86, 1— VII,87,2 

bliüma II 1 II utd svdya taiivä sdin vado Ut kada, nv äntdr varune bhu- 
yäni | kim me liavyäm ährinUno juslieta kadä mrillkäm sumänS abhi 
khyam || 2 || prich6 täd 6no varuna didrikshüpo emi cikitüsho viprfcham j 
samänäm in me kaväya9 cid ahur ayäm ha tubhyam väruno hrinite || 3 || 
kfm äga äsa vainina jy6shtham yät stotäram jfghänsasi säkhäyam | prä 
tän me voco dülabha svadhavö Va tv^luenä nämasä tm*ä iyäm || 4 |j äva 
drugdhäni pftryä srijä nö Va yä vayäm cakrimä tantibhih | 4va rOjan 
pa9Utripam nd tayüm srijä vatsdm nd dämno vdsishtham || 5 || nd sä svö 
ddksho vaioina dbrütih sä sürs; manyür vibhfdako dcittih | dsti jyäyäii 
kdniyasa upn;r6 svdpna9 can^d dnritasya prayotd || 6 || dram däsö nd 
milhüshe karäny ahdm deväya bhörnayö 'uSgah | dcetayad acfto devö 
aryö gritsam räyö kavftaro junäti || 7 || aydm sü tübhyam varuna svadhävo 
hridi Stoma upa9rita9 cid astu | 9dm nah kshöme 9dm u yöge no astu 
yQydm päta svastfbhih sdda nah || 8 || 

VII, 87 (603) 

An Varuna 

36 Rddat pathö vdrunah säryaya prdrnansi samudrfyä nadfnHim | sdrgo 

nd srishtö drvatlr ritaydn cakdra mahfr avdnlr dhabhyah || 1 || ätmd te 

3 didrikshüpa kann nur stehen für didrikshus üpa (vgl. iva bei BR. und 
Vers 4). 

4 es muss des Metrums wegen turdyäm gelesen werden, deshalb will Gbassmann 
denVocativ tura herstellen, der auf Varuna bezogen werden müsstc. Besser betrach- 
tet man tureyäm als Contraktion aus turäs iySm (vgl. Vers 3). 

5 löse den Y., der gefesselt ist, wie ein Dieb oder ein Kalb. 

6 der Stärkere erscheint in der Sünde des Schwächeren, d. h. der Zorn u. s. w. 
sündigt in meiner Person. 

VIT, 87. Varuna regelt den Lauf der Sonne, der Strome, der Tage (1). Der 
Wind ist sein Hauch, was zwischen Himmel und Erde ist, ist sein Werk (2). Seine 
Genossen (Späher s. Y. 3) sind die weisen Sänger (3). Auch mir , dem Sänger, hat 
Yaruna sich wohlwollend erwiesen, er hat mir ein Geheimniss offenbart. Das 
Geheimniss ist ausgesprochen in den Worten: „Dreimal sieben Namen trägt die 
Euh'*. Die Kuh ist wohl das Sinnbild der Fülle, Name ist gleich Erscheinung, 
dreimal sieben eine unbestimmte Zahl (vgl. z. B. 9, 70, 1). Also wäre der Sinn: 
Unendlich ist die Macht- und Segcnsfüllc des Yaruiia: Das Mystische liegt nur in 
der Form. Doch den Standort der Kuh hat er mir nicht mitgetheilt, er offenbart 
mir nicht alle Geheimnisse, sondern behält sie zurück für kommende Geschlechter. 
An diesem mystischen Ort — so fährt der Sänger fort — sind drei Himmel und 
drei Erden, also sechs zusammen. Die Formel „drei Himmel'' ebenso wie „drei 
Erden" ist eigentlich eine Zusammenfassung von Himmel, Luft und Erde (wie man 
auch mätarau statt Vater und Mutter sagt und ähnl. mehr); dass diese Formeln 
wie wirkliche Zahlen addirt werden, ist ein müssiges Spiel einer unplastischen Phan- 
tasie. Der^Sinn wäre etwa: In Yarunas Maclitfüllo liegen noch künftige Welten. 
Yon 5^ an ist wieder die Rede von dem sichtbaren Himmel. 



Vn,87,2— Vn,88, 5 31 

v.4to rdja A navlnot pa^nr nd bliörnir yilvaso sasavSln | anUr malif 
briliati rödaslmß vf9vä te dliäma varuna priyäni || 2 || pari spd90 väruna- 
sya srnddishtn; ubh6 pa9yanti rödasi sumöke | ritäv^nab kävayo yajfiädhT- 
räh prdcetaso yd ishdyanta mdnma || 3 || uväca me vdruno mödhiräya trfli 
saptd nämitglinyä bibliarti | vidvdu paddsya gühyä nd vocad yugäya 
vipra üparilya 9ik8han || 4 || tisrö dydvo nihitn; antar asmin tisrö bhümir 
uparab shddvidliänali | gritso rdjii vdruna9 cakra etdm divf preflkhdni 
hiranydyam 9ublie kdm || 5 || dva sindhuni vdruno dyaür iva sthad drapsö 
nd 9vet(5 mrigds tüvishman | gambblrd9anso rdjaso vimänah supärd- 
kshatrab sato asyd rdjä || 6 || yö mrildyati cakrüshe cid dgo vaydm syEma 
vdruno dnagäh | dnu vratäuy dditer ridhdnto yüydm pilta svastfbhib sdda 
nah li 7 II 

Vn, 88 (604) 
An Varuna 

Prd 9undhyuvam vdrunäya preshthilm matim vasishtha milhüshe 37 
bharasva | yd im arväiicam kdrate ydjatram sabdsrämagbam vrishanam 
bribdntam || 1 || ddbä nv äsya samdrf9am jaganvdn agner dnlkam vdruna- 
sya mansi j svär ydd d9mann adhipä u andho 'bhi mä vdpur dri9dye 
ninlyät || 2 || ä ydd rubdva vdruna9 ca ndvam prd ydt samudrdm Irdyava 
mddbyam | ddhi ydd apd-m sniibbi9 cdräva prd preilkbd iükhayavabai 
9ubbc kdm || 3 jj vdsishtbam ba varuno navy ddbäd rfsbim cakära svdpS 
mdbobhib | stotäram viprab sudinatvö dbnäm ydn nü dyävas tatdnan 
ydd usbdsab || 4 || kvä tyäni nau sakbyd babhüvub sdcavabe ydd avrikdm 



2 sasavän, mit Roth sasäv^n oder sasanvän za lesen. 

3 zu den spä^as vgl. Müir V, 62. 

6 der Sinn scheint zu sein: Einen Lichtstrom sandte Varuna vom Himmel, wie 
ein liichtfnnke schwebt der riesige Vogel (die Sonne). — Das Metrum verlangt 
meregas. 

VII, 88. Der Dichter Vasishtha preist den Herrn der Sonne Varuiia, und 
hofft von ihm in sein (Sonnen)schifr aufgenommen, d. h. mit ihm innig vereint zu 
werden (vgl. kadä nv äntär väruiic blmväni 7 , 86 , 2). Das ist ja auch früher 
geschehen, wie V. 4 angieht (doch könnte unter diesem Vasishtha auch ein Vor- 
fahre des Dichters gedacht sein). Warum soll die alte Freundschaft aufhören u. s. w. 

1 vrfshauam die Sonne. 

2 a^man ist loc, svär und andhas Accusativo, die von dem Suhstantiv adhipds 
abhängig sind. — Statt ninlyät ist zu vermuthen niniyät. 

3 ruhäva varuna9 ca, ich und Varuna. 

4 yän nu etc. heisst wohl: für alle Zeiten, vgl. anänukrityiim apuna^ cakSra 
yii sdrySmctsS mitha uccärätah, er hat gethan was nicht nachzuahmen und nicht 
zu wiederholen ist, so lange Sonne und Mond abwechselnd aufgehen werden 
10, 68, 10. 



32 VII, 88, 5 -VII, 92, 4. 

pimt cit I briliiintiini nütnaiii varuna svailhiivalj sahilsrailvarani jagamii 
grihdin te || 5 || ya iipir iiiiyo vanina priyah sau tväm agiinsi kriijavat 
säkhS te I mä ta änasvanto yakshin bhujema yandhi sbma viprab stuvat^ 
värütham || 6 || dbruväsu tväsü kshitisbu kshiyänto vy asmilt pd9am 
väruno muraocat | ävo van van ä dditer updathäd yüydin pata svastibbib 
sädä nah || 7 || 

VII, 89 (GOÖ) 
An Varuna 

38 Mö sbü varuna mrinmäyam gribäm räjann abäm gamam | mrild 
suksbatra mriläya || 1 || yäd 6mi praspburänn iva dritir nä dhmatö 
adrivah | mriLi. s. m. || 2 || krätvab samaba dinätä pratlpdm jagamä 
9uce I m. s. m. || 3 || apäm mädbye tastbiväiisam trishnavidaj jaritäram | 
m. s. m. II 4 II ydt kfm cedäm varuna dafvye jäne 'bbidrobäm manusbyä9 
cdrämasi | dcittl yat tava dliärrna yuyopima m& nas tdsmäd ^naso deva 
rlrisbab || 5 || 

VII, 92 (608) 

' An Väyu 

39 A väyo bbüsba fucipa üpa nah sabasram to niyiito vifvaviira | üpo 
te dndbo mtidyam ayämi ydsya deva dadbisbe pürvapeyam || 1 || pra 
sota jirö adbvarösbv astbät sömam indräya väyäve pfbadbyai | prä yäd 
vam mädbvo agriyäm bbäranty adbvaryävo devayäntab fäclbbib || 2 || 
prä yäbbir yäsi dä9vänsam äcba niyüdbbir väyav isbtäye duronß | nf no 
rayim subböjasam yuvasva nf vlräm gävyam ä9vyam ca rädbab || 3 || ye 



5^ lieisst wohl so viel als : ich bin deines Befehls gewärtig. 

6 vgl. zu 4, 54, 3. 

7^ ist mir nicht klar. Der Padatext löst tväsü anf in tvä äsü , Säyaiia ergänzt 
stumas (wir preisen dich, wohnend in diesen sicheren Wohnungen). Dafür kann 
1, 43, 4 angeführt werden, wo kshitisbu dhruväsu auch von menschlichen Wohnungen 
steht. Aber die Ergänzung stumas ist hart und äsü ohne deutliche Beziehung. 
Vielleicht ist tväsü von tvä „dein'' abzuleiten und zu übersetzen: „weilend in dei- 
nem sicheren Ilausc, d. i. Schutze"^ wobei dann etwa syäma zu ergänzen wäre. 

VII, 89. Lied' eines von der Wassersucht Befallenen, der den Varuna um 
Erlösung anfleht. (Varuna ist der Gott, der von Wassersucht befreit). Der Gedan- 
kengang ist: Ich mag noch nicht in das Grab eingehen (1). Wenn ich zitternd 
einhergehe wie ein aufgeblasener Schlauch, d. i. mit geschwollenen Gliedern, sei 
mir gnädig (2). Ich stehe mitten im Wasser und dürste dennoch [crescit indulgcns 
sibi dirus hydrops nee sitim pellit] (3). Was wir irgend gesündigt haben, verzeih 
uns (4). Ganz anders ist die Auffassung Müllbb's (Hist. 540) und Muir's V, G7. 

5'* caranti statt caräniasi, c. jicettyä cet A. V. 



VII,92,4-Vm,92,14: 83 

vjlyilva indramädanasa ildcvaso nitöfaiiaso arydh | ghndnto vyitrdiii sHrf- 
bliili sliyarna sfisalivtliiso yudlid nribliir amltran || 4 || ä no niyüdbhib 
yatfiiibhir adlivaram sahasrinibbir iipa yäbi yajndm | väyo asmfnt sävane 
iiiJXdayasva yüyäiii päta svastfbbih säda nah || 5 || 

Vm, 92 (712) 
An Agni 

Adar9i gatuvfttamo ydsmin vratäny ädadhnb | üpo shü jatdm dryasya 40 
vdidbanam aguhii nakshanta no girab || 1 || prd, dafvodaso agnfr deväfi 
acba na niajinanä || änu mäUrain pritbivim vi vävrite tastliaii näkasya 
sduavi II 2 II yasmäd rejanta krisbtayaf carkrftyani krinvatdb | sabasrasäm 
nicdhdsätäv iva tmänäguim dliibbih saparyata || 3 || prd yäm ray6 
ninishasi märto yäs te vaso dd9at | sd virdm dhatte agna ukthafansinam 
tmana sahasraposbfnam || 4 || sd drilbe cid abbf trinatti vdjam drvata sd 
dbatte dksbiti frdvah | tve devatrd sadä purüvaso vfpva vämdni dhlmahi 
II ^ II y^ vi9va ddyate vdsu bötä mandrö jdnanäm | mddbor nd päträ 
pratbamäny asmai prd stöma yanty agndye || 6 || dfvam na glrbbf 
ratbydm suddnavo marmrijydnte devaydvah | ubbe toke tdnaye dasma 
vi9pate pdrsbi rädho magbönäm || 7 || prd mdnbishtbaya gayata ritdvne 
bribate 9ukra90cislie | üpastutaso agndye || 8 || d vfinsate magbdva virdvad 
ya9ab samiddlio dyumny äluitab | kuvin no asya sumatfr ndviyasy acha 
vdjebhir agamat || 9 || presbtliani u priydnäm stuliy äsavätithiin | agnfm 
ratbänam ydmam || 10 || üdita yö niditä v^ditä vdsv d yajuiyo vavdrtati | 
duslitdra ydsya pravane nörmayo dbiyd vdjani sfsbasatab || 11 || mä no 
hrinltam dtitbir vdsur agnili purupra9astd eshdb | ydb suböta svadhvardb 
II 12 II mö te risban ye dcboktibliir vasö 'gne kebbi9 cid 6vaib | klrf9 
cid dbf tvdin ftte diityfiya ratabavyab svadlivardb || 13 || agnc yälii marut- 
sakbä rudr^bbib sömapitaye | söbbarya üpa suslitutlm mäddyasva svär- 
uare || 14 || 



VII, 92. 4 Die Adjectiva des Relativsatzes gehören zu soribhib. — aryäs 
neben sOrayas auch (5, 25, 7. Nach Roth ist nicht mit dem Padatcxt vflyavc , son- 
dern vSyavah zu verstehen. Die Redaktoren scheinen an väyü Wind gedacht zu 
haben. 

VIII, 92. 1 nakshanta: SV. nakshantu. 

2 devdft acha: SV. deva indro. — sitnavi: SV. ^arniani. 

3 saparyata: SV. namasyata. 

4 yam: SV. yo. — ninishasi: SV. ninishati. 
C} yanti: SV. yantu. 

8 ujiastutdso ist nicht klar. Vielleicht gelit es auf die übrigen Götter. 

12 hrinitäm: SV. hrinithäs. — atithir: SV. atitliim. 

• • • • 

13 cm Verbum der Bewegung oder des IJulons fohlt in dem Rchitivsat'/. 
Dfflbrückt Chrestomathie. «^ 



U IX, 18-X, 10, 1 

IX, 18 (730) 
Au Soma 

41 Pari suvanö girishthäh pavftre sömo akslmh | mädeslm sarvadhä 
asi II 1 II tväm vfpras tväm kavfr mädhu prä jätäm äiidhasah | m. s. a. 
II 2 täva yi9ve sajöshaso deväsah pitfm n;9ata | m. s. a. || 3 || ä yö vif- 
väni väryä väsüni hästayor dadhö | m. s. a. || 4 || yä imö rödasi mahi 
sdm mrctäreva döliate | m. s. a. || 5 || pari yö rödasi ubhä nadyö väjebhir 
drshati j m. s. a. || 6 || h& 9uslimf kalä9eshy & punäiiiö acikradat | m. s. a. 
II 7 II 

IX, 20 (732) 
An Soma 

42 Prä kavir devävTtayß Vyo värebhir arshati | sähvän Yf9va abbf 
sprfdhah || 1 || sä hf slima jaritrfbhya ä väjam gömantam fnvati | päva- 
manah sabasrfnam || 2 || pari Yf9Väni c^tasS mrigäse pävase matf | sä nah 
soma 9rävo vidah || 3 || abhy ärsha brihäd yä90 maghävadbhyo dhruväm 
rayfm | fsham stotrfbhya ä bhara || 4 || tväm räjeva suvratö gfrah somä 
vivegitha | punänö valme adbhuta || 5 || sä väbnir apsü dushtäro mri- 
jyämclno gäbhastyoh | söma9 camtishu sidati || 6 || krilür makhö nä 
mauhayuU pavitraiii soma gachasi | dädhat stotrö suvtryani || 7 || 

« 

X, 10 (836) 
Yama und Yami 

43 cit säkhiSyam sakhyä vavrityäm tiräh purö cid arnaväm jagan- 
vän I pitür näpatam ä dadhlta vedhä ädhi kshämi prataräm dfdhyanah 



IV, 18. 1 sv&no und aksharat SV. 
3 tv6 statt tava SV. 

IX, 20. 1 'vyä värebhir avyata SV. 
3 mrijyäse statt inri9ase SV. 

X, 10. Unterredung zwisclien Yama und Yami , nach Vers 4 den Kindern des 
Gandharva und der äpyS yoshä, gedacht als das erste Menschenpaar. Yami will 
Yama verführen, er widersteht. Vgl. über den Mythus Botu Z. D. M. G. 4, 425. 
MuiB V, 288. Die ungeraden Verse spricht Yami. Der Gedankengang ist folgen- 
der: Ich möchte den Freund herbeilocken (1). Ich wünsche deine Liehe nicht, die 
Götter verbieten sie (2). Die Götter wollen, dass der Mensch sich fortpflanze (3). 
Aber wir sind Geschwister (4). Wir sind zu Gatten geschaffen, auch Himmel und 
Erde haben sich ja begattet (5). Wer weiss denn noch von jenem ersten Tage, da 
Himmel und Erde sich hegatteten (6)? Mich Yami hat die Liebe zu Yama erfasst, 
sei mein Gatte (7). Die Götter wachen über den Frevel^ suche einen anderen (8). 
Aber der Ilimiiiül büiVuchtet doch die Knie ü'ag und Nacht (D). Spätere Goschlech- 



II 1 II nd to sdkliä sakliydiii vashty ctilt Siilakshma ydd visliurüpa 
blidvati I mahäs pufcräso äsurasya virä divö dharUra urviyä pari khyan 
II 2 II U9dnti gha i6 amrifcasa etäd ^kasya cit tyajäsam märtyasya | 
iif te mano mdiiasi dliaiyy asme janyuh patis tanväm ä vivi^yäh jj 3 || iiä 
yat piird cakrimii kdd dha nuiiära ritd vddanto dnritam rapema | gan- 
dliarvö apsv dpyn; ca yöshä sä no näbhih paramdm jämf tdn nau || 4 
garbh(5 nü nau janitd ddmpati kar devas tvdslitä savitd vifvdrupah 
ndkir asya pra minauti vratäni veda iiav asyd prithivf utd dyaüh || 5 || 
k(5 asyd veda prathamdsyähnah ka Im dadar9a kd ihd prd vocat | brihdn 
mitrasya vdrunasya dhdma kdd u brava äliano vfcyiS nrfn || 6 || yamdsya 
ma yamyäm kdma dgaiit samilne yönau saha56yyilya | jSyöva patye tan- 
väm riricyäm vf cid vriheva rdthyeva cakrd || 7 jj nd tishthanti nd ni 
mishanty et6 devänSm spafa ihd ye cdranti | anyöna mdd ahano yahi 
töyam tena vi vriha rdthyeva cakrd jj 8 || rdtribhir asmit dhabliir dafa- 
syet süryasya cdkshur raühiir lin mimlyät | divd prithivyä mithund 
sabaiidhü yamtr yamdsya bibliriyäd djämi || i) || ä ghOi td gachän ütfcarä 
yugdni yatra jämayah krindvann djämi | üpa barbrihi vrishabhäya bähum 
aiiyam ichasva subhage pdtim mdt || 10 || kim bbrdtasad ydd anathdm 
bhdvati kim u svasä yan nirritir nigdchät kämamüta bahv ^tad rapämi 
tanvä me tanväm sam piprigdhi || 11 || na vd u te tanvit tanvdm sdm 
jKipricyilm papam ähur yah svasärani nigdchät | anyena nuit pramüdah 
kalpayasva na te bhrdta subhage vashty etat || 12 || batö batiisi yama 
nafvA te mano hridayani cävidama | anyd kfla tväm kakshy^va yuktdm 



ter mögen den Frevel üben, suche du jetzt einen anderen Geliebten (10). DasVer- 
hältniss von Bruder und Schwester hört auf in der Noth, und mich liat die Lei- 
denschaft zu dir ergriifen (11). Ein Unrecht ist es die Schwester zu begatten, suche 
einen anderen (12). Du bist falsch und verlangst die Liebe einer anderen (13). 
Suche du vielmehr einen anderen Gatten (14). 

l SV. 1, 340 vielfach abweichend, und in ganz anderem Zusammenhange. Der 
acc. pl. sakhyd hat den Sinn des Dativs. — jagan vdn kann wohl nur auf die in 
vavrityäm enthaltene Person gehen, und passt also hier nicht, jagamyani würde 
]>a8sen („selbst Jas Meer würde ich durcheilen um ihn zu finden") Aber die Her- 
stellung ist unsicher. Die zweite Hälfte des Verses ist eine Sentenz : „ der Weise 
zeuge Nachkommenschaft, indem er an die Zukunft denkt." 

2 „dein Freund wünscht nicht eine solche Verbindung, dass Unzusammcn- 
gchöriges vereinigt werde"; salakshmä ist Praedikat und vielleicht ebenso wie vishu- 
riipa als nom. plur. neutr. aufzufassen, wobei das Verbum im Singular. 

9 der Sinn scheint: die Erde ist dem Himmel gefällig Tag und Nacht und er 
verhüllt dahei (bei dem Regen) auf eine Woilo das Auge der Sonne. Ein Paar ist 
mit Himmel und Erde zu vergleichen, darum u. s. w. — bibhiiyät: AV. vivrihftt. 

12 tanv^ stört das Metrum und ist entbehrlich. 

3* 



86 X, 10, 13— X, 14, 7 

pari shvajjlto libujevji vviksliiini || 13 || aiiyiim il slni tvjim yamy anya u 
tväm pari shvajäte libujeva vriksham || tdsya vä tväm mdna ichä sä vä 
tävädhä kriuushva samvidam sübbadram || 14 || 



X, 14 (840) 

44 Pareyivänsam praväto raahfr änu bahübhyah pänthäm anupaspa- 

9änäm | vaiv«asvatäm saipgdmanam jänanam y«ainilTn räjanam havlshil 
duvasya || 1 || yamö no gätüin pratbamö viveda naisliä gdvyütir fipa- 
bhartavä u | ydträ nah ptirve pitärah pareyür enä jajniliiäh pathyä änu 
sväh II 2 II mdtall kavyafr yamö äügirobhir brihaspätir rikvabhiv vävri- 
dhänäh | yän9 ca devä vavridhur y6 ca devänt svähäny6 svadhäyänyß 
madanti || 3 || imäm yama prastaräm ä bi sfdängirobbih pitribhih sam- 
vidänäh | ä tvS mäntrah kavi9astä vahantv enä räjan havisho; mada- 
yasva || 4 || ängirobhir ä gabi yajniyebbir yäma vairupair ihä inädayasva | 
vivasvantam huve yäh pitä te 'smin yajnö barhishy ä nishädya || 5 || 
äügiraso nah pitäro nävagvä ätharvdno bhrigavab somyäsah | Wsbani 
vayäm sumataü yajnfyänam dpi bhadrä saumanasö syäma || 6 || pr^bi 
pröhi patbibbih pürvy^bhir yäträ nah ptirve pitärah pareyüh | ubhä 
räjänä svadhäyä mädantä yamäm pa9yäsi värunam ca deväm || 7 || sdiu 



13 batas. Die Nir. G, 28 aufgestellte Bedeutung ,, Schwächling '' passt nicht 
gut, wie die Inhaltsübersicht zeigt, besser würde „falsch'' sich eignen. — Der 
Vers wird erträglich, wenn man liest: bato batäsi yama nä evä te | vayäm raäno 
hridayam cSvidäma. — AV. liest 13 und 14 svajätai. 

14^ der Vers ist schlecht, denn die Caesur muss ta | va durchschneiden. 
Schwerlich ist te zu schreiben. 

X, 14 ist von 1 — 6 an Yama , den Herrscher des Todtenreichs , von 7 an theils 
an einen 3ben Verstorbenen, theils an Tama gerichtet. Zu diesem und dem folgenden 
Hymnus ist die Darstellung von Muir , Yama and tlie doctrine of a future life V, 284 
zu vergleichen. 

1 praväto mahfr änu hin zu den Himmelshöhen, wo der Sitz der Seligen ist. 
— duvasya: saparyata AV. 

2 pareyur: pärctäs AV. 

Vers 3 scheint eingeschoben zu sein als Erläuterung zu ängirobhih im vierten 
Verse. Diese Art der Interpolation ist im R V. häufig. Statt svähanye u. s. w. steht 
AV. t4 no 'vantu pitäro häveshu. 

4 slda: röha AV. — havishä: havisho AV. 

5 ä gahi yajiliyebhir : yajßiyair ä gahihä AV. 

6 asmin yajil^ barhishy ä nishädya ist Ergänzung zu mSdayasva. 

7 pürvyebhih: püryanaih AV. yäträ: ycnä AV. nah: te AV. parctah AV. Nach 
dem späteren Ritual sind Vers 7, 8, 10, 11 zu sprechen, während die Leiche brennt. 
(M. Müller Z. D. M. G. 9, XI). In der vcdischen Zeit wird die Leiche begraben 
oder verbrannt. Man kann annehmen, dass der Vers bestimmt war, gesprochen zu 
worden, während der Todtc auf der liahrc liegt, mädantä: mädantau AV. 



X, 14, 8— X, 18 , 1 87 

gacliasva pitribliih sdm yaniünesli^lpQrteiia param^ vyöman | lütvdySl- 
vadyäm pünar ästain ^hi säm gachasva tanvä suvärcah || 8 || apeta vtta 
vi ca sarpatäto 'smä etdm pitöro lokäm akran | ähobhir adbbfr aktübhir 
vyäktam yamö dadaty avasdnam asmai || 9 || äti drava s3rameyaü (vänau 
caturakshau 9abalau sadhüna patbä | ätba pitrtnt suvidätraä äpehi 
yam^na ye sadliamädam mädanti || 10 || yaü te 9vänau yama rakshitärau 
caturaksbaü pathiräksbl nncäkshasau | täbhyam enam pari dehi rajant 
svasti casma anamlväm ca dhehi || 11 || urQnasdv asutrfpa udumbalau 
yanuisya dfltaü cirato jaiiäft aiiu | täv asuiabliyain drifdye söryaya pünar 
dritäm äsuni ady^hd bhadidm || 12 || yamäya sömam suuuta yamäya 
juhuta bavfli I yamäni ha yajfiö gachaty agnfdüto äramkritah || 13 || 
ynmtlya glnitavad dbavir juhöta prä ca tishtbata sä no devöshv & 
yainad dirghdm äyub prd jivdse || 14 (| yamäya mädbumattamam räjfie 
liavyäm jubotana | iddm nania risbibbyab pfirvajebhyab pürvebliyab 
patbikrfdbbyab || 15 || trfkadrukebbib patati sbäj urvtr 6kam fd byibät | 
trisbtüb gayatrt cbändänsi sdrva t& yaniä. dbita || 16 || 

X, 18 

Pdrarn mrityo dnii pdrelii pdiitliaip y&s te svd ftaro dcvaydnat | 45 
cdkshusbmate ^rinvate te bravimi md nah prajdm rliisho mötd 



8 hitvdya: hitvd AV. gachasva: gachatäm AV. sam gachasva n. s. w. heisst 
8. V. a. ,,iiimin einen verklärten Leib an", vgl. Roth, Journ. Amer. Or. Soc. 3, 343. 

9 apeta ii. s. w. ist vielleicht eine Aufforderung an die Umstehenden, sich 
ehrfurchtsvoll von dem Todten fem zu halten. „Macht ihm Platz, damit er zu 
Yama gehe." avasäna geht wohl auf den himmlischen Aufenthalt (anders Müller 
a. a. 0. V. und VS. 12, 45). ähobhir u. s. w. übersetzt Muib a. a. 0. 294 „distin- 
guished by days and waters and lights". Mir sind die Worte nicht recht deutlich. 

10 äthä: adliä AV. upehi: apihi AV. 

11 i)athirakshT : pathishadi AV. nriciikshasau : nvicakshasä AV. Statt tdbhySm 
bis dehi steht AV. täbhySin rSjan pari dchy cnam. — pari dehi, übergieb ihn den 
beiden Wächtern, wohl s. v. a. empfiehl ihnen den Todten, damit sie ihn vortiber- 
wandeln (vgl. ati drava Vers 10) lassen. 

12 dri^aye sÜrySya um des Sehens, um der Sonne willen, d. h. um die Sonne 
zu schauen. 

13 somam: AV. somah. — sunuta: pavate AV. juhutä: kriyate AV. 

14 yamäya ghritävat payo räjne hävir juhotana | sä no jiveshv i yame dirgham 
dyuh pra jiväsc AV. 

15 Statt rdjne u. s. w. steht AV. juhotä pra ca tishthata. 

16 patati: pavate AV. ahitft: drpita AV. Der 16*° Vers ist offenbar (Weber, 
Ind. St. 9, 13) spät hinzugefügt. In ihm ist von dem Soma und den Metris die Rede, 
doch ist die erste Hälfte unklar. 

X, 18. Zu diesem Liede ist namentlich Roth Z. D. M. G. 8, 467 ff. zu ver- 
gleichen. Das spätere Ritual bei der Bestattung, das aber von dem hier voraus- 
gesetzten stark abweicht, s. bei Müllku Z. D. M G. \\ I IV. 



38 X, 18, 1—11 

virän II 1 II mrityöl.i paddm yopäyanto yild aita dräghiya äyuh prataräm 
dädhänah | apyäyamanäh prajäyä dhänena 9uddLäli pütä bhavata yajni- 
yäsah || 2 || im6 jlvä vf myitair ävavntranu äbhüd bhadrä devähütir no 
adyä | pränco agäma nritäye häsäya dräghiya äyuli prataräm dadhäuäh 
II 3 II imäm jlv^bhyah paridhfm dadhämi maishäm nü gad äparo ärtham 
etäm I 9atäm jlvantu ^arädab piirücir antär mrityiim dadliatäiu pärva- 
tena || 4 || yäthähäny anupürväm bhävanti yätba ritäva ritübhir yäiiti 
sadhü II yäthä nä pürvam äparo jäbaty evä dhätar äyünshi kalpayaisham 
II 5 II ä rohatäyur jaräsam vrinanä anupürväm yätamano; yäti sMhä | 
üiä tväshta sujänimä sajöshä dlrghäm dyuli karati jiväse vah || 6 || imä 
närlr avidbaväli supätnlr äüjanena särpishä säm vi9antu | aüa9rävo 
'namlväh surätnS ä rohantu jäuayo yönim ägre || 7 || üd Irsbva nSry abhi 
jivalokäm gatäsum etäm üpa 9esha ^hi | hastagräbhäsya didbishös tävedäm 
pätyur janitväm abhi säm babbütha || 8 || dhänur hästad ädädäuo mritä- 
gyäsmö kshaträya värcaso bäläya | ätraivä tväm ibä vayäm suvira vi9Yäb 
sprfdbo abbimätlr jayema || 9 || üpa sarpa matäram bbömim etäm uru- 
vyäcasam pritbivtm su96väm | ürriamradä yuvatir däksbinävata eshä tvCl 
piltu nirriter upästhät || 10 || üc cbvancasva prithivi mä iif badhathah 
süpäyanäsmai bbava supavancanä | matä piiträm yätbä sicäbhy cnani 



1 svä: esha AV. — statt mi nah u. s. w. steht AV. iheme vira bahävo 
bhavantu. 

2 yäd fehlt AV. — aita: eta AV. falsch. — 2'' heisst in AV.: asinä mrityüni 
nudatä sadhasthe 'tha jiv^so vidathäm i vadema. 

3 statt dräghiya u. s. w. steht AV. suvlrSso vidätham il vadema. 

4 jivantü: jfvantah AV. antär: tiras AV. Vers 2 und 3 waren an die ver- 
sammelten Freunde und Verwandten des Todten gerichtet. Nun folgt eine sym- 
bolische Handlung „der Liturg legt einen Stein zwisclicn die Reihe der Versammel- 
ten auf der einen und den Todten oder das bereit gehaltene Grab auf der anderen 
Seite. Das ist die Grenzscheide der beiden Reiche des Todes und des Lebens'* 
(Roth a. a. 0. 468). Die Verse 4 — 6 sprechen die Hoifnung aus, dass den Versam- 
melten noch lange der Genuss des Lebens vergönnt sein möge. 

5 sSdhü: säkäm AV. 

6 ihä tän vas AV. 

7 vi^antu: spri9antam AV. 7 — 9 folgt die Opferhandlang, bei welcher die 
Wittwe von dem Todten gelöst wird, und das Zeiclien seiner kriegerischen Tüchtig- 
keit, der Bogen, ihm aus der Hand genommen wird. 

8 didhishos: dadhishos AV. abhi sam babhatiia scheint zu bedeuten: du hast 
vollendet, abgeschlossen. 

9 asme: sahä und dann Instr. AV. — spridiio: mvidho AV. ädadämis ist 
verb. iin. 

10 yuvatir: prithivi AV. — nirriter upästhät: präpathe purästät AV. 
10 — 13 der Todte wird zur Erde bestattet. 

10 suitavailcaud: supasarpana AV. 



X, 18, 11- X, 34, 7 89 

bhüma ürnulii || 11 || ucchvdncamana pj-ithivf sü tislitatu salisteram mfta 
üpa hf 9rä7antam | t6 grihdso ghpta9CÜto bhavantu yi9yäha8mai 9araqi^ 
sautv ätra || 12 || lit te stabhnami prithivfm tvät pdrimäm logäm nidä- 
dhan m<5 ahäm risham | etdm sthdnam pitäro dhürayantu te 'tra yamäh 
sädaiia te minotu || 13 || pratlcfne mäm dhanfshvah par^äm ivä dadhuh | 
prattcTm jagiabha vdcam ä9vam ra9andya yatha || 14 || 

X, 34 (860) 
Selbstanklage des Spielers. 

Pravepä lua bribatö mädayauti pravatejä frine värvritanah | söma- 46 
syeva maujayatdsya bhaksbö vibhtdako jdgrivir inähyam achan || 1 || n& 
ma mimetba nä jihlla eshä 9ivä sdkliibhya utä mähyam asit | akshä- 
syahäm ekaparäsya betör änuvratam äpa jayäm arodham || 2 || dv^sbti 
fvayrör äpa juyä runaddbi iiä nathitö vindate marditäram | ä9vasyeva 
järato väsnyasya iiähäm vindami kitaväsya bbögain || 3 || anyö jayäm pari 
m|-i9anty asya yäsyägridhad v^dane vajy äkshäh | pitä matä bhrätara enam 
äbur iiä jauimo näyata baddhäm etäm || 4 || ydd adtdbye nä davishany 
ebbib parayddbhyö 'va hlye sdkbibhyab | nyüpta9 ca babhrdvo vdcam 
dkrataA 6mfd esham nisbkritdm jarfniva || 5 || sabbäm eti kitavdli priclid- 
mano jesbyämfti tanvä 909ujäiiab | aksbilso asya vf tirauti kitmam pra- 
tidivne dddbata d kritdni || 6 || aksbdsa {d anku9fuo nitodfno nikrftvanas 
tdpanas tapayisbndvab | kumarddesboa jdyatab punarhdno mddhva sdm- 



12 bbävantu: syonÄh AV. 

13 dharayantu: dharayanti AV. 'trS: tatra AV. Nach Roth's Vermuthung ist 
Vers 13 von einem Brette die Rede, durch welches das Grab geschlossen und das Auf- 
fallen der Erdschollen auf den Leichnam vermieden wird. 

14 gehört vielleicht nicht zu dem ursprünglichen Liede Wenn man islivfim 
liest, so ist der Sinn ziemlich klar. „Mein Sinn ist au meine eigene Zukunft gehef- 
tet, wie Federn an einen Pfeil, doch halte ich die Zukunftsgedanken zurück, wie 
ein Ross mit dem Züger\ Gegen Roth's Auffassung spricht besonders, dass er 
pratlclne und pratlcim in ganz verschiedenem Sinne nimmt. 

X, 34. Ucbcrsetzt bei Muir V, 425. 

1 brihatds des hohen Vibhidaka -Baumes, aus dessen Nüssen Würfel gefertigt 
werden. Es sei noch bemerkt, dass nach BR. der Kern dieser Nüsse berauscht, 
irina muss dasselbe sein, was sonst adhidevana „Spielbrett" heisst. 

2 esha die Frau des Spielers. 

4 der Spieler hat, wie es scheint, für die Bezahlung der Spielschuld seine 
Person verpfändet. 

5 davisbSni: BR. haben eine andere — sehr gute — handschriftliche Lesart: 

devishani zu div spielen. 

5 die Niisalirung in akrataii ohne etymologischen Wcrth, vgl. zu 2, 28, 3. 



40 X, 34, 7 -X, 168. 

pnktah kitavdsya barhdniC || 7 | tripancii<;ali krTjati vräta Cöliiim dcvil iva 
savitd satyddharma | ugrdsya ein iimnyilvc iiil iiamanto räjil cid ebhyo 
näma it krinoti || 8 || nicä vartanta updri spliuranty aliastitso luistavaii- 
tam sabante | divyä ilngiirä irine nyüptrili ^Itdh siüito liridayani iiii* 
dahanti || 9 || jayä tapyate kitavdsya Linä mätä putrdsya cdratah kvä svit | 
rinävä bfbhyad dhänam ichämano 'ny&liäm Astam üpa iiilktam eti || 10 || 
strfyam drishtväya kitavilm tatapänyeshäin jayäiu sükritaiu ca yöiiiiu | 
pürvähnö ä9vEn yuyujö Lf babliiönt so agnör ante vrishaläh papäda || 11 || 
yö vali senantr mahatö ganäsya räjä vrätasya prathamö babhäva | täsmai 
krinomi nä dhäua runadhmi dä9ahäm prä^cls täd ritäm vadami || 12 || 
akshair mä divyali krisliim it krisbasva vitte ramasva bahü mänyamä- 
nah I tätra gävah kitava tdva jäyä tän me vi cashte savitäyäm aryäh 
II 13 II miträm krinudlivam khälu mrilätä no mä iio ghor^na caratiibhi 
dhpslinü I nf vo nü maDyür Yi9atain drätir anyö babhrünäm präsitau 
DV ästu II 14 II 

X, 168 (994) 
An den Gott des Windes. 

47 Vätasya nü mahimänam rdthasya, rujänn eti stanayami asya gbö- 

sbab I divisprig yäty aninäni krinvilnn utö eti pritbivya rcnüni dsyan 
II 1 II sdiu prerato cliiii vutasya visbtba aiuain gacbauti sdmanam nd 
yösbäh | täbhib sayük sarätbam devä lyate 'syd vf9vasya bbüvanasya 
rdja II 2 II antdriksbe patbibbir tyamäno nd ni vi9at6 katamdc candhab j 
apäm sdkhä pratbamajä ritävä kvä svij jätdb küta ä babbüva || 3 || atmd 
devänäm bbüvanasya gdrbbo yatbava9dm carati devd esbab | gbösba id 
asya 9rinvire nd rüpdm tdsmai vätaya bavisba vidbema || 4 || 



8 dio Zahl 53 will weder auf die Würfel noch auf die Augen passen, vgl. 
BB. s. V. käli. 

IP „Er schirrt am Morgen die braunen Rosse an", s v. als: Er spielt schon 
am Morgen mit den braunen Würfeln. 

12 ist an den Fürsten der Würfel gerichtet, s. v. als den Geist, der in den 
Würfeln lebt, tasmai u. s. w. heisst „ihm opfere ich und karge dabei nicht mit 
Gaben"; zu da9ähara präzis ist zu ergänzen krinomi. Es bedeutet „ich strecke ihm 
die zehn Pingor entgegen". Das Entgegenstrecken der Hände ist Geberde des 
Flehens (s. Bll. s. v. präüc), hier Bitte um Schonung (vgl. V .14) — täd ritaiu 
vadämi heisst s. v. als „darum bitte ich aus aufrichtigem Herzen." 

14 ich vermuthe äratis und ühersetzo „Euro Wuth fahre in dio Gottlosen." Zu 
der Bedeutung von äräti vgl. Grassmann. 

X, 168. 1 etwa „ich will preisen" zu ergänzen. 



WÖRTERBUCH. 



a Piouominalstainin der dritteu Person, substantivisch und ad- 
jectivisch; dieser, dieser hier^ derjenige; vgl. dtas, ätra, i, imä, id&m. 
ayäm (wenn diese Form nicht zu dem Stamm i gehört) 2, 38, 2. 

4, 46, 6. 5, 30, 3. 7, 68, 4. 86, 3. 86, 8. 10, 34, 13. enä 4, 36, 7. ena 

5, 2, 11. asmaf 10, 14, 9. asmai 3, 9, 9. 5, 2, 3. 6, 54, 4. 8, 92, 6. 
10, 10, 9. 10, 14, 9 u. 11. 10, 18, 11 u. 12. asmJlt 2, 23, 5. äsya 5, 
82, 2. asyä 2, 23, 19. 33, 9. 6, 62, 1. 7, 87, 6. 8, 92, 9. 10, 10, 5 u. 6. 
10, 168, 2. asya 2, 24, 16. 2, 38, 2 u. 5 u. 7. 3, 32, 4 u. 15. 3, 34, 6 
u. 7. 3, 42, 2. 4, 36, 2. 54, 4. 5, 2, 1 u. 10. 5, 30, 2 u. 9 u. 10 u. 11. 

6, 54, 3. 6, 75, 5 u. 8. 7, 86, 1. 88, 2. 10, 10, 5. 34, 4 u. 6. 168, 1 u. 4. 
asnifn 3, 32, 17. 34, 11. 7, 69, 5. 92, 5. 10, 14, 5. asmin 7, 87, 5. 
ebhis 10, 34, 5. ebhyas 4, 54, 5. 10, 34, 8. esham 1, 48, 4. 6, 75, 13. 
10, 18, 4 u. 5. 34, 5 u. 8. ayd 2, 24, 1. asyai 2, 23, 7. 33, 5. asyäs 

1, 48, 3 u. 8. 124, 8. 6, 75, 11. abhfs 5, 83, 1. asäm 1, 124, 9. 
asam 3, 34, 5. asü 7, 67, 6. 

tliilias n. Bedrämjniss, N. 2, 23, 4 u. 5, A. 2, 28, 6. 33, 2, Ab. 3, 32, 
14, G. 2, 33, 3. 

akW m. eigentlich Salbe, Farbe und zwar a) helle Farbe, Morgen- 
licJdj b) dunkle Farbe, Nacht, In der Bedeutung Helle 5, 30, 13. 
Nicht ganz deutlich ist aktübhis 10, 14, 9. 

aksllA m. Würfel zum Spielen lo, 34, 2. 4. 6. 7. 13. 

dkshiti a. unvergänglich 8, 92, 5. 

agiif m. Feuer, Gott des Feuers, agnfs 1, 124, 11. 5, 1, 1 u. 2 
u. 3 u. 5 u. 6. 2, 9. 25, 4 u. 5 u. 6. 7, 67, 2. 8, 92, 2 u. 12. agnim 

2, 24, 7. 3, 9, 5 u. 9. 5, 1, 4 u. 7. 5, 2, 12. 5, 25, 1 u. 4 u. 9. 26, 7. 
8, 92, 1 u. 3 u. 10. agndye 5, 25, 7. 8, 92, 6 u. 8 agnös (G.) 2, 38, 5. 
5, 2, 10. 7, 88, 2. 10, 34, 11. agnaü 1, 124, 1. 5, 1, 12. ägne 
5, 1, 11. 25, 3. 26, 1 u. 4 u. 6. 8, 92, 13. agne 3, 9, 2 u. 7. 3, 61, 6. 
5, 1, 8 u. 9 u. 10. 2, 7 u. 8 u. 11. 26, 3 u. 5. 30, 12 u. 13 u. 15. 
8, 92, 4 u. 14. agnayas 2, 28 2. 

agiifdilta a. Agni als Ueherhringer habend, von Agni geleitet 
10, 14, 13. 

Ägra n. das Vorangehende, der Anfang, die Spitze, a) räumlich 
und zeitlich dgre dhnam 5, 1, 4 u. 5; ushäsam 7, 68, 9 heim Anbruch. 
Ägre zuerst 10, 18, 7. b) begrifflich das Beste, ägram mädhanam 
die Blume 4, 46, 1. 



44 agriyä — äfij. 

agriyä a. von dgra abgeleitet, mädlivas agriyäm das Beste, 
die Blume 7, 92, 2. 

agM n. Unheil 6, 62, 8. 

agliäQansa a. Unheil sinnend, schnöde 6, 75, 10; vgl. Aum. 

aglinyä f. mit dem Accent auf der ersten oder letzten Silbe, die 
Kuh, welche u. a. als Sinnbild der Fülle gilt 5, 83, 8. 7, 68, 8 u. 0. 
87, 4. 

afiku^fn a. mit einem Haken zum Heranziehen versehen, ver- 
lochend 10, 34, 7. 

änga n. Glied 2, 33, 9. 

ängara m. Kohle 10, 34, 9. 

ängiras m. Bezeichnung für halbgöttliche Wesen, Söhne des Him- 
mels und Stammväter der Menschen, die mit Yama und den Vätern 
zugleich angerufen werden 10, 14, 3 — 6. Auch Brihaspati wird 2, 
23, 18 aügiras genannt. 

ac mit ud in die Höhe heben 5, 83, 8. 

aclt a. unverständig 7, 86, 7. 

äcittl f. Unverstand, äcittis 7, 86, 6. äcitti (I. sing.) 4, 54, 3. 7, 89, 5. 

äcyutii a. unerschütterlich 2, 24, 2. 

Acliä und dclia hin — zu, a) den Verbalbegriff näher bestimmend 
bei 2ga;, vad, vac, ä-gam, worüber die betr. Verba zu vergl. Ein Verbum 
des Kufens kann 3, 61, 5 ergänzt werden, b) ein Verbum mit einem 
Nomen, das im A. stellt, verbindend, z. B. ächa hävis jigiltiim kommt 
zum Opfer 2, 24, 12. Ähnlich 3, 42, 3. 5, 1, 1 u. 4. 7, 92, 3. Ein 
Verbum der Bewegung („strebt zu") ist 8, 92 zu ergänzen. 

achöktl f. Anrufung, Herbeiruf 8, 92, 13. 

aj treiben, äjat ajäti (C.) ajatu. 

ä-aj herantreihen 5, 2, 5 (von dem Vieh, das sich verlaufen 

hat) 6, 54, 10. 
üd-aj heraustreiben (gas die Kühe) 2, 24, 3 u. 14. 
säm-aj zusammentreiben (um zu rauben) 5, 2, 12. 

ajä m. f. Ziege, ajäs 6, 57, 3. ajdsas 6, 55, 6. 

ajära a. nicht alternd 3, 32, 7. 

iijämi a. l, 124, 6 nicht verwandt, fremd, ajämi n. 10, 10, 9 u. 10 
ivas für Vertoandte nicht üblich oder zienüich ist (Blutschande). 

ajä^ya a. Ziegen als Bosse habend, von Ziegen gezogen, Beiname 
des Püshan. 6, 55, 3 u. 4. 6, 58, 2. 

ajirä a. beweglich, von Agni 3, 9, 8. 

4jra m. (Trift) llur, Feld 6, 62, 2. 

afij ankte ajyämänas vi-aktam (part.) salben, Farbe auflegen, 
schmücken, aükte Agni salbt sich mit Milch, d. h. Milch wird ins Feuer 



affjasS — idbhata. 45 

^oflroRSon 5, 1, 3. ankto, dlo Morp^oniötlio nchmilckt sich mit Schmuck 
(den rothen Wolken) der llccrscluiaren glcicJU 1, 124, 8. ajydniilna 
gesalbt, geschmückt, von einem Kosse 5, 30, 14. vf-akta geschmückt. 

AfyasH flugs 6, 54, 1. 

afijf n. Salbe, Schmuck 1, 124, 8 (vgl. aiij). 

at wandern, ätamSnam 2, 38, 3. 

^tas Ablativ des substantivisch gebrauchten Pronoininalstammes a. 
von da aus 1, 25, 11; von hier weg 10, 14, 9; von dort weg 2, 24, 7; 
deswegen 5, 30, 5* 

&tl driiber hinaus, a) als Adverbium in Iwhem Masse 2, 23, 15. 
2, 28, 1. b) Verbum und Nomen verbindend, oder den Verbalbegrilf 
ergänzend, als Praeposition, s. die Verba i, cit, dru, par, ya, vaksh. 

ätitlil m. Gast, von Agni gesagt 5, 1, 8 u. 9. 8, 92, 10 u. 12. 

aturta a. unübertrefflich 5, 25, 5. 

Ätya m. Renner, Ross 3, 32, 6. 34, 9. 5, 25, G. 30, 14. 

Ätyctu das Ueberschreiten, inf. ätyetavai 5, 83, 10. 

dtril und ^tra Locativ des substantivisch gebrauchten Pronominal- 
stammes a. darin (räumlich) 10, 18, 12 u. 13; hier 1, 48, 4; dort 
(Gegensatz ihd) 10, 18, 9; darin (in dieser Bezielmng) 4, 54, 3; jetzt 

1, 124, 1. 4, 54, 1; danuds (mit folgendem als) 5, 30, 7 u. 10. 

Atri m. Name eines alten Sängers 5, 2, G. 7, 68, 5. 

sltlia und dtlia, anreihende Partikel und dann, und so, auch den 
Nachsatz einleitend, a) Sätze anreihend: 2, 38, 1. 3, 9, 3. 34, 10. 
4, 3G, 4. 5, 30, 9. 6, 53, 5—7. 10, 14, 10. G, 75, 15. Bei negativem 
Vordersatz kann es durcli solidem übersetzt werden G, 54, 7. b) den 
Nachsatz beginnend 3, 32, 10; vgl. u. 

Atharyaii m. Feuerpriester, dtharvänas 10, 14, G, vergötterte Prie- 
ster der Vorzeit. 

ddabdha a. untrüglich, adabdhäs (V.) 2, 28, 3. 

adds dort G, 56, 3. 

äditl f. (ünbeschränktheit, ünerschöpflichkeit) Mutter der Götter 

2, 28, 3, deren Ordnungen die Götter befolgen 7, 87, 7, von der die 
Götter Hülfe für die Sterblichen empfangen 7, 88, 7. Vereint mit den 
jldityäs (ihren Söhnen) 4, 54, 6. äniigasas dditayo schuldlos gegenüber 
der A. 5, 82, 6. A. soll Schutz gewähren 6, 75, 12 u. 17. 

slditsant a. der nicht geben will, geizig 6, 53, 3. 

ädcra a. gottlos 2, 23, 12. 3, 32, 6. ddevis N. pl. fem. 5, 2, 10. 
A. pl. 5, 2, 9. 

ädbhuta a. wunderbar, überirdisch, von Soma 9, 20, 5, von Varuna, 
wenn 1, 25, 11 statt ddbhutä zu lesen ist ddbhutas (sonst etwa geheim- 
nissvoll, anderen verborgen). 
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admaisald ni. (sich zum Esscii setzeiiciy ankommender 6ra5^ 1,124,4. 

adyä und adyd heute 1, 25, 19. 1, 48, 15. 5, 1, 11. 26, 8. 82, 
4 u. 7. 6, 56, 4 u. 6. 7, 69, 6. 10, 14, 12. 18, 3. 

Ädi'l m. Fels, Stein 3, 32, 16. 6, 02, 7 (die scliatzbergende Wolke 
als Fels), 7, 08, 4 (der bei der Somabereitung gebrauchte Vressstein), 

ädrlvaiit a. nur Voc. adrivas mit Sehleuclersteinen versehen, Waffen- 
gewaltig, von Varuna 7, 89, 2. 

adrilli a. nicht unhold, wohlwollend, von den Göttern 3, 9, 4. 
adhrük 6, 62, 4. 

ädrogha (sonst adroghä) dass. 3, 32, 9. 

ädha und idhH gleich ätha. a) satzanreiliend 2, 28, 9. 3, 42, 6. 
10, 10, 14. b) vor yäd als: damals 3, 32, 11. dann, toann 7, 88, 2. 
(vgl. ätra). 

adliaimi der unterste 1, 25, 21. 

atdlii an, auf, hei. a) mit dem loc. ädhi kshdmi 1, 25, 18. 10, 10, 1. 
prithivyäm ädhi 5, 83, 9. ädhi dhänvan 6, 75, 3. b) mit dem abl. 
von — her (eigentlich von — bei) 1, 48, 7. c) mit dem instr. ilher hin. 
ädhi snübhis 7, 88, 3, wo aber ddhi auch als nähere Bestimmung des 
Verbalbegrilfs aufgefasst werden kann, d) nähere Bestimmung des Verbal- 
begriffs, vgl. die Verba dhä, brü. 

sldhlpä a. beherrsehend. ddhipäs 7, 88, 2, den Acc. regierend. 

adhivaktdr m. Fürsprecher 3, 23, 8. 

ädlii'uk s. atdrnlK 

adhvarä m. Opferfest 1, 48, 11. 5, 1, 7. 26, 3. 7, 92, 2 u. 5. 

adlivaryü m. das Opferfest besorgend, Liturg 7, 92, 2. 

änapavyayant a. unablässig 6, 75, 7. 

anapnäs a. besitzlos 2, 23, 9. 

auabhiQil a. des Zügels nicht bedürfmd 4, 36, 1. 

aiiamlTd a. leidlos, vergnügt 10, 18, 7. — n. Leidlosigkeit, Wohl- 
sein 10, 14, 11. 

ana^rü a. thränenlos 10, 18, 7. 

ana<}yä a. der Rosse nicht bedürfend 4, 36, 1. 

änaslitavedas a. von dessen Habe nichts verloren geht, sicher im 
Besitze, sicherer Habe froh 6, 54, 8. 

änäga a. schtddlos, änägäs N. pl. 7, 87, 7. 

änSgas a. dass. änägäs N. s. 5, 83, 2. 7, 86, 7. änägasas N. pl. 
5, 82, 6. A. pl. 2, 23, 7. 4, 54, 3. 

änätlia n. Schutdosigheit, Verlassenheit 10, 10, 11. 

anäuudä a. (nach BR. von an-anuda, wobei anuda nachgiebig be- 
deutet) nicht nachgiebig, hartnäckig 2, 23, 11. 

äiiäviddlia (iX-vyudh) a. nicht verivundct 0, 75, 1. 
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Aniiidrn a. den Indra nicht verehrend 5, 2, 3. 

Aui^itaiii adv. (von nf^itä Naclit) der Nachtruhe nicht bedürfend, 
ruhelos 2, 38, 8. 

Anika n. (au atlimoii, also vielleicht ursprüngl. Mund), n) Angesicht, 
auf Dinge angewendet, die den Beschauer gleichsam anblicken, an- 
strahlen, glänzende Erscheinung, des Agni 5, 2, 1. 7, 88, 2. b) das 
Glänzendste an einem Dinge, die Front einer Schaar, dann die Schaar 
selbst (welche selbstverständlich mitgemoint ist, wenn von der Front 
die Kede ist) gaväm 1, 124, 11. 

Ann 1) als Praeposition mit dem A., vor- oder nachgestellt, nach 
— hin (räumlich) 1, 25, 16; über — hin, entlang (räumlich) 10, 14, 
1 u. 2 u. 12, auch mit ä verbunden 2, 38, 7; zeitlich änu dyän durch die 
Tage hin^ Tag für Tag 2, 28, 2; gemäss änu k^tam 2, 38, 5, änu 
vratäm 2, 38, 3 u. 6. 3, 61, 1. 2) als Adverbium den Verbalbegriff 
modificirend: hinterdrein: säm prörate änu vätasya vishthäs hinterdrein 
erheben sich alle Arten des Windes 10, 168, 2; vgl. die Verba ardh, 
i, pära-i, grabh, caksh, bhfl, mad, yam, vf-vart, 2vas, 2vid, ^ru, spa^. 

aiiuktlid a. keine Lieder Jiahefid, liedlos, gebetlos 6, 2, 3. 

aiiupilryäm adv. dem vorderen folgend, hintereinander, nachein- 
ander 10, 18, 5 u. 6. 

slmiTrata a. gehorsam^ ergeben 10, 34, 2. 

auncliiä a. auf einander folgend 4, 54, 2. 

aiirita n. Unrecht, Süfule 7, 86, 9. 10, 10, 4; Irrthum 2, 24, 6 u. 7. 

aiienAs a. sündlos, anenäs N. sing. 7, 86, 4. 

auehds a. (ehäs von Ih) ohne Nebenbuhler (nach BR.), unvergleich- 
lich 3, 9, 1. 6, 75, 10. 

aiita m. l) Ende, Gränze, Band 3, 61, 4. 6, 62, 1. 7, 67, 2. 
69, 3. 2) Nähe (am llande, an der Gränze = in der Nähe), ante nahe 
bei, bei 10, 34, 11. 

auMr 1) Praeposition mit dem loc. in, bei 6, 58, 3. 7, 86, 2. 87, 5; 
mit dem acc. zwisclien 7, 87, 2. 2) ergänzt den Verbalbegriff, vgl. 
das Verbum Idhä. 

äiitara a. nahe, dem Sprechenden sich nähernd, zugewendet, än- 
tarais cäkrais 6, 62, 10; ndlie bei jemand befindlich 6, 75, 19 („das 
Gebet sei mein treuer Schutz"). 

antdriksha n. Luftraum 1, 25, 7. 48, 12. 3, 34, 10. 5, 1, 11. 
6, 58. 3. 1, 168, 3. 

diitltas aus der Nälie 5, 1, 10. 

Idiidhas n. Finsterniss 7, 88, 2. 

ääiidhas n. av^og, a) die Somapflanze 9, 18, 2. b) der Soma 
saß 5, 30, 6. 7, 68, 2. 
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sliiiia n. Nahrung 2, 23, 16. Futter 2, 24, 12. 

aiiyA pron. adj. anyäs anydm anyßna, pl. anyö anyän aiiyesLani, 
fem. anyä anyäyä, neutr. anyäd ein anderer, der andere 4, 36 9. 5, 1, 9. 
30, 2. 6, 57, 2 u. 3. 58, 1. 7, 69, 6. 10, 10, 10 u. 12. 10, 10, 13 
u. 14. 10, 14, 3. 34, 4 u. 10 u. 1 1 u. 14. anyäyä sphigyä mit der an- 
deren Hüfte, wobei die eine nicht genannt ist 3, 32, 11; mit dem Ab. 
ein anderer, afe 2, 33, 11. 10, 10, 8; anyä — anyä, durch Zwisclien- 
worte getrennt: der eine, der andere, auch mit sehr geringer Betonung 
des Gegensatzes: 3, 9, 3. 6, 57, 2 u. 3. 6, 58, 1. 10, 14, 13, änyad 
— anyad mit nur einem Tone, eins um das andere 2, 24, 5. 

auydkrita a. von einem anderen gethan, begangen 2, 28, 9. 

ai> f. Wasser, irdisches u. himmlisches, äpas apäs adbhis adbhyäs 
apäm apsü 2, 23, 18. 24, 12. 38, 2 u. 7 u. 11. 3, 9, 1 u. 2 u. 4. 3, 32, 
5 u. 6. 34, 8. 4, 54, 6. 5, 2, 11. 30, 5 u. 6. 83, 6. 6, 57, 4. 62, 2 
u. 6. 7, 68, 8. 88, 3. 89, 4. 9, 20, 6. 10, 10, 4. 14, 9. 168, 3. 

äpa von weg, vgl. die Verba i, myaksh, rudh, Ivas. 

apakämä m. Grauen 6, 75, 2. 

apabhartär m. Wegnehmer 2, 33, 7. 

äpabhartii, dazu inf. äpabliartavai toegzunehmen 10, 14, 2. 

dpara a. der folgende 1, 124, 9. 10, 18, 5. ein tveiterer, anderer 
10, 18, 4. aparäm adv. in Zukunft 2, 28, 8. 

dparäjita a. unbesieglich 5, 25, 6. 

dpas und apäs n. Werk, Arbeit 2, 38, 6. 2, 28, 5. 

äpi 1) auch 6, 54, 4. 2) Praeposition bei, in 10, 14, 6 (kann 
auch zum Verbum gezogen werden). 3) den Verbalbegriff bestimmend 
vgl. die Verben varj, (vra9c). 

apl^arvarä n. (^arvari Nacht) Frühmargen 3, 9, 7. 

aptyä a. tvässerig, feucht 1, 124, 5. 

äpya a. im Wasser befindlich, zum Wasser gehörig, äpyam yönim 
Schooss des Wassers 2, 38, 8. äpyä yöshä Wassergöttin 10, 10, 4. 
äpyäs die Wasserthiere (so zu lesen statt äpyam) 2, 38, 7. 

äpracyuta a. unerschütterlich 2, 28, 8. 

äprayaclian a. nicht lässig, achtsam 5, 82, 8. 

äpsas n. vermuthlich Busen 1, 124, 7. 

abali a. kraftlos 5, 30, 9. 

äbudhyamäna a. unerweckt 1, 124, 10. 

abhi 1) praepos. mit dem Acc. zu — hin 4, 45, 3. 7, 88, 2. 10, 
18, 8; über — hin 1, 48, 7. 7, 69, 2. (2, 23, 16 vermuthe ich abhidrii- 
has). 2) den Verbalbegriff ergänzend, vgl. die Verben la9, arsh, las, 
i, krand, ksham, kship, Igar, car, tard, Idha;, naksh, nl, pa9, sam-blm, 
Ivar, sac, sah. 
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ahlifkratn a. nhrrmüfldff 3, 34, 10. 

abliftas rings 5, 30, 10. 

akliidii^su u. su schaden Irnjicrig, iikkisch 2, 23, 10 u. 13. 

abliidnih a. scimdiijfmil, feindücl'uj 2, 23, 1(5 (vennutliungs weise). 

abliidrolia m. Bclcidujnng 7, 89, 5. 

ablifbliiityojas a. ühermächtiffe Kraft hnbend 3, 34, 6. 

abbfiiiüti f. rconciet) Nächst tllrr, Feind 1, 25, 14. 10, 18, 9. 

abhishtf m. Hctfcr. (rönncr 3, 31, 4. 

ablifsliji f. Hülfe 4, 46, 2. 

abhiti f. Anlauf Angriff 2, 33, 3. 

aiblll<;n m. Zügel 6, 57, G. 75, 0. 

ablirntär a. hruderlos 1, 124, 7. 

}lbliya n. (Unwesen) ungeheure Machte Urkraft 2, 33, 10. 

}iiiiartya a. unsterhlich 3, 61, 2. 

amariiuiii a. Jceine Blässe bietend 3, 32, 4. 

aiiui daheim 1, 124, 12. 2, 38, 6. 

dmita a. unerniesslich 6, 62, 2. 

aniftra m. Feind 6, 75, 4 u. 7 u. 1 6. 7, 92, 4. 

aiuitradiimbhaiia a. Feinde beschädigend 2, 23, 3. 

sliiiiiiaut a. nield verletzend 1, 124, 2. 

aiiil rrononiinalstiimin jV^jicr (v^l. aniii, asau, a<las). aniisliäni 6, 75, 
16, (i. pl. niasc. 

sliiifTä f. Dramjsal, Plage 2, 33, 2. 

amrfta l) a. unsterblich, ämritäs die unsterhliehen Götter 5, 2, 12. 
10, 10, 3. 2) n. die Gcsammthcit der Unsterhliehen 3, 34, 2. 3, 61, 3; 
Unsterbliehhcit 6, 75, 18; Unsterhlichheitstrayik 5, 2, 3. 

aiiiritatTil n. Ihisferhlichhit I, 36, 4. 51, 2. 

sliiirldlira a. nicht säuwend 6, 75, 9. 7, 67, 5. 

siyatailt sich nicht streitend, in friedlieher Folge (gesagt von Tag 
und Nacht, die ihren Lauf vollenden) 2, 24, 5. 

Äyas n. Eisen 6, 75, 15. 

ayasiiuiya a. eisern, ehern 5, 30, 15. 

ar («o, £^, oq), arta fyarmi iyarti rinavas, caus. arpaya arpitäs 
erheben, sich erheben, arta erhob sieh 5, 25, 8. caus. aipita eingefügt, 
cingcirctcn in s.. v. a. durchdringend, erfüllend 6, 58, 2. 
nd caus. arpaya aufrichten 2, 33, 4. 
prd vonvärts treiben, zusenden 3, 34, 2. vorwärts bringen, 

befördern 7, 68, 3. 
vf öffnen 1, 48, 15. 

^raiia a. fremd 2, 21, 7. 5, 2, 5. 6, 75, 19. 

arat( s. aratiiL 

Delbrückt C'hrcstomathio. ^ 
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ftratiii ni. Vrrsirek aratiuiü ist mit KK. 5, 2, 1 statt des fiber- 
liefertou avataü zu lesou. 

liradkra a. nicht lässig (>, G2, a. 

arapsis a. unversehrt 2, 33, G. (N. avapas). 

liram zur Handy bereit, mit gam erscheinm 7, G8, 2; mit kar 
a) dienen 7, 8G, 7. b) bereit machen 10, 14, 13. 

ardmatl a. nimmer rastend 2, 38, 4. 

slrätl f. Feindseliger, Gottloser 2, 23, 5 u. 9. 10, 34, 14; böser 
Dämon, Dämon 2, 38, 0. 5, 2, G. 

arätlYäilt feindselig 2, 23, 7. 

aträyan a. (nicht gebend) Icarg, feindselig 7, G8, 7. 

larf verlangend, anhänglich^ fromm, aryds N. pl. 7, 92, 4. 

Sari (von Gr. mit lari vereinigt) Feind, aiyäs G. sing. 5, 2, 12. 
7, 68, 2. A. pl. 2, 23, 13. 

ärishta a. unverletzt 6, 54, 7. 

aruiul a. roth 1, 124, 11. n. Böthe 10, 1G8, 1. 

arusM a. roth 5, l, 5. 

arcuü a. staublos G, G2, 6. 

arcpäs a. fleckenlos 1, 124, G. 

arM m. l) Lichtstrahl 3, Gl, G; Blitzstrahl 3, 34, 1. 2) L/cd 
5, :jo, G. G, G2, 1. 

arc ävcanti arca drcantas singen 3, 32, 3. 5, 25, 7. 30, G. 

arci ra. Strahl 1, 48, 13. 5, 25, 8. 

ärna a. loallend, tvogend 3, 32, 5. 

arnaval m. Geivoge, Flut 2, 23, 18. 10, 10, 1. 

ilriias n. Flut^ Meer 3, 32, 11.7, 87, 1. 7, G9, 7 (Ab.) 6, G2, G (G.) 

iirtha n. Ziel, ärtham gä 10, 18, 4 und caranTy 3, Gl, 3 einem 
Ziele zustreben, drtham i 1, 124, 1 seinem Ziele zustreben d. li. in 
diesem Falle an die Arbeit gehen. 

artlim a. geschäftig 1, 48, G. 

ard zerstieben, vi mit dem caus. zerstieben machen, vornichten 
2, 23, 14. 

ardli fördern, gedeihen machen, ridhyäma 2, 28, 5. Mit ilnu das- 
selbe: ridbäntas 7, 87, 7. 

ärdha m. Hälfte, Seite 1, 124, 5. 

iirbha a. klein 1, 124, G. 

slrya a. zustrebend, zugetlian a) von Göttern gütig, gnädig, hold 
7, 8G, 7. 10, 34, 13. b) von Menseben fro^nm 2, 23, 15. 

dryamaii m. Name eines Aditya, der häufig mit Mitra und Varuna 
zusammen genannt wird, 2, 38, 9. 
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dryaiit und drynii l) adj. eili/f, iirvatls A. p1. f. zu avdnls 7, 87, 

1 ; '2) in. Jleniuir, Jloss. arvil 4, .-JG, (5 (ilor Fromme mit ciucm Koss 

verglichen, das Preis uüd Beute gewinnt), arvata 8, 92, 5. ärvatas 
(A. pl.) 6, 54, 5. Ärvati 2, 33, 1 (collectiv). 

arvälilc a. hergcwrndet, arvän 5, 83, G. arväncam mit kar: her- 
fichaffr^i 7, 88, 1 ; adv. arvdk, mit kar: Jwrschaff'cn, herbeischaffen 3, 32, 
13; mit ya: herheikonmien 6, 62, 11. 7, 67, 3 u. 7. 69, 3. 
arsli achiesficn, fliessen, strömen. 

ablil hrrheiströmen (transitiv) 9, 20, 4. 

pjiri umströmen y mit seinem Strom er fidlen 9, 18, G. 

pra SU strömen anheben 9, 20, 1. 

arh arhät (conj.) ärhan part. icerth sein 2, 23, 15. eiti würdiger 
2, 33, 10. 

ay praes. : avasi, avati, ävathas, dvatbä, ävanti, avat, ava; aor. : 
ind. ävishus, imp. aviddhi, avislitiim (du) ; prec. 3s. avyas ßrderUj helfen, 
unterstützen 3, 32, 12. 34, 9. 4, 36, 5 u, 6. 5, 83, 4. 7, 67, 6. 69, 4. 
gci-n hohen y liehen ^ hold sein 2, 23, 19. 24, 16. 2, 38, 10. 6, 58, 1. 
freundlich annehmen 2, 24, 1. 3, 32, 12. 7, 67, 5. 

slva von — herab, vgl. die Verba i, kram, gam, caksb, ci, tau, 3da 
päd, muc, Qvit, sarj, stha, Iba. 

ava J*ronominalstanini dcr^ Je)i€r, uur in avc^s (gen. du.) verbunden 
mit vam (vgl. sa tviim) 7, 67, 4. 

ayahi m. Brunnen 2, 24, 4. 

ayadyai n. Sünde 10, 14, 8. 

aysini f. Lauf Strom, Fluss (der Tage) 7, 87, 1. 

ayamsi a. der unterste 6, 62, 11. 

ilyara a. der untere 2, 24, 11 (menschliche, im Gegensatz zum 
himmlischen). 

Äras u. IlülfCy Förderung 1) welche die Götter den Menscheu zu- 
wenden 1, 48, 14. 124, 13. 5, 25, 1. 7, 88, 7. 2) Labung für die 
Götter 3, 32, 13. 

ayasOiia n. Ort der FAnlcehr, Euheort 10, 14, 9. 

avaspartar m. Erretter 2, 23, 8. 

ayasyü a. Hülfe begehrend J, 25, 19. 3, 42, 9. 

Avi m. Sdmf 9, 20, 1 (G.) 

sividyäii nicht wissend 5, 30, 3. 

ayidhaya f. Nicht-ioittwe 10, 18, 7. 

ayishyfi f. Begierde, Eile 2, 38, 8. 

ilvfliyaraiit a. nichi aus dem (releise kommend, nicht gleitend 

4, 36, 2. 

4* 
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aiyrlksi a. nicht schädiycnU, svlürmcnd 1, 48, 15; n. Sicherheit 
7, 88, 5. 

ayyathf a. nicU wankend 7, 69, 7. 

dYyusIita a. noch nicht erschienen, noch nicht leuchtend (von der 
Morgenröthe) 2, 28, 9. 

la<j. Vou dem Stamme af: ä9ata (3pl.) aylya; von dem Stamme 
a9a: a9ema; vom Praesensstamme : a9noti a9navat (conj.); vom Perfect- 
stammo a9äte (3te du.) ana9a (2pl.) iuui^ua. erlangen y erreichen , von 
Personen gesagt 2, 23, 2. 33, 2 u. 0. 4, 3G, 4. 5, 30, 2. 9, 18, 3; 
perf. med. besitzen 1, 25, 6; von Zuständen, die eine Person treffen 

2, 23, 4. 

abhi finden, erreichen 2, 24, 6. — prä erreichen, treffen 2, 24, 8. 

3aQ essen, a9uänta du. part. 7, 67, 7. 

a<;atrü adv. tvider standslos 5, 2, 12. 

s^uian m. l) Fels 6, 75, 12. 5, 30, 4 (von dem Felsen, in welchem 
die Kühe eingesperrt gedacht sind). 2) Himmel 2, 24, 7. 7, 88, 2 
(loc). ä9mänam svä-ryam 5, 30, 8 bedeutet vielleicht die Sonne. 

äQiuäsya a. mit steinerner Mündung 2, 24, 4. 

a^ramä a. nicht ermattend 7, 69, 7. 

ÄQya m. Boss 1, 25, 3. 3, 61, 2. 5, 83, 3 u. 6. 6, 62, 3. 75, 7 
U. 13. 7, 67, 4. 69, 1. 8, 92, 7. 10, 18, 14. 34, 3 u. 11. 

a^vasil a. llosso erwerbend, erheulend 6, 53, 10. 

a^jvaijaiil f. Feilsche voc. äyväjani 6, 75, 13. 

d^väraut a. rossreich, Rosse verschaffend 1, 48, 2 u. 12 {Besitz 
an Rossen). 

a<;yfnsl a^^yiuau du. zwei Qötter des Frühlichtes, welche auf ihrem 
Wagen herbeikommen, ihre Schützlinge aus allerhand Gefahr retten, hei- 
len, verjüngen (Miriu V, 234 it.) 5, 26, 9. 6, 62, 1. 7, 67, 3—6 u. 10. 
7, 68, 1. 3. 6. 7. 8. 7, 69, 2. 5. 7. 8. 

ÄQyya a. aus Rossen bestehend 7, 67, 9. 92, 3. 

äsliträ f. Stachel zum Antreiben des Vielis 6, 53, 9. 58, 2. 

las sein^ esse. Vom Praesensstamme asi 2, 23, 2 u. 4 u. 11. 33, 3. 

3, 9, 3. 34, 2. 4, 46, J. 6, 55, 3. 56, 5. 58, 1. 9, 18, 1—7. 10, 10, 
13. ästi 2, 24, 7. 33, 7 u. 10. 6, 62, 8. 7, 68, 5. 86, 6. smasi 6, 
54, 9. sthä 4, 36, 7 und stha 10, 18, 6. äsit 5, 30, 15, 10, 34, 2. 
äsan 3, 32, 4. 5, 30, 10. conj. äsat 10, 10, 11 (vgl. prd äsati). opt. 
syäma 2, 24, 15. 28, 2 u. 3. 38, 10. 7, 87, 7. 92, 4. 10, 14, 6. imp. 
astu 4, 46, 7. 6, 58, 1. 7, 67, 6. 86, 8. 10, 34, 14. santu 5, 2, 10. 
10, 18, 12. pari sän 3, 9, 2. 32, 12. 7, 68, 5. 88, 6. sat6 1, 124 
12. satäs (G.) 7, 87, 6. säntä 4, 36, 3. santas 10, 34, 9. sänti (Pada 
santi) A. pi. neutr. 2, 28, I. perf. tlsa 5, 2, 5, 7, 86, 4. 



2as — ahi. 53 

aWif überragen^ hedrohm 2, 23, 9. übertreffen 2, 28, 1. 

prd hervorkommen, erscheinen 1, 124, 1. hervorragen 6, 62, 1. 

übertreffen 5, 1, 8. 
pdri umschliessen 3, 32, IG. 

3as dsyati asya äsyant- schleudern , schiessen 2, 24, 8. 6, 62, 9. 
aufwirbeln 10, 168, 1. 

aSRQCät a. nicht versiegend 7, 67, 9. 

alsämt a. nicht halb, ganz 1, 25, 15. 

Äsii m. Leben, Lebenskraft 10, 14, 12. 

asiitrfp a. „an dem Leben eines anderen sich gütlich thuend, es 
in seine Gewalt bringend, mit derselben Begriffswendung wie in paQutrfp 
(das Vieh eines anderen in seine Gewalt bringend)" Gr. Lebeyi heischend 
10, 14, 12. 

Asiira a. lebendig (von göttl. Wesen) 2, 28, 7. 5, 83, 6. 10, 10, 2. 

asiiryiY a. gleich dem vorherg. 2, 23, 2. neutr. Lebenskraft, Gött- 
lichkeit 2, 33, 9. 

ststa n. Heimat, dstam nach Hause 5, 30, 13. 10, 14, 8. 34, 10. 

ästar m. Schleuderer 4, 36, 6. 

asiiiä Stamm des Pluralis des Pronomens erster Person, davon die 
Casus: asmän 2, 28, 10. asmdbhyam 1, 48, 9. 2, 38, 11. 4, 36, 8. 

6, 53, 5 7. 75, 11. 7, 68, 3. 10, 14, 12. asme (D.) 1, 124, 9. 2, 
33, 12. 7, 67. 2. 10, 18, 9. asme (L.) 7, 67, 4 u. 7. 10, 10, 3. as- 
mat 2, 33, 2 u. 11. 5, 2, 7. 7, 88, 7. asmäkam 1, 25, 15. 6, 54, 6. 

7, 69, 6. asmäsu 1, 48, 12. 2, 23, 15. Vgl. aham, na, mä. 

asiuayä a. uns sugcthan, tmsrig 2, 23, 8. 3, 42, 1. 

Äsrtdhülia a. nicht schädigend 7, 69, 7. 

ah sagen, sprechen , einsprechen , nur pcrf. aha, ithus 2, 28, 1(). 
5, 30, 2. 7, 86, 3. 10, 10, 12. 34, 4. 

siha Partikel, die das vorangehende Wort hervorhebt, durch dessen 
stärkere Betonung zu übersetzen 1, 48, 4. 5, 83, 3. 

Ähaii und aliar n. Tag {Tagesanbruch 1, 124, 9). Vom Stamme 
ahan: dhnas (G.) 3, 32, 14. 4, 54, 1. 10, 10, 6. dhani 10, 18, 14. 
ahan (L.) 4, 54, 6. du.: ähani 5, 82, 8. 6, 58, 1. plur.: äha 3, 32, 9. 
ähani 3, 34, 4 u. 10. 10, 18, 5. ähabhis 10, 10, 9. ähabhyas 7, 87, 1. 
(D). dhnilm 3, 34, 4. 5, 1, 4 u. 5. 7, 88, 4, jlhasu 1, 124, 9. Vom 
Stamme ahar (oder lihas): dhar 10, 168, 3. aliobhis 10, 14, 9. 

allAm ich 2, 28, 9 u. 11. 5, 2, 8. 7, 86, 7. 89, 1. 10, 18, 13. 
10, 34, 2 u. 3 u. 12. Vgl. asma, na. 

ahastä a. handlos 10, 34, 9. 

Ahi m. 1) Schlange 6, 75, 14. 2) der Dämon Ahi, welcher die 
Wasser gofan^^cn liält 3, 32, II. 5, 30, 6. 



54 ahihätya — dyudha. 

ahihätya n. Erschlagung des ÄJiij Ahischlaoht 3, 32, 12. 
likrliiäiia a. nicht zürnend, freundlich 7, 86, 2. 
älielaiit a. dass. 7, 67, 7. 

ahyiirsliu auf eine Schlange schiessend, Schlangenstösser, Raub- 
voget 2, 38, 3. 

iliraya a. üppig 7, 67, 6. 



ä 1) Praeposition a) mit dem Loc. in, an, hei 1, 25, 10. 2, 38, 2. 
4, 54, 4. 7, 67, 5. 9, 18, 7. b) mit dem Abi. von — her 3, 61, 4 
(von dem Ende der Erde her, von dem Ende des Himmels her) 5, 1, 
10. c) mit dem Acc. zu — hin 6, 62, 2, auch mit änu s. das. 2) das 
vorhergehende Wort hervorhebeude Partikel 1, 25, 15. 3) verbindende 
Partikel: auch 1, 48, 16; und 6, 58, 4. 4) den Verbalbegriff modi- 
ficirend, vgl. die Verba i, inv, i, kar, kii, gam, gä, car, cit, taksh, tan, 
tar, Idä, di9, Idha, Idhi, ni, nu, pyä, bhaj, bhar, bhö, yam, yä, rabh, 
rikh, ruj, ruh, van, 2var, vart, varsh, vah, 4vii, 2vid, viy, 91, 9ru, sad 
sü, sthä, han. — Nicht deutlich ist 2, 23, 16. 

ägas n. Sünde 2, 28, 5. 7, 86, 4. 87, 7. 88, 6. 

äglirliii a. glühend, strahlend, Beiwort des Gottes Püshan 6, 53, 
3 u. 8 u. 9. 55, 1 u. 3. 

äjf m. (sonst auch f.) Wettlauf, Wettkampf, Kampf 3, 32, 6. 
.6, 75, 2. 

äiljaiia n. Fett 10, 18, 7. 

at darauf, da, dann 2, 24, 9. 3, 9, 9. 4, 54, 2. 5, 1, 3. 30, 8. 

ätiluiu m. Hauch, Athem 7, 87, 2. 10, 168, 4. 

ädadi a. himoeg nehmend 2, 24, 13. 

ädityä m. Sohn der Aditi. l) Söhne der Aditi werden oft mit 
Aditi zusammen genannt, so 4, 54, 6, ohne Aditi mit den Vasu's etc. 
6, 62, 8. 2) ädityäs ist Varuna 1, 25, 12. 2, 28, 1 u. 4. 

ädfQ davon dat.-inf. ädffe das Anrufen 6, 56, 1 (von dem ist der 
Gott nicht anzurufen). 

sidcva a. den Göttern zustrehend 7, 92, 4. 

iinaya m. Mann, Mensch (*>, 62, 9. 

anushdk adv. der Reihe nach, stetig 5, 26, 8. 

äjif m. Zugehöriger, Freund, Verwandter 2, 28, 11. 38, 11. 7, 88, 6. 

äyÄ wohl m. das Eintreffen, Herheilcommen, nur 2, 38, 10. 

dyus n. Lebenskraft, Lebensdauer, Leben 1, 25, 12. 10, 14, 14. 
18, 2 u. 3 u. 5 u. 6. Vgl. vi9Väyu (2, 38, 5). 

liyudlia n. Waffe 6, 75, 8. äyudhä 5, 2, 3. -ani 5, 30, 9. 



Ära — li. 55 

nr& Ftirnc nur Ab. fliät aus der Ferne 5, 2, :J. 6, 5G, 5. Jlrc 
in der Ferne, entfernt von, ohne 2, 28, 6. 

siril f. Waflc des Püslian, etwa Lanze G, 53, 5 u. 6 u. 8. 

Hr^nglia a. frei von Unheil, heilvoll r», 5G, G. 

jirtiil f. du. ilrtni die beiden IJogenenden, an tvclchen die Sehne 
befestigt wird 6, 75, 4. 

arya subst. m. Arier 8, 92, 1. adj. arisch 3, 34, 9. 

iilnkta a. mit Giß bestrichen, nur G, 75, 15. 

älTf^», davon {IviyAm nm einzutreten 2, 24, 6. 

JlTls adv. offenbar, mit bbil 5, 1, 9; mit kar 1, 124, 4. 2, 23, 
14. 3, 34, 3. 5, 2, 9. 83, 3. 

ävrlt das Ueranlockcn, inf. üvrite 3, 42, 3. 

JlQti a. schnell 2, 38, 3. 3, 9, 8. 2, 24, 13. 

jls sitzen, still sitzen, dsate 3pl. 1, 48, G. 
adhi über citcas sitzen, herrschen 1, 25, 9. 
pari sich um jemand setzen, schaaren 3, 9, 3. 
Siim sich versammeln 3, 9, 7. 

asaid, davon äsadc um sich zn setzen 5, 2G, 8. 

ilsäva m. Tranlcbereiter 8, 92, K). 

ahninis a. üppig, lüstern 10, 10, G u. 8 (V. fem.). 

ahavsl m. llerausfordcrnntj, Kampf 2, 23, Jl. 



li gehen, praes. ind.: omi, esbi, eti, yanti. impft.: äyam, ait, afta, 
rtyan. opt. : iyäni. imper. : ibi, ctu, ita. pcrf.: lyiis, aiyes (I)ELnuüCK 
Vcrbum, Index). Participia: 3'ant, yjitt, Tyivans, itii, itya s. u. 
pratitya. Infinitive: etavaf, rtos s. u. atyrtii, etil; ityai s. u. itf. 
Die Formen mit i sielic besonders. gehe)}, sich brwegen 2, 28,4. 7, 
89, 2. 10, ]S, 5. 10, 1G8, 1. kommen 2, 24, G. gehen mit einem 
Accusativ a) des Inbaltes 10, 18, 2. b) der llicbtung, und zwar mit 
einem Orte als Zielpunkt 2, 24, G. 10, 34, 5 u. G; mit einer Person 
als Zielpunkt 1, 124, 7. 3, Gl, 6. lyushiniXm 1, 124, 2 vergangen. 

ati überwinden 3, 9, 4. 

pra ati 5, 1, 9, wemi eti zu lesen ist, übertreffen, 

anu nachgehen 1, 124, 3. 5, 30, 2. G, 54, 5. 

abbi — paycat hinterhergehen 1, 124, 9. 

dpa weggehen 1, 124, 8. 10, 14, 9; sich abwenden 5, 2, 8. 

ava hinzugehen 7, 8G, 4. 

ä herankommen 1, 124, 2 u. 4. 2 3, Gl, G. 5, 1, 1. 

5, 83, 6. 6, 55, 1. 10, 18, 8. eintreten in: 

10, 14, 8. 

I 



56 li — idh. 

üd aufgehen 1, 124, 1. üdita aufgegangen, offenbar 8, 92, 11. 
dpa hingehen zu 10, 14, 10. 31, 10. herankommen 7, 86, 3. 

2, 33, 12. 
päiä weggehen 10, 31, 5. von einem weg, und dabei zu einem 

andern (acc.) hin 1, 25, 16. 10, 14, 1 ii. 2 u. 7. 18, 1. 
pari umschling&ii 6, 75, 14. 
puräs mit acc. anführen 5, 82, 8. 
pnt vm^wärts gehen, vorrücken, sich nähern 3, 1), 3. 5, 30, 9. 

8, 92, 6. 10, 14, 7. vor sich gehen 5, 26, 8. 
änu prä nachgehen (um zu scliufczen) 6, 54, 6. 
vi auseinandergehen, Platz machen 10, 14, 9. 

31 Pronominalstamm, fem. lyjliii diese; vgl. a, idäm, imä 1, 48, 7. 
124, 11. 6, 75, 3. 

id f. Labung 6, 58, 4. 
fjä f. desgl. 1, 48, 16. 

it^ütl a. (von hier aus fördernd) über das jetzt hinausreichend, für 
immer 7, 68, 6. 

ftara a. geschieden von 10, 18, 1. 

ItÄs von hier 3, 42, 3. 

itf f. das Gehen, davon iuf. ityai 1, 124, 1. 

fti so 1) auf diese Weise 0, 62, 7. 2) die Rede oder den Ge- 
danken abschliessend, für uns nicht zu übersetzen 6, 54, 1 u. 2. 56, 1. 
10, 34, 6; so auch 5, 2, 12, wo ein Wortspiel zwischen aj und ägni 
beabsichtigt ist. 

ittlid das folgende Wort hervorhebend 3, 9, 5. 32, 16. 42, 3. 

6, 62, 3. 

fd das vorhergehende Wort hervorhebend, so dass dieses entweder 
für sich oder im Gegensatz gegen ein anderes besonders betont er- 
scheint 1, 25, 16. 124, 6. 2, 23, 2 u. 5 u. 13. 24, 5 u. 9 u. 11 u. 12. 
28, 9. 3, 9, 9. 32, 4 u. 7. 42, 8. 4, 54, 2. 5, 2, 4 u. 11. 25, 2. 30, 
4 u. 6 u. 8. 6, 75, 3. 7, 86, 3 u. 6. 10, 14, 16. 34, 5 u. 7 u. 8 u. 13. 
168, 4. 

Iddm 1) neutr. dieses, und zwar a) adjectivisch: 2, 33, 10. 5, 30, 
12. 6, 75, 15. 10, 14, 15. 18, 8. b) substantivisch 2, 28, 1. 6, 54, 1. 
5, 83, 9 {diese Welt). 2) adverbium a) hierher 2, 38, 9. 5, 26, 9. 
b) hie7' (in dieser Menschemoelt) 7, 89, 5. 

Idäuiiu jetzt 4, 5 

idh opt. idhi^ -^ idhire, part. idhand, iddhä. anzünden 

5, 1, 6. 25, 2. 1, 124, 1. 3, 9, 7. 5, 1, 2. 26, 3 u. 6. 

7, 67, 2. P 
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fndra (auch fndara) m. Ein Lichtgott, vorzüglich in seinem Kampfe 
gegen den die Wasser einschliessendeu Wolkendämon gepriesen 2, 23, 
18. 38, 9. 3, 32. 3, 34. 3, 42. 4, 54, 6. 5, 2, 8. 5, 30. 6, 55, 5. 
G, 56, 2. 6, 57. 7, 92, 2. 

fiidrajycshtlia a. den Indra als das Beste habend, auf Indra stolz, 
dem Iiidra genehm, lieh 4, 54, 5. 

iiidramndnna a. Indra erfreuend 7, 92, 4. 

fndrayayu du. Indra und Vayu 4, 46. 

fiidrasäratlil a. den Indra zum Wagengenossen habend 4, 46, 2. 

iiidrslbralimanaspati du. Indra und B, 2, 24, 12. 

iiiT, luvati, fnvant- (befördern), zutlieilen 5, 30, 7. mit ä 9, 20, 2. 

hiiÄ m., f., n. dieser (auch vom Himmel gesagt), vgl. a, i, idära. 
Vom masc: A. imäm 1, 25, 19. 3, 32, 1. 34, 5. 42, 7. 5, 2, 12. 

6, 56, 5. 10, 14, 4. 18, 4 u. 13. N. pl. im6 3, 42, 5. 6, 54, 2 {liier 
seien die Wohnungen). 10, 18, 3. Vom fem. A.: imäm 3, 32,8 (dydm). 
3, 34, 8 (dyjim). Du. ime 6, 75, 4. N. pl. 10, 18, 7. A. pl. 3, 34, 5. 
Vom neutr. pl. iniä (gleich imäui) 2, 24, 10. 5, 82, 9. Du. imß 5, 82, 8. 

7, 87, 2. 9, 18, 5. 

fra f. Labung, 

frayaiit a. erquicJcend 7, 67, 10. 69, 8. 

friiia n. (Rinnsal, Bett, Vertiefung) das Bett, in dem die Würfel 
laufen, Vertiefung in der Erde oder dem Tisch mm Würfeln 10, 34, 
1 u. 9. 

frya a. regsam 6, 54, 8. 

Iva gleichwie, gleichsam^ dem verglichenen Begriffe nachgesetzt. 
Vgl. zu 1, 25, 17, 2, 33, 6. 3, 61, 7. 6, 75, 4. Es kommt vor: 1, 
25, 17. 48, 5. 124, 3 u. 4 u. 7 u. 8. 2, 23, 2 u. 13. 24, 12 u. 14. 28, 
5 u. 6. 33, 6. 3, 9, 4 u. 5. 32, 6 u. 14 u. 15. 61, 3 u. 4 u. 7. 5, 1, 
1 u. 4 u. 12. 25, 8 u. 9. 30, 8. 83, 3. 6, 57, 5 u. 6. 58, 1. 75, 1 U. 3 
u. 4 u. 14 u. 17. 7, 67, 7. 69, 6. 87, 6. 89, 2. 8, 92, 3. 9, 18, 5. 
20, 5. 10, 10, 7 u. 8 u. 13 u. 14. 18, 14. 34, 1 u. 3 u. 5 u. 8. 

fsh f. Saft, Trank, Labung für Götter und Menschen 1, 48, 15. 
6, 62, 4. 7, 68, 9. 69, 1. 9, 20, 4. 

isli in Bewegung setzen, a) Stamm ichd: ichati, ichä(a), ichänt, 
ichasva, icluimiina (sich bewegen auf etwas hin) suchen: 1, 25, 16. 
5, 30, 1 u. 2 u. 7. 6, 53, 6. 57, 2. 58, 3. 10, 10, 10 (such dir) u. 14. 
34, 10. b) Stamm ishay in ishaytinta und part. ishitä entsenden, an-- 
regen, erregen 7, 87, 3. 2, 38, 5. 3, 32, 4 u. 16. 42, 3. 

isMiiy antreiben, ishanyan 3, 61, 7. 
ishiri a. eüend 6, 62, 3. 



58 ishu — ish. 

fshu f. Pfeil, ishvai 6, 75, 15. fshvils (conj. ishväm) 10, 18, 14. 
N. pl. fsbavas 2, 24, 8. 6, 75, 11. 

isliudhf ra. Kodier 6, 75, 5. 

fsliubala durch Pfeile stark 6, 75, 9. 

Islitftpürtä n. Wunscherfüllung, Seligkeit 10, 14, 8. 

Ishtf f. 1) Anregung, Antrieb, Gcheiss 2, 28, 7. 2) Labung, Ge- 
nuss 7, 92, 3. 

ihsl hier, hierher 2, 33, 15. 3, 9, 2. 32, 1. 42, d. 1, 36, 9. 46, 
5 u. 7. 5, 1, 11. 2, 7. 6, 54, 9. 58, 1. 10, 10, 6 u. 8. 14, 5 u. 12. 
18, 6 u. 9. ihä-iha hier und dort 5, 30, 10. 



1 gilt als Intonsivum zu i. Imahe, iyänä, lyate, fyamäna. gehen, 
eilen, 1) einhergehen, heraneilen 1, 48, 5. 5, 30, 1. 6, 58, 2. 7, 68, 3. 
10, 168, 2 u. 3. 2) angehen um, anflehen a) mit dem A. der Person 

5, 26, 2. 6, 54, 8. 6, 55, 2. b) mit dem A. der Sache 3, 42, 6. 

6, 53, 9. c) mit dem A. der Person und Sache 5, 82, 3. 

ä anflehen mit A. der Sache 6, 56, 6. 
Inkh Inkhayävahai sich schaukehid bewegen 7, 88, 3. 
id ttte Ilate 3pl. anflehen 8, 92, 13. — prä verehren 5, 1, 7. 
idya a. verehrungsiverth 3, 0, 8. 
Tldnya a. dass. 5, 1, 9. 

Im 1) fup, ihn, siCj es (sing, und plur.). ihn: 5, 1, 4. 5, 2, 5. 5, 
30, 10 u. 11. 7, 88, 1 (vorgreifend). 7, 68, 7. es: 10, 10, 6. plur. 
6, 53, 5 u. 6 u. 7. 2) etwa gleich cunque 5, 1, 3. 6, 62, 9. 

ir im act. caus. : irayämi, Irdyava, airayat, Traya, Irdyanti. med. : 
irate 3pl., irshva. in Bewegung setzen, erregen, envecken. iräyanti 
3, 61, 2 (dem Sänger Lieder). 

üd, med.: sich erheben 5, 83, 3. 10, 18, 8. ausgehen von 5, 25, 7. 
act. caus.: heranbringen zu, erwecken 1, 48, 2 (dem Sänger 
Lieder), 
ni hernicderbeivegen, hcrabdrücken 6, 56, 3. 
prd, med. mit sam susammen vorwärts stürmen 10, 168, 2. act. 
caus. vortüärts treiben, erregen 7, 88, 3 (das Meer durch die 
Bewegung des Schiffes), hintreiben zu, darbringen 2, 33, 8. 

IQ verfügen über, Herr sein (mit Gen.). Vom Stamme 19: Is. iye 
2, 28, 6. f9ishe 2, 24, 1. iyänas 2, 24, 15. 33, 9. 6, 54, 8. 55, 2. 
Vom Stamme 19a {Herr tverden) i9ata 3s. 2, 23, 10. 6, 75, 10. 

isli weichen vor (Abi.) fshate 1, 124, 6. 5, 83, 2. 



u — ndyät. 59 

II, liruifi^ fi, iiiclit. selten mit äpa, npa, it etc. zu apo, upo, 6 zu- 
sammcugezogen. Eine Partikel von schwer fassbarer Bedeutung. Sie 
scheint Jiuf das vorhergehende Wort hinzuweisen und es dadurch her- 
vorzuheben. Durch den Zusammenhang der Bede bekommt sie oft den 
Sinn der Verbindung oder eines leichten Gegensatzes. Hinter einfachen 
Verben liebt sie den Eintritt der durch das Verbum bezeichneten Hand- 
lung hervor. Oft in Verbindung mit anderen Partikeln ähnlicher Be- 
deutung. Sie erscheint: 1, 124, 4 u. 5. 2, 24, 6 u. 11. 28, 6. 38, 1. 
3, 32, 15. 5, 30, 15. G, 53, 1. 54, 2 u. 3. 7, n7, 2 u. 5. 68, 4. 86, 
3 u. 8. 88, 2. 89, 1. 7, 92, 1. 8, 92, 1 u. 10 u. 13. 10, 10, 1 U. 6 U. 11. 
18, 3 u. 13. Hinter atha 6, 75, 15; hinter fd 2, 24, 11; hinter 
Uta 5, 25, 8; hinter Vit 2, 33, 9. 10, 10, 12; vor nii 4, 36, 2; vor sü 
7, 89, 1. 10, 10, 14. Unerklärt ist u hinter den Infinitiven auf -tavai 
5, 2, 10. 10, 14, 2. 

ukthal n. Loblied 3, 34, 7. 42, 4. 

iiktha^aiisfn a. ein Loblied singend, fromm 8, 92, 4. 

iikthysi a. preisensivertli 1, 48, 12. 2, 23, 14. 4, 36, 1 u. 4. 5, 26, 6. 

iiksh aukshan beträufeln, besprengen 3, 9, 9. 

ligrai a. getvaUig, der Gewaltige 2, 23, 11 u. 12. 33, 9 u. 11. 3, 32, 
17. 31, 11. 5, 30, 2 (padj'im). 6, 53, 1. 62, 3. 10, 34, 8. 

utjl aueli, und auch 1, 25, 15. 2, 23, 7. 21, 1 u. 2 u. 13. 28, 8. 
3, 32, 8 u. 12 u. 13. 34, 2 u. 8 u. 9. 5, 1, 6 u. 10. 2, 10. 25, 8. 30, 2. 
83, 2 u. 10. 6, 53, 10. 51, 6. 56, 2 u. 3. 62, 8 u. 11. 7, 68, 6 u. 7 u. 8. 
86, 2. 10, 10, 5. 18, 1. 34, 2. 168, 1. 

uttaiiisl a. der oberste, höehste, beste 1, 25, 21. 2, 23, 10. 4, 36, 8. 
54, 2. 5, 25, 5. 

tittara a. 1) der obere, herrlichere 2, 23, 8. 2) der spätere 10,10, 10. 
litsa m. Quelle, Brunnen 2, 24, 4. 

ud hinauf, ewpor, nur Verbalbegrille ergänzend, vgl. ar, i, Ir, 
grabh. tan, 2na9, pat, maud, mi, muc, 2yu, varj, vah, 5vanc, sarj, stabh, 
sthii, 2ha. 

ud parfc. fem. ('»datr, imper. undhi für und-dhi quellen, benetzen 
1,48, 6. (a. v. als fhattfrisrJt). vi hrnetzrn 5, 83, 8. 

udaiivsiiit a. ivasser reich 5, 83, 7. 
udslyaiia u. Aufgang 1, 48, 7. 
udara n. Bauch 1, 25, 15. 

udumbaht a. von Bß. zweifelnd durch kupferfarben, von Gr. 
zweifelnd durch hellbraun übersetzt 10, 14, 12. 
iidrfu a. wasserreich 2, 24, 4. 
udTÄt f. Höhe 5, 83, 7. 
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ilpa 1) hinzu, von jetzt an, nun 8, 92, l. 2) mit oiuem Verbum 
der Bewegung und einem Accusativ: hin — zu. a) der A. voran 1, 25,4. 
48, 11. b) der A. folgt 3, 42, 1. 5, 2, 5. 7, 92, 1. 8, 92, 14. 3) Den 
Verbalbegriff ergänzend, vgl. i, gam, jan, dar^*., parc, 2barh, yam, yä, 
9I, 9ri, sarp, sthä, han. 

upami a. der letzte 1, 124, 2. 

upamäQrayastama superl. zu upamal^rayas höchsten Ruhm Imbend, 
der ruhmvollste 2, 23, 1. 

üpara a. 1) der künftige 7, 87, 4. 2) der nähere (von der Erde, 
im Gegensatz gegen den fernen Himmel) 7, 87, 5. 

upiri in die Hohe 10, 34, 9. 

upaväcya a. der zu preisest ist 4, 54, 1. 

upassidya a. der zu verehren ist 2, 23, 13. 

upästha m. Schooss. upästhat 6, ß2, 6. 7, 88, 7. 10, 18, 10. 
upästhe 5, 1, 6. 6, 75, 1 u. 4. upästbä (A. du.) 1, 124, 5. 

upahatiiü a. anfallend, überfallend 2, 33, 11. 
upäyaiia n. das Herannahen 2, 28, 2. 
iipärä m. Unrecht, Sünde 7, 86, 6. 
ilpärasu a. Gut bringend 6, 56, 6. 
libj (niederhalten). — nis loslassen 2, 23, 18. 
libh (binden). 

sämubdha gefesselt, zusammengekrümmt (von der Lage des Kin- 
des im Mutterleibe) 5, 2, 1. 

ubbä du. beide, ubhä A. m. 1, 124, 5. 10, 14, 7. ubbö A. f. 
3, 34, 1. 5, 30, 9. 7, 87, 3. 9, 18, 6. ubh6 A. n. 5, 82, 8. 8, 92, 7. 
ubliäya a. beiderseitig, von beiderlei Art 2, 24, 10. 3, 32, 14. 

iirü a. masc. : urös (G.), urävas (N. pl.), neutr.: urü, urös (Ab.), 
uru (A. pl.), fem.: urvt (A. du.), urvis (N. pl.) weit 5, 1, 11. 6, 62, 1. 
75, 18. 7, 86, 1. 10, 14, 16. iveitschr eilend, tveitherrschend 1, 25, 9. 
6, 75, 9. Vgl. urviyä. 

urncsikshas a. loeit schauend 1, 25, 5 u. 16. 

uruvyÄcas a. viel umfassend, toeit reichend 10, 18, 10. 

uruvyÄilc a. weit reichend 5, 1, 12. 

uruQänsa a. 1) laut preisend 2, 38, 11. 2) weit gebietend oder 
segnend 2, 28, 3. 

urünasi a. breitnasig 10, 14, 12. 

urviyä weithin 1, 124, 1. 10, 10, 2. 

ilQädhak gierig brennend, verzehrend 3, 34, 3 (N.). 

u^änt s. Ta<;. 

U^iJ eifrig strebend, sugelhan, Verehrer 3, 34, 4. 



ushas — rit&vridh. 61 

lishAs f. Morgmrölhc. sing. N. ushds I, 48, 3. 5. 7. 8. 13. 124, 
1. 2. 7. 3, 61, 4. A. ushdsam 3, 32, 8. 61, 5 u. 6 und ushdsam 5, 1, 1. 
G. usMsas 7, 07, 2. 69, ö. V. ushas (ushas) 1, 48, 1. 2. 4. 8. 11. 12. 
14. 15. 16. 124, 10. 12. :5, Ol, 1 — 3. dual N. ushäsa (Nacht und 
Morgen) 5, 1, 4. plur. N. ushäsas 1, 124, 9. 2, 28, 9. 7, 88, 4. V. 
1, 124, 13. G. ushasäm 2, 28, 2. 3, 61, 7. 7, 68, 9. 

usdr. Hierzu vermuthlich usrä(s) 6, 62, 1, indem usrä gleich usrö 
(usräs) ist, Morgenröthe, 

usni f. Licht, Tagcshelle 2, 23, 2. 7, 69, 5 (A. pl.). 

usrlya a. röthlich, Beiwort der Kuh 5, 30, 4 u. 11. 



utf f. Förderung, Hülfe 1, 48, 14. 2, 31, 1. 3, 9, 1. 3, 32, 17. 
34, 11. uti I. sing, (oder plur.) 5, 30, 1. 

urj f. Saft und Kraß 6, 62, 4. 

üriiamradas a. wollenweich 10, 18, 10. 

iiryu s. rar. 

urdliTä a. ansteigend, sich erhebend, aufrecht 2, 38, 2. 3, 61, 3 
u. 5. 5, 1, 2 u. 3. 7, 68, 4. 

ünni m. Woge 8, 92, 11. 

llrYsl m. Behälter, Stall 3, 32, 16. 5, 30, 4. 

iih ohate 3pl., ohanä (beachten) lauern, ohänäm 5, 30, 6. 
vi vielleicht verachtest 2, 23, 16. 



rfkvaii m. eine singende Gottheit 10, 14, 3. 

vi\\i\ a. glühend 6, 75, 12 (Voc). 

rijisliiii a. vordringend 3, 32, 1 (Voc). 

riinl n. Schuld 2, 24, 13. 28, 9. 

rluacft a. Schuld rächend 2, 23, 17. 

riiiayii a. Schuld verfolgend, rinayäs 2, 23, 11 u. 17. 

riiiameayä Name eines Königs 5, 30, 12 u. 14. 

riiiävsin a. versclmldet. riuavd N. 10, 34, 10. 

rlt& n. heilige Ordnung 1, 124, 3. 2, 23, 3. 28, 5. 3, 61, 7. 

6, 55, 1. Wahrlieit 10, 10, 4. 34, 12 (das als W.). ritdm der Ordnung 
gemäss 2, 28, 4. ritena dass. 5, 1, 7. 

ritslprajata a. der heiligen Ordnung entsfamniend, Jieilig 2, 23, 15. 
rltÄjya a. ivohlbesehnt 2, 24, 8. 

litäy der Ordnung gemäss verfahren, ritäydn 7, 57, 1. 
ritaivail a., f. ritävari. 1) heilig 2, 28, 6. 3, 61, 6. 5, 1, 6. 25, 1. 

7, 87, 3. 8, 92, 8. 10, 108, 3. 2) fromm 2, 24, 7. 

ritävrfdh a. die heilige Ordnung fördernd 6, 75, 10. 



62 ritu — oja. 

rltli in. hostimmtc Zeit, ZfUlattf, Jalucüsrilcn ii. Monate 2, iJH, 5. 
10, 18, 5 (wie diö Zeiten mit den Zeiten wandeln, d. li. eine stete 
Reihe bilden). Zeit, rechte Zeit 2, 28, 5. 

ritutlill zur rechten Zeit 6, 62, 9. 

rityfj zur rechten Zeit opfernd 5, 26, 1. 
" rldiiclära a. milde 2, 33, 5. 

ribliu m. Bezeichnung göttliclier Wesen 4, 36. ribhutiis von den 
Ribhus her 4, 36, 5. 

rishi m. Sämfcr, Seher I, 48, 5. 4, 36, 6. 7, 88, 4. Sänger der 
Vorzeit, göttlich verehrt JO, 14, 15. 

risliil, nur rishünäm, Glutj Flamme 5, 25, 1. 

rlsIiTä a. hoch, erhöhen 1, 25, 9. 3, 32, 7. 7, 86, 1. 



^ka Zahlwort, einer 4, 36, 4. 5, 30, 4. 10, 14, 16. dkasmin 7, 

67, 8. einsam 10, 10, 3. 

ekapani a. loohei (beim Würfel) ein Auge den Ausschlag gieht 
(BR.) 10, 34, 2. 

etil (Pron.) dieser hier, dieser, masc. N. eshä 3, 42, 8. 7, 67, 7. 

68, 9. eshäs 8, 92, 12. 10, 168, 4. A. etäm 5, 2, 2 u. 11. 7, 87, 5. 
10, 14, 9. 18, 4 u. 8. 34, 4. T. etena 5, 83, 6. etc N. pl. 2, 28, 4. 
5, 30, 6. 10, 10, 8. fem. N. esH 1, 48, 7. 124, 3 u. 6. 10, 14, 2. 
18, 10. 34, 2. A. etäm 10, 18, 10 u. 13. A. pl. etäs 1, 25, 10. 
neutr. etäd 10, 10, 2 u. 3 u. 11 u. 12. 

6tu das Gehen, davon inf. 6tos 2, 38, 3 (vgl. i). 
ena er, enam A. m. 3, 9, 5. 32, 13. 6, 56, 1. 10, 14, 11. 18, 11. 
34, 4. 168, 2. 

cnä dort 10, 14, 2. hier 10, 14, 4. 

^nas n. Sünde, Sündennoth 2, 28, 7. 7, 86, 3. 89, 5. 

önasvant a. sclmldheladen 7, 88, 6. 

evä und erd l) am Satzanfang a) so, ebenso, auf diese Weise 
5, 2, 7. 6, 54, 1 u. 2. 10, 18, 5. evilft 5, 25, 9, verdoppelt 4, 51, 5. 
b) ivdhrlich 1, 124, 6. 2, 33, 15. 2) das vorhergehende Wort hervor- 
hebend 2, 24, 4. 3, 9, 3. 10, 10, 13. 10, 18, 9. 

^ya m. Lauf, Weg, Weise 8, 92, 13. 



6ka8 n. Behagen^ Heimat, Haus 2, 38, 5. Vgl. tädokas. 

okyä n. dasselbe 3, 42, 8. 

öjas n. Kraft, Macht 2, 24, 2 u. 4. 3, 32, 3 u. 9. 

ojiiy Kraft heiveisen, sieh anstrengen, ojäyamänam 3, 32, 11. 



^jiyans — kar. 63 

ÄjTyailH (vj^l. ojfis ^^"^' "fC»*«'0 1(^rnpi<jer 2, 3.'$, 10. 
Olllilii m. Fih'dcrnmjj SrInUz 7, 0«, 5. (»<), 4. 
osliadlil f. riUmzc. ösluidbls N. pl. 5, 83, 4 u. 5. A. pl. 3, 34, 10. 
5, 83, 10. ösliadhislm 5, 83, 1. 



kA subst. und adj. 1) Pragepronomen (vgl. ki). käs 5, 30, 1. 10, 
10, 6. kdm 5, 2, 2. ke N. pl. 5, 2, 5. käd 10, 10, 6. käd tvie? 
10, 10, 4. 2) mit cid und caud ludefiuitum a) mit cid: kä cid (N. pl. 
neutr.) 2, 24, 5. kcbhis cid 8, 92, 13. b) mit cand 5, 82, 2. G, 75, 16. 

kaksliya f. Lcibgtni 10, 10, 13. 

ksiiiva Name eines Sängers 1, 48, 4, dazu Superl. kdnvatama 
1, 48, 4. 

katainä (welclier uiüer vielen), mit cand irgend einer, katamdd 
10, 168, 3. 

kadä wann? 1, 25, 5. 7, 86, 2. cand irgend wann 6, 54, 9. 

kciiilyaiis (vgl. kand Jungfrau, kanishthd der jüngste u. s. w.) 
jünger, sehwächer 7, 86, 6 (G.). 

kapardfu a. dessen Ua^r in Fm^m einer Musehel aufgewunden 
ist, Museheiträger 6, 55, 2. 

kiim I) den Dativ hervorbebend, binter dem es steht 5, 83, 10. 
7, 87, 5. 88, 3. 2) mit bf etwa wohl, ja (vgl. Drlwrück, Synt. 
Forsch. 1, 87 H'.) 2, 28, 8. 

knr. Vom Stamme kar (einige Fonnen können auch von kara 
kommen) akar 2s. und 3s., kar 3s., karma, akran, kiidhi, kiitam (2du. 
imper.). conj. : karOini, karati, karat, karan. med.: dkrithas, akrita, 
dkratnrt (3pl.), krishva. conj.: kdrate, karamahe. Vom Stamme krinu: 
kjlnomi, krinoti, akriuot, krinubi, krinu, krinotu. conj.: krinavdt, krina- 
van. med.: krinute, kriiivate (3pl.), krinushva, krinudhvam. part. 
kriuvaut-. Vom Perfectstamme: cakdra 3s., cakrimd, cakra (2pl.), cakrüs. 
med.: cakrishe, cakre. part. cakrüshe (D.). Vom Futurstamme part.: 
karishyatas (G.). Part, pass.: kritd-; vgl. kartil, kärtra. 1) Diaehen, 
thiin, bewirken, hervorbringen 1, 25, 11 u. 12. 48, 8. 2, 23, 7. 24, 
5 u. J4. 28, 7. 3, 34, 7. 4, 36, 2. 54, 3. 5, 30, 3 u. 12. 83, 3. 6, 53, 
8 u. 10. 7.5, 2 u. 5 u. 7 u. 18. 7, 86, 5. 87, 1 u. 7. 88, 1 u. 4. 8, 92, 3. 
10, 10, 4 u. 10 u. 14. 14, 9. 18, 6. 34, 5 u. 8 u. 12 u. 14. 168, 1. 
2) med. kann bedeuten: an sieh hervorbringen, zeigen 5, 30, 4. 3) be- 
wirken, bf'wrgrn zu etwas, krita bewogen 6, 58, 3 u. 4. 4) gewinnen 
10, 34, 6. 5) Bemerkenswertli ist kar mit zwei Accusativen a) in dem 
Sinne: eine Thätigkeit gegen jemand richten 5, 2, 3. 30, 9. 7, 88, 6. 
1)) jemand (etwas) zu etivas mnelien 5, 30, 8 u. 9. 7, 67, 5. 10, 10, 5. 



64 kar — kämamata. 

6) kav mit ciucni Aecusativ und ciiiom liilinitiv im Simic von 5'': 
5, 83, 10. 7, 87, 5. 7) mit ilram s. siraiiii. 8) mit ävis offenbar 
machen s. ävis. 

ä für sich he7'hei schaffen 1, 25, 5. 3, 32, 13. zuwenden 1, 25, 15 

(seine Gunst), 
vf ä scheiden 2, 38, 8. 
nf (unterkriegen) besiegen 2, 23, 12. 
prä ho-vorbringen 1, 124, 5. 
vf a) tlieüen 4, 30, 4. b) vikrita getheilt, unvollendet 2, 38, ß. 

karambhil m. Grütze, Mnss, Brei 6, 57, 2. 

karambliatd a. Breiesser 6, 5G, 1. 

kärna m. Ohr 6, 75, 3. 

kiiriiayoiii a. am Ohr seinen Ursprung habend (vom Pfeil, der 
bis an's Ohr zurückgezogen wird) 2, 24, 8. 

kdrtu das Thun, davon (kärtave, kdrtavai, kärtum) kärtos in 
madbyä kärtos mitten im Wirken 2, 38, 4. 

kärtya a. das zu Tliuende 1, 25, 11. 2, 24, 3. 

kdrman n. Werk, Handlung, kdrma N. s. 2, 24, 14. kdrma 
N. pl. 3, 32, 8. 34, 6. 

Ikarsk ziehen, karsha 5, 83, 7. 

äksiL'sli pflügen (wol ursprunglicli mit 1 identistdi) krishasva 10, 
34, 13. 

kalp caus. schaffen, bilden, kalpaya 10, 18, 5. atts führen, kal- 
payasva 10, 10, 12. 

kalmallkiii a. flammend 2, 33, 8. 

kahl<;a m. Krtcg, Tojyf Beehr 3, 32, 15. 9, 18, 7. 

kavf m. Sänger, Weiser, auch von Agni, Fndra, den liibhus, Püshan, 
Varuna, Soma. kavis 5, 1, 0. 1), 18, 2. 20, 1. kavim 2, 23, 1. kavdye 
5, 1, 12. kavös (6.) 2, 28, 1. kave 3, 42, G. 5, 26, 3. 0, 53, 5 u. 7. 
kaväyas 2, 24, 7. 3, 34, 7. 4, 30, 7. 7, 80, 3. 87, 3. kavinäm 2, 23, 1. 
Dazu kayftara der klügere 7, 80, 7. 

kavipra^astai a. von Sängern gepriesen 5, 1, 8. 

kayi<;ast)i a. von Sängern ausgesprochen 10, 14, 4. 

kayyä m. eine Götterordnung 10, 14, 3. 

kÄ<}ä f. Feilsche 5, 83, 3. 

kä (vgl. kam, kau) part. käyamSna, perf. cake (Is.), part. cakanä. 
lieben 3, 9, 2. 

ä herbeiwünschen 1, 25, 19. 
säm sich ergötzen 5, 30, 7. 

käma m. Begierde, Drang 2, 38, 0. 0, 58, 3 u. 4. 10, 10, 7. 34, G. 

ksilliailiiita (miv) a. von Begierde gedrängt 10, 1(>, II. 



kSmäy — ksbatra^rf. 65 

kamily Urhcn, wollen 6, 75, 6. 

käitiya a. rrwünscM 2, 38, 11. 

karil m. Sänger 7, G8, 9. 

känuUiayas a. Sänger nährend 3, 32, 10. 

kl Pragepronomcii (vgl. ka), nur kfm 5, 2, 3. 30, 9. 7, 86, 2 u. 4. 
10, 10, 11. yiU kfm ca was auch immer 5, 83, 9. 

kikira (schallnachahmend) mit kar ze^Teisscn, zerfetzen 6, 53, 7 u. 8. 

kitaysl m, Spieler 10, 34. 

kila fürwahr, das vorhergehende Wort hervorliebend 10, 10, 13. 

kirf m. Sänger 8, 92, 13. 

kiitas (vgl. kä, kf) von woher? 10, 168, 3; mit canä irgendwoher 
2, 23, 5. 

küträ mit cid irgendwohin 7, 69, 2. 

klimärA m. (viell. hinfiillig) Ktmhe 2, 33, 12. 5, 2, 1 u. 2. 6, 75, 17. 

kuill2il*il(lcslilia a. hinfällige 0(d)e gewährend 10, 34, 7. 

kiilya f. Bach 5, 83, 8. 

kurfd oh etwa? eine Frage einleitend (vgl. Delbrück, Synt. 
Forsch. I, Seite 78) 3, 42, 2 u. 4. 8, 92, 9. 

kuQlkA Eigenname 3, 42, 9. 
krlclirc^rft a. sich in Gefahr begebend 6, 75, 9. 
krlslif f. das Pflügen 10, 34, 13. 
krislitf f. Niederlassung y Menschen 5, 1, 6. 8, 92, 3. 
kcta m. Verlangen 2, 38, 5. 

kctü m. Helle, Licht 1, 124, 5 u. 11. 3, 34, 4. 61, 3. 7, 67, 2. 
kerata m. Grube 6, 54, 7. 

kÖQa m. Kufe, Fass 3, 32, 15. 5, 83, 8. Kasten des Wagens 
6, 54, 3. 

krfttii m. Tüchtigkeit, Verstand, krätvil 3, 9, 6. krdtvas 7, 89, 3. 
krsltiuiiaut a. tüchtig 2, 23, 15 (adv.). 

kraiid kranda. redupl. Aorist: acikradat, part. intens, känikradat 
hrüllen 5, 83, 1 u. 9. 9, 18, 7. — abhi dass. 5, 83, 7. 

kram krdmantas. part. perf. cakramand schreiten, dien 6, 62, 2. 
dva niedertreten 6, 75, 7. 

krid hüpfen, scherzen 10, 34, 8. 

krilü a. hüpfend, scherzend 9, 20, 7. 

krndli cukrudhamä erzürnen 2, 33, 4. 

kvÄ ivo? 2, 33, 7. 5, 30, 1. 7, 88, 5. 10, 168, 3. irgend wo 
10, 34, 10. 

ksliaträ n. Ilerrschaß 10, 18, 9. 

ksliatra^rf die I[crrschaft iniie liabcnd 1, 25, 5. 

Veidrmck, Chrestomathie. 5 



66 kshdilas — gam. 

ksMdas, davon kshddiiae inf. das Zugreifen (kshad ztigreifen). 
1, 25, 17. 

ksliam kshameta 3s., kshamadhvam, cakshamlthnis opt. perf. — ablu 
gnädig sein gegen (dat. acc.) 2, 28, 3. 33, 1 u. 7. 

ksliäm f. Erde, ädhi kshämi 1, 25, 18. 10, 10, 1. 

ksliäya m. Sitz 4, 54, 5. 

ksliar {strömen), akshär 3s. — pdri rings strömen 9, 18, 1. 

kslui f. Erde 3, 32, 11. 

Ikslii kshiyäntas weilen 7, 88, 7. 

2kslii ksliinänti vernicJiten 6, 75, 7. 

ksliitf f. 1) Wohmmg, Schutz 7, 88, 7. 2) Ansiedelung, Stamm 
3, 34, 2. 5, 1, 10. 

kship ksliipänt-. — ablii (mit der Peitsclie) eilig sehhtgen 5, 83, 3. 

ksliipri a. schnellend^ schnell 2, 24, 8. 

ksh^tra n. Land 5, 2, 3 u. 4. 

kshöiiia m. Ruhe, Friede 7, 8G, 8. 



kliälu nur (auffordernd) 10, 34, 14. 

kliä f. Quell, Briinnquell. ritäsya 2, 28, 5. 

kliyä, khyam, äkbyat, kliyan (schauen). 

antilr verbergen 5, 30, 9. 

abhf schauen 7, 86, 2. 

pari umherschauen 10, 10, 2. 



gaiii m. Schaar 1) von Menseben, Völkern 2, 23, 1 (vielleicht 
Götter). 6, 56, 5. 2) von den Maruts 3, 32, 2. 3) von der Planimen- 
scbaar des Agni 5, 1, 3. 4) von den Würfeln 10, 34, 12. 

gaiialpati m. Hetr der Schaaren 2, 23, 1. 

gatäsu a. dessen Leben entflohen ist 10, 18, 8. 

gäntar m. Gänger, einer der geht 2, 23, 13. 5, 30, 1. 

gandliarvä, Eigenname, Erzeuger von Yama und Yami 10, 10, 4, 

gäbhasti f. Hand, gäbhastios 9, 20, 6. 

gabhlri a. tief 3, 32, 16. unergründlich 6, 75, 9. 

gain. Vom Stamme gam: agan 3s., ganma; conj. gämat; imper. 
gahi, gantam, gantam. Vom Stamme gama: gamam (kann auch zu gam 
gehören), gamema, gamemabi. Vom Stamme gacha: gachasi, gachati 
gachatas, gächat, gachän, gächa, gachatam. Vom Perf. jagamä (Is.) und 
vielleicht aucli ajagan 2s. (Delbrück, Verbum S. 158). Intensivum 
ganTganti. Participia: jaganvän, ägä,tyä. — gehen, kmnmen (mit A. des 
Zieles) 3, 9, 2. G, 75, 10. 7, 69, 2. 88, 2 u. 5. 7, 89, 1 u. 3. 9, 20, 7. 



gam — gir. 67 

10, 10, 1. H, 8 n. 1.-5. (frralhrn in (pravasatliriiii um etwas hommcii) 
2, 28, 7. Mit iirara siehe unter äram. 
äva hinkommen G, 75, 5. 

jI heranlmmmn 3, 42, 2 u. 4 u. 7. 4, 46, 5. 5, 26, 4. 6, 54, 7. 
7, 67,6. 8, 1)2, 9. 10, 10, 7 u. 10. 10, 14, 5. 168, 2. Intens. 
6, 75, 3. 
npa herankommen 4, 46, 5. 
lipa ä dass. 3, 42, 1. 

nf 1) lieranJcommcn 10, 10, 11. 2) besuchen, heschlafen 10,10,12. 
siini susammenJcommcn 6, 54, 2. 10, 14, 8. 
i!:aiii1>]irril a. tief, in der Tiefe hausend 6, 62, 9. 
gamliliini^^aiisns Vi. in der Tiefe gebietend 7, 87, 6. 
Igar grinäti, grinimdsi, griiianti, grinlhi; part. griiiatds (6.), giinatö. 
Doppelstamm grinTshe Is. (DKTiiHiCKJK, Veibum S. 181) preisen, erheben 
1, 48, 4 u. 11. 2, 33, 8 u. 12. 3, 34, 7. Gl, 1. G, 62, 5 u. 11. 
abbf billigen, belohnen 1, 48, 14. 
Sgar äjigar erweeJcen 5, 1, 3. 7, 67, 1. 
gartasdd auf dem Streitivagen sitzend 2, 23, 11. 
gartärrtli den Streitivagen besteigend. 1, 124, 7. 
gardli agriciliat jagridJiiis begehren 2, 23, IG. 10, 34, 4. 
garhiisl m, I) Mutterlrih 10, 1f), 5. 2) Sfnoss, Keim, Sprijssling 
5, 2, 2. 10, 168, 4. 3) Fruchtkeim, Wachsthiun 5, 83, 1 u. 7. 
g}lyri(jir a. ww^ Mileh gemischt 3, 32, 12. 42, 1 u. 7. 
gstvislifliira Eigenname eines Sängers 5, 1, 12. 
gay^shaiia a. nach Kühen begehrend 6, 56, 5. 
gAyya a. aus Hindern bestehend, dazu gehörig, Kuh- 3, 32, 16. 
5, 30, 15. 7, G7, 9. 92, 3. 

gAyyntl f. Weideland -1, 25, 16. 10, 14, 2. 
Igjl = gam. Vom Stamme gä: agäm, agät, gät, agäma, agus. 
Vom Stamme jiga: jigatam, imper. gehen, kommen 10, 18, 3 u. 4. 
äclia herankommen 2, 24, 12. 3, 42, 3. 
ä dass. 1, 124, 4. 2, 38, 3 u. 6 u. 8 u. 11. 5, 2, 8. 
pari 1) dureJnvandeln 7, 67, 8. 2) vermeiden, verschonen 2, 33, 
11. 3) überwinden 7, 69, 4. 
3ga gilsi (Delbrück, Verbum S. 177) gayata. — dcba heranrufen 
5, 25, 1. — prä lobsingen 8, 92, 8. 

gätö m. Gang, Bahn^ freie Bahn 5, 30, 7. 10, 14, 2. 
giltuyid a. seinen Weg findend, gatuvfttamas 8, 92, 1. 
gayatri f. ein Metrum 10, 14, 16. 

glr»f. Loblied, girä 2, 24, 1. gfras N. pl. 3, 42, 3. 8, 92, 1. 
A. pl. 1, 25, 18. 7, 68, 1. 9, 20, 5. glrbbis 1, 25, 3. 5, 83, 1. 8, 92, 7. 

5* 



68 girishthä — ghritasna. 

gIrlsIitM a. auf dem Berge stehend 9, 18, 1. 

guli ägühat verbergen 2, 24, 3. 

güliä im Versteck, im Verixyrgenen 2, 24, 5. 5, 2, 1. 

güliya a. n. was zu verbergen ist, Oelieimniss 7, 87, 4. 

grftsa a. gewandt, Mug 7, 86, 7. 87, 5. 

giiliÄ m. Haus, Wohnstätte 4, 46, 6. 6, 54, 2. 7, 88, 5. 89, 1. 
10, 18, 12. grihäm - griham in jedes llatis 1, 124, 11. 

grihäpati m. Hausherr 6, 53, 2. 

g6 m. f. gäm, gävä, gävi, gävas (N. pl.), gas, göbhis, gäväm. 
1) Bind, Kuh 1, 24, 16. 4, 36, 4. 5, 2, 5. 30, 10—13. 6, 54, 5 u. 6. 
62, 7. 75, 2. 10, 34, 13; bildlich die rothe Wolke 1, 124, 1 u. 5. ^, 
56, 3; die Begenwolke 2, 23, 18. 24, 3 u. 14. 5, 30, 4; die (nährende) 
Erde 3, 34, 9. 2) Milch, Milchtrank 5, 1, 3. 5, 30, 7. 3) Bimien 
6, 75, 11. 

göopaQa a. aus BiemengeflecM bestehend 6, 53, 9. 

goträ n. Kuhstall 2, 23, 18. 

gotrabliid a. den Kuhstall öffnend 2, 23, 3. 

gopä m. Hirt, Hüter 2, 23, 6. 5, 2, 5. 

gömailt a; kuhreich 1, 48, 2 u. 12 u. 15. 2, 28, 2. 6, 62, 11. 
9, 20, 2. 

goshaiill a. rindm-erwerbend 6, 53, 10. 

gauri m. Stier 7, 69, 6. 

giiäspäti m. Gemahl eines göttlichen Weibes 2, 38, 10. 

ginä f. gmäs G. Erde 1^ 25, 20. 

grabh. Vom Stamme grabh: agribhran. Praes. agribhnata, 
gribhäyä. Perf. jagrabhä, jagribhüs. Aor. agrabhlsbma. — ergreifen 
5, 2, 4 (?). 5, 2, 5. 3, 9, 6. 10, 18, 14. 
änu sieh annehmen 2, 28, 6. 
üd innehalten 5, 83, 10. 
präti empfangen 5, 30, 12 u. 15. 

gräran m. Pressstein 3, 42, 2. 5, 25, 8. 



gha, ghä, ys 1, 48, 5. 6, 56, 2. 10, 10, 3 u. 10. 

gliarmä m. Kessel 5, 30, 15. 

ghrfiil m. Glut 2, 33, 6. 

glirltd. n. Fett, Butter 3, 9, 9. 5, 1, 7. fruchtbares Nass 5, 83, 8, 

glirltslyaut a. fettreich 10, 14, 14. 

gliritävartani a. dessen Bahn von Feit trieft 7, 69, 1. 

gliritaQCÜt a. von Fett triefend 10, 18, 12. 

ghrttaBiiii dasselbe 5, 26, 2. 



ghorä — car. 69 



gliorsi a. grausiffy n. c?a.s ZauherwerJc 10, 34, 14. 
gMslia m. Lärm 6, 75, 7. 10, 168, 1 u. 4. 
ghraiisa m. Glut 7, 69, 4. 



ca mid 1) eiumal gesetzt: 1, 25, 11 ü. 19. 48, 3. 124, 12. 2, 23, 
3 tt. 19. 2, 24, 2 u. 14 u. 16. 3, 34, 8. 42, 7. 4, 36, 1. 5, 25, 3. 26, 1. 
30, 3. 82, 9. 6, 54, 2. 56, 5. 57, 5. 75, 5 u. 19. 7, 67, 10. 68, 1. 
69, 8. 86, 1. 88, 3. 92, 3. 10, 10, 4 u. 13. 14, 7 u. 9. 34, 5 u. 11. 
2) doppelt: 1, 25, 20. 124, 13. 2, 33, 13. 3, 9, 9. 4, 54, 3. 6, 56, 6. 
75, 11. 10, 14, 3 u. 11. Die Verbindung mit dem Interrogativum s. 
unter kä und kf. 

cakrA n. m. Rad. Nom. cakrära 3, 61, 1. 6, 54, 3. Acc. 6, 56, 3. 
cakrafs 6, 62, 10. cakrd Nom. du. 10, 10, 7 u. 8. 

cakrf f. dasselbe, cakrfyn; im Kreise 5, 30, 8. 

caksh praes. casbte, caksbäna; perf. cacäksha, acacaksham; caus. 
acaksbayat ; absol. praticaksliya. blicken, 
änu blicken auf, erblicken 5, 2, 8. 
äva erblicken 5, 30, 2. 
präti erblicken 1, 124, 8. 2, 24, 6 u. 7. 

vi zeigen 10, 34, 13. caus. erscJieinen lassen, enthüllen 2, 24, 3. 
sdm überschauen 6, 58, 2. 

ciikslias n. der Blick 1, 48, 8. 

cäkslius n. das Auge, cäkshus 10, 10, 9. cäkshunshi 5, 1, 4. 

cstkshnshmaiit a. sehend 10, 18, 1. 

cat caus. mit vf: fortscheuchen 2, 33, 2. 

cätulisaliasra viertausend 5, 30, 15. 

caturaksM a. vieräugig 10, 14, 10 u. 11. 

CÄturyaya a. vierfach^ aus vier Theilcn bestehend 4, 36, 4. 

cätuslipadfa. vierfüssig 1, 124, 1. 

catTÄr vier, catväri sahasrä 5, 30, 12 u. 14. 

cailft 1) im negativen Satze irgend, selbst 2, 23, 5. 28, 6. 5, 82, 2. 
6, 54, 9. 6, 75, 16. 10, 168, 3. 2) auch nicht, selbst nicM (wolil ca 
na zu scbreiben) 2, 24, 12. 7, 86, 6. 

caiidril 1) a. schirnnm-nd 1, 48, 9. 2) n. Goldglanz, Gold, cau- 
dreva vcrmutlüicb gleicb candram iva 3, 61, 7. 

caiidrdratlia a. Besitzer eines schimmernden Wagens 3, 61, 2. 

e<aiiiasst m. Scliaale 4, 36, 4. 

caiiiü f. Schaalc, Topf 6, 57, 2. 9, 20, 6. 

car, carasi, carati, caratas, cär^masi, cäranti, cärava, car ata; pari 
carantam, carata, cäratas, cdratäm, cdrantT (N. sing, oder du. 6, 75, 4) 



70 car — cetas. ^ 

ioanddn, schivci/m, ycJtau, vilvu 2, 21, 5. ;JH, Ti. a, :J2, C. OJ, I. 5, 
2, 4. G, 58, 3. 7, 88, 3. 10, 10, 8. 11, 12. 31, 10. 1G8, 4. ein Werk 
ausführen 7, 89, 5. 

abhi JaMwc^w, hezmibern 10, 34, 14. 

ä hineilen su 6, 75, 4. 

säm zusammenstrehen 5, 1, 4. 

caraiiiy zustreben, caraniyämäan; 3, 61, 3. 

earätha ii. Beioeglichlceit. cardtliäya zur Bewegliehkeit , so äuss 
sie sieh rüstig bewegen 4, 36, 3. 

carkritya a. rühmenswerth 8, 92, 3. 

cart binden, — vi lösen, crita 1, 25, 21. 

Ciirman n. Fell^ Haut 4, 36, 4. 

carsliaiiiprd Mensehen (füllend), scgiiend 3, 34, 7. 

cäkshmä a. langmüthig 2, 24, 9. 

cäru a. lieb, willkommen 3, 32, 1. 5, 1, 9 (cärutamas). 

cl (sehiehten). 

äva zwüeksehlagen 3; 61, 4. 

vi (fortschalfen) bahnen 6, 53, 4. 

cit. Von der einfachen Wurzel: äceti 3s. aor. med. Von der 
reduplicirten Wurzel: ciketat, cikiddhi, mit Intensiv- Redupi. : cokitiina. 
part. porf.: cikitvitn, cikituslias, ciklLvas; caus.: citiiycma, acetayat (er- 
blicken), 1) u4.eht haben 6, 62, 9. cikitvän aufmerksam, lotise 1, 25, 11. 
5, 2, 5 u. 7. 7, 86, 3. med. erseheinen, erstrahlen 7, 67, 2. 2, 33, 15. 
caus. acetayat lehren, belehren 3, 34, 5. 7, 86, 7. 
dti überstrahlen, citäyema 4, 36, 9. 
ä beaehten. cikiddhi 5, 1, 10. 

clträ a. glänzend^ herrlieh 1, 48, 11. 2, 23, 15. 4, 36, 9. 5, 82, 3. 
7, 68, 5. adv. mit Glanz 3, 61, 6. 

cltrsibhänu a. herrliehen Glanz liabend 5, 26, 2. 

citrslräti a. herrliche Gabe habend 6, 62, 5 u. 11. 

citrdsoiia a. glänzenden Speer habend 6, 75, 9. 

eiträmaglia a. herrliehe Gabe habend 1, 48, 10. 

cid das vorangehende Wort hervorhebend 1, 124, 12. 2, 23, 2 
u. 11. 33, 12. 38, 2 u. 3. 3, 9, 7. 32, 16. 5, 2, 5 u. 10, 25, 2. 30, 
4 u. 5 u. 8. 6, 53, 3. 62, 11. 7, 67, 2. 68, 8. 86, 1 u. 3 u. 8. 87, 7. 
88, 5. 8, 92, 5 u. 13. 10, 10, 1 u. 3 u. 7. 34, 8; trennt die Glieder 
eines Compositums 5, 2, 7. 6, 62, 9; hinter dem Relativum verall- 
gemeinernd 1, 25, 1. 48, 14, desgl. dem Interrogativum 2, 24, 5. 
7, 69, 2, 

clQCä einen klirrenden Laut nachahmend 6, 75, 5. 

cötas n, Glanz 9, 20, 3. 



cud — janitar. 71 

cud codami, coda, codaya fördern 1, 48, 2. hcranschaffen 3, 42, 8. 
caus. antreiben G, 53, 3. 75, 13. 

cyäTifiia Name eines Manues, den die A9vinen wieder jung machen 
7, 68, 6. 

cyu sieh rajcti. cyavauta 1, 48, 2 {retjlcn sich rüstig, um zu 
leuchten), ins Werk setzen, beweisen (sein WoJdtcollen) 6, 62, 7. 
prä caus. erschüttern 2, 24, 2. 

Icliad bedecken, chadayami 6, 75, 18. 

2eliad, chaiid achan 3s., chadayati. 1) scheinen, leuchten 3, 9, 7. 
2) erscheinen wie 10, 34, 1. 

cluindas n. Metrum 10, 14, 16. 

eliardfs n. (rd scheint eine besondere Aussprache des d anzudeuten) 
Schutz 1, 48, 15. 

chalya f. Schütten, Schutz 2, 33, 6. 

chld zerreissen 2, 28, 5. 



Jdgat n. (part. von Iga) das Bewcgliclie, die belebte Welt 1, 48, 8. 

Jsigml a. heramchreitend 2, 23, 11. 

jaghaina m. Hinterbacke 6, 75, 13. 

Jatluira n. Bamh 3, 42, 5. 

jÄii, djanat, jananti; med. jäyate, jäyemahi, jdyamana; perf. jajäna, 
jajnanä; aor. ajljauas, äjijanan; aor. mit s: äjanishthas, äjanishta, 
jänishta; caus. janäyan; part. jatä. erzeugen, gebären, schaffen, her- 
vorbringen, med. entstehen 2, 23, 17. 3, 61, 4. jdyate 5, 1, 4. 83, 4. 
7, 67, 2. perf. 3, 32, 8. 5, 2, 2. beleben 3, 32, 14. jajiiand geboren, 
nachgeboren 10, 14, 2. ajTjanan 4, 36, 5. 5, 83, 10. aor. mit s 
5, 1, 5. 2, 4. 30, 5. caus. 3, 34, 4. part. jatd geboren 3, 32, 9 u. 10. 
4, 36, 1. 5, 2, 2. 30, 4. 8, 92, 1. 10, 168, 3. neutr. das Entstan- 
dene, alles Geborene 2, 33, 3. 5, 82, 9. 

upa dazu gehören tvcrdcn 1, 25, 8 (vom Schaltmonat gesagt), 
prä sich fortpflanzen, jäyemahi 2, 33, 1. prd jatä entstanden 
9, 18, 2. 

jJiiia m. 1) Mensch 2, 23, 4. 2) Stamm, GeschlecM (der Men- 
schen und Götter) 1, 48, 11. 4, 54, 3. 7, 89, 5. 3) plur. die Wesen 
(Menschen und Götter) 2, 24, 10. 4) plur. die Mensclien 1, 25, 14. 
2, 23, 15. 5, 1, 1. 2, 1 u. 6. 8, 92, 6. 10, 14, 1 u. 12. 

jaiia(jri a. zu den Menschen kommend 6, 55, 6. 

jäiil f. Weib G. janyus 10, 10, 3. N. pl. jdnayas 10, 18, 7. 

Jaiiitalr m. Erzeuger 2, 23, 2. 10, 10, 5. 



72 jänitri — jiväs. 

Jinitri f. Erzeugerin 1, 124, 5. 

Jaiiitvai n. Ehe 10, 18, 8. 

Janits n. Gehurt, Art. I. janiishä 5, 30, 7. jantinshi 7, 86, 1. 

Jäliman n. Wesen 2, 38, 8. 

Jambli caus. imper. jamblidyä zermalmen 2, 23, 9. 

jayits a. siegreich. N. du. 6, 62, 7. 

Ijar altern. jiUatas (3. siiij»^. 10, :M, 3. caus. jarayauti altern 
machend (doch vgl. die Aum.) 1, 124, 10. 

Sjai', jarate, jarämahe, jaramiina, jaiädbyai. 1) singen 2, 23, 6. 
6, 62, 1 u. 4. 7, 68, 9. 2) knistern 2, 28, 2. — präti entgegen singen, 
hegrüssen 7, 67, 1. 

3Jar (BoLLENSEN, Orient und Occideut 2, 463) ermuntern, er- 
quicken 7, 67, 10. 69, 8. caus. dasselbe. javäyantT 1, 48, 5. 

Jaräs f. Älter, holies Alter 10, 18, 6. 

Jaritiir m. I^lsänger 2, 23, 11. 38, 11. 3, 34, 5. 7, 89, 4. 9, 20, 2. 

Jälaslia a. lindernd, heilend 2, 33, 7. 

Jas jäsamäna erschöpft sein 7, 68, 8. 

jägrlyl a. (zoachsam), erweckend, aufregend 10, 34, 1. 

jatalvodaä a. vonmitlilicli : die Wesen kennend 5, 26, 7. 

jäuif a. vertoandt, blutsverwandt 1, 124, 6. 10, 10, 10. n. Bluts- 
verwandtscliaft 10, 10, 4. 

Jäyai f. Eheioeiü 1, 124, 7. 10, 10, 7. 10, 34. 

järal m. Buhle 6, 55, 4 u. 5. 

Järfiil f. verliebtes Weib 10, 34, 5. 

jl jayati, ajayat, jaya, jayema; perf. jigäya; fut. jeshyämi; pari 
jäyant. siegen 6, 75, 1 u. 18. 10, 34, 6 u. 7 (G. sing.), mit Object, 
also besiegen 3, 34, 4. 10, 18, 9. mit Acc. des Inhalts 6, 75, 2 u. 5. 
crsiegen, erbeuten 5, 2, 11. 30, 5. 6, 75, 2 (gas). 

jigisliu a. (zu erbeuten suchend), auf Erwerb ausgehend 2, 38, 6. 

jiiiv fördern 2, 23, 19. 24, 16. 

jfyrl a. gebrechlich 4, 36, 3. 

jIliVE f. Ztmge 5, 26, 1. 

Jiniiita m. OetvitterwolJce 6, 75, 1. 

jlrd a. 1) eifrig 7, 92, 2. 2) jirä Antreiberin 1, 48, 3. 

Jlräd^iu a. träufelnd, sprühend 5, 83, 1. 

jiv leben 10, 18, 4. 

jlval a. lebendig 2, 28, 9. 10, 18, 3 u. 4. 

jivaiia n. Leben 1, 48, 10. 

jiyalokä m. Welt der Lebendigen 10, 18, 8. 

JlYäs dat. inf. jTväse zum Leben, um zu leben 1, 25, 21. 2, 28, 7. 
10, 14, 14. 18, 6. 



jivita — taksh. 78 

Jfvitii n. jTvitÄ A. pl. hohen 4, 54, 2. 

jur altern (vgl. jar) jurate Dat. 7, 68, 6. 

Jiisli. Vom Stamme jush: jusliänä. Vom Stamme jusha: jushata 
(miechter Coiij.), jusluisva, juslieta. Vom Stamme jujush: jujushtana 
(imper.), jüjoshas (conj.), jujushäüä. gern annehmen (Lied, Opfer) 1, 
25, 18. 3, 32, 5. 61, 4. 4, 36, 7. 5, 30, 3. 7, 68, 1. 7, 86, 2. 

juliü f. Zunge 5, 1, 3. 

jil juiiäti, junänti. 1) befördern zu 7, 86, 7. 2) betreiben (ein Werk) 
7, 67, 9. 

jüti f. Eifer 3, 34, 2. 

jjctar m. Sieger 5, 25, 6. 

jelly a a. edd, vormglich 5, 1, 5. 

jflä janimas prajänatt f. kennen 10, 34, 4. — prä sich zurecM- 
finden 1, 124, 3. 

jina f. Erde jmas (ö.) 6, 62, 1. 

jya f. Bogensehne 6, 75, 3 u. 15. 

jyäyans N. jyäyan". D. fem. jyäyasyai älter, ehrwürdiger 1, 124, 8. 
7, 86, 6. 

jycslitlia a. deY beste, grösste 2, 38, 5. 7, S6, 4. 

Jycslitliarälj m. Oberherr 2, 23, 1. 

jyiltls n. Licht 1, 48, 8. 1, 124, 1 ii. 3. 2, 23, 2. 28, 7. 3, 34, 4. 
5, 2, 9. — jyotislunaiit a. leuchtend 2, 23, 3. 



i& der, dieser, der (vgl. sa). taiu 2, 23, 4 u. 5 u. 6 u. 7. 24, 4 
u. 6 u. 7. 38, 9. 3, 9, 6. 42, 2. 4, 36, 7 u. 9. 46, 6. 5, 2, 6. 26, 2. 
30, 15. 82, 3. 6, 54, 4. 57, 5. 75, 19. 7, 68, 9. täd N. A. ii. 1, 25, 6. 
48, 4. 2, 23, 4 u. 14 u. 15 ii. 19. 24, 3 ii. 6 ii. 8 u. 16. 38, 11. 3, 9, 
2 11. 7. 32, 9. 4, 36, 1 u. 3 ii. 4. 54, 4. 5, 25, 7. 30, 1. 82, 1 U. 5. 
6, 56, 4. 62, 8. 7, 86, 2 u. 3 u. 4. 10, 10, 4. 34, 12 u. 13. tena 1, 48, 
11. 5, 2, 8. 6, 56, 1. 7, 69, 5. 10, 10, 8. täsmai 10, 34, 12. 168, 4. 
täsmät 2, 28, 10. 7, 89, 5. täsya 2, 23, 12. 24, 8. 10, 10, 14. täyä 
(I. fem.) 6, 53, 8. täsyäis (G.) 6, 53, 9. te (N. pl. m.) 2, 24, 6 u. 7. 
3, 32, 4. 5, 2, 5. 30, 2. 6, 55, 6. 8, 92, 13. 10, 10, 3. 18, 12. 
täiii 2, 38, 7. 3, 34, 7. tii (n.) 2, 24, 5 u. 11. 10, 10, 10. 14, 16. 
tän 3, 42, 5. 4, 36, 2 u. 7. teshäm 10, 14, 6. täs (N. pl.) 1, 124, 9. 
5, 2, 4. tds (A. pl.) 2, 23, 9. 5, 30, 10. täsu 2, 28, 9. täbhis 6, 
58, 3. 10, 168, 2. tit (du. m.) 6, 62, 2—6. 7, 67, 5. tän 10, 14, 12. 
te (du. f.) 6, 75, 4. täbhyäm (m.) 10, 14, 11. täbliyäm (f.) 6, 57, 3. 

taksh tdkshati schaffen, verfertigen, zu etwas maclten 4, 36, 3 u. 9. 
5, 2, 11. — j1 herbeischaffen 4, 36, 8. 



74 talit — tavää. 

tftlft a. (anstosseml), in unmittelbarer Nähe heßndlich, nah 2, 23, 9. 
tätrii oder taltra dort, dann 6, 57, 4. 75, 8 u. 11 u. 17. 10, 31, 13. 
tädapas a. dieser Arheit gewohnt, nach Oeioohnlicit 2, 38, 1. 
^tildokas a. daran Behagen findend, gern, s. Anm. zu 5, 30, 1. 
tädojas a. solche Kraft besitzend 5, 1, 8. 

tan, tanushva, tatäna, tatänan, vftata, uttänd. dchiien, sich aus- 
dehnen 7, 88, 4. 

äva abspannen (den Bogen) 2, 33, 14. 

ä ausbreiten 5, 1, 7. 

üd uttänä ausgestreckt 5, 1, 3. 

vf vitata ausgespannt (Sehne, Gewebe) 6, 75, 3. 2, 38, 4. 
Miiaya n. Nachkommenschaß (vgl. töka) 2, 23, 19. 24, 16. 33, 14. 
6, 62, 10. 7, 67, 6. 8, 92, 7 (du.). 

tanü f. Leib, Person, tantis, tanväm, tanvä, tanöbhis, tandnäm 

1, 124, 6. 2, 23, 8. 3, 34, 1. 6, 75, 1 u. 12. 7, 86, 2 u. 5. 10, 10, 
3 u. 7 u. 11 u. 12. 14, 8. 34, 6. 

täiitu m. Faden 2, 28, 5. 

tanyatfi m. Donner 5, 25, 8. 

tap täpati. 1) brennen tapati 2, 24, 9. 2) verbrennen 2, 23, 14. 

3) taptäs 5, 30, 15 gebrannt wolil s. v. a. aus Metall gefertigt. 

4) schmerzen unpersönlich tatupa 10,34, 11. 5) pass. sich vor Schmerz 
verzehren tapyate 10, 34, 10. 

täpana a. quälend, plagend 2, 23, 4. 10, 34, 7. 
tapaiu f. Glut, tapanf (I.) 2, 23, 14. 
täpiis a. heiss 6, 62, 8. 
tapyatii a. glühend, heiss 2, 24, 9. 

tiimas n. Finsterniss 2, 23, 3 u. 18. 24, 3. 5, 1, 2. 7, 67, 2. 
tar. Praesens tira: tiranti, atirat, tirante. Perf. titirus. Aorist 
tärishat, tärishimahi (durchdringen) überioinden 2, 23, 5. 

ä überioinden 3, 34, 1. 

prä fördern 3, 34, 5. 7, 67, 9. vonoärts kommen, gedeihen 
2, 23, 10. verlängern 1, 25, 12. 

vi steigern 10, 34, 6. 
taränl a. vorwärts dringend 7, 67, 8. 
tard trindhi, trinatti, ätrinat. 

abhf eröffnen 2, 24, 4. frei machen 8, 92, 5. 

pari durchbohren 6, 53, 5. 
tarp trimpatam, tripnavas sich ergötzen 3, 42, 2. 4, 46, 2. 
tarsh dursten, trishand 7, 69, 6. 
tayäs a. häßig 2, 33, 3. 3, 32, 9. 5, 83, 1. 6, 58, 4. tavästama 

2, 33, 3. 



tavisha — trin9at. 75 

tavlsli«4 a. darh .-5, :Vi, 2. 

tsivlslli f. Kraft 3, 32, 3. 

Mryniis stärJccr. N. tdvyilii 3, 32, 11. 

tälpaylsliiin a. hrmncnd, quäkiui 10, 34, 7. 

tilyrt m. Dich 7, 86, 5. 

tigiusiyudha a. scitarfc Waffen führend, tigmdyudhtls 5, 2, 10. 

tlrÄs 1) mit dem Acc. a) durch, über hin 7, 68, 3. 10, 10, 1. 
b) vorbei an 7, 68, 2. 2) den Verbalbegriflf ergänzend s. dhä. 

tiröhlta s. dha. 

tirrÄ a. scJuirf 1) vom Somatrank 5, 30, 12. 2) sclmrfj heftig, 
von der Schlacht 6, 75, 2; vom Lärm 6, 75, 7. 

tft oder tu doch, auffordernd oder eine Behauptung vei'stärkend 
5, 2, 7. 7, 86, 1. 

tngrji Eigenname 6, 62, 6. 

tiij tütujana sich anstrengen 7, 67, 6. 

tnj f. Ungestüm, ungestümer Muth 3, 34, 5 A. pl. 

tud mit vf stossen 6, 53, 6. 

tür m. Förderer 5, 82, 1. 

turÄ a. eifrig, vordringend 7, 86, 4. 

tuvlgrlva a. starJcnackig 7, 2, 12. 

tuyijatsl a. mäcUig geartet 2, 28, 8. 3, 32, 11. 5, 2, 11. 

tuTlbrahmaii a. viel betend, sehr fromm 5, 25, 5. 

tiivf^ravastaiiia a. sehr ruhmreich 5, 25, 5. 

tiiTlsIiiuailt a. kraftvoll 7, 87, 6. 

tiiyam adv. schnell 10, 10, 8. 

trishta a. beissend, rauh 3, 9, 3, (der Kauch). 

trfshiiä f. Durst 7, 89, 4. 

trlpAt adv. (vgl. tarp) isur Genüge 3, 32, 2. 

t(^jislif]ia a. sehr heiss 2, 23, 14. 

tokA n. NachJcommenschaft (vielleicht Kinder, während tänaya 
Enkd bedeutet) 2, 33, 14. 7, 67, 6. 8, 92, 7. 

tinänä aus eigener Kraft, seiner Natur gemäss, so recht 3, 9, 5. 
5, 25, 8. 8, 92, 3 u. 4. 

tyÄ jener, der. tyam 5, 1, 7. 7, 68, 7. tydd 6, 62, 3. 7, 68, 6. 
tyäni 7, 88, 5. 

ty^jas n. Wurfgeschoss 6, 62, 10. 

tyajsis m. Sprössling 10, 10, 3. 

tra trdyase beschützen 2, 23, 4. 

frätAr m. Schützer 2, 23, 8. 

tri drei, trfni und trf A. pl. n. 3, 9, 9. tisräs N. pl. f. 7, 87, 5. 

trlu^ilt drcissig 3, 9, 9. 



76 trikadruka — däma. 

trfkadrukai m. pl. Bezeichnung dreier bestimmter Somageftisse 
10, 14, 16. 

tricakri a. dreiräderig 4, 36, 1\ 

tripailcä^i a. aus 53 bestehend 10, 34, 8. 

trlTandliura a. dreisitzig 7, 69, 2. 

trislitübli f. ein Metrum 10, 14, 16. 

trfs dreimal 4, 54, 6. 7, 87, 4. 

tYil. Stamm des Pronomens der zweiten Person im Singularis, 
1) Betonte Formen: N. tväm 1, 25, 20. 48, 12. 2, 23, 6 u. 19. 
24, 15 u. 16. 28, 10. 33, 12. 3, 9, 2. 32, 6 u. 10. 4, 46, 1. 54, 3. 
5, 2, 2 u. 11. 30, 5. 6, 75, 1. 9, 18, 2. 20, 5. 10, 10, 14. 18, 9. A. 
tväm 1, 25, 19. 48, 14. 3, 9, 7. 42, 9. 7, 88, 6. 8, 92, 13. 10, 10, 
13 u. 14. I. tväyä 2, 23, 9 u. 10. 38, 7 u. II. I). tübhyam 2, 23, 4. 
5, 1, 10. 7, 86, 3 u. 8. tübhya 3, 42, 8. 5, 30, 6. Ab. tvät 2, 28, 6. 
33, 10. 5, 25, 7. 10, 18, 13. G. täva 2, 23, 6 u. 18. 2, 24, 1. 28, 
2 u. 3. 3, 9, 6 u. 7. 32, 9. 5, 25, 8. 6, 54, 9, 7, 89, 5. 9, 18, 3. 10, 

10, 14. 18, 8. 34, 13. L. tvc 1, 48, 10. 2, 28, 8. 8, 92, 5. 2) Unbe- 
tonte Formen: tvJi (A.) 1, 48, 11. 2, 23, 1 u. 8 u. 14 u. 17. 33, 4. 
3, 9, 1 u. 6. 32, \{j, 42, 6. 61, 2. 5, 2, 8. 26, 2 u. 3 u. 4. 6, 53, 1 
u. 4. 75, 1 u. 18. 7, 86, 4. 10, 14, 4. 18, 10. te (G. D.) 1, 25, 1 u. 3. 
48, 4 u. 6. 124, 12. 2, 23, 2 u. 4 u. 14. 28, 5 u. 7 u. 8. 33, 1 u. 7 u. 

11. 3, 9, 2. 32, 1 u. 2 u. 3 u. 9 u. 11 u. 12. 34, 2. 42, 1 u. 6. 4, 54, 
5 u. 6. 5, 1, 10. 2, 11. 25, 8. 30, 3. 6, 53,' 9. 54, 9. 56, 6. 58, 1 u. 3. 
75, 18. 7, 87, 2. 88, 5 u. 6. 92, 1. 8, 92, 4. 10, 10, 2 u. 3 u. 12 u. 
13. 14, 5u. 11. 18, 1 u. 13. 

tvaiksliiyans a. sehr kräftig 2, 33, 16. 

tväshtar Eigenname eines Gottes, der kunstreiche Bildner 2, 23, 17. 
10, 10, 5. 18, 6. 

tvädatta von dir gegeben 2, 33, 1. 
tväsü s. Anm. zu 7, 88, 7. 
tTeshi a. ungestüm 2, 33, 7 u. 14. 



dansäntl f. Wundcfihraft 3, 9, 7 (I.). 7, 69, 7. 
dsikslia m. Verstand 4, 54, 3. 7, 86, 6. 

daiksliii.ia a. l) rechts 6, 54, 10. 2) f. (die kräftige, tüchtige) die 
milchende Kuh, die Opfergabe 5, 1, 3. 

dslkshliulTaiit a. Gaben spendend, fromm, dilkshinavate 10, 18, 10. 

dadhrisliä a. tapfer 3, 42, 6. 

dslnta m. Zahn 6, 75, 11. 

dsiiiia m. ILaus. ddme - damc in jedem Hause 5, 1 , 5. 



damitar — d^man. 77 

daitiltAr m. Bändiger 2, 23, 11. 3, 34, 10. 
dAmUnas m. Hausfreund 5, 1, 8. 

dämpati du. die beiden Gebieter des Hauses, Mann und Frau 
10, 10, 5. 

day s. da. 

dar Intens, ädardar mit vf: spalten, zerreissen 2, 24, 2. 

dar^, där^am, adarfi, adri9ran; porf. dadar^a; aor. ädrikshata 
3pl.; absol. drishtväya (inf. dri^ö und dri^äye s. drff und dri9f) sehen 
1, 25, 68. 10, 10, 6. 10, 34, 11. med.: erseheinen adai^i 5, 1, 2. 8, 92, 1. 

lipa erscheinen 1, 124, 4, 7, 67, 2. 

prdti erscheinen 1, 48, 13. 124, 3. 

dar^atä a. ansehnlich 4, 36, 7. 
dä^a zehn 10, 34, 12. 

da^asy gnädig sein da9asydnta; 6, 62, 7. gefällig sein da^asyet 
10, 10, 9. 

dasm& a. wunderbar 8, 92, 7. 

dasmäyarcas a. wunderbare Macht habend 6, 58, 4. 
dAsyu m. feindseliger Dänion 3, 34, 6 u. 9. 5, 30, 9. 
dasr& a. wunderhräftig 6, 56, 4. 62, 5. 7, 68, 1. 69, 3. 
dali mit nfs verbrennest 10, 34, 0. 

IdS. Von dem Stamme da: adäma, datäm (imper. oder uuecliter 
conj.). Vom redupl. Praes.: dadati, adadat, ddadus, dehi, dadatu; part.: 
dadatjis (N. pL); opt: dadimabi; part.: dadäna und dadänä (kann auch 
zum perf. gehören); perf. 2pl. in imperativischem Sinne dadä; part.: 
dattl geben 1, 48, 13. 2, 38, 11. 4, 36, 9. 5, 2, 1 u. 3. 25, 5 u. 6. 
30, 11 u. 12. 6, 58, 4. 10, 14, 9 U. 12. 

t erhalten, nehmen 2, 23, 9. 5, 30, 15. 10, 18, 9. 
pari übergeben 10, 14, 11. 

3dä abschneiden, theilen, praes. däyate (von Bß. unter day be- 
handelt), aor. dishiya als sein Thcil haben, besitzen 2, 33, 10. 8, 92, 6. 

dva abfertigen, dishiya 2, 33, 5. 
vi zerstreuen 3, 34, 1. 

3dä binden. — nf in nidita. 1) gefesselt 5, 2, 7. 2) verborgen 
8, 92, 11. — sam in samdita angebunden, angeschirrt 1, 25, 3. 

dätär m. Geber 2, 33, 12. 

däna n. Gabe, Freigebigheit 5, 30, 7. 6, 53, 3. 

daiiü n. (Zugetheiltes), Opfermdhl 1, 48, 4. 

dsm&n m. Antheil 4, 54, 2. 

däman n. Strick 2, 28, 6. 7, 86, 5. 



78 dä9 — duvasy. 

däQ verehren y htddigen 2, 23, 4. 8, 92, 4. part. perf. act. ohne 
Reduplication : dä9vänsam 4, 46, 5. 7, 92, 3. dä^üshe 1, 25, 6. 124, 
12. 5, 25, 5. 82, 3. düfiishas 4, 40, 6. 0, 62, 3. 

dalsä m. 1) Dämon 5, 30, 7 ii. 8 u. 9. 2) Sclave 7, 80, 7. 

dalsa m. Dämon 3, 34, 1. 

däsäpatni a. in der Getvalt des Dämons hefindlich 5, 3, 5. 

däsvaiit a. freigebig 1, 48, 1. 

didrfksllii a. zu sehen begierig 7, 86, 3. 

didliishii m. Freier, Bewerber 0, 55, 5. 10, 18, 8. 

dips desid. von dabh zu schaden suchen 1, 25, 14. 2, 28, U). 

dlpsü a. zu schaden begierig, feindselig 1, 25, li. 

dir spielen, divyas 10, 34, 13. 

div m. ursprünglicli diu, daraus entweder div oder dyu. 1) IHm- 
mel. dyaüs 3, 32, 11. 6, 58, 1. 10, 10, 5. dyäm 3, 32, 8. 34, 8. 
4, 36, 1. divä 10, 10, 9. div6 2, 24, 14 (s. Anm.). dyaüs Abi. 7, 
87, 6. diväs 1, 25, 20. 48, 1 u. 8 u. 9 u. 15. 124, 3. 2, 38, 11. 3, 61, 
4 u. 6. 4, 54, 4. 5, 25, 8. 83, 6. 6, 58, 4. 62, 1. 7, 67, 2. 69, 3. 
10, 10, 2. divi 3, 61, 5. 5, 1, 12. 2, 10. 7, 87, 5. dyävas 3, 32, 9. 
7, 87, 5. Vgl. dyavaprithivl. 2) Tag. dive-dive Tag für Tag (Dat.?) 
4, 54, 6. dydvi-dyavi 1, 25, 1. dyävas 7, 88, 4. dyrtn 2, 28, 2. 

dfvisllti f. Audarhlsnhung, Frier I, 18, 9. 1, 10, I. 

divispri^; a. den Himmel berührend, zum Himmel dringend 4, 46, 
4. 10, 168, 1. 

divyä a. himmlisch 10, 34, 9 (aus der Höhe stammend). 

dlij mit il: ädidejati aufrufen, anrufen 6, 56, 1. Vgl. adiy. 

dfQ f. Himmelsrichtung 1, 124, 13. 

Idi mit pari umschiveben 5, 83, 7. 

3dl, diddyat, didlhi. 1) hervorglänzen 2, 23, 15. 2) Jemanden 
etwas (Reichthüraer) zustrahlen 5, 25, 3. 

dinjl a. spärlich, schwach 4, 54, 3. 

diiuttä f. Schwäche (I.) 7, 89, 3. 

dlrghi a. lang 10, 14, 14, 18, 6. 

du sich innerlich verzehren, conj. aor. davishäni 10, 34, 5. 

diicliiinä f. Unheil 2, 23, 6. 

dlir f. Thür 2, 24, 5. 6, 62, 11. 

durltä n. Gefahr, Noth 2, 23, 5. 5, 82, 5. 6, 75, 10. 

dur^va a. übel geartet, böse 2, 23, 8 u. 12. 5, 2, 9. 7, 68, 7. 

diironä n. Heimat, Wohnung 7, 92, 3. 

durmatf f. Abneigung, Missgunst, Hass 2, 33, 14. 

diirya a. zum Hause gehörig 2, 38, 5. 

duvasy duvasya vereinen iO, 14, I. 



dnh^ansa — deväTiti. 79 

dtihQiliisa a. drohend, ühelwoUend 2, 23, 10. 

(luslikrft Uehelthäler 5, 83, 2 u. 9. 

(luslitära a. tmührrtoindlich , unwiderstehlich 4, 36, 6. 8, 92, 11. 

9, 20, 0. 

dfislitiiti f. fchlcrhaßcs, misslungenes Lohlied 2, 33, 4 (L). 
dnsliviipuya u. böser Traum 5, 82, 4. 
(luh in säm döhate 7)telkcn 9, 18, 5. 

dullitär f. Tochter, duhitä 1, 48, 8. 124, 3. 7, 69, 4. duhitür 
7, 67, 2. duhitar 1, 48, 1 u. 9. 

dnldblia a. schwer zu täuschen 2, 28, 8. 7, 86, 4. 
dnfA m. Bote 3, 9, 8. 5, 26, 6. 83, 3. 7, 67, 1. 10, 14, 12. 
diltyä n. Botenganrß, Botschaft 8,92,13. wohl dass. dfitya 6,58,3. 
dnrä a. fern, düre 2, 23, 9. 3, 9, 2. dfirät 5, 1, 10. 5, 83, 3. 
drijIiA (part. zu darh) fest, wohlvcrschlossen 2, 21, 3. 3, 32, 16. 

6, 62, 11. 8, 92, 5. 

drltl m. Schlauch 5, 83, 7. 7, 89, 2. 

drlQ davon dat. inf, dri^e zum Schauen 1, 124, 6. 

drl^f davon dat. inf. drifäye rtem Schauen 2, 24, 8. 7, 88, 2. 

10, 14, 12. 

diislitAvlrya a. dessen Kraft erprobt ist 2, 23, 14. 

dcvd 1) a. fem. devf himmlisch, göttlich 3, 32, 6. 34, 8. 6, 75, 15. 
(mir f.) 2) m. Gott 1, 25, 1 u. 14. 48, 12. 124, 1. 2, 23, 2 u. 16 u. 
19. 24, 3 u. 11 u. 16. 28, 1 u. 3. 33, 15. 38, 1 u. 2 u. 7 u. 9 U. 10. 
3, 9, 1 u. 5 u. 6 u. 8 u. 9. 32, 8. 34, 7. 4, 36, 3 u. 4 u. 5. 46, 6. 
54, 1 u. 2 u. 3. 5, 1, 2 u. 11. 2, 8 u. 11. 25, 1 u. 2 u. 4. 26, 1 u. 2 
u. 4—7 u. 9. 30, 5. 82, 1 u. 4—6 u. 8. 6, 55, 6. 56, 1. 58, 2 u. 4. 
62, 8. 75, 18 u. 19. 7, 67, 5. 86, 7. 89, 5. 92, 1. 8, 92, 2. 9, 18,3. 
10, 10, 5 u. 8. 14, 3 u. 7 u. 14. 31, 8. 168, 2 u. 4. fem. devt Göttin 
(einige Stellen können auch adjectivisch fiufgefasst werden) 1, 48, 1 u. 
3 u. 15. 124, 12 u. 13. 3, 61, 1 u. 2 u. 5. 

devätaiua der höchste Gott 2, 24, 3. 

dcraträ unter den Göttern 8, 92, 5. 

dcvaufd Götterhasser 2, 23, 8. 

dcvay den Göttern dienen, fromm sein, nur dovayänt 5, 1, 4. 

7, 69, 2 u. 4 u. 6. 92, 2. 

devaya a. zti den Göttern gehend^ götterfreundlich 7, 68, 4. 
derayftua a. zu den Göttern führend ^ mit pänthSm Götterpfad 
10, 18, 1. 

deyayü a. fromm 8, 92, 7. 

devÄyukta a. von Göttern geschirrt 7, 67, 8. 

dcrAyrtl f. GöttermuU 3, 23, 7. 7, 67, 6. 9, 20, 1. 



80 devavyacas — dliaiiiis. 

deyävyacas a. devävyacastama Raum für die Oötter bietend 5, 26, 8. 

deydliiitl f. Götteranrufung 10, 18, 3. 

devyä n. OöUlichkeit 4, 36, 1. 

dafyodäsa ^u Divodäsa in Beziehung stehend 8, 92, 2. 

dafyya a. göttlicJi l, 124, 2. 2, 33, 7. 38, 6. 4, 54, 3—4. 7, 89, 
5. fem. dafvl in dafvlnam 3, 34, 2. 

dyäYSpiitlilvT du. Ilimmd und Erde 3, 32, 10. 4,54, 6. 6, 75, 10. 

dyut mit vf: adyaut außeuchten 1, 124, 2. didyutas tveghliteen 
5, 30, 14. 

dyuinäilt a. hell, lieht 4, 36, 8. 5, 25, 8. 26, 3. 6, 62, 10. adv. 
2, 23, 15. 

dyiimiiä n. Glanz, Herrlichkeit 1, 48, 1 u. 16. 

dyuiiuifn a. glänzend, herrlich 8, 92, 9. 

drapsit m. Tropfen, (Funke) 7, 87, 6. 

dvilvina n. Gut, KostharJceit 2, 23, J5. 3, 61, 6. 4, 54, 1. 

di'äghlyaiis comp, zu dirghä länger 10, 18, 2 u. 3. 

dräpf m. Gewand 1, 25, 13. 

dru drävati laufen, — dti voniberdlen 10, 14, 10. 
vf auseinanderlaufen 6, 75, 11. 
säm zusammenlaufen 6, 75, 11. 

dviigdM n. (part. vondruli) Kränkung (der Götter), Sünde 7,86,5. 

driili Beleidiger 2, 23, 16 u. 17. 

dnihyaii a. beleidigend, schädigend 1, 25, 14. 

droghayacas a. dröghaya cid väcase (mit Tmesis) kränkende Rede 
führend 6, 62, 9. 

dYayäyfn a. unredlich, duplex 2, 23, 5. 

dyadaQa zwölf l, 25, 8. 

dvar f. Thür 1, 48, 15. 

dyitd 7, 88, 1 vielleicht: seit alter Zeit. 

dvipdd zweifüssig 1, 124, 1. 

dvish dv^shti hassen 10, 34, 3. 

dvish f. Anfeindung, Feind 5, 25, 1 u. 9. 

dv^shas n. dasselbe 1, 48, 8. 2, 33, 2. 



dhäna n. Kampfpreis, Beutestück, Beute 1, 124, 7. 2, 23, 13. 
24, 9 u. 13. 3, 32, 17. 34, 11. Gabe 10, 34, 10. Opfergabe 10, 34, 
12. Besitz 10, 18, 2. 

dliauamjayä a. Beute gewinnend 3, 42, 6. 
dliatmis n. Bogen 6, 75, 2. 10, 18, 9. 



Idhaüvan — Ühstar. öl 

hllldlivail n. Hoffen 2, 24, H. (i, 75, 2. 2, 3:J, 10 (i»l.), C, 75, 3 
(Loc. s.). 

ädMiivan n. trockenes Land, Wüste 2, 38, 7. 5, 83, 10. 6, 62, 2. 
(lliam iu dhamitä angefacht 2, 24, 7. 

(Ihar halten, befestigen, 3s. perf. diidlidra tragen, stützen 3, 32, 8. 
med. gebunden sein an, abhängig sein von dadliriro 1, 48, 3. caus. 
dhilrayisliydti, dliärayaiitu statinen, festhalten 4, 54, 4. 10, 18, 13. 

vf mit dem intens.: adardhar auseinanderhalfen, scheiden 2, 38, 4. 
dliarüir m. Trär/er, Erhalter 5, 1, 6. 10, 10, 2. dhartä?i 2, 23, 
17 ist loc. neutr. im infinitivischen Sinne „zum Schutze der Ordnung," 
(IMrma n. Satzung, Recht 5, 2G, G. 7, 89, 5. 
Idliä setzen. Von dem Stamme dliä: dbas, adbät, dhati (conj.), 
dliimahi (Delbrück, Verbum Seite 30), dbäyi. Vom ledupl. Stamme 
sind praesentiscbe Formen a) im Activ : dadliämi, dadbilti, dhattbfis, 
dädbat, dbehi, dadbätu, dbattdm, dddhäta; part. dadliat. b) im Medium 
dbatte, dädbate, dadblta, dadbisbva, dadbatäm (.*>pl.); part. dadhäna. 
Dem Perfectum geboren an dadbüs, dadbisbe, dadbe, dadbirc. Die un- 
accentuirten Formen dadbus und dadbe kann man zum Praesens- oder 
Perfectstamm reebnen, part. bitii; act. setzen, legen, geben 1, 48, 12. 
2, 23, 15. 4, 54, 1. 5, 83, 1. 6, G2, 8. 7, G7, 10. G9, 8. 9, 20, 7. 
10, 14, 11. 18, 4. med. 1) erhalten, erlangen, besitzen, als Eigenschaft 
zeigen 2, 23, 10. 3, 34, 5. 42, 5. 4, 36, 6. 5,-1, 5. 82, 1 u. 6. 7, 68, 
5. 92, 1. 8, 92, 4 u. 5. 10, 18, 2 u. 3. 2) überliefern 2, 23, 14. 
3) richten (seinen Gang) 7, 69, 2. — bita 1) gesetzt, gegeben 2, 24, 6. 
38, 7. 7, 67, 7. 2) hingesetzt, passend (passend für jemand), Freund 
5, 1, 5. 

ädhi darbieten, verleihen 4, 36, 7. 7, 68, 6. 
äntar ausschliessen 10, 18, 4. 
abhf zufügest 2, 23, 6. 

ä zutheilen 2, 38, 5. 5, 83, 7. 10, 14, 16. 34, 6. setzen in 

7, 88, 4. hineinverlegen 8, 92, 1 (in dem man Gottesdienst 

i'd)t). heften an 10, 18, 14. med. empfangen, halten 9, 18, 4. 

für sich schaffen 10, 10, 1. 

tiräs verbergen 3, 9, 5. 

nl niederlegen 2, 38, 4. 6, 75, 8. 10, 18, 13. einsetzen 5, 2, 

1 u. G. 26, 7. sich einfügen in 10, 10, 3. 
pari schützen 6, 54, 10. 

puräs puröbita vorangestellt, der vorderste 2, 24, 9. 
vf vertheilen 2, 38, 1. 3, 61, 7. 6, 62, 9 (?). 
2dhä an etwas saugen, lecken 5, 1, 3. 
dliälMr m. Bildner, Schöpfer 10, 18, 5. 

Delbrück, Chrestomathie. () 



82 dhdrä — na. 

dliairsl f. Sti'om^ Guss, Troi^fcn 5, 83, G. G, 55, 3. 

cIIiiyaiiijiiiYil a. Andacht erregend (>, 58, 2. 

(Ihislliiiiil f. Kufe, Becher, Schale 3, 32, 14. 4, 3G, 8. 

cllifsliiiya a. etwa ycdanhenreich 7, G7, 1. 

(Uli denJcen auf ettvas 10, 10, 1. — ä sich vorsetzen 10, 34, 5. 

(Uli f. religiöses Nachdenken, Gebet, Andacht 2, 28, 5. 38, 10. 
3, 34, 5. 6, 25, 4. 6, 53, 1 u. 4 u. 10. 7, G7, 5 u. G. 8, 92, 3 ii. 11. 
G, G2, 3 ist wolil itthii dliiyä mit Itcdacht zu lesen. 

clliitf f. Nachdenken 4, 3G, 4. Andacht 1, 25, IG. 5, 25, 3 (I. s.). 

dliira a. nachdenkend, geschickt, kunstfertig 2, 38, 4. 4, 36, 7. 
5, 2, 11. 7, 8G, 1. 

d]iiraina a. andachtsfreudig 3, 34, 8. 

(lIiiYaiit a. andächtig G, 55, 3 jedes A, Freund, 

dhur f. Joch 7, 67, 8. 

dliürv mi Fall hingen 6, 75, 19. 

dhritävrata a. l) dessen Ordnungen unverhrüchlich sind (Varuna) 

1, 25, 8 u. 10. 2) treu, ergeben 1, 25, G (vgl. Anm.). 

dhrislinü a. 10, 34, 14 adv. gewaltsam. 

dhi^iiä f. Kuh 3, 34, 3, vielleiciit auch 5, 30, 9, wenn die im 
Besitz der Dämonen befindlichen Kühe gemeint sind, welche Indra be- 
freit. Auffiillig ist der Dual. 

dheiiu f. Kuh 5, 1, 1. 

dliiiiä gleich dham aufblasen 7, 89, 2. 

dhyä f. das Denken 4, 36, 2 (vgl. Aura.). 

dliriitl f. Verführung 1, 86, G. 

dliriivä a. fest, dauernd 7, 88, 7. 9, 20, 4. 

(Ikvarils f. Unhold 2, 23, 5. 

dhnmaii u. Ordnung, Schöjifung 10, 10, 6, Schöpfungen (pl.) 

7, 87, 2. 

lld 1) nicht 1, 25, 6 u. 14. 48, 6. 124, 3 u. G. 2, 23, 4 u. 5 u. 16. 
28, 4. 33, 9 u. 10 u. 15. 38, 9. 3, 9, 2. 32, 7-9 u. 11 u. IG. 4, 54, 4. 
5, 2, 1 u. 4 u. 5 u. 10. 30, 14. 82, 2. G, 54, 3 u. 4 u. 9. 5G, 1. 7, 67, 

8. 86, 6. 87, 4, 10, 10, 2 u. 4 n. H u. 12 u. 13. 14, 2. 18, 5. 34, 2-5 
u. 8 u. 12. 168, 3 u. 4. 2) yleichivie 1, 25, 3 u. 4 u. 16. 48, 3. 124, 4. 

2, 28, 2 u. 8. 5, 2, 11. G, 53, 1. 7, G7, 1. 68, 8. 86, 5 u. 7. 87, 1 u. 
2 u. 6. 89, 2. 92, 2 u. G u. 7 u. 11. 9, 20, 7. 1, 168, 2. 

iia unbetonter Stamm des Pronomens der ersten Person in nas 
A. G. D. pl. und nau A. G. D. du. vorliegend. 

nas 1, 25, 2 u. 12 u. 21. 48, 1 u. 10 u. 13 — 16. 124, 1. 2, 23, 
1 U. 6 u. 7 u. 9 u. 10 u. 12 u. i{\. 21, 1 u. 12 u. 15. 28, 3 u. 7 u. 9 u. 10. 



na — Ina^. 83 

.'n, 1 u. :{ — 5 u. 13-15. :58, 10. :5, .Tj, II. /|2, 1 ti. 7. 4, no, 8—9. 

4G, 2. 54, 1 u. 3 u. G. 5, 1, 8. 2, 5. 23, 3. 25, 1 u. 3 u. 4 u. 9. 30, 3. 
82, 4 u. 5. 83, 5 u. G. G, 53, 2 u. 4 u. 9. 54, 5 u. 10. 55. 1 u. 5. 56, 
4 u. 5. 75, 10 11. 12 u. 17 u. 19. 7, G7, 5 u. G u. 10. G8, 1 u. 2 u. 9. 
G9, 5 u. 8. 8G, 5 ii. 8. 87, 7. 88, 7. 89, 5. 92, 1 u. 3 u. 5. 8, 92, 1 u. 
9 11. 12. 9, 20, 3. 10, 10, 4. 14, 2 u. G u. 7 li. 14. 18, 1 u. 3. 34, 14. 
iiau 7, 88, 5. 10, 10, 4 u. 5. vgl. aluini, Jisnui, ma. 

lläkls durchaus sticht 1, 48, G. 2, 24, 7. 38, 7. 10, 10, 5. 
iiäktain adv. Nachts 10, 34, 10. 
iiaksh erreichen, naksliauta 8, 92, 1. 

ablif herbeikommen 2, 24, 6. 
iiäksliatra n. Gestirn 7, 8G, 1 (collectiv). 
nadi f. Fiitss 7, 87, 1. 
lidlitra a. tvas zu erschüttern ist 2, 24, 2 (vgl. Anm.). 

ustpat in. 1) JEnJccl 10, 10, 1. 2) Abkömmling a) Agni lieisst 
apäm napat (vgl. Anm. zu 3, 9, 1). b) Püslian vimucas uapät Sohn der 
Einkehr, weil er zur glücklichen Einkehr verhilft (Uoth). 
iisibhas n. Nebel 5, 83, 3. 

uaiii sich beugen, naniante 10, 34, 8. niinama beugt sich 1, 48, 8. 
intens, ndinnamiti beugt sich 5, 83, 5. 
ni niederbeugen 2, 24, 2. 
präti sich entgegen neigen 2, 33, 12. 

n&mas n. Verehrung 2, 23, 13. 28, 8. 33, 4 u. 8. 38, 9. 3, 32, 7. 
61, 5. 5, 1, 7 u. 12. 83, 1. G, 75, 15. 7, 8G, 4. 10, 14, 15. 34, 8. 
uamasy verehren, namasyd absei. 2, 33, 8. 
näiuucl m. Name eines Dämons 5, 30, 7 — 8. 

iiär ra. Mann, naras 1, 124, 12. 4, 36, 5. 5, 30, 2. 6, 75, 11. 
nribhis 4, 54, 1. 5, 25, 6. 7, 92, 4. nriniim 1, 48, 4. 5, 30, 12. 
Auch von Göttern gesagt 1, 25, 5. G, 62, 1. 7, 69, 6. 

iiiirä^aiisa m. ein Beiname Agnis 2, 38, 10. 

iiärya a. den Menschen angenehm 4, 36, 8. 6, 53, 2. n. Helden^ 
that 3, 34, 5. 

liävail neun ;5, 9, 9. 
uiiva a. ^k^t« 2, 24, 1. 

iidvagya m. Name einer mythischen Genossenschaft 10, 14, 6. 

iiiiyyaiis u. iiaivlyaiis a. neu, ganz neu, ndvyasä 6, 62, 5. ndvyase 
3, 32, 13. ndvyasas 6, 62, 4. ndviyasi 8, 92, 9. navyasi (Voc.) 3, 61, 3. 
uävyasis 1, 124, 9. 

liia(j verloren gehen, ne^at (Delbrück, Verbum S. 111) 6, 54, 7. 
nashtä verloren 6, 54, 10. 

6* 



84 2uay — nishkrita. 

3llJi<j crrcicJicn — uil crnirMcn naraii 2, 23, 8. - - pr;i crrcic/wn 
präiiak 2, 23, 12. 

nah fcdhlmlcn luiiaddlm u. sdniuadillia fcsUjabmiäen C, 75, 5 u. 11. 

iialif nicld 2, 28, 6. 

iislka m. Himmel 5, 1, 1. 7, 80, 1. 8, 92, 2. 

iiätli, davon näthitd hedrämjt 10, :M, 3. 

liadli = natu 2, 33, G. 

Ualnäl an verschiedenen Orten, hier und dort 2, 38, 5. 

liäiblil f. Verwandtschaft, yemeinsamer Ursprimy 10, 10, 4. 

niilliau 11. Name 1, 48, 4. 2, 33, 8. ö, 30, 5. G, 75, 8. 7, 87, 4 (pl). 

näiT f. Weih 10, 18, 7—8. 

iiäsatya du. Bezeichming der A(;viiis 7, G7, 3. 

111 niederwärts, hinein; vgl. die Verl)a Ir, kar, gam, 3dä, Idhä, 
nam, nah, barli, bädli, iiüsli, yam, ri, vap, vali, vi9, sad, sie. 

iiikritvan a. trügerisch lo, 31, 7. 

iiiksli mit vi vgl. viniksh. 

iiicivil a. ivachsam 3, 9, 4. 

iiitodin a. stechend^ verwundend 10, 34, 7. 

llitÖQaua a. träufelnd^ spendend 7, 92, 4. 

liitya a. beständig hei etwas bleibend, eng verbundeny eigen 7, 88, G. 
adv. beständig 5, 1, 7. 

iifd f. Spott, Verachtung, auch concr. 2, 23, 14. 

nidhätdi* m. Außeiüahrer^ Berger 5, 83, 7. 

iildhi m. 1) Aufwartung, Gericht (von Speisen) 7, G9, 3. 2) Schatz, 
Kleinod 2, 24, 6. 7, 67, 7. 

iiinditiir m. Verächter 5, 2, 6. 

niiidya a. veiiichtlieh 5, 2, G. 

iiipädil m. Niederung 5, 83, 7. 

iiiiuisli f. 1) das Zwinho-n des Auges 2, 28, G. 2) das Schliesseu 
des Auges, die Zeit, wo der Tag das Auge schliesst, der Abend 
2, 28, 8. 

iliuirigra a. sich anschmiegend, sich fügend 2, 38, 2. 

iiiyüt f. Beihe, Vielgesjyann, Gespann G, G2, 11. 7, 92, 1 u. 3 u. 5. 

lllyntvailt a. mit einem Vielgespann versehen 4, 40, 2. 

uirämin a. verweilend 2, 23, IG. 

iiirriti f. Verderben 10, 10, 11. 10, 18, 10. 

niriiij f. Schmuch, Prachtlleid 1, 25, 13. 

iiiYilrtaiia n. Büchkchr 3, 9, 2. 

iii^rimbliil a. etwa „sicher auftretend'' (l]Tl.) 0, 55, G. 

nishksl m. Goldschmuck 2, 33, 10. 

illshkritii n. bestimmter Ort, Stelldichein 10, 34, 5. 



nishtaptar — pani. 85 

iifHhfaptsii* m. Vcrhramar, verhnmncnd 2, 23, II. 
nfshtya a. fremd r>, 75, 19. 

iifs hinaus, wejj. V*(l. die Vcrhii iibj, djili, 2par, inuc, vi, vali. 
iif nayati otc. iiinlyjit viollriclit opt. pciT.; desider. jiinl«liasi. führen 
2, 23, 4. G, 75, G. ivcgführen JO, 34, 4. vom Wasser: strömen lassen 

6, 57, 4. 

abhi heranführen, -hrbujen 0, 53, 2. 7, 88, 2. 
d dass. 3, 0, 5. 

prä nmlshasi hinbringen ivollen zu 8, 92, 4. 
säm zusammenführen mit 6, 54, 1. 
nicÄ adv. nieder 10, 34, 9. 

iirt und nu nun, jetzt; liäiifig in auflforderndeu und fragenden 
Sätzen, oft nur im allgemeinen bestätigend und versichernd. Die Schei- 
dung nacJi I>cdeutungsiiunimern ist schwierig. 1, 25, 17 u. J8. 48, 3. 
124, 1. 2, 28, 9. 32, 4. 33, 7. 42, 2. 4, 3(>, 2. 54, 1. 5, 1, 7. 6, 55, 
4. 57, 1. 7, 67, 10. 68, 5. 69, 8. 86, 2. 88, 2 u. 4. 10, 10, 5. 18, 4. 
34, 14. 168, 1. 

1111 schallen, — ?! mit intens, navinot diirchrauschen 7, 87, 2. 

sdm navanta zusammen brüllen 5, 30, 10. 
iiiul nunudö perf. stossen, verscheuclien 3, 34, 10. 

prä vorwärts bewegen^ treiben 7, 86, 1 (vielleicht mit Beziehung 
auf Erzarbeit). 
nfitana a. neu 3, 32, 13. 

iiülläm nun, jetzt 1, 124, 1. 2, 28, 8. 38, 1 u. 3. 7, 67, 3 u. 4 
10, 10, 4. von jetzt an 1, 124, 9. 

iiricrikslias a. l) mensrhenaugig 2, 21, 8. 2) Menschen be- 
lauernd 10, 14, 11. 

iirftama a. (von nar) heldenhaftest 3, 32, 14. 34, 11. 5, 30, 12. 
iiritf f. Tanz 10, 18, 3. 
nrip^ti m. 3Iännerherr scher 7, 67, 1. 69, 1. 
iirlrdut a. mit Helden versehen, von Helden bestiegen 6, 62, 10. 
adv. urivtit hcldcnhaff, tüchtig, reichlich 3, 34, 5. 6, 53, 9. 
iiodhils angeblich Eigenname eines Sängers 1, 124, 4. 
iidll f. Schiff, nävani 7, 88, 3. nävit 3, 32, 14. 5, 25, 9. navf 

7, 88, 4. navas N. pl. 6, 58, 3. näväs A. pl. 1, 25, 7. 

]iyi\ilc a. nach unten gewandt 5, 83, 7. 



pakshfii m. Vogel 1, 48, 5. 
päflcaii fünf 7, 69, 2. 

panf m. 1) Knauser, Geizhals, karg gegen die Götter 1, 124, 10. 
6, 53. 2) missgünstiger Dämon 2, 21, 6. 



86 pat — 2par. 

pat pdtati. perf. paptus, pjiptivjln; aor. apaptan; caiis. patäyati 
und patäyati. fliegen 1, 25, 7 (Gen. pari). 2, 28, 4. 6, 75, 11. 10, 
14, 16 (zweifelhaft), paptivilnsas flnghegaU. patäyati fliegen 5, 83, 4. 
4, 54, 5. 

\\d auffliegen 1,124,12. pätayati auffliegen machen, auf sclietiehen, 

ermuntern 1, 48, 5. 
pärä tvegfliegen, hinfliegen zu 1, 25, 4. 
sam zusammenfliegen fi, 75, 17. 
patatrfn a. beflügelt, heschuringt 6, 62, 6. 7, 69, 7. 
pätl m. dat. pätye, gen. pätes und pätyus. 1) Herr, besonders 
brähmanas pätis Gebetesherr 2, 23 u. 24. 6, 75, 17. Püshan heisst iläs 
und pathäs pätis 6, 58, 4 u. 53, 1. 2) Gatte 1, 124, 7. 10, 10, 3 u. 
10. 18, 8. 

pätliT f. Herrin 3, 61, 4. 

psltli m. Pfad, patliii. lo, 14, 10. Abi. pathäs 2, 23, 7. 24, 7. 
G. pathas in pathas pate von Püshan 6, 53, 1. A. pl. pathäs 6, 53, 4. 
7, 87, 1; vgl. pathi, pänthä. 

patlll m. Vfad 5, 1, 11. 10, 14, 7. 168, 3. 
patliiki-it a. Pfade schaffend 2, 23, 6. 10, 14, 15. 
patlilrslkshi a. die Pfade hütend 10, 14, 11. 
patliya f. Pfad 7, 67, 3. U), 14, 2. 
päd kinf edlen, hinsinken 10, 34, 11. 
äva hindbfallen padyate 6, 54, 3. 
prä sich stürzen auf padyasva 6, 75, 16. 
padd n. l) Spur 1, 25, 7. 2, 23, 16. 5, 30, 2. 10, 18, 2. 
2) Standort 7, 87, 4. vielleicht Stillstand, Buhe 1, 48, 6. 
padysliit a. fusshegaht, n. laufendes Gethier 1, 48, 5. 
pau panayanti hewundern 3, 34, 6. panäyata (3s.) sich freuen 
über, stolz sein auf 6, 75, 6. 

pänthä m. Pfad, pänthäm 1, 124, 3. 10, 14, 1. 18, 1; vgl. päth, 
pathi. 

pslpi'i a. spendend 2, 23, 10. 

päyas n. Saft, Milch 7, 68, 9. 

Ipar, aprinat, prinänt, äpürna, füllen, prinatäs A. pl. freigebig. 

ä erfüllen, anfüllen 1, 124, 5. 3, 32, 15. 34, 1. 
Spar pärshi (imperativisch), pipartu, plpärat, parshati und parshat 
conj. aor., caus. päräyanti. hiniiber führen 2, 33, 3; fördern 8, 92, 7; 
retten vor, schützen 3, 32, 14. 5, 2.>, 1. 6, 75, 1. caus. retten, be- 
schützen 6, 75, 3. 7, 69, 7. 

äti hinüberführen 5, 25, 9. 

nis herausführen, erretten 7, 08, 7. 



para — pa^as^dhana. 87 

prf.ni, davon adv. pjiram in die FernCy wer/ von hier 10, 18, 1. 

paraiini a. summus, (kr höchMc^ hcniichsle 2, 2i, G. 3, 32, 10. 
5, 30, 5. 6, 62, 11. der nächste 10, 10, 4. 

parsfs fnrdcr 2, 23, 16. tvcit tveg 5, 30, 5. 

panlstät weiterhin^ in Zulmnß 6, 54, 10. 

pärä weg von; vgl. die Verba i, pat, sü. 

parayät f. Ferne 1, 48, 7. 3, 0, 5. 5, 30, 5. 

pÄi'l 1) Praepos. mit dorn Abi. von her 2, 23, 17. 3, 9, 5. aus 
Aiüass 4, 36, 8. ttm herum 10, 18, 13. 4, 36, 2 ist vielleicht pari- 
dbyayä zu lesen. 2) den Verbalbegi iff ergänzend, vgl. die Verba arsb, 
}is, i, Igo;, dii, di, dhä, pa9, bädh, mar9, yä, yu, Ivar, 2var, varj, vart, 
9I, ni-sad, svaj. 

pArijiunn m. loc. in der Umgebung^ ringsum 2, 28, 4. 38, 2. 

päritakiiiya 1) a. Angst erregend, beklemmend 5, 30, 14. 2) f. 
Nacht .5, 3^), 13 (hehn Aufleurhlen der Helle ans der Nacht) 7, 69, 4. 

jnirldlif m. Wall, Gränze 10, 18, 4. 

paribiidh f. llemninissy Gegner 5, 2, 10. 

paribliil a. umgebend 2, 24, 11. 

parirap a. nach BR. „timkrcischcnd," Bezeichnung von Dämonen 
2, 23, 3 u. 14. 

pariislid a. fleckig^ bunt 6, .56, 3. 

pare, prindhi, princäntas, piprigdhi, 'papricyam, sämprikta (part.) 
{mengen), reichlich gehen 7, 67, 9. 
upa hinzufügen 2, 24, 15. 
sjim vermengen, vereinigen 10, 10, 11 u. 12. 10, 34, 7. 

parjsliiya ni. Regen- und Donnergott 5, 83. 

])arjsiiiyaretas a. in Wolhengüssen seinen Ursprung habend, 
regenentstammt 6, 75, 15. 

pariui n. Feder 10, 18, 14. 

psirvata m. Wollce, Berg 2, 23, 18. 24, 2. 28, 8. 4, 54, 5. Fels- 
stilck 10, 18, 4. 

pailita a. fem. paliknl greis, altersgrau 5, 2, 4. 

pavf m. Eadschiene 6, 54, 3. 7, 69, 1. 

pavltra n. lleinigungsmiftel,^ Seihetuch 9, 18, 1. 20, 7. 

pa^ pa^yati sehen 5, 2, 1—4. 30, 1. 7, 87, 3. 10, 14, 7. 
abhi überschauen 1, 25, 11. 

pa^jrt m., gen. pafvas Heerdenvieh 2, 38, 8. 5, 2, 5. 30, 15. 7, 
87, 2. payavas Menschen und Vieh 3, 9, 7. 

paQiitrfp a. sich an dem Vieh (eims andern) ergötzend 7, 86, 5. 

paQiipil a. heerdenbehüfend 6, 58, 2. 

pa<;ii8}ldlia]ia a., fem. i Vieh lenkend 6, 53, 9. 



88 pa^cät ~ puDarhäii. 

paQCait adv. hinterher, nach 1, 124, 0. 6, 75, 6. 

pastyä f. Wohnsitz 1, 25, 10. 

pastyäraiit a. Wohnsitz gewährend 4, 51, 5. 

Ipä pibati; conj. pibäthas; perf. papivän, papire; inf. pibadhyai. 
(pätave s. pätu) trinken 2, 24, 4. 3, 32, 1 — 3 u. 5 u. 9 u. 10 u. 15. 
4, 46, 1 u. 6. 5, 30, 11. 7, 67, 4. 69, 3. 92, 2. 

2pä päsi, pfilii, pätu, päta schützen, retten vor (Ab.) 2, 28, 10. 

6, 75, 10. 7, 67, 10. 68, 9. 69, 8. 86, 8. 87, 7. 88, 7. 92, 5. 10, 18, 10. 

abhi heöbachten 3, 9, 6. — pari umschirmen 6, 75, 14. 

päki a. einfältig 3, 9, 7. 

pgjas n. Helle 3, 61, 5. 5, 1, 2. 

pätu, davon pätave inf. zum Trinken 6, 57, 2. 

pgtra n. Trinkgefäss 8, 92, 6. 

papil a. hösCy sündhaft 10, 10, 12. 

piinl n. das jenseitige Ufer, tJnde 2, 33, 3. 

pairya a. der ünsserste, entscheidende (Tag) 3, 32, 14. 

pävaksl a. flammend 5, 26, 1. 

pävakäQOcis a. hell Umehiend 3, 9, 8. 

pSQa m. Fessel, Schlinge 1, 25, 21. 5, 2, 7. 7, 88, 7. 

pltdl* m. Vater, du. die beiden Eltern, pl. die Väter, Manen. 
pitä 2, 33, 13. 5, 83, 6. 6, 75, 5. 10, 14, 5. 34, 4. pitäram 2, 33, 12. 
pitrö 5, 2, 1. pitür 10, 10, 1. pitar 2, 33, 1. du.: pitärä 4, 36, 3. 

7, 67, 1. pitrös (lies pitarös) 1, 124, 5. pl.: pitäras 6, 75, 9. 10, 
14, 2 u. 6 u. 7 u. 9. 18, 13. pitrtn 10, 14, 10. pitribhis 10, 14, 4 u. 8. 
pitaras 6, 75, 10. 

pitubliäj a. Nahrung geniessend 1, 124, 12. 
pltrya a. väterlich 7, 86, 5. 

pliiY überströmen, pinvate 5, 83, 4. strömen lassen 7, 68, 8. 
prä strömen lassen 5, 83, 6. 

pl<j schmücken 2, 33, 9. 

pish mit säm zermalmen 3, 34, 6. — pl s. pyä. 

pTti f. Trank, Trinken, dat. pltäye 3, 42, 4 u. 8 u. 9. 4, 36, 2. 
pltfm 9, 18, 3. 

puträ m. Sohn 2, 28, 3. 5, 25, 1 u. 5. 6, 75, 4 u. 5. 10, 10, 2. 
18, 11. 34, 10. 

pitiiar adv. 1) wiederum 1, 25, 17. 124, 4. 2, 24, 6 u. 7. 38, 4. 
4, 36, 3. 5, 30, 11. 6, 54, 10. 2) dagegen, vielmehr 10, 14, 8. Nicht 
deutlich 10, 14, 12. 

puiiarMn a. wieder vernichtend 10, 34, 7. 



pmnans — pOrvya. 89 

priiiinns II. pHiis ni. Mann, piimfln ß, 75, 14. prini«liis«im ß, 75, 14. 
piiiisäs A. pl. i, 124, 7. 

pnraiiidsmi a. StäiUc zerstörend 5, 30, 11. 

pürniiuUii 1) f. TJiiifiichfy (jide GejJanJcen 2, 38, 10, 7, 67, 5. 
2) a. ehisieJdig 3, Gl, 1. 

pursis voniy vor sich 5, 2, 1. 6, 75, G; vgl. unter i und Idhä. 

punistät voruj im Osten 1, 124, 3 u. 10. 5, 83, 8. 7, 67, 2. 

pnrä 1) früher 2, 28, 8. 7, SS, 5. 10, 10, 4. 2) vor mit Abi. 
2, 28, 5. 3, 32, 14. 

puriliiä a., f. puränf alt 3, 61, 1. 

purü a. viel, f. pürvis 5, 2, 2. pürvfbhis 7, 67, 3. neutr. sing.: 
pnill 10, 10, 1. pl.: purllni 3, 32, 8. 34, 5 u. 6. purü 6, 62, 2. adv. 
puiü 5, 2, l, purutsiniä iwwrr wied^rhehrend 1, 124, 6. 

punifrii vieffarh, iKuh vielen Seiten hin 3, 61, 7. oft 7, 60, 6. 

paruiiishtlui a. unter vielen hcrvorra/jefid 5, 1, 6. 

pnrnpraQastii a. vielgepriesen 8, 92, 12. 

purabhojas a. viel nährend 3, 34, 9. 

piirurupa a. viel gestallt ig 2, 33, 9. 

pui'UYira a. heldenreich, Jieldenverleihend 2, 28, 3. 

pnniqRkatama a. viel vermögend 6, 62, 5. 

parnslHuüi a. viel gepriesen 6, 56, 4. 

pnrillnlhi a. viel gerufen 3, 32, 16. 5, 30, 1. 

piiriiei f. zu purvanc sich hindeh)iend, hing 10, 18, 4. 

pnriiTsisii a. güicr reich 8, 92, 5. 

purdliita s. Idhä. 

push püsliyati gedeihen machen, fördern, Jierrlieh erscheinen lassen 
4, 36, I. 5, 26, 6. 

pil puücluä part., pavase, pävaraäna, ptttd part flammen, hell und 
rein strömen 9, 18, 7. 20, 2 u. 3 u. 5. 10, 18, 2. 

purnshaty^tä in Menschenweise 4, 54, 3. 

pfirbhfd Burgen brechend 3, 34, 1. 

pürra a. prou. decl, aber pörve loc. sing. 1, 124, 5. 1) der vor- 
dere (auch östliche) 1, 124, 5 u. 9. 10, 18, 5. 2) der frühere, alte 
1, 48, 14. 5, 25, 2. 10, 14, 2 u. 7 u. 15. 

pürTagiltraii a. entgegenkommend, (zuvorkommend) 7, 67, 7. 

piirrajjl a. vormalig, uralt 10, 14, 15. 

pfirrapä a. vor andern trinkend 4, 46, 1. 

pfirvapoya n. Vortrank, erster Trank 7, 92, 1. 

parrayäTaii m. Anführer 3, 34, 2. 

purräluiä. m. Vormittag 10, 34, 11. 

pfirvyÄ Ji. vormalig, alt 3, 32, 10 u. 13. 10, 14, 7. 



90 pttshän — präti. 

piisliitll, pUäliä, piisliitniiin, piislinu, pusliiiiis, pusliun, püsliiinit (du.) 
„Name eines vedisclien Gottes, welcher ein Hüter und Meiner der 
Heerden und des menschlichen Besitzes überhaupt ist, als Hirt den 
Ochsenstachel trägt, und mit Ziegen fährt. Seinem Wesen nach ein 
Sonnengenius überschaut er alles, ist ein Geleitsmann auf Wegen und 
Keisen und zur andern Welt, heisst Buhle seiner Schwester, der Süryä" 
U.S.W. BR. s. V. 6, 53 — 58. 75, 10. 

pviksli f. Lahungj Sättigung G, 62, 4. 

pritauä f. l<:ampf 2, 23, 11. 3, 31, 4. 4, 3G, 6. G, 75, 5. 

])rftliak vereinzelt, auseinander 2, 24, 14. 

prithlvl f. Erde 2, 38, 11. 3, 32, 8. 34, 6. 61, 4. 4, 36, 1. 
54, 4. 5, 83, 4 u. 5 u. 9. 6, 58, 4. 8, 92, 2. 10, 10, 5 u. 9. 18, 10—13. 
168, 1. 

pritlifl a. hreit, weitreiehend 1, 48, 15. adv. toeithin 2, 21, 11. 

pi*itlllipnj<as a. toeit schimmernd 3, Gl, 2. 4, 4G, 5. 

X)rithiipäni a. hreithändig 2, 38, 2. 

prishtlul n. Rücken 6, 75, 5. 

p^Qas n. Schnuck, buntes Geivand 4, 36, 7. 

pdslll f. Wärterin 5, 2, 2. 

pösha m. Wachsthum, Fülle 4, 36, 6. 

pyä und pi (schwellen, strotzen ^ abundare), schwellen machen, 
strotzen machen, pipyathus 6, 62, 7. 

ä schwellen, reich sein an 10, 18, 2. 

prä vor, vorwärts; vgl. die Verba ar, arsh, a9, as, i, id, Ir, kar, 
2gä, cyu, Jan, tar, 2na9, ni, nud, päd, pinv, pruth, brü, bhar, bhuj, mi, 
yam, yä, 4yu, yuj, ä-rabh, ruc, ruj, vac, 2v5, sar, sarj, sah, sü, sthä, 
sphur, ud-hä. Ein Verbum der Bewegung ist zu ergänzen 5, 30, 8. 
7, 87, 1. 8, 92, 2. 

präeetas a. verständig, toeise 2, 23, 2. 3, 61, 1. 6, 75, 13. 7, 87, 3. 

pracli fragen, apricham 5, 30, 2. forschen nach, pricbö Is. 
7, 86, 3. sich fragen, prichärnSnas 10, 34, 6. 

prajä f. sing. u. plur. 1) Geschöpfe 5, 83, 10. 2) Nachkommen- 
schafl 2, 33, 1. 4, 36, 9. 10, 18, 1—2. 

prajävant unfruchtbar 7,67,6. mit Nachkommen versehen 5,82,4. 
1, 25, 8 (die Monate sammt den künftigen), 
pranetär m. Anführer 2, 28, 3. 
X^rataräm ferner, künftig, auf die Zukunft 10, 10, 1. 18, 2 u. 3. 

prjUi 1) praep. mit acc. entgegen 5, 1, 1. hin zu 2, 24, 11. 
bei 1, 48, 2. 2) den Verbalbegriff bestimmend, siehe die Verba grabh, 
caksh, jar, dar9, nam, bhar, mud, fru, har. 
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|)raii<1f Villi m. der (icfir.nspider 10, :M, 0. 

pnitlka n. Erscheinung, Gestalt G, 75, 1. 

praticfiia a. mhiinftig 10, 18, 14. 

pratitya a. anzuerhcnnen 7, 68, 6. 

pratipsl a. vcrlcchrt 7, 89, 3. 

pratii«i. a. alt, altgewohnt 3, 9, 8. 42, 9. 6, 62, 4 u. 5. 

pratihiTiU adv. wie vor Alters J, 124, 9. 

pratli ausbreiten, hinbreiten paprätliat 7, 86, 1. med. sich aus- 
breiten papratlie 2, 24, 11. 3, 61, 4. papratliäiiäs 7, 69, 2. 
vi sich ausbreiten 1, 124, 5. 

pratliaiiiii a. der erste 1, 124, 2. 2, 24, 10. 6, 54, 4. 8, 92, 6. 
10, 10, 6. 14, 2. 34, 12. adv. merst 4, 54, 2. 

pratliamaj^. a. der erstgeborene, älteste 10, 168, 3. 

prathaiiiii(,'ravastama a. der aUerberühmteste 4, 36, 5. 

pratyshlc a. fem. piatlci hingewandt zu 1, 124, 7. 3, 61, 3. der 
Zukunft zugeivandt 10, 18, IL 

prndaksliiuit adv. mit zugewandter rechter Seite, rechtswandelnd 
(als Zeichen der HochaclitiiDg) 3, 32, 15. 

pradfyas adv. längst, von jeJier 6, 62, 8. 

pra(1(<; f. Himmelsgegend, Gegend 6, 75, 2. 

prsipada n. Fussspitze, Huf C», 75, 7. 

prabliavä a. sich hervorthuend 2, 38, 5. 

prablni a. reichlich 2, 24, 10. 

präbliiiti f. herrisches Wesen 4, 54, 3 (vielleicht falsch überliefert). 

prsibhrlti f. Darbringung 2, 24, 1. 

praiiif, davon pramiye zu vernichten, vergänglich 4, 54, 4; vgl. mi. 

praiiiild f. Liebeslust 10, 10, 12. 

pramrf sli , davon Inf. prararishe zu vernachlässigen 3, 9, 2; 
vgl. niarsh. 

pr^yatadaksliiiia a. Gaben bietend 6, 53, 2. 

prdyas n. Labetrunk 4, 46, 3. 

praydiia u. Reise 4, 46, 7. 

prayotifr in. Fernhalter, Befreier 7, 86, 6. 

pravat f. Hang, Himmelshang 10, 14, 1. 

pravasatlid n. Abscheidung, Verlust 2, 28, 7 (mögen wir nicht 
verlustig gehen). 

pravjieaiia n. Vokündigung 4, 36, 1. 

praTäcya a. zu preisen 4, 36, 5. 

pravätejji. a. in luftiger Höhe gewachsen 10, 34, 1. 

praTrfj das Ansetzen (ans Feuer), davon iuf. pravrfje 5, 30, 15. 

präsiti f. Andrang, Gewalt 10, 34, 14. 
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praistarai m. stranienlum, Streu, Büschel 10, 11, 4. 

pralle a. vorwärts geiieUit^ .zugcwandl. präiicas hereitwillig 10, 
18, 3. präciin euch mstrebcnd 7, 67, 5. präcis kar ausstrcchen (die 
zehn Pinger) 10, 31, 12. 

X)rnnana n. das Athmen 1, 48, 10. 

pratalr früh 5, 1, 2. 

X>rävepil a. kreisend JO, 31, J. 

pi'iytl a. lieb, tvcrth, erwünscht 2, 28, 11. 38, 10. 3, 32, 7 u. 12 
u. 15. 5, 1, 9. 82, 2. 6, 53, 6. 75, 3. 7, 68, 5. 87, 2. 88, 6. 8, 92, 10 
priyäm der geliebte Trank 1, 25, 17. priyäui vielleicht die Glieder 
1, 124, 4. 

pruth mit prä aufblasen 3, 32, 1. 

X)rciikhsi m. oder n. Schaukel , Schwinge , schaukelndes Fahrzeug 
7, 87, 5. 88, 3. 

pr^slitlia a. der liebste 7, 88, 1. 8, 92, 10. 



bata Ausruf des Erstaunens und Bedauerns 10, 10, 13. 

baW m. etwa falsch 10, 10, 13. 

baildli binden, baddhds gebunden 10, 34, 4. 

baiiulllll m. Verwandter^ Freund 7, 67, 9. 

bablirü l) a. bratin, rothbraun, Epitheton des Rudra 2, 33, der 
Würfel 10, 34, 5 u. 11 u. 14. 2) n. pr. eines Dichters 5, 30, 14. 

bablirildhüta a. von Babhru gepresst 5, 30, 11. 

Ibaiii (varli) caus. mit ni zu, Boden schmettern 2, 23, 8. 

2barh barbrihi intens, mit iipa: heftig andrücken 10, 10, 10. 

barhäiiä adv. tüchtig, derb, auf kräftige, ungestüme Weise 3, 34, 5. 
10, 34, 7. 

barhfshmaut a. die Opferstreu breitend^ fromm 5, 2, 12. 

baiiiihslithäl a. auf der Opferstreu befindlich 3, 42, 2. 

barhis n. Opferstreu 3, 9, 9. 5, 26, 5 u. 8. 10, 14, 5. 

bÄla m. Kraft 10, 18, 9. 

balf ra. Steuer, Spende 5, 1, 10. 

bahü f. bahvi viel, zahlreich 6, 75, 5. 10, 14, 1. bahü man hoch 
anschlagen (es hoch anschlagend, dich daran erfreuend) 10, 34, 13. 
adv. bahü viel, oft 2, 24, 4. 10, 10, 11. 

baijÄ m. Pfeil 6, 75, 17. 

bädli badhate, intens, badbadhsnäs anstossend (nicht Platz findend) 
7, 69, 10. 

nf beengen 10, 18, 11. 
pari abwehren 6, 75, 14. 
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vf 1) atiseinanderdrängen 7, G9, 3. 2) vn^'trcihen, verjagest 
2, 23, 3 u. 5. 

Mliära m. Ann, bribivä du. 2, 38, 2, vielleicht zum folgenden. 

l)ftliü m. Arm 2, 24, 7. (», 75, 14. 10, 10, 10. 

buclh bodbi imper. (vgl. bhü), dbodhi 3s. aor. med. u. pass. 

budhäuäs, bubudhanäs, bodbayati. 1) erwachen 5, 1, 2. 7, 68, 9. er- 

fveeJd werden 3, Gl, 1. 5, 1, l. 2) acliien auf 2, 23, 19. 24, IG. 

bubudbiinas aufmerksam, andäcldifj 5, 30, 2. caus. envecken 1, 124, 4. 

prä mit caus. mm Licht erwecken 1, 124, 10. 

l)ii(lliilsl m. Boden, Grund 3, 61, 7. 

brilnliit a. f. bribati stark, hoch, gewaltig, gross 1, 25, 9. 48, 1 
u. 10 u. 16. 3, 32, 7. 34, 4. 4, 54, 5. 5, 1, 10. 2, 9. 26, 3. 6, 75, 15. 
7, 86, 1. 87, 2. 88, 1 u. 5. 92, 8. 9, 20, 4. 10, 10, 6. 34, 1. adv. 
laut 2, 23, 19. 24, 16. 28, 11. 33, 15. 5, 25, 7. zweifelhaft 10, 14, 16. 

brfliaspäti m. biibaspätis, bribaspates , brihaspate n. pron. eines 
Gottes, die personificierte Kraft der frommen Andacht 2, 23 u. 24. 

bnihuiau n. Andacht, Gehet, brahnia 6, 75, 19. brahmanä 
1, 124, 13. 2, 24, 3. 4, 36, 7. brabmannm 2, 23, 1 u. 2. brähmäni 

5, 2, 6. bnUnnanas in bralmiaiias patis gleich Biihaspätis (nicht zum 
Compositum vereinigt, doch im voc. brabmaiias pato) 2, 23 u. 24 und 

6, 75, 17. 

braluiiakrit a. andächtig 3, 32, 2. 
bra]iiuac6claiia a., f i Gebete erweckend 6, 53, 8. 
bräbiufljuta a. durch Gehet erregt 3, 34, 1. 
brahmadyish Andachthasserj gottlos 2, 23, 4. 
brähmasaiii^ita a. durcli heilige Sjmiche geschärft 6, 75, 16. 
brälimaiia a. priesterlich 6, 75, 10. 

brii, bravlmi, bravitu, abravam; conj. bravas, brävat, bräväma 
sprechen, sagen 10, 18, 1. 6, 54, 1 u. 2. 10, 10, 6. aussprechen 2, 28, 8. 
anreden 6, 55, 5. 56, 4. 

adhi Fürsprecher sein 6, 75, 12. 

prd preisen 5, 30, 3. 



bhaksbä m. Trank 10, 34, 1. 

Miiiga m. 1) Ziitheiler, Herr, Sehutzherr (von Savitar gesagt) 
5, 82, 1 u. 3. 2) Antheil, Zuneigung (zu den Göttern) 2, 38, 10. 
bliaj bhajati. 

ä theilhaflig machen an 2, 38, 1 (loc). 
vf vertheilen 2, 24, 14. 4, 54, 1. 
bliadrä a. glücklich, liellich, schön 1, 48, 13. 2, 23, 19. 24, 16. 
3, 9, 7. 5, 1, 10. 30, 12. 82, 5. 6, 58, 1. 10, 14, 6 u. 12. 18, 3. 



94 bbändishtha — Lhur. 

lihatiidislitlia a. laut jauchsmä 5, 1, 10. 
bliaiyd. n. Gefahr, Furcht 2, 28, 10. 

bliar. Vom Stamme bhara: bhä-vanti, bhara, bhiirate, bharasva, 
bharadhvam. Vom Stamme bibhar: bibhavsbi, bibharti, bibbiiyät, bi- 
bhritäm (3du. imp.), bibhrat. N. part. biblnatas. N. pl. pavt. pjiss. bluitii, 
vgl. apabhartu. 1) tragen 1, 25, 13. 2, 33, 10. 5, 2, 1. 30, 5. 6, 53, 
8. 75, 4. 7, 87, 4. 2) davontragen 2, 24, 9 u. 13. 3) hegen, pflegen 
5, 2, 2. 4) ertragen, zu erfahren haben 10, 10, 9. 5) bringen, herbei- 
schaffen 5, 1, 10. 6, 55, 6. 

ä heranbringen 1, 25, 17. 9, 20, 4. 
prä darbringen 3, 61, 5. 7, 88, 1. 92, 2. 
präti darbringen 7, G8, 1. 

säm sämbhrita gedrungen, wohlgenährt G, 57, 3, 
bhära m. Kampf 2, 23, 13. 3, 32, 17. 34, 11. 
blnlvltva a. zulcünftig 2, 24, 5. 
bliä, bbati, bbabi; part. fem. bhäti. 

ä herleuchten, erglänzen, erscheinen 1, 48, 9. 
vf erglänzen^ erscheinen, hervorleuchten 1, 124, G. 2, 23, 15. 3, 
61, 2 u. 5 u. 6. 5, 2, 9. 
bhägä m. Antheil, Loos^ Stelle 2, 23, 2. 38, 5 u. 7. 4, 54, 2. 

5, 82, 3. 

bliänü m. Schein^ Licht, Strahl 1, 48, 9 u. 15. 3, 61, 7. 5, 1, 1. 

6, 62, 2. 

bliänuinilnt a. voc. bhänumas strahlend 5, 1, 11. 

bliäma m. Strahl 5, 2, 10. 

bliiksli bbfksbate erbitten, bitten um etwas 2, 28, 1. 3, 61, 6. 

bhid äbhinat, biblieda sjyalten, öffnen 2, 24, 3. 3, 34, 10. 

bhiyäs m. oder f. Furcht 2, 28, G. 

bliishdj m. Arzt, bbishäktama der beste Arzt 2, 33, 4. 

bhl abhayanta, bibliyat, N. part. bibhiXya sich fürchten 5, 30, 5. 
83, 2. 10, 34, 10. 

bhimd a. furchtbar 2, 33, 1 u. 3. 

bliirii a. furchtsam 2, 28, 10. 

bliuj, bhujema bbujäntä (Du.); bbojam; bhunjati fem. part., bhuujat6 
3. pl. gemessen 2, 24, 10. sich bedienen 6, 62, 2. zu gemessen haben, 
büssen 2, 28, 9. 7, 88, 6. 

prä dienstfertig sein 1, 48, 5. 

bliiijyü n. pr. eines Manues, den die Afvinen aus der Fluth ge- 
rettet haben 6, 62, 6. 7, 68, 7. 69, 7. 

bliiir intens, jilrbhurlti, jdrbhuräna zappeln 2, 38, 8. zucken, 
scheuen 5, 83, 5. 
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Minraiia a. rührig 7, 07, 8. 

bliaraiiyii a. dass. 6, 62, 7. 

bhiivaiia n. Wesen (öfter coUectiv) 2, 23, 17. 24, 6. 33, 9. 3, 
Gl, 3. 4, 54, 4. 5, 83, 2 u. 4. 6, 58, 2. 10, 1G8, 2 u. 4. 

bhil tccrdcn, sein, dbhflt 4, 54, 1. 10, 18, 3. bhdt 2, 38, G. 
3, 32, 12. 7, G8, G. blmvani 7, 8G, 2. bodhi (vgl. budh) 2, 33, 15. 
bbütära 7, G7, 9. bhavati G, 75, 1. bbävauti 5, 2, 4. 10, 18, 5. 
iibhavas 3, 9, 2. 32, 10. abhavat 2, 24, 14. 3, 34, 10. 4, 36, 3. 6, 
57, 4. bhävati 2, 38, 11. 10, 10, 2 u. 11. bhava 6, 55, 1. 10, 18, 11. 
bhavatu 5, 83, 8. 6, 75, 12. bhavata 10, 18, 2. bhavantu 5, 2, 6. 
83, 7. 10, 18, 12. babhtitha 5, 1, 9. babhöva 10, 34, 12. babhnvätus 
G, 62, 5. 

dnu gleichkommen 3, 32, 11. 

ä herankommen 10, 168, 3. 

abhf sdm wohl abschliessen 10, 18, 8. 

bliiiuiau n. Erde^ Land 7, 69, 2 (plur.). 7, 86, 1. 

bliumi und bböniT f. Erde, bhdmim 10, 18, 10. bhüraa L. s. 
6, 62, 8. bbüme 10, 18, 11. bhttmls 7, 87, 5. 

bliüyaiis a. nu;hr, zahlreicher, bhtiyasis 2, 28, 9. bhüyasas A. pl. 
5, 30, 4. 

Wiuri a. viel 1, 48, 9. 124, 12. 2, 33, 9 u. 12. gewaltig 2, 28, 1. 
bböri oft 1, 48, 2. 

Miiiridätra a. gabenreich 3, 34, 1. 

bliilridsiVau a. dass. 2, 28, 11. 

bliuriii a. 1) toild 7, 87, 2. 2) zornig, eifrig 7, 86, 7. 

Ibliilsh bbtisliati. — it i'ipa herankommen 7, 92, 1. 

äbhiisli thüiig sein für 3, 34, 2. — üpa berücksichtigen, Acht 
haben G, 62, 4. 

bhrfgii 111. Name eines mgthischen Geschlechtes 10, 14, 6. 

bhesliajil l) a. heilend 2, 33, 7. 2) u. Heilmittel 2, 33, 2 u. 4 
u. 12 11. 13. 

bhog«i. m. Windung 6, 75, 14. 

blioga in. Jiesifz 3, 34, 9. Nutzen 10, 34, 3. 

bhojaiia n. ßesitZy Genuss, Gut 4, 36, 8. 5, 82, 1. 83, 10. 7, 68, 5. 

bhrsitar m. Bruder 6, 55, 5. 10, 10, 11 u. 12. 34, 4. 

bhri bhiTndnti etwa versehren 2, 28, 7. 



ina Pronominalstamm der ersten Person; vgl. ahdm, asma, na. 
A. mäm 5, 2, 3. 30, 8. 10, 18, 14. mä 1, 48, 2. 2, 28, 6. 33, 6 u. 7. 
5, 30, 9 u. 1.3. 7, 88, 2. 10, 10, 7. 34, 1 u. 2. I. mayä 3, 61, 7. 
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D. mähyam 2, 28, 10. 10, 34, 1 u. 2. Ab. mdt 2, 28, 5 u. 6. 5, 2, 8. 
10, 10, 8 u. 10 u. 12. G. mäma 3, 42, 3. 6, 55, 5. 75, 19. G. D. me 

1, 25, 4 II. 16 — 19. 124, 13. 2, 24, 15. 28, 5 u. 10. 5, 2, 5 u. 8. 
30, 2. 7, 67, 5 u. 10. 68, 2. 69, 8. 86, 2—4. 87, 4. 10, 10, 11. 34, 13. 

maiiliayii a. freigebig 9, 20, 7. 

lUitiihislitha a. freigebigst 8, 92, 8. 

iliakhä a. munter, lustig, ausgelassen 3, 34, 2. 9, 20, 7. 

magliii n. Gabe 5, 30, 12. 7, 67, 9. 

iiiaghad^ya u. FreigebigJceit 7, 67, 9. 

inagli&yan a. maghävä, maghäväuam, maghöuas (G.), magbavaii, 
raaghöni, maglioni, maghavanä (V. Du.), maghdvadbbyas, maghönäm. 
gabenreich, reich. Beiwort von Göttern: a) Agni 8, 92, 9. b) Indra 
3, 32, 1 u. 17. 34, 11. 5, 30, 3 u. 7 und Brahinanaspati 2, 24, 12. 
c) Ushas 1, 48, 8. 124, 10. 3, 61, 1 u. 4. d) Piisban 6, 58, 4. e) Va- 
runa 2, 28, 11. Im Plur. die reichen, d. h. die Veranstalter des Opfers, 
die Opferherrn (in deren Auftrag die Sänger steben) 1, 48, 2. 124, 10. 

2, 33, 14. 7, 67, 9. 8, 92, 7. 9, 20, 4. 

majiuäliä adv. insgcsammt 8, 92, 2. 

lliatf f. I. sing, mati Andacht, Gebet 2, 23, 6 u. 10. 24, 1 u. 9 u. 
13. 7, 69, 6. 88, I. 9, 20, 3. 

unltkrita a. von mir gcfhan 2, 28, 9. 

matli matbäyän, matbitd 1) quirlen, rühren, Feuer durch Reibung 
ei^zeugen 3, 9, 5. 2) abreissen 5, 30, 8. 

uiad mädati, maddyati, mdndati, mamanda, amamandus 1) sich er- 
götzen, sich berauschen 10, 14, 7 u. 10 (mildantä, mädanti). 2) ergötzen, 
berauschen (mand) 5, 30, 10 u. 11 u. 13. caus. mädayanti berauschen 
10, 34, 1. med. mädayasva sicli ergötzen, sich berauschen 3, 32, 1. 
7, 92, 5. 8, 92, 14. 10, 14, 4 u. 5. 

änu-mad zujubeln 3, 34, 8. 6, 75, 18. 
üd-mand erheitern, ergötzen 2, 33, 6. 

mäda ra. l) Rausch 3, 32, 2 u. 10 u. 15. 5, 2, 10. 9, 18, 1—7. 
2) Trank 3, 42, 2. 

uiädya a. berauschend 7, 68, 2. 

uuldhu, gen. mädbvas u. mddbos; instr. mddbvä, n. Sässigheit, 
süsser Trank 1, 25, 17. 4, 46, 1. 7, 67, 4. 92, 2. 8, 92, 6. 9, 18, 2. 
10, 34, 7. 

iiisldliudhä a. Süsses spendend 3, 61, 5. 

uiAdliiidhära a. Süssigheit crgiessend 2, 24, 4. 

inddliumant a. süss 3, 32, 4. 7, 69, 3. madhumdttamam 10, 14, 15. 

uuldhya a. medius 7, 68, 7. 88, 3. aucb substantivisch 7, 89, 4. 
5, 1, 6. madbyä adv. mitten in, zwischen 2, 38, 3. 
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limdliyaillil a. der miUlcrr 1, 25, 21. 3, 32, 13. G, G2, 11. 

iiinii, mduyamänas, maüsi 1 sing. aor. meinen , wofür halten 
7, 88, 2. balui mänyamitnas c.<? Iioch scJuUjsend, sich daran erfreuend 
10, 34, i:;. sich diinlmid 2, 23, 12. 3, 32, 4. 

linilins n. Sinn, (rrdnnkcn, Draiuf, Muth, ftivng 1, 25, 3. 48, 4. 

2, 23, 12. 4, 36, 2. 5, 1, 4. 30, 4. G, 53, 3. 75, 6. 7, 67, 1 u. 7. 
G9, 2. 10, 10, 3 u. 13 U. 14. 

lliailsl f. Fifa- 2, 33, 5. 

iiinnlslia f. TTmwscA 5, 83, 10. 

iintiiu m. 1) Mensch 3, 34, 4.' 5, 2, 12. 30, 7. 2) Manns, der 
Vater der Menschen 2, 33, 13. 

iiiaiinsliyä 1) a. menschlich 1, 124, 2. 2, 23, 9. 2) Mensch 
7, 89, 5. 

iiiaiiiisliTdt adv. wie tinter Menschen (als oh du unseres Gleichen 
wärest) 3, 32, 5. 

iiuliiojava a. gedankenschnell G, 62, 3. 

iiiiiiiojayas a. dass. 7, G8, 3. 

luaiituiiiaiit a. weise, waltend. Voc. mantumas 6, 56, 4. 

mitiitra m. Spruch 10, 14, 4. 

iiiaiitlifii a. aufregend 3, 32, 2. 

iiiandnt a. wohlhmterul, lieblich 2, 28, 1. 5, 26, 1. 8, 92, 6. 

iiiaiidriyilira a. lieblich redend 5, 25, 2. 

iiniiimaii n. Andacht, Gebet (i, 56, 4. 6, 62, 4. 7, 87, 3. 

iiiaiiyu 111. Muth, Zorn, Wnth 1, 25, 2. 2, 23, 12. 24, 2 u. 14. 
7, 86, 6. 10, 34, 8 u. 14. 

inaiiyiimi a. (feindlichen) Grimvi vernichtend 2, 23, 4. 

iiiayobiiii a. ertjuirhmd 2, 33, 13. N. pl. 

mar sterben, mrita todt, der Todte 10, 18, 3 u. 9. 

marüt m. pl. Götter des AVindes, namentlich des Gewittersturmes 
(Grassmann, K. Z. 16, 162) Indra's Gefährten 2, 33, 1 u. 13. 3, 32, 
3 n. 4. 5, 26, 9. 30, 6 u. 8. 

luarutvaiit a. von den Maruts begleitet 2, 33, 6. 

iiiarutsakhi a. nom -il, die Maruts zu Genossen habend 8, 92, 14. 

iiiare maicayiit conj. gefährden, bedrohen 2, 23, 7. 

marj mrijati abreiben, reinigen, putzen, schmücken 5, 1, 7 u. 8. 
9, 20, 6. intens, marmrijyante dass. 8, 92, 7. 

iiiard mrilati niriläyati gnädig sein 1, 25, 19. 2, 23, 11. 33, 14. 
7, 89, 1 — 5. 10, 34, 14. verzeihen 7, 87, 7. 

inarditar ni. Erbarmer 10, 34, 3. 

iinlrta m. pl. martiis u. mdrtasas der Sterbliche, Mensch 2, 23, 7. 

3, 9, 1 u. 6. 5, 25, 4. 8, 92, 4. 

Delbrück, Chrontoinatliie. 7 



98 martya — mätali. 

imtrtya m. dass. 1, 124, 12. n, 2, G. G, G2, 3 u. 10. 10, lo, 3. 

inai'tyatra adv. tinter Menschen G, 62, 8. 

luard intens, marmartu zermalmen 2, 23, G. 

uisirmau n. vertvundhare Stelle^ lUösse 3, 32, 4. 6, 75, 18. 

luaryakii m. Männchen 5, 2, 5. 

luarQ, mrifanti, mri^äso. — pdri helastcn, herühren, umfassen 

9, 20, 3. 10, 34, 4. 

inarsli mrisliyatc vernachlässigen G, 54, 4 ; vgl. pramrisli. 

uisili a., f. mäht gross, gewaltig, mahds Abi. 1, 124, 6. 2, 24, 7. 
G. 2, 23, 17. 6, 55, 2. 10, 10, 2. mahdm G. pl. 2, 24, 11. P. malif 

2, 24, 14. 33, 14. 3, 61, 7. malitm 2, 33, 8. maliä 2, 24, 1 (s. Auni.) 
mahyaf 6, 57, 6. mahi Voc. 1, 48, 14 u. 16. Du. malit 3, 61, 7. 
7, 87, 2. 9, 18, 5. Plur. mabis Acc. 6, 57, 4. 7, 87, 1. 10, 14, 1. 

uialiil a. dass. 2, 23, 2. 3, 34, 6. 

maluiii n. Grösse, Macht 2, 28, 1. 3, 34, 7. 

iiialiäiit a. gross, gewaltig, maliän 5, 1, 2. maliäntam 5, 83, 8. 
mabatäs 10, 34, 12. maklt 4, 36, 1. 

uialiäs adv. g&rn, freudig, rasch 2, 33, 8. 3, 34, 6. 

mstlias n. instr. pl. mabobliis geivaltig 7, 88, 4. 

luahdvadlia a. ein gcivaltiges Geschoss führend 5, 83, 2. 

liisUü a. gross 2, 23, 4. 24, 14. 5, 1, 10. 83, 5. 

maliitrA n. Grösse, Macht 3, 32, 9 u. 11. mahitvä I. s. 5, 2, 9. 

maliitvansl n. dass. 2, 23, 4. 4, 36, 3. 

maliimdu m. dass. 3, 32, 7. 6, 75, 1 u. 6. 10, 168, 1. I. mabind. 
aus mahimnä gewaltig 7, 86, 1. 

mdhishl f. Fürstin 5, 2, 2. 5, 25, 7 ist es wohl fem. von mAli- 
isba geivaltig, 

mäliisliTaiita a. vermutblich erquichend 7, 68, 5. 

ma .«ij 1, 25, 2. 2, 23, 6 u. 8 u. 10 u. 12. 28, 5 u. 7 u. 9 u. 11. 
33, 1 u. 4 u. 5. 6, 75, 16. 7, 69, 6. 88, 6. 89, 1 U. 5. 8, 92, 12 u. 13. 

10, 18, 1 u. 4 u. 11 u. 13. 34, 13 u. 14. 

mä perf. mamätus, mamäte; praes. mimäna. messen, durchmessen 

3, 32, 7. 6, 62, 2. sich bereiten 5, 2, 3. 

iliakis dass nur nicht 6, 54, 7. 75, 10. 

iiiäklm dass. 6, 54, 7. 

lliätäv f. Mutter 2, 38, 5. 3, 9, 2. 5, 1, 6. 2, 1 u. 2. 6, 55, 5. 
75, 4. 8, 92, 2. 9, 18, 5. 10, 18, 10 u. 11. 34, 4 u. 10. 

iiiätari<;ya]i m. Beiname des Agni 3, 9, 5. 

iiuitali m. Name eines göttlichen Wesens in der Umgebung Yamas 
10, 14, 3. 
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in:1tr^ f. Mm^f^atah 2, 2«, 5. 

inäiliivi Hu. UoiiijiiiKi dnr Ayviiniu, Hn}i.9rs hrsUsrnd oder lirbrnd 
7, G7, 4 u. 7. 

iiuidliyaindiiia a. mittäglich 3, 32, 1 u. 3. 

iiuiiia m. Bau 7, 88, 5. 

mäiiayd m. Mmsch 4, 54, l. 

mslinisha 1) a., fem. -I menschlich 1, 48, 11. 3, 42, 2. 5, 1, 9. 
7, G7, 7. menschenfreundlich 3, 9, 0. 2) m. Mensch 1, 25, 15. 48, 7. 
4, 54, 2 u. 3. 

mäy.i f. 1) ZauherJcrafl, Wunderkraft 3, 34, 6. 5, 30, 6. G, 58, 1. 
2) Blendiverk 5, 2, 9. 

iiiäyfii .'i. muherischy Zauberer 3, 34, 3. 5, 30, G. 

iiicinita a. marutisch 3, 32, 2. 

iuäi*jsllyi\ a. der sich gern reinigen lässt, sauber 5, 1, 8. 

iiiärtiliidd m. Vogel 2, 38, 8. 

iinis m. Monat, mäsas N. pl. 3, 32, 9. mäsäs A. pl. 1, 25, 8. 
mädbhfs I. pl. 2, 24, 5. 

Uli, minati, mimiyät opt. perf. stören, verletzen 2, 38, 7 u. 9. 
3, 32, 8. 5, 82, 2. verfehlen (die Riclitung) 1, 124, 3. 5, 2, 1. 
lid verschwinden 10, 10, 9. 

prji verletpjen ], 25, 1. 2, 21, 12. 10, 10, 5. vernichten 3, 34, 3. 
verrifigern, verhilrzen 1, 124, 2; vgl. pranif. 

iiift Pfosten, Säule 10, 18, 12. 

mitrd 1) m. u. pr. eines Gottes 2, 38, 9. 3, Gl, 7. 5, 2G, 9. 
0, G2, 9. 10, 10, G. 2) ü. Freundschaft 10, 34, 14. 

iiiitli sanken, gegenreden 10, 34, 2. 

mitliiiiisl m. du. Paar 10, 10, 9. 

miy^Hllia m. Opferspeise 3, 32, 12. 

misli mit nf einnicken, schlummern 10, 10, 8. 

lufdlnstiis, mldhviin, mllliüshe, midhvas etwa freigebig 2, 24, 1. 
:{3. II. 7, 8G, 7. 88, 1. 

illüklia D. Mund, Maul G, 75, 15. 

iiiuc, amoci, mumocat, mumugdhi, mucilti, muilcauti, amuficas, 
vimucyä lösen 5, 2, 7. — üd dass. 1, 25, 21. 
nfs sicJi loslösen aus 5, 1, 2. 

vf lösen 2, 28, G. 5, 2, 7. 7, 88, 7. aussjmnnen (mit und ohne 
Ohjcct) 2, 28, 4. 38, 3. 3, 32, 1. 

iinid modate mit prdti mjauchzen 5, 83, 9. 

uifiliiis für einen Augenblick, eiivc Weile 10, 10, 9. 

iiirl^lJ ni. Wild 2, 23, 11. G, 75, 11. Vogd 7, 87, 6 (die Sonne). 

iiiri^aystH dass. 2, 38, 7. 

7* 
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lurihiyaku a. gnädig, hcglückcnd 2, ;5:J, 7. 

miiliksl n. Gnade 1 , 25, 3 u 5. 7, 8G, 2. 

iiuityü m. Tod 10, 18, 1 u. 2 u. 4. 

mridll f. Feind 2, 23, 13. 28, 7. 5, 30, 7. G, 53, 4. 

mriiiiHslya a. von Erde {Haus von Erde gleich Gndt) 7, 89, I. 

iiicdlulsätl f. etwa Gottesdienst 8, 92, 3. 

mt^dhira a. verständig, weise 1, 25, 20. 7, 87, 4. 

lüodliya a. dass. 5, 1, 2. 

liieliäliäYaiit a. reiehlieh spendend 2, 24, 10. 

uiokl f. Löserin, NaeJit 2, 38, 3. 

maujayatit a. vom Berge Müjavant kmumend 10, 34, 1. 

luyaksli (liaften an), 

dpa fernhalten 2, 28, G. 

säm sieh :!Hsammenthun, sieh versehen mit. mimikshva 1,48, IG. 

liirad mit vi mürbe machen G, 53, 3. 



yä, Stamm des RelativpronomeiiH : yds 1, 25, 7 u. 8 u. 15. 48, 11. 

2, 23, 4 u. G u. 7 U. 12. 24, 1 u. 2 ii. 10 u. 14. 28, 1 u. 10. 33, 5 ii. 7. 

3, 32, 8 u. 13. 34, 8. 42, 1. 4, 54, 1. 5, 1, 7. 25, G. 30, 1 U. 15. 82, 
8 il. 9. G, 54, 1 u. 2 u. 4. 55, 4. 5(i, 1. G2, 9. 75, J9. 7, G7, 1. 08, 
5 u. 7. 69, 5. 8G, 1. 87, 7. 88, 1 u. G. 8, 92, 4 U. G u. 11 ll. 12. 9, 18, 
4—6. 10, 10, 12. 14, 5. 18, 1. 34, 12. yä 1, 48, G. 6, 53, 9. 75, 15. 
yita 5, 30, 14. ydd 2, 23, 14 u. 19. 24, 16. 38, 11. 3, 32, 1. 4, 54, 
3 u. 4. 5, 25, 7. 82, 5. 83, 9. 6, 56, 4. 62, 3 u, 8. 7, 68, 5. 88, 5. 
89, 5. 10, 10, 4. ydm 1, 25, 14. 2, 23, 5. 24, 4. 4, 36, 5 u. 6. 
5, 25, 2. 6, 58, 4. 8, 92, 4. yäm 6, 53, 8. ycna 2, 24, 10. 4, 36, 9. 

7, 69, 2. ydsmai 5, 1, 9. ydsmiit 8, 92, 3. ydsya 3, 32, 7. 5, 83, 

5, 7, 92, 1. 8, 92, 11. 10, 34, 4. ydsyäs 1, 48, 13. 6, 75, 15. ydsmin 

8, 92, 1. Dual: yä 6, 62, 1 u. 5. yäu 7, 68, 8. 10, 14, 11. Plur.: 
y6 1, 25, 9. 48, 3 u. 4 u. 11 u. 14. 124, 12. 2, 23, 14 ii. 16. 24, 6. 
28, 7. 3, 32, 3 u. 4. 61, 2. 4, 36, 2. 54, 6. 5, 2, 5. 7, 67, 8 u. 9. 
87, 3. 92, 4. 8, 92, 13. 10, 10, 8. 10, 14, 3 U. 10. yäs 2, 23, 9. 

6, 58, 3. yäni 2, 23, 13. 5, 30, 3. yä 1, 25, 11. 2, 24, 5. 33, 13. 

5, 30, 3. 7, 86, 5. yän 10, 14, 3. yebhis 3, 32, 4. yitbliis 2, 24, 8. 

7, 92, 4. yöshäm 3, 9, 3. 5, 2, 5. 

yaksliin nach BR. lelendig, wesenhaft 7, 88, 6. 

yaj ydkshi Imperativisch, ydjama, ydjjimänas, yakshat conj. aor. 
opfe^-n, verehren, act. 3, 32, 7. 5, 26, 1. 6, 62, 4. med. 5, 26, 5. 

6, 54, 6. 
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yajatil a. vcrcJirunffswürdiff y göttlich, hehr 2, 33, 10. 5, 1, 11. 

0, 5H, 1. 

yAjatra a. dass. 7, 88, 1. 

yajsitlia, davon yajatliiiya um zu verehren 2, 28, 1. 5, 1, 2. 

ysyiyaiis a. m hohem Grade verehrend, der höchste Priester 5,1,5.6. 

yajful m. Gottcsverchrung , Weihehandhmg , Opfer 3, 9, 6. 32, 5 
U. 12 — 13. 5, 26, 8. 6, 62, 2. 7, 69, 5. 92, 5. 10, 14, 5 u. 13. 

yajiliiilliira a. der Götterverehrung Inndig 7, 87, 3. 

yajilfya a. 1) zum Opfer gehörig, blifigd Opferantheil, als Zeichen 
göttlicher Wurde 2, 23, 2. 2) andächtig, fromm 7, 67, 1. 10, 18, 2. 
3) verehrungsivürdig , heilig 3, 32, 7 ii. 12. 1, 54, 2. 8, 92, 11. 10, 

14, 5. u. 6. 

yat sich anreihen 10, 18, 6. 

ydtas von wo her 2, 21, 6. seitdem, nachdem, da 1, 25, 17. 

ydti quot 10, 18, 6. 

ytitra und yÄträ ivo, tvann 2, 24, 8. 6, 75, 8 u. 11 u. 17. 10, 10, 
10. 14, 2 u. 7. ydtra-yatra wo immer 6, 75, 6. ydtra ydthil 3, 32, 14 
scheint dass, damit zu bedeuten. 

ysitliä 1) wie (im Vergleichungssatz oder nach dem Vergleichungs- 
wort) 10, 18, 5 u. 11. yiltha-yathn; 4, 54, 5. 2) tvie, tveil 2, 24, 1. 
.*53, 15. 3) damii 4, 51, 1 .so da'^s (so dass er, vielmehr wird er) 4, 
54, 4; wegen 3, 32, 14, vgl. yatra. 

yatliä wie, in der FAgenschaft als (hinter dem Vorgleichungswort) 

1, 25, 1. 5, 25, 8. 10, 18, 4. 

yathava^jsliii nach Belieben 2, 24, 14. 10, 168, 4. 
yÄ(l 1) als 2, 23, 18. 3, 32, 6 u. 9 — 11 u. 16. 5, 2, 2. 30, 5 u. 
7 u. 10 n. 11. 6, 57, 1. 2) wenn 1, 25, 1. 48, 10 u. 15. 2, 21, 9 u. 

15. 5, 1, 3 u. 4. 83, 2—4 u. 9. 6, 75, 1. 7, 67, 4. 68, 4 u. 6. 69, 4. 
^?^, 2 u. 3. 89, 2. 92, 2. 10, 10, 11. 18, 2. 34, 5. 3) weil 3, 9, 2 u. 6. 
32, 14. 4) dass 2, 23, 15. 3, 9, 7. 4, 36, 1 u. 3. 7, 86, 4. 10, 10, 2. 

yjldl wenn 5, 2, 11. 
yautÄr m. Lenker 2, 23, 19. 24, 16. 

yam. Von der Stammform yam yandhi, ayafi, ayämi; von yama 
yamat, yaman; von yacha yaeliati etc.; pcrf. ycmire; aor. yansat, yansan 
(conj.) (halten, darreichen), gewähren 4, 54, 6. 5, 2, 12. 83, 5. 6, 75, 
11 u. 12 u. 17. 7, 88, 6. 

fmu lenken, zügeln 6, 75, 6. 

i1. ausdehnen, hindehnen 10, 14, 14. 

lipa darbieten 7, 92, 1. 

ni festhalten 7, 69, 6. niederhalten, hemmen 2, 38, 3. 

pra gewähren 1, 48, 15. — vi ausgreifen 4, 54, 5. 
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yatiiia m. Lenker 8, 92, 10. 

yamsi m. 1) (Zwilling), Bruder der Yami (Yama und YamT sinil 
das erste Menschenpaar) 10, 10. 2) Beherrscher der Seligen im Him- 
mel 10, 14. 10, 18, 13. 

yanii N. yamts; A. yamyam; V. yami. Vgl. yaniii. 
yäyasa m. Gras, Weide 7, 87, 2. 
yÄvä(jh' a. mit Getreide yemiseJd 3, 12, 7. 
yarlslitlia a. der jüngste, Bezeichnung des eben entstandenen 
Feuers 5, 1, 10. 

yÄYishtliya dass. 3, 9, 6. 5, 26, 7. 

yä^jas n. 1) Blüm 8, 92, 9. 9, 20, 4. 2) Gunst 1, 25, 15. 7, 69, 3. 

yahvÄ a. nach Bß. beständig, ummterhroelmi 5, 1, 1. 

ya yäti u. s. w., part. ydn (2, 38, 3), yitntam ; imper. aor. yäsishtihu 

gehen 6, 58, 3. 75, 1. 10, 168, 1. mit instr. zusammenJcoinmen mit 

10, 10, 8. fahren 2, 38, 3. 3, 32, 14. kommen 7, 67, 3 u. 7 u. iO. 

69, 8 (vartis acc. des Inhalts). 

äti heriiberwandeln 6, 62, 2. 

ä herankommen 1, 48, 5. 3, 61, 4. 6, 62, 10 u. 11. 7, 68, 1. 

69, 1 — 3. 8, 92, 14. 
üpa herankommen 7, 69, 6 mit d. 7, 92, 5. 
pdri herumgehen (vartis acc. des Inhalts) 7, 69, 5. 
prd herankommen 7, 92, 3. 

VI 1) durchschneiden 6, 62, 7. 2) sich ausbreiten 1, 48, 7. 
yat so lange als 7, 88, 4. 

yäd yädamänas verbunden mit, im Verein mit 7, 69, 3. 
yädrädliyil a. so gut als möglichj so viel als möglich 2, 38, 8. 
ynma m. Lat^f, Bahn l, 48, 4. 7, 69, 2. 
ysimau n. dass. 1, 25, 20. 

lyii Stamm des Pronomens der zAveiten Person in den Dual- 
formen: N. yuväm 7, 69, 7. D. yuvdbliyäm 7, 68, 4. ö. yuvös 7, 69, 4. 
L. yuvös 2, 24, 12 und in dem N. pl. yüydm 2, 28, 3. 4, 36, 8. 7, 
67, 10. 68, 9. 69, 8. 86, 8. 87, 7. 88, 7. 92, 5. 

Syu yuyotam, yuvSmahe, yuvasva; des. yiiyüshatas an sich ziehen, 
festhalten, des. festhalten wollen, befestigen 6, 62, 1. 
üd in die Höhe ziehen, heranziehen 6, 57, 6. 
ni verschaffen 7, 68, 5. 92, 3. 
3yu yuyodhi, yuyothäs, yavanta; conj. aor. yoshat fernhalten, aus- 
schliessen von 2, 33, 1 u. 3. sich trennen von 2, 33, 9. 
vi fernhalten, trennen 5, 2, 5. 30, 10. 
4yu yuchati mit prd achtlos sein gegen (D.) 1, 25, 6. 
yugil n. Geschlecht 1, 124, 2. 7, 87, 4. 10, 10, 10. 
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'yj? •'KViiJ^ta, 2iyiijm:i1ii, yuiikf/», yiinjuiro :^pl.; pcrf. yityiij^; pasR. 
yujysito; inuL yujjuuls, yiikUs. 1) amchirrm JO, ;M, II. 7, (iJ), 5. 
2) in Bewegung setzen, antreihcn, anführen 1, 48, 4. 6, 53, 1. 1, 124, 
11. yiiktas h^rcit 7, fiO, 2. :)) sich in Bewegung setzen, aiifbreclien 
1, 48, 7. 4) verbinden, vereinigen 10, 10, 13. pass. zurechtgemacht 
iverden 5, 1, 3. 

2yilj Genosse, yujam 5, 30, 8. yiijji (mit dem und dem als Ge- 
nossen) 2, 23, 10 u. 18. G, 50, 2. yujä N. du. 2, 21, 12. 

y«'Uy** 1) *• verbunden, befreundet 2, 28, 10. 2) n. Bund 2, 28, 3. 

yiidh f. Kampf, Schlacht 2, 24, 9. 3, 34, 7. 5, 25, 6. 7, 92, 4. 

yiullif, davon dat. yudbaye um zu bekämpfen 5, 30, 4 u. 9. 

yiip yuyopima, caus. yopayantas verwischen 10, 18, 2. verwischen, 
zerstören, verletzen 7, 89, 5. 

yiiyUjäiisisapti a. mit Rossen fahrend 6, 02, 4. 

yiivati Jungfrau, junge Frau, jung 1, 124, 11. 3, 61, 1. 5, 2, 1 
u. 2 u. 4. 10, 18, 10, 

yiivail Jüngling, jung 2, 33, 10. 3, 32, 7. 4, 36, 3. 5, 1, 6. 
6, 02, 4. 7, 67, 10. 69, 8. 

yiiYJikn a. euch beiden ergehen 7, 67, 4. 68, 1 u. 7. 

yiishiiisikaiu urspr. neutr. adj., gilt als gen. pl. des Pronomens 
zweiter Person 1, 121, 13. 

yiltlul n. Heerde 5, 2, 4. 

yilpa m. Pfosten (an den das Opferthier gebunden wurde) 5, 2, 7. 

y6ga m. 1) Fahrt 7, 67, 8. 2) {Anschirrung), Arbeit 7, 86, 8. 

yojaiia n. Gefährt, Fahrzeug 6, 62, 6. 

yojii m. Sehooss 10, 34, 11. Xrw/^r 10, 10, 7. Stätte, Sitz, Auf- 
enthaUsort 1, 124, 8. 2, 38, 8, 10, 18, 7. 

yrtsllä f. Weib 1, d8, 5. 0, 75, 3 u. 4. 7, 69, 4. 10, 10, 4. 168, 2. 

yi^s indecl. in Verbindung mit ^lini: glücldich, zum Vortheil 2, 33, 
13. 7, 69, 5. 

raksli scliützen, reiten 2, 23, 5. 6, 54, 5; vgl. rakshds. 

Tilkslias n. coli. Bezeiehmmg nächtlidier, das Ojyfer störender Un- 
holde 5, 2, 9 u. 10. 6, 62, 9. 

rakslisls m. dass. 2, 23, 14. 5, 83, 2. 6, 75, 10 ist vielleicJit rakshds 
zu lesen. 

rakshitsir m. Hüter 10, 14, 11. 

rakshoyilj Freund der RaJcshas 6, 62, 8. 

raksliolisiii die RaJcshas schlagend 2, 23, 3. 

raglnl a. eilend, rennend 5, 30, 14. 

ragluiyil rasch 2, 28, 4. 
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raghusliyAd a. eilend 5, 25, 6. 

räjais n. Dunstkreis, Luft, Nebel, DtinJcel 1, 124, 5. 4, 36, 1. 

6, 62, 2 u. 6 u. 9. 7, 68, 3. 7, 87, 2 u. 6. 

nliia m. Freude 3, 34, 4. 

raiiYii a. freudig 2, 24, 11. 

raiiVitsaiudrlQ a. lieblich anzusehen 3, 61, 5. 

rätiia n. Gabe, Gut, Besitz 2, 38, 1. 4, 54; 1. 5, 1, 5. 82, 3. 

7, 67, 10. 69, 8. 

rätha m. Wagen, Streitwagen 1, 25, 18. 48, 3 u. 7 u. 10. 2, 23, 
3 U. 13. 4, 36, 1 u. 2. 46, 4 u. 5. 5, 1, 11. 2, 11. 83, 7. 6, 53, 1. 
55, 6. 62, 2 u. 10. 75, 6—8. 7, 67, 1 u. 3 u. 8. 68, 3. 69, 1 u. 3 u. 5. 

8, 92, 10. 10, 168, 1. 

ratliaraliaiia n. „ein bewegliches Gcstdl, auf ivclches der AVagcn 
gesetzt wird, Untersatz^' 6, 75, 8. 

ratliirä a. im Wagen fahrend, reisig 7, 69, 5. 

rathi 1) a. zum Wagen gehörig 8, 92, 7. (es könnte auch ein a. 
rathyä. angenommen werden), 2) WagenlenJcer, Lenher, Herr N. ratlifs 

1, 25, 3. 5, 83, 3 (Anm.). 6, 55, 1. N. pl. rathyäs 2, 24, 15. superl. 
rathttamas 6, 55, 2. 56, 2 u. 3. 

rätliya a. zum Wagen gehörig 10, 10, 7 u. 8. reisig 6, 62, 7. 

rad {kratzen, schürfen), öffnen 7, 87, I. 

radli (randli) caus. randliayati; aor. rlradhas, riradimt überliefmn, 
in die Gewalt gehen 1, 25, 2. 2, 33, 5. 6, 53, 5—7. 

raii rErantu sich wohl sein lassen , gern vertveilen 3, 42, 8 der 
Soma weile gern in deinem Leibe. 

rap schtvatzen 10, 10, 4 u. 11. 

räpas n. Gebrechen 2, 33, 3 u. 7. 

rabli mit ä sich klammern an 6, 57, 5. 

raiii ramate, arlramat sich beruhigen, sich legen, zur Ruhe bringen 

2, 38, 2 u. 3. ramasva sich erfreuen an 10, 34, 13. 

rayf m. Habe, Besitz 1, 48, 13. 2, 38, 10. 4, 36, 5 u. 8 u. 9, 
5, 25, 7. 7, 92, 3. 9, 20, I. 

ra<^a]iä f. Gürtel 2, 28, 5. 5, 1, 3 {Flammengürtel), Zügel 10, 18, 14. 

raf^mf m. Strang, Zügel 6, 75, 6. Strahl 1, 124, 8. 

rä räsi, imper. randli vam, niniiuis, rarima; conj. aor. räsat; rätda. 
gewähren, schenkest 2, 33, 12. 4, 36, 9. 5, 25, 1. 83, 6. 7, 67, 7. 
spenden, darbringen 3, 32, 2. 

räj walten, herrschen 1, 25, 20. 5, 25, 4. 

rlljau ra. König (von Göttern und Menschen gesagt) 2, 28, 9 — 11. 
5, 2, 6. 30, 14. 6, 62, 9. 75, 18. 7, 86, 5. 85, 5—6. 89, 1. 9, 20, 5. 
10, 14, 1 u i XL 7 u. 11 U. 15. :M, 8 u. V2. 16h, 2. 
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ratiUiayya a. willig opfernd «, 02, 13. 

riilf f. Verleihung^ Gunst ö, 58, 1. 

rjitrl f. Nacht 5, 30, 14. 10, 10, 9. 

räidlins «. Besitz, Habe (bisweilen können wir durcli Freigebigkeit 
ühcrsclzcn) 1, 18, 2 u. 11. 2, 38, 11. G, 55, 2. 7, 92, 3. 8, 92, 7. 

rddliya a. zu gewinnen 2, 24, 10. 

nliiiyll f. Naeht 3, 34, 3. 

ril^f in. Ilaufe, Menge, Fülle ß, 55, 3. 

ri rinlte, arinlta 2pl. — ni freimachen, enthiülen 1, 124, 7. — 
nis loslösen (das Fleisch der Kuh aus der Haut) 4, 36, 4. 

likh mit ä aufreissen, sjyaltcn 6, 53, 7 u. 8. 

ric ilraik, riricyäm räumen 1, 124, 8. öffnen, jyreisgcben 10, 10, 7. 

rft a. etwa rinnend G, 57, 4. 

ripö m. Feind 2, 23, IG. 

rish, rishyati, risliyema, risham, rishat, rislian, rTrislias Schaden leiden 
G, 54, 3 u. 7 u. 9. 8, 92, 13. 10, 18, 13. schädigen 7, 89, 5. 10, 18, 1. 

i'isliaiiy unzuverlässig sein 2, 23, 12. 

ritl f. Lauf Strich 2, 24, 14. 

ru intens, äroravlt briillen 5, 30, 11. 

rukuisl m. Goldschmuch, Goldglanz 5, 1, 12. 

nie rucjinils, ruruce, nirucus, arocayat leuchten 7, G9, 1. pcrf. 
act. leuchten lassen G, G2, 2. 

pra aufleucMen 3, 61, 5. caus. aufleuchten lassen 3, 34, 4. 

rilj rujati zerbrechen^ niederwerfen 10, 168, 1. • 

tt zerbrechen, erbrechen 3, 32, IG. 
prä dass. 5, 2, 10. 

riidni (meist rudai*d zu lesen) m. 1) der Sturmgott 2, 33. 2, 38, 9. 
2) Beiwort der Marutas 3, 32, 2 u. 3. 8, 92, 14. 

riidrfya a. gleich rudra 2) G, 62, 8. 

riidli, runadhmi, runaddhi, arodhara zurückhalten, kargen mit 
10, 34, 12. 

apa zuriickstosscn 10, 34, 2 u. 3. 

rfiru^lrsliaii a. „das Haupt vom ruru genannten HirscJie, (eine 
Hornsjntze) habend" G, 75, 15. 

ni(,*5mt (vgl. ruc) leuchtend 1, 48, 13. 5, 1, 2. 

ru^nima m. pl. Name einer Völkerschaft 5, 30, 12 15. 

ruh ruliitva, rohati. — ti besteigen 7, 88, 3. 10, 18, 7. einkehren 
bei, sich himvendcn zu 7, 88, G. 

riipjl n. Körper, Erscheinuv^g 10, 168, 4. 

roj zittern 8, 92, 3. 

rcJiii m. Staub 10, 168, 1. 



106 retas — vad. 

rdtas 11. Guss, Strom 5, 88, 1 u. I. Samencrgtiss, Same 7, 67, 6. 

revänt sl. reich 3, 61, 6 (üshas). revat adv. prächtig 1, 124, 9 u. 10. 

rai m. Bcsitjs, Habe, Gut 1, 18, 1 ii. 16. 2, 21, 15. 28, 11. i, 
36, 6. 5, 23, 3. 30, 1. 6, 54, 8. 55, 2 u. 3. 7, 67, 9. 86, 7. 8, 92, 4. 

roeaiiä a. glänzend 3, 61, 5. 

rocis 11. Glanz 5, 26, 1. 

rödasi du. f. die leiden Welten, Himmel und Erde 3, 32, 7. 34, 1. 
61, 6 11. 7. 5, 1, 7. 30, 8. 6, 62, 8. 7, 69, 1. 86, 1. 87, 2 u. 3. 
9, 18, 5 u. 6. 



ifbujä f. Schlinggetvächs, Liane 10, 10, 13 u. 14. 
lokÄ (aus ulokcl und dios zu urü) m. (freier Platz), Platz 5, 1, 6. 
10, 14, 9. 

logil m. Erdscholle 10, 18, 13. 

va Stamm des Pronomens der zweiten Person, davon vayam tvir 
2, 23, 9u. 10. 4, 36, 9. 5, 30, 3. 82, 1. 6, 53, 1. 54, 8 u. 9. 57, 1 u. 5. 
75, 8. 7, 86, 5. 87, 7. 10, 14, 6. 18, 9. du. Yäni acc. dat. gen. 2, 
24, 12. 4, 46, 3 u. 7. 7, 67. 68. 69. 92, 2. vilm s. 6, 55, 1 Anm. 
vas gen. dat. pl. 2, 24, 5. 33, 13. 3, 61, 5. 4, 36, 1 u. 3 u. 4 u. 7. 
5, 25, 1. 10, 18, 6. 34, 12 u. 14. acc. 4, 36, 7. 

vaksli vaväkshitlia wachsen 2, 24, 11. — iUi überwachsen 3, 9, 3. 

Ysikshas n. Ernst 1, 124, 4. 

Yac, vivakmi, vivakti, uväca; part. fut. vaksbydnti; aor. vocas, 

vocat, avocäma, avocan, vocävaliai; pass. ucyäte; vgl. upaväcyas. sagen, 

sprechen 5, 1, 12. 6, 75, 3. 7, 87, 4. nennen 5, 2, 12. rufen 7, 68, 4. 

modio-pass. 1) genannt tvcrden, gelten für 6, 55, 4. 2) Idingen 5, 25, 8. 

ächa begrüssen 7, 67, 1. 

prä sprechen, sagen 5, 2, 8. 7, 86, 4. 10, 10, 6. 
säm sich bes^yrechen 1, 25, 17. 

väcas n. Wort, Bede, Gebet 5, 1, 12. 6, 62, 5; vgl. droghavacas. 

vacasyä f. Redeinst, EedefertigJccit 4, 36, 6. 

Yiljra m. Donnerkeil (des Indra) 3, 32, 12. 

Ysljrabalm a. den Eonncrkoil in der Faust Imltend 2, 33, 3. 

Ystjrahasta a. dass. 3, 32, 3. 

Yajriii m. Keilträger 5, 30, 1. 

Yatsd m. Kalb 2, 28, 6. 5, 30, 10. 7, 86, 5. 

Yad sagen, sprechen 2, 23, 19. 28, 11. 33, 15. 10, 10, 4. 34, 12. 
ächa heranrufen 5, 83, 1. 
sdm besprechen mit 7, 86, 2 {jnit mir selbst). 
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ymUlA in. Wa/fc 1, *i5, 2. 2, 23, 12. 2«, 7. 3, 32, 6. 

vadJiit f. Weib 7, 09, 3. 

Tadlirliiiatf chien cfUmaniifen, unvermögenden Mann habend 
0, G2, 7. 

ran vaüsva, vanväiu'is; conj. aor. vansate sich verschaffen 1, 48, 
11. 7, 88, 7. — ä versclwffen 8, 92, 9. 

y*iia n. 1) Baum 2, 38, 7. 2) Holz 3, 9, 2. 3 t, 3. 5, 1, 5. 

väiiaspdti m. {Waldcsherr), Baum 3, 34, 10. 

raiiusliy nachstellen, angreifen 6, 62, 10. 

Tand preisen 5, 25, 9. begrüssen 2, 33, 12. 

raiid^ru a. preisend 5, 1, 12. 

rAiidya a. der zu preisen ist 4, 54, 1. 

vap vapantu. — ni nyüpta himoerfen 10, 34, 5 u. 9. zu Boden 
werfen 2, 33, 11. 

vapiisliysi a. wunderschön 5, 1, 9. 

Tipiis n. Wunderersclieinung 7, 88, 2. 

rayAin wir, s. va. 

Ydyas 11. Gesundheit, Lebenskraft 2, 23, 10. 4, 36, 8. 7, 69, 4. 
Kraft 2, 33, 6. 

räyasvaiit a. Jcräßig 2, 24, 15. 

vayji f. Zweig, Ast 5, 1, 1. 6, 57, 5. 

Tayülia n. Ziel 2, 24, 5. Regel 6, 75, 14. 

Tayodliji a. Kraft gebend 6, 75, 9. 

Ivar vartara, varante, varanta, ürnulii, vavrivdnsara, pdrivntas 
(verhilllen), abwehren 3, 32, 16. 5, 2, 10. abwehren köntien, gewaeJisen 
sein 3, 32, 9. 

ablii verhidlen 10, 18, 11. 

pari umhüllen 2, 23, 18. 3, 32, 6. 

vi öffnen 6, 62, 11, so wohl aiicli 2, 24, 5. 

3var vriiiTraalie , dvrimta, vrinanäs, avriüoE, vavrimahe. crwalüen, 
erbitten, aussuchen 2, 33, 13. 3, 9, 1. 34, 3. 5, 26, 4. 82, 1. 10, 18, 6. 
d envählen, herwiinschcn 5, 82, 7. 
pari erwählen 7, 69, 4. 

vilras n. Weite 6, 62, 1 u. 2. 

Tsiriiiiaii n. Weite, Umfang 4, 54, 4 (L.). 

Tjlriyas n. Raum 3, 34, 7. 

vjirlslitlia a. der tveiteste, umfassendste 5, 25, 3 (so BR., vielleicht 
„der beste''). 

TÄrlyaiis a. neutr. vAriyas tveiter, heiter 6, 75, 18. weiterhin 1, 124, 5. 

vslriiJia m. Name des bekannten Gottes 1, 25. 2, 28. 2, 38, 8 u. 9. 
3, 61, 7. 5, 26, 9. 6, 62, 9. 75, 18. 7, 86—89. 10, 10, 6. 14, 7. 



108 värntba — varshyä. 

Ysiriitlia 11. Wehr, Schirm, Schnirj 7, 88, (J. 

Yäreiiya a. wünschensiverth, liehensiocrth 3, 31, 8. 5, 23, 3. 

YÄrcas n. Lehenskraß, Regsamkeit 10, 18, 9. 

yarj vrindlii, vrinakti, vrijyiis 3s., intens, part. udvänvvijat; vgl. 
pravrije und vavriktam unter vrafc {toendcn, drehen). 
üd mit intens, sehtvingen G, 58, 2. 
pari übergehen, verschonen 1, 121, 6. 2, 33, 14. C, 75, 12. 

Yslnia m. Farbe, Art 3, 34, 5 u. 0. 

Yart värtate, vartäyati, vavarti, vavartati, vavrityäm, vävrite, 
vavritsva, vavritita 3s., intens, värvritrinas; vgl. ävrit. sich drehen 
5, 30, 8. 10, 34, 9. caus. rollen lassen (das abgeschlagene Haupt) 
• 5, 30, 7. intens, rollen 10, 34, 1. 
äpa verscheuchen 2, 23, 7. 

ä heranrollen (intr.) vavritsva 3, 32, 5. 61, 3. heranwemlcn, 
herbeischaffen vavartati 8, 92, 11. heranlocTcen vavrityäm 3, 
32, 13. 10, 10, 1. vavritita 7, G8, 4. 
vi ä sich trennen 10, 18, 3. 

säm ä sich vereinigen 3, 32, 15. heimkehren 2, 38, 6. 
pari durchrollen, durchfahren 4, 36, 1. 
änu vi entlang laufen 8, 92, 2. 

Yartaiii f. Eadfelge 7, 69, 3. lladspur, Bahn 1, 25, 9. 
Yartis n. Umlauf Rundgang 6, 62, 3 u. 10. 7, 67, 10. 69, 5 u. 8. 
überall acc. des Inhalts neben yä. 

Yai'dli vdrdhati etc., vavilrdha, vavridhiis, vJivridhe, vavridhänils, 
avTvridhadhvam , vriddhäs. 1) stärken, o^quicken, erhöhen, ergötzen 
vardhat 7, 68, 9, dvardhan 3, 32, 3, vävridhüs 10, 14, 3 sich ergötzen 
etc. dvivridhadhvam 1, 124, 13. 2) ivachsen vavilrdha 5, 2, 2. vii- 
vridhe 3, 32, 13. vavridhanäs gestärkt, erquickt 10, 14, 3. tvachsend 
3, 34, 1. gross getvachsen, mächtig 5, 2, 12. vriddhä hoch 3, 32, 7. 

Yslrdliaiia l) a. stärkend, begeisternd 3, 32, 12. 2) n. Stärkungs- 
mittel, Hülfe, Trostes, 92, 1. 

YärpaiiitI a. in verstellter Gestalt auftretend, listig handelnd 
3, 34, 3. 

Ydrpas n. Scheinbild, Bild (Jüuglingsgestalt dem Greise) 7, 68, 6. 

Yiirinau n. Schutzrüstung, Tanzer, Schutz 6, 75. 

Yariiifii a. gepanzert 6, 75, 1. 

varsli ävarslns regnen 5, 83, 10. — it sich einschütten, trinken, 

Yarslisi n. Regen 5, 83, 10. 

Yairsinnan n. Höhe 4, 54, 4 (L.). 

yarshyä a. regnend, regnerisch 5, 83, 3, 



I 
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rarli vriha, vriheva, vavJirha (vgl. barh). — vf ecrschmcUern 
2, 2:j, I:J. hin und Iicr ziehen, Jierumwirbeln 10, 10, 7 u. 8. 

vald m. Höhle 2, 21, 3. 3, 34, 10. 

TSilgii a. aHig, licblieh, sehön C, G2, 5. 7, 68, 4. 

Ya(j vaynii, vAsliti, uyaiiti, iiyatf, uyatls wollen, tviinsehen 2, 24, 8. 
2, 33, 13. 10, 10, 2 u. 3 u. 12. part. verlangend 1, 124, 7 u. 13. 

T.i^*a m. Willen, Beliehen 2, 24, 13. 

Ivas ucliiisi, ucliat (uncclitcr Cofij.), ucliilt, iiclia, ucliantii, aücliat, 
iiclirintJ, uvilsa; vgl. vastii. hell werden, leiiehten 1, 48, 3. 124, 1 u. 
9 u. 10. sieh erhellen (von der Nacht gesagt) 5, 30, 14. 

apa ivcgstrahlcn 1, 48, 8 (ilurcli das Liebt vertreiben). 
VI anflencliten 1, 48, 1 u. 9 u. 10. 124, 8 u. 10. 

3vas vasto, vastiim (3s. imp.), väsäna anziehen, sieh Meiden in 
(von der Morgeurötlie, die sich in Licht kleidet) 1, 124, 3. 6, 75, 11. 
7, G9, 5. 

anii hcldeiden, sehützend umfangen G, 75, 18. 

3vas vermuthlich Ansässiger, Ansiedlet' vasäm G. pl. 5, 2, G. 

vasati f. AufenthaltsoHy Heimat, Nest 1, 25, 4. 124, 12. ö, 2, 6. 

Tilsislitha ein Sanger der Vorzeit 7, 8G. 88. 

Yilsi! 1) a. gut. vdsus 5, 25, 1. 8, 92, 12. vaso 8, 92, 4 u. 13. 
2) n. Gut, Habe, vasu G, 53, 2. 54, 4. vasos 6, 55, 3. vasu A. pl. 
2, 23, 9. 8, 92, G u. 11. viisUni 9, 18, 4. 3) vasavas eine Oötter- 
klassc G, G2, 8. 

Tslsnmaiit a. Güter bringend, enthaltend 2, 24, 2. 7, G7, 3. 

vasiiyrt a. Gut begehrend 7, G7, 4 u. 5, ebenso, oder Eigenname 
einer Dichterfaniilie 5, 25, 9. 

vfisiiya a. tverthvoll 10, 34, 3. 

vÄstii, davon vastave um zu lenehten 1, 48, 2. 

rrtsjaisliti f. das Wiinsehen von Wohlfahrt 1, 25, 4. 

yali vakshi imperativiscli , vabati, vahate, filiathus. act. fahren, 
führen, ziehen, bringen 1, 124, 12. 6, 55, G. G2, 3 u. 4 u. 6. 7, G7, 8. 
med. ziehen, kommen 5, 30, 3. 

it heranfahren etc. 1, 48, 9 u. 11 u. 12. 3, 61, 2. 4, 46, 3. 

5, 1, 11. 26, 1 u. 2 u. 5. 7, 67, 4. 10, 14, 4. 
lid heraiifführen, retten 7, 69, 7. 
ni hereinführen 7, 69, 5. 

valiiii m. 1) Boss, Zugthier 2, 24, 13. 6, 57, 3. 2) Darbringer, 
Opfrrer 1, 48, 11. 3) adj. als Epitheton von Göttern, vielleicht reisig 
2, 38, 1 , eilend 9, 20, 5 u. 6. 

Iva oder, vä — va entweder — oder 2, 23, 7. 28, 10. 10, 10, 14. 

3va vitti. — prä wehen 5, 83, 4, 



110 3vä — vittä. 

3vä väyati ermüden 7, 07, 8. 

4Yä = van, desider. viväsati. — ä 0ic gewinnen suchen, herbei- 
locken 2, 33, 6. 5, 83, 1. 6, 62, 5. 

5vä vayati wehen, kiinstUch bereiten, väyatas G. s. 2, 28, 5. vil- 
yantl die Weberin 2, 38, 4. 

väc f. Stimme, Geräusch 3, 34, 2. 10, 18, 14. 34, 5. 

Yäja m. 1) WettJcampf, Kampf 2, 23, 13. 3, 42, 6. 7, G7, 5. 

2) Beute, Besitz, Gut 1, 48, 11 u. 12 u. 16. 124, 13. 2, 24, 9. 3, 61, 1. 
4, 36, 8 u. 9. 5, 25, 7. 6, 54, 5. 8, 92, 5 u. 9 u. 11. 9, 18, 6. 20, 2. 

3) Beiname eines oder der Kibhus 4, 36, 3 — 4 u. 6 — 7. 

Yäjäpastya a. ein reiches Haus verschaffend 6, 58, 2. 
Yäjay l) Wettlaufen, rennen 6, 75, 7. 2) anspornen, anregen, 
beleben 2, 38, 10. 5, 1, 3. 

yiija<;ruta a. durcJi SchndligJcelt berühmt 4, 36, 5. 
Yiyasai a. Gut verschaffend 6, 53, 9. 

Yajasäti f. Gewinn von Gut oder Beute, Sieg 3, 32, 17. 34, 11. 
6, 53, 1 u. 4. 57, 1. 

Yäjüi 1) beutemachend, beutelustig 4, 36, 6. 5, 30, 14. 10, 34, 4. 
s. V. als Streitross 6, 75, 6. 2) heldenhaft, reisig 2, 24, 12 u. 13. 5, 
1, 4 u. 7. 3) reich, freigebig 2, 24, 10. 3, 61, 1. 6, 55, 4. 

Y^JfillYailt a. rasche Bosse besitzend 1, 48, 6 u. 16. 7, 69, 1. 

Y^yfiilYasn a. dass. 3, 42, 5. 

Yiita m. Wind 1, 25, 9. 2, 38, 2. 5, 83, 4. 7, 87, 2. 10, 168. 

väuiä 1) a. werth, lieb, gut, 2) n. 1, 48, 1. 124, 12. 2, 38, 10. 
3, 61, 6. 5, 82, 6. 8, 92, 5. 

lYäyii m. Gott des Windes 4, 46. 7, 92. 
SYäyü etwa zum Genuss einladend (BR.) 7, 92, 4. 
vära m. Schweifhaar, Haarsieb 9, 20, 1. 
Yärya n. Kostbarkeit j Gut 9, 18, 4. 

Ivf 1) elliptisch hindurch, durchbrechend, öffnend 2, 24, 2. 2) den 
Verbalbegriif bestimmend, vgl. die Verba ar, i, ud, üli, ä-kar, caksb, 
cat, cart, ci, tan, tar, tud, dar, Idba, badli, bhaj, bhä, mrad, yam, y[i, 
3yu, Ivar, anu-vart, varli, Ivas, Qratl), sarp, sarj, sä, stabh, sthä, sphm*, 
ban, 2lia. 

2y1 m. Vogel, pl. vayas 1, 25, 4. 48, 6. 124, 12. 2, 28, 4. vfbbis 
6, 62, 6. vfbbyas 2, 38, 7. vinilm 1, 25, 7. 

Ylcaksliariä a. Uug, loeise 2, 23, 6. 

vfcarsliaiil a. rüstig, rührig 4, 36, 5. 

Yltariiu adv. toeiter, ferner 1, 124, 5. 2, 33, 2. 

Yittil n. Jlabe, Besitz 10, 34, 13. 
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Ivid vcdat echter conj. praes.; perf. vöda, vidmd, vidus; part. 
vidvttn, v(';ditas wissm, kennen 1, 25, 7-9. 2, 23, IG. 3, 42, 6. 5, 30, 
3. 10, 10, 6. Zeuge sein 10, 10, 5. vidväii 2, 24, 6. 4, 36, 8. 5, 
1, n. 2, 8. 30, 3. 6, 54, 1. 75, 14. 7, 87, 4. vMitn; 8, 92, 11. 
d mit. caus. vedayämasi einladen 4, 36, 2 u. 7. 

2vld viiidati, vindato, ävidam, vidäs u. s. w., vivöda, vidand. 
1) findeny erlangen 3, 32, 4. 34, 4. 5, 30, 4. 6, 54, 4. 10, 34, 3. ge- 
ivinnen 10, 10, 13. 2) hefallen j betreffen 7, 89, 4. 3) verschaffen 
9, 20, 3. 10, 14, 2. erfüllen (den Wunsch) 5, 83, 10. 
aiiu auffinden 3, 9, 4. 
ä ig*«* erfahren haben 2, 28, 11. 

sdni sanividaiids sieh zusammenfindend, vereint, einträchtig 6, 75, 4. 
10, 14, 4. 

viddtlia II. (Einladung), Versammlung^ Opf erver Sammlung, Opfer- 
feier 2, 23, 19. 24, 16. 28, 11. 33, 15. 4, 36, 5. 

vldildvasu a. Gut verschaffend 3, 34, 1. 

vldyiit f. 1) Blitz 5, 83, 4. 2) blinkender Quell 7, 69, 6. 

vldli vidliema dienen, opfern 2, 24, 1. 6, 54, 4. 10, 168, 4. 

yldliartär m. Vertheiler^ Ordner 2, 28, 4. 

yiiiaysi a. auseinander/ lihrend, zerstreuend 2, 24, 9. 

Yiiifksli, davon vinfkslic zum Vernichten 5, 2, 9. 

vij) viviprc beben, von sich schütteln 3, 32, 4. 

vlpav^it a. iveise J, 36, 7. 

viprfkvaiit a. etwa unvermischt, lauter 5, 2, 3. 

Ti])vicli (vgl. prach) davon vipricbam um zu fragen 7, 86, 3. 

vfpra m. Dichter, Sänger, SeJier, Weiser a) von Mcnsclien gebraucht 
3, 34, 7. 5, 2, 11. 30, 15. 7, 68, 4. b) von Göttern 2, 24, 13. 5, 1, 7. 
7, 87, 4. 88, 4 ii. 6. 9, 18, 2. 

vIMiavaii -arl a. glänzend, strahlend 1, 48, 1 u. 10. 5, 1, 9. 

vibliarasii a. glanzreich 5, 25, 2. 

yibhidaka a. CM^ bestimmter Baum und die als Würfel gebrauchte 
Nttss desselben 7, 86, 6. 10, 34, 1. 

viWui a. iveitreichend, mächtig 2, 24, 10 u. 11. 4, 36, 3. 

viblivataslitsl a. ivohl geschaffen 4, 36, 5. 

vlblivaii m. Name eines der Ribliu 4, 36, 6. 

vfniaiiyu m. Sehnsucht, Verlangen 1, 25, 4. 

viinsiiia a. durchmessend 7, 87, 6. 

vimiic f. Einkehr 6, 55, 1 (vgl. näpät). 

vimöcaiia n. Ausspannen, Einkehr 4, 46, 7. 

yfrüpa a. verschiedengestaltig , -farbig 5, 1, 4. 

yivakydiit a. beredt 7, 67, 3. 



112 vivasvant — vishvafic. 

vfvasvant und viviisvant m. Oott des «anbrechenden Lichtes, der 
Morgeusonne, Vater des Yama 3, 34, 7. 10, 14, 5. 
yfyäc a. streitend 3, 34, 10. 

vl^, vi^äti, vi9ate, vive^itha, vive^a, avivejis, vivi^yäs {chüreten), 
fahren in 10, 34, 14. 

ä eintreten unter 5, 25, 4. eintreten in, erfüllen, durehdringen 

2, 24, 2. 3, 32, 10. sieh hemäehtiym, in Besitz nehmen 

3, 34, 5. 9, 20, 6. 10, 10, 3. 
\\i sur Ruhe kommen 10, 1G8, 3. 
siim herheihommen 10, 18, 7. 

vfQ f. Ansiedhmg, Schaar (von Menschen oder Göttern) 5, 1, 9. 
7, 67, 7. 69, 2. 2, 24, 10. 3, 34, 2. 5, 26, 9. Unterthanen , Leute 
1, 25, 1 (vielleicht Mensch). 

\li}l\ih& a. kahl (von unbefiederten Pfeilen, im Gegensatz zu den 
kumäräs, den behaarten, befiederten) 0, 75, 17. 
Yl^jpäti m. Herr der Schaaren 8, 92, 7. 

vfQva 1) adj. mit pron. decl. all, ganz 1, 25, 11. 48, 8u. 12. 2, 23, 
2 u. 5 u. 13 u. 17 u. 19. 24, 4 u. 11 u. 12 u. 16. 2, 28, 1. 33, 3 u. 10. 38, 
5 u. 6 u. 8. 3, 9, 6. 32, 8. 61, 3. 4, 36, 8. 54, 4. 5, 1, 8. 2, 9. 
25, 9. 26, 4. 30, 5. 82, 5 u. 6 u. 9. 83, 2 u. 4. 6, 58, 1 u. 2. 75, 14. 
7, 67, 5. 87, 2. 8, 92, 5 u. 6. 9, 18, 3 U. 4. 20, 1 u. 3. 10, 18, 9. 
2) n. das All 1, 25, 20. 48, 10. 2, 38, 2, 5, 83, 9. 

vlQvätas von allen Seiten her 6, 75, 14. 

Yi^vatiir a. alles ühertreffmid 1, 48, 16. 

YiQVÄtliä alle Zeit 2, 24, 11. 

viQVÄclar^ata a. allsiehthar 1, 25, 18. 

vl^vädera a. allgöttlich, göttlichst 5, 82, 7. 

ylQYilpc^jas a. allen Schmuck enthaltend, schmuckreich 1, 48, 16. 

vI^YÄrüpa a. allfarhig, vielgestaltig, hunt 2, 33, 10. 5, 83, 5. 
10, 10, 5. 

Yi^YÄYära a. alleSchätze enthaltend, gehend 1,48, 13. 3, 61, 1. 7, 92, 1. 

vl<jYasuYltl a. etwa alles tvohl verschaffend 1, 48, 2. 

Yi<jVilliä immerdar 2, 24, 15. 

Yi^Yäyü a. allen freundlich 2, 38, 5 Anm. 

YlQYalllll = vifvdhä 1, 25, 12. 6, 75, 8 u. 17. 10, 18, 2. 

Yisli {thätig sein), beherrschen, vivöslia 3, 32, 14. 

Yisliuriipa a. verschiedenfarhig , -artig 6, 58, 1. 10, 10, 2. 

Yislitliäi f. Art, Form 10, 168, 2. 

YisliYaiiC f. vishüci üherall befindlich, tvo auch immer befind- 
lich 2, 33, 2. 
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Yl vöti verlangend losgeJien. 1) gern annehmen, gcfiwssen 1, 48, 6. 

2, 24, 15. 7, G8, 1. 1») feindlich losgehen auf ö, 30, 4. 

YlHtd part. festgeniachtj fest 2, 24, 3. 
YfliulTOsIias a. nnlteugsam Jiassend 2, 24, 13. 
Yfliihairslniiia a. unbeugsam gürtiend 2, 23, 11. 
Yiti f. vltaye (auch iüf.) Genuss ö, 2G, 2. G, 53, 9. 7, 68, 2. 
Yltdiotra a. (Götter) snm Mahl ladnid 2, 38, 1. 5, 26, 3. 
Ylnl ni. llcld, Mann 2, 24, J5. :J3, 4. G, 53, 2. 7, 1)2, 3. 8, 92, 
4. 10, 18, 1. Von (jjötteiii gesagt: 2, 33, 1. 5, 30, 1. 10, 10, 2. 
YlniYailt a. heldenreich 4, 3G, 9. 8, 92, 9. 
YlrjA n. Hddenhafi 3, 32, 5. 
Yi-Ika ni. Wolf 2, 23, 7. 28, 10. 7, 68, 8. 
YriksM m. Banm 5, 83, 2. 6, 57, 5. 10, 10, 13 u. 14. 
Yiijaiiia n. 1) Umhegung, Opferplatz 2, 24, 1. 2) Gemeinde, Leute 

3, 34, G (wohl: mit seinen Anhängern). 

Yr^jaua = vrijuna 2) 1, 48, 5. 

Yiijiiial a. falsch, ränJcevoll 3, 34, 6. 

Yi'itnt m. 11. Feind, Dämon, der die himmlischen Wasser geiaubt 
hat 3, 32, 4 u. 6 u. 17. 3, 34, 3 u. 11. 6, 56, 2. 57, 3. 7, 92, 4. 

Yritlid (nach Wald), lustig j leicht, (»iJa 2, 24, 9. 

vrisliaii a. zengungshäflig, gnvfdlig 2, 33, 13. 5, l, 12. 83, 6. 
G, 57, 4. 62, 7. 69, 1. Auf die Soime bezogen 3, 61, 7. 7, 88, 1; auf 
die Presssteine 3, 42, 7. 

Yrfshapäiil a. starkhufig 6, 75, 7. 

Yi'lsliablia m. zeugungskräftig ^ gewaltig, Stier, Held, gewöhnlich 
von Göttern gesagt 2, 23, 11. 2, 33. 5, 1, 8 u. 12. 2, 12. 30, 11. 83, 1. 
10, 10, 10. 

Yrisliald m. ein gemeiner Kerl 10, 34, 11. 

Yrfshn^uialiiiia a. starkmuthig 4, 36, 8. 

vrlshtf f. Regen 5, 83, 6. 

vrfshiiyävaiit a. manneskräßig 5, 83, 2. 

Ycdaiia u. Habe 10, 34, 4. 

Yi^das n. dass. 5, 2, 12. 

Ycdhsls a. fromm, tiichiig, verständig 10, 10, 1. 

Tim sich sehnen, verlangen 1, 25, 6. 

YCiiyd a. liebcnswerth 7, 69, 1. 

Yai das vorangehende Wort hervorhebend, durcli Ton Verstärkung 
zu übersetzen 2, 33, 9 u. 10. 10, 10, 12. 

YairfliKl m. eine Abtheilung der Angirasen 10, 14, 5. 

YalYasYatsl m. Sohn Vivasvants 10, 14, 1. 

YyAiisa ein Dämon 3, 34, 3. 

Delbr tickt (/'Iiro8(<>iii:itliio. 8 
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vyatli schtvanhm, schief yehen G, 54, 3. 

Tyätliis unbemerkt von 6, 62, 3, 

yyadli vidliyati. — äpa fortschleudern 6, 75, 4. — dva hinab- 
stürzen 7, 69, 7. 

yyä avyat. — säm 0usammenwicJceln 2, 38, 4. 

Tyiish f. das Auf leuchten 6, 62, 1. 

vyiisliti f. dass. l, 48, 6. 124, 12. 5, 30, 13. 7, 69, 5. 

vy(>iiiaii 11. Himmel, Himmelsraum 3, 32, 10. 10, IJ, 8 (L.). 

vrd m. pl. Schaar 1, 124, 8. 

vrajal m. Uürde, Pferch, Stall 2, 38, 8. 6, 62, 11. 

vratä n. 1) Wille, Gesetz, Gebot 1, 25, 1. 124, 2. 2, 23, 6. 24, 
12. 28, 8. 38, 2 u. 3 ii. 6 u. 7 u. 9. 3, 32, 8. 61, 1. 5, 83, 5. 7, 87, 7. 
10, 10, 5. 2) Dienst 2, 28, 2. 6, 54, 9. 8, 92, 1. 

vratapd a. die Ordnung schützend 5, 2, 8. 

vrad dvradaiita mürbe toerden 2, 24, 3. 

Yi'dyas n. etwa Gewalt 2, 23, 16. 

vraQC dazu vermuthlich vavriktam. — äpa abhauen 6, 62, 10. 

vnita m. Schaar 10, 34, 8 u. 12. 

Yratasälui m. in Schaaren siegend 6, 75, 9. 



^aiis preisen. Qilnsate dat. part. 6, 62, 5. 

(jak ^aktam helfen 7, 67, 5. 68, 8. 

(jaktf f. Hülfe 7, 68, 8 (Instr. s.). 

Qäktlvailt a. hülfreich 6, 75, 9. 

Q&kuiau n. Unternehmen, Werk 2, 38, 4. 

Qagiuai a. hülfreich, helfend 6, 75, 8. 

(jilcl f. Hidfeleistung, Gunst 7, 67, 5. 68, 8. 69, 4. 92, 2. 

<;acipatl m. Herr der Hiüfe 7, 67, 5. 

^atim hundert 1, 48, 7. 2, 33, 2. 3, 9, 9. 4, 46, 2. 10, 18, 4. 

Qatilkratii a. hundertfache Einsicht habend 3, 42, 5. 

<;atfil a. hundertfach, zu Hunderten vorhanden 1, 124, 13. 7, 92, 5. 

Qatötl a. hundertfache Hidfe bringend 7, 68, 3. 

QÄtvu m. Feind 2, 23, 11. 3, 34, 1. 6, 75, 2 u. 4 u. 7. 

^ad 9ä9adänä sich hervorthun 1, 124, 6. 

(^apliävant a, hufbegabt 5, 83, 5 (alle hußegabten Thiere). 

Qabäla a. scheckig, bunt 10, 14, 10. 

iQam eifrig sein, zubereiten, äfamishta pass. er murdc zubereitet, 
war zum Opfer bestimmt 5, 2, 7. 

2<}aiu indecl. /fo'ü 7, 69, 5. ;^wm /fe7, <r/«^, glücklich 2, 33, 13. 
38, 11. 7, 86, 8. yiliiitaina r/cr beste, glücklichste 2, 33, 2 u. 13. 



i 

I 
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^Aiiihara m. oiii Dämon 2, 24, 1. 

^«aliiiblnivisli|Iia a. wohllJuUußsty hülfreichst G, G2, 5. 

caj'u m. Name ciiica Sclifitzlin^a der Ayviiicn G, G2, 7. 7, G8, 8. 

^•ar (;\in anbrechen 2, 28, 5. — sam zusammcnlncchm, 6, 54, 7. 

f^'arai.isl a. siliirmmd, schnfwnd li\ 18, 12. 

Qaralrf f. //(•rft.s^, Ja//r 2, 24, 5. 3, 32, 9. 5, 2, 2. 10, 18, 4. 

^*aravjä f., voc. (^liravye Ifcilschnss G, 75, lo. 

^'ardll te/c, iroizuj sein 2, 23, J2. 

<;iirdlias n. llecrdc, Sdmar 3, 32, 4. 

^*2h*dliaiiiti a. die Schaar (der Maruias) führend 3, 34, 3. 

Vsiniiail u. Schutz, Schirm 4, 54, G. 5, 1, 10. 2, 12. 83, 5. G, 75, 
11 u. 12 u. 17. {;'dYnm\ L. 2, 28, 3. 

(javas n. Mdcht. yavasä w«i^ JlfrecA^ 2, 23, 15. 24, 11 u. 14. 5, 30, 4. 

^'ä^vaiit a. immer iviederkehrend , unablässig, fortdauernd 1, 124, 
2. 3, 9, 4. 32, 5. fdyvilft N. s. m. jeder 2, 28, G. (;&i}vat immer 
tvicder G, G2, 3; verstärkt (;a9vattama 1, 124, 4. 2, 38, 1. 

l(jä (mittheilen, geivährcn). — d mit loc. theilnehmen lassen an 
2, 28, 9. 

2(j8l schärfen, ^fyite 5, 2, 9. 

Qäkil m. Helfer 5, 30, 10. 

J(jäs 9jtsati, aiiu^islitas. — ami den Weg zeigen G, 54, 1. belehren 
5, 2, 8. — al)lif anweisen G, 54, 2. 

3<;äs Gehieier 2, 23, 12. 

(^iksli mittheilen wollen 7, 87, 4. 

(jii\I ^inkte ÄeM klingen, schtvirren G, 75, 3. 

^^Itlilral a. schwanh G, 58, 2. 

(jfprä f. Jiacfo 3, 32, 1. 

^*fras n. Haupt 5, 30, 7 u. 8. 

^ivsl a. giltig, freundlich 5, 1, 8. G, 75, 10. 10, 34, 2. 

<jish fislias. — lul w&;7(/ lassen G, 75, IG. 

l,nslüa s. 9as. 

^»i yeshe, yilyäuas; inf. fay^idhyai liegen 3, 32, G. 
ä a«(/* etwas liegen 5, 30, 6. 
üpa bei Jemand liegen^ sich befinden 10, 18, 8. 
pdri umlagern 3, 32, 11, vielleiclit einfinden G, G2, 3. 

^Ibl a. ladt 10, 34, 9. 

(jii'jl etwa scharf 3, 9, 8. 

(^irshslii 11. Haupt G, G2, 10 (A. pl.). 

^ukra a. klar, licht, hell 1, 48, 14. 2, 33, 9. 3, 32, 2. 34, 5. 
G, 58, 1. 

^iikra^ocls lu hell strahlend 8, 92, 8. 

8* 
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QllC strahlen, erstrahlen 7, 67, 2. 

^iici a. rein, strahlend, lauter 2, 33, 13. 5, 1, 3. 6, 62, 2. 7, 89, 3. 

^iicipa a. den Maren Soma trinkend 7, 92, 1. 

Qucirariia a. hellfarbig 5, 2, 3. 

<jiij 9Ü9UJäiias etwa: sich spreizend 10, 34, 6. 

QUddliä a. rein, lauter 10, 18, 2. 

QUlisliu adv. glücklich, mit Erfolg 3, 32, 17. 34, 11. 

(^üiialiQcpa Niune eines Mannes, von dem die Sago erzählt, dass 
er geopfert werden sollte, aber durch göttliche Hülfe befreit wurde 
5, 2, 7 (mit Tmesis). 

QUiidliyii a. fem.- ü schmuck 1, 124, 4 (G. f.). fundhyüvam (A. f.). 

l^^ubli 9(5bhamäna schmuck sein, sich gut ausnehmen 5, 2, 4. 

2<;ub]i der Glanz, die Schönheit 6, 62, 4. inf. yubhe 7, 87, 4. 
fubhe 7, 88, 3 u. a. übersetzen BR. durch „fliegende Fahrt." Vielleicht 
mit der sonstigen Ikdeutung zu vereinigen durch den Mittelbegrilf 
micare. 

^ttblirä a. schmuck, schön 7, 68, 1. 

(^lisluiia m. Muth, Ungestüm 3, 32, 3. 

<;uskiiiiii a. feurig 9, 18, 7. 

Qiiua n. Leere, Abwesenheit, Mangel 2, 28, 11. 

<jüra m. Held 4, 36, 6. 

Qi'filga n. Hörn 5, 2, 9. 

QÖka m. Glut, Flamme 2, 38, 5. 

QOcfs n. dass. 1, 48, 14. 

Qratli ä9rathnan locker, schlaff tverden 2, 24, 3. — vf lösen 
9rathaya 2, 28, 5. zu Nichte machen 9i9rathas 2, 28, 7. 

Qram grämyanti müde w&rden 2, 28, 4. 

Qrdras n. Lob, Ruhm 4, 36, 9. 6, 58, 3. 8, 92, 5. 9, 20, 3. 

Qi'avasyu a. reiselustig (von 29rävas Heise) 1, 48, 3. 

Qrävayätpati a. den Vater berühmt machend 5, 25, 5. 

<jri, a9ret, 9rayantäm, 9ritäs 1) lehnen^ anlehnen, an etwas be- 
festigen, über etwas hinbreiten 1, 124, 1. 3, 61, 5. 5, 1, 12. 2) (fest 
sein\ 9ritä beruhend auf 2, 28, 8. 3) sich lehnen an, eintreten in 
3, 9, 4; in Freundschaft zu Jemand treten 3, 9, 3. 

üpa (sich lehnen an), feststehen 10, 18, 12. eintreten in, dringen 
in 7, 86, 8. 

^ri f. Schönheit 2, 33, 3. 7, 69, 4. 9riye schön, lieblich 7, 67, 2. 
täva 9riy6 dir zu Liebe, um deinctioillcn 2, 23, 18. 

^rii 9rudhi, 9rutam, 9rinomi, 9rinvanti; conj. 9rindvat; imper. 
9riiiotu, 9rinutam; part. 9rinviint-; passivisch 9rinYire; caus. 9rävayati; 
part. 9rutii3 hören 1, 25, 19. 48, 10. 2, 23, 1. 33, 4. 3, 32, 17. 34, 11. 
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T), 30, :j. r,, r,r, 8. 55, 5. 02, 7. 7, r,8, 2 u. 8. 10, I8, 1. igs, 4. 

Vrutäs i) gehört 6, 56, 5. 2) berühmt 2, 33, 11. 
dnu gehorchen 2, 24, 13. 
& anhören 7, ß7, 10. 69, 8. caus. anrufen, mit seiner Stimme 

erreichen 5, 82, 9. 
priiti antworten 1, 25, 20. 
^^rütya a. hörenswerth, rühmlich 5, 30, 5. 

(jriisliff f. Willfährigkeit 2, 38, 2. (damit das All ihm gehordie). 
Instr. \Tusliti gern, rasch 3, 9, 8. 4, 36, 4. 

Qi'cshtha a. der schönste, herrlichste, beste 2, 33, 3. 4, 36, 7. 
4, 54, 1. 5, 25, 3. 82, 1. 

Cl<>ka m. Ruf, Stimme 5, 82, 9. 

(jTafic mit üd sich aufthnn 10, 18, 11 u. 12. 

QTiin m., du. 9vänau llwid 10, 14, 10 u. 11. 

Qva^jrii f. Schwiegermutter 10, 34, 3. 

^vals morgen 6, 56, 6. 

(jvit afvait mit ava herleuchten 1, 124, 11. 

Qvltydilc a. dat. -tlce weisslich 2, 33, 8. 

Qvcbl a. licht, weiss 5, 1, 4. 7, 87, 6. 

sMsIi sechs 10, 14, 16. 

sliciilvidlisilia a. eine Jlcihe von sechs bildend 7, 87, 5. 



Sil 1) pion. der dritten Person, subst. und adject. sd 1, 25, 12. 
2, 23, 17. 24, 9 u. 11 u. 13 u. 14. 4, 36, 5 u. 6. 5, 25, 1 u. 2 u. 9. 
5, 82, 3. 83, 5. 6, 56, 2. 75, 1. 6, 69, 2. 86, 6. 8, 92, 4 u. 5. 9, 18, 
7. 20, 2 u. 6. 10, 10, 14. 14, 14. sas 2, 24, 7. 5, 2, 4 u. 7. 10, 34, 11. 
sä 1, 48, 13. 5, 30, 14. 7, 86, 6. 10, 10, 4. 2) hinweisend bei der 
zweiten Person sd 1, 25, 20. 2, 24, 1. 3, .32, 5. 5, 25, 3. 9, 20, 3. 
sä 1, 48, 10 u. 12 u. 14; vgl. td. 

samvfd f. Einverständniss 10, 10, 14. 

Sjiklii ni. Gefährte, Freund, sdkba 2, 24, 1. 28, 10. 6, 55, 3 u. 5. 
7, 88, 6. 10, 10, 2. 168, 3. sdkhiiyam 6, 55, 2. 75, 3. 7, 86, 4. 10, 
10, 1. sdkhyä (Instr.) 6, 56, 2. sdkhye 7, 67, 7. sdkhayas 3, 9, 1. 
7, 68, 7. sdkhibhyas 3, 32, 16. 10, 34, 2 u. 5. 

sakliysi u. Freundsclmft 3, 9, 3. 6, 57, 1. 7, 88, 5. 10, 10, 1 u. 2. 

siigana a. von einer Schaar begleitet, vereinigt mit 3, 32, 3. 

sänkä f. Treffen 6, 75, 5. 

saiiigathft m. Vereinigung, Zusammenström&n 2, 38, 10. 

saiiigiliiiaiia m. Versammler 10, 14, 1. 
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saic Zusammensein, verkehren, sucavalio 7, 88, 5. 
ablii anfsuehen sialuikti 7, 67, .*>. 
sdm verbunden sein mit sacavahai G, 55, 1. 
Siicäl dabei, bei der Hand 6, 57, 4. 

sajöshais a. einmüthiy, vereint 3, 32, 2. d, 40, 6. 9, 18, 3. 
10, 18, 6. 

sainjit Gemnner 3, 32, 17. 34, 11. 
satiWira a. (jleich heldenhaft G, 75, 0. 

sätpati m. Anßhrer, VorJcämpfer, Held 2, 33, 12. 3, 34, 7. 5, 
25, 6. 82, 7. 6, 56, 2. 

Siitya wahrhaftig, wirklieh 3, 32, 9. 4, 54, 4. treu, suverlässiy 
2, 23, 11. 24, 12. 5, 25, 2. toirJcsam 2, 2J, 14. 

satyslcUiarman a. feste Gesetze habend 10, 34, 8. 
satyilsara a. dessen Befehle gültig sind, zvirJcsam, heisehend 5, 82, 7. 
satl'slsdli acc. -säliam immer siegreich, untvider stehlieh 3, 3i, 8. 
Said sdtsi imperativiscli, asadat, sailcma, sfdati u. s. w., sädayati, 
sasäda, sedire, lüshadya sich setzen 2, 23, 1. 6, 57, 2. 9, 20, 6. 
ä sich hinsetzen 5, 26, 5 u. 9. 10, 14, 4. 
üpa dass. 6, 75, 8. 
iif sich niedersetzen 1, 25, 10. 5, 1, 5 u. 6. asadayanta 3, 9, 9. 

iiisliitdya 5, 2, 7. 10, 14, 5. 
pari 111 umher sitzen 1, 25, 13. 
ssUlaiia n. Sitz 3, 31, 7. 

^iidn immer 7,67,10. 68,9. 69,8. 86,8. 87,7. 88,7. 92,5. 8,92,5. 
sadysls sogleich, sofort, alsbald 3, 32, 9 ii. 10. 5, 1, 9. 6, 62, 1. 

9, 18, 6. 

sadhauiilclai m. Trinkgelage, Sehmaus, inad einen Schmaus feiern 

10, 14, 10. 

sali, asanat, sanema, asanot, sauotii, sasitiia, sasavitii 1) erwerben, 
erlangen, in seine Getvalt bri'ngen, beherrschen 1, 121, 13. 3,34,8-10. 
znm Geschenk erhalten 5, 30, 14. sasavJtn geniessend, weidend 7, 87, 2. 
2) für andere erwerben, schenken 6, 54, 5; vgl. sii. 

saliiä von jeher 2, 24, 5. 

sauajur a. altersschtvaeh 4, 36, 3. 

sauf f. Gewinn 1, 124, 7. 

siiiiitar verschaffend 2, 23, 13. 

saimtilr loeg, abseits 5, 2, 4. 

siluutya a. nnvermerkt 6, 62, 10. 

saiildrfQ f. Anblick 2, 33, l. 7, 88, 2. 

saijiimyii a. zusammenführend 2, 24, 9. 

sapary verehren 3, 9, 8 u. 9. 5, 25, 4. 8, 92, 3. 
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saplsiii sMcft, uucli nozcicliimiig einer unbcsiimmieii VielJtcit 

5, 1, 5. 7, 67, 8. 87, 4. 

sdbaiidliii a. verwandt 10, 10, 9. 
sabliii f. Versammlungsort 10, 34, 6. 
sablieya a. gewandt 2, 24, 13. 

sAm susamtnen; vgl. die Verba ubh, ka, gani, caksb, 3da, duh, 
nah, nl, nu, pat, parc, bhar, bbü, niyaksb, vac, vad, vart, 2vid, 
vi^, sarj, ha. 

sama adj. pron. jeder 6, 53, 8. 

samai a. ebeny sehlicht 5, 83, 7. 

samM f. Streit, Händd 3, 32, 17. 34, 11. 6, 75, 1 u. 13. 

sdmaiia n. Ztisammentrcffen l)femdlich: Schlaeht, Kampf 1,48,6. 

6, 75, 3 u. 5. 2) freundlich: Umarmung 6, 75, 4. (-am iva) 10, 168, 2. 

samaiiagsl a. zur Versammlung geltend 1, 124, 8. 

saiiiainl adv. mit einem Mal, auf einen Schlag 1, 124, 3. 

Siiiiiaiitam adv. in der Nähe von, vereint mit 5, 1, 11. 

samalia adv. irgend, irgendwie 7, 89, 3. 

samiiud a. gleich, gemeinsam 1, 25, 6. 3, 61, 3. 7, 67, 8. 86, 3. 
10, 10, 7. 

samithsi n. Treffen 2, 24, 13. 

samudrä m. Meer und zwar sowolil Wasser- als Luftmeer 1, 48, 3. 
6, 58, 3. 62, 6. 7, 68, 7. 69, 7. 88, 3. 

sauuulrfya a. marinus, Meer- (im Anfang eines Comp.) 7, 87, 1. 
A. pl. f. samudriyas 1, 25, 7. 

sAinräJ m. N. -rät AUherrseher 2, 28, 6. 
sayrtj a. verbunden 10, 168, 2. 

sar asarat, sisarshi, sisarti, sisrate, sasrivdn eilenj laufen, fliessen 
2, 24, 14. 3, 9, 5. nachjagen 3, 32, 5. — pni act. ausstrecken 2, 38, 2. 
med. streben 5, 1, 1. 

saraiiyii a. eilend 3, 32, 5 (die Marutas). 

saratiiaiii adv. auf einem Wageu, zusammen mit 10, 168, 2. 

sslrga m. Strom 7, 87, 1. 

sarj srijäti etc. srishtäs loslassen 7, 87, 1. 
ava loslassen, lösen 5, 2, 5. 7, 86, 5. befreien 5, 2, 6. ver^ 

seihen 7, 86, 5. entsenden 5, 30, 13. 6, 75, 16. 
üd öffnen 2, 23, 18. 

pra fliessen lassen 2, 28, 4 (die Ströme). 3, 32, 6. 
VI entsenden 1, 48, 6. , 
säm vereinigen 5, 30, 10. 

särtn, davon säitavai inf. eilen 3, 32, 6. 
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sai*!) sarpati. 

lipa JnnscJdeichen ziiy sich schmiegen in, sich betten zu 10, 18, 10. 
vi auseinandergehen 10, Id, i). 

sarx)fs u. Schmalz 10, 18, 7. 

Slirva adj, prou. jeder, all, ganz 5, 20, 9. 6, 75, 2 u. 5 u. 19. 
10, 14, 16. 

sarysltatl f. nach BR. Gesammtheit 6, 5G, G (für alles was uns 
gehört), iiacli Bi:nfey Heil, 

saryadlid alle Iahend 9, 18, 1 — 7. -dhätamam 5, 82, 1. 

sairvaseiia a. die ganze Heersehaar führend 5, 30, 3. 

sillaksliinan a. gleichartig 10, lO, 2. 

sayÄ m. Antrieb, Geheiss 2, 38, 1. 4, 54, 5 u. 6. 5, 82, 6. 

sslvaiia 11. Kelter ung, Pressung des Borna, Opfertrank , Opfer fest 
3, 32, 1 u. 3 u. 5. 4, 3G, 2. 7, 69, 6. 92, 5. 

sayltiir m. Name eines Gottes l, 124, 1. 2, 38. 4, 54. 5, 82. 
10, 10, 5. 34, 8. 

saQcät f. Hemmniss 3, 9, 4. 

sas sdsti schlafen, sasatils A. pl. part. 1,124,4. sasantu 1,124,10. 

sstsiii a. gewinnend, ertverbend 2, 23, 10. 

sasTalr adv. unvermerkt, im Stillen 5, 30, 2. 

sah sahate, salianto, saksliat (conj. aor.), sasälia, Siisalivaii, sälivän 
siegen, besiegen 5, 25, 6. 7, 92, 4. 10, 34, 9. 
abhi besiegen, sähvän 9, 20, 1. 
prä besiegen 5, 2, 9. 5, 30, 6. 

salui praep. mit dem instr. mit 1, 48, 1. 6, 75, 7. 

salia^öyya n. das Zusammenliegen 10, 10, 7. 

ssilias n. Geioalt 5, 1, 8. 

sahasäiiai a. geioaltig 5, 25, 9. 

saMsra n. tausend 3, 9, 9. 4, 46, 3. 5, 2, 7. 5, 30, 12 u. 13. 
7, 92, 1. 10, 18, 12. 

saliasrajit a. tausend besiegend 5, 26, 6. 

salisisradvär a. tausendthorig 7, 88, 5. 

saliasraposlmi a. tausendfach gedeihend 8, 92, 4. 

saliilsra^riilga a. tausendhijrnig 5, 1, 8. 

saliasras^ a. tausend geioinnend 8, 92, 3. 

saliiisrämaglia a. tausend Schätze habend 7, 88, 1. 

Sflliasrfn a. tausendfältig 1, 124, 13. 7, 92, 5, 9, 20, 2. 

sälinti f. gemeinsame Anrufung 2, 33, 4 (I.). 

snhocld a. Sieg verleihend 3, 34, 8. 

Isä gleich san. säititni GeschenJce 2, 24, 10. des. sishäsatas G, 
part. schen/cen wollen 8, 92, 11. 



,*:. 
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2sil slinabi, vfsliitas. — vf 1) absjjannai, lösen 1, 25, 3. 2) öffnen 
5, 83, 7 u. 8. 

süksiiii in Gcnicinschaß 2, 24, 4. 

siltf f. das Bcutcnmdien, Erwerb 6, 56, 5. 7, 67, 5. 

sjidaiia (sildana) n. Sto, Bclmusung 2, 23, 1. 5, 30, 11. 10, 18, 13. 

sRclli sildhjintilm, sadliaya, sishadhas an''s Ziel gelangen, sich er- 
füllen G, 53, 4. caus. an's Ziel fuhren^ crfvUen 6, 56, 4, ebenso sisha- 
dhas 2, 24, 1. 6, 56, 5. 

Hiidlni a. «n's Ziel führendj gerade, richtig^ gut. sndliüm 5, 1, 7. 
sadhiinri 10, 14, 10. sadhvis 2, 24,8. adv. sadhü 1,124,3. 10,18,5. 

siiiiu n., loc. sitiiavi, iiistr. pl. siiubhis ItilcJcen 6, 75, 13. 7, 88, 3. 
8, 1)2, 2. 

säiiiiksi a. (von sau) heufcgierig, räuberisch 2, 23, 7. 

suiiian n. Gesang 2, 23, 16 u. 17. 

siiiiirä^ya n. Allherrschaft 1, 25, 10. 

sayaka n. Wnrfgeschoss 2, 33, 10. 

sdratlii m. Wagenlenicer 6, 57, 6. 

sslrauicyai a. von Saranta abstammend (Bezeichnuug von Yama's 
Hunden) 10, 14, 10. 

sRsalif a. siegreich 2, 23, 11. 

sIpiIijI in. Löwe 3, D, 4. 5, 83, 3. 

sie sinca, sincän (part), sisicus, sisice giessen, hingiessen, aus- 
fjicssen 2, 21, 4. 3, 32, 15. — ni nicdergiesseny atisgicsscn 5, 83, 6 u. 8. 

SIC f. Bausch, Busen des Getvandes 10, 18, 11. 

sfiidhii m. Strom 2, 28, 4. 3, 32, 16. 7, 87, 6. „der Strom" ist 
der Indus 4, 54, 6. 

sim gloicli Im. 2, 28, 4 acc. pl. sie (die Ströme). 

Sil und so woMf gut, tüchtig, auffordernd: doch 2, 28, 6. 5, 30, 7. 
83, 7 u. 10. (>, 56, 4. 7, 86, 8. 89, 1. 8, 92, 1. 10, 10, 14. 18, 12. 

SU sunvdnti, sunuta; part. sunvant-, suvünds (pass.), sutäs. iiressen, 
keUcrn (den Soma) 5, 26, 5. 30, 6. 6, 54, 6. 9, 18, 1. 10, 14, 3. 
sutAs gcprcsst, gekeltert, part. und substantivisch (mit Ergänzung von 
s6ma) 3, 42, 1 u. 2 u. 5 u. 7. 4, 46, 1 u. 6. 6, 57, 2. 3, 42, 9. 4, 
46, 2. 5, 30, 3 U. 13. 7, 67, 4. 

3su s. sn. 

snkirti f. Lob, Preis, Gunst 2, 28, 1. 
siikrft a. fromm 1, 48, 11 A. pl. 

stikrita a. l) herrlich vollbracht 3, 32, 8. 34, 6. 2) wohl- 
geschaffen 10, 34, 11. 

sukrättt a. weise, klug 1, 25, 10 u. 12. 5, 25, 9. 
sttkshatrd a. gewaltig, Herr 7, 89, 1 — 4. 



122 sukharatlia — surätna. 

sukliäraitliai a. der einen ytUlauj enden Wagen hat 5, 30, 1. 

Sttgil n. guter Weg, Zugang 2, 23, 7. 

sugopä m. Schützer 2, 23, 5. 

siigmya a. fortschreitend, zunehmend 1, 48, 13. 

suc^tas a. weise, geschieht 4, 36, 2. 

sujänlmaii a. Edles zeugend 10, 18, 6. 

sntilsoiiia a. mit gepresstem Smna versehen 3, 32, 1. somajnxssend 
5, 30, 1. 

sudänsas a. wunderthätig 3, 32, 8. 61, 4. 

sudänu a. gute Gabe spendend 8, 92, 7. 

sudfna a. hell, heiter 1, 124, 9. 

sadiiiaträ n. Helle, Glüelcszeit 7, 88, 4. 

siiditf f. gutes Entzünden, Entflammen 5, 25, 2. 

siididiti a. schön flammend 3, 9, 1. 

Sliuiti r. gtUe Leitung 2, 23, 4. 

siipätnl a, f. einen guten Gatten habend 10, 18, 7. 

snpitlia a. guten Pfad gewährend, WegsamJceit 1, 25, 12. 

suparnä a. schöngeflügelt, m. Vogel 6, 75, 11. 

supäräkshatra a. erfolgreiche Getucdt besitzend 7, 87, 6. 

supd^as a. l) schmuchreich 1, 48, 13. 2) toohlgeschmücJct , wohl- 
belohnt 5, 30, 13. 

suprätürti a. vorwärtsstürmend, siegreich 3, 9, 1. 

siiprapäiiä n. guter Tranh 5, 83, 8. 

supraväcanä a. wohl zu verkünden, p^^eistverth 4, 36, 3. 

subäiidhn m. Freund, Genosse 6, 58, 4. 

suMiäga a. l) reich, frägebig 1, 48, 7. 3, 9, 1. 61, 4. 2) glück- 
lich, schön 2, 28, 2. 10, 10, 10 u. 12. 

sitbliadra a. glücklich, prächtig 10, 10, 14. 

subhn a. edel 7, 67, 8. 

subliöjas a. Genuss geivährend 7, 92, 3. 

sumät wohl zxisammen, mit 5, 2, 4. 

sumatl f. 1) Wohlwollen 6, 57, 5. 62, 7. 8, 92, 9. 10, 14, 6. 
2) Lob 5, 1, 10. 25, 3. 

Slimstuas a. fröhlich, lustig 3, 9, 3. 5, 1, 2. 7, 86, 2. 

snmanasy sumanasyämänas fröhlich sein 6, 75, 8. 

siimänman a. liederreich 7, 68, 9. 

sumi^ka a. wohlbegründet, feststehend 7, 87, 3. 

Sllinnä n. Wohhvollen 2, 23, 8. 33, 1 u. 6. 3, 32, 13. 42, 6. 6, 53, 9. 

suy&ma a. wohlgezügelt , tvohlgelenkt, folgsam 3, 61, 2. wohl- 
vertvaltet 2, 24, 15. 28, 11. 

surätna a. wohlgeschmückt 7, 67, 6. 10, 18, 7. 






snrabhi — sOri. 123 

siiraiblif a. surahhä loc. duftig 5, J, (». 

srtr« f. berauschendes Getränk 7, 86, G. 

suvilrcas a. feurig, blühend 10, 14, 8. 

suvaisas a. schöngeMeidet 1, 12|, 7. 

snvidiltra a. gnädig, erwünscht 2, 24, 10. 10, 14, 10. 

SUTfra a. heldenrcichj männerrcich, mit den Mannen 2, 23, 19. 
24, 10. 28, 11. 33, 15. 10, 18, ü. 

Slivlrja 11. IlddenJcrafl, Manncslcraft 1, 48, 12. 4, 36, 6. 5, 26, 5. 
1), 20, 7. 

siivviktf f. Darbringung, Lob 3, 61, 5. 5, 25, 3. 

siivrft a. scJwnrollend 4, 36, 2. 

suvridli a. fröhlich 2, 23, 9. 

siivratii a. recht herrschend 9, 20, 5. 

sii^'iliisa a. sch'önpreisend 2, 23, 10. 

su^'tfpra a. schönwangig, sclwnbärtig 2, 33, 5. 3, 32, 3. 

sii^eva a. gütig 5, 30, 6. 10, 18, 10. 

siislislratlif m. der treffliche Wagenlenher 6, 75, 6. 

sushuta a. wohlgekeltert 5, 30, 10. 7, 67, 4. 

suslitiita a. Iwchgelobt 2, 24, 9. 

Slislltnti f. Ijoblicd 2, 33, 8. 8, 92, II. 

sulisiva a. wohlangerufen, hochge]}ricsen 2, 33, 5. 

siihotar m. trefflicher Priester 7, 67, 3. 8, 92, 12. 

Sil asfita, süväte (du.), suvasi, siivati, suvdnti, suvJlti, suva, suvatat, 
silvTs, siivTt, prdsütas gebären, ans Licht bringen 5, 1, 4. 2, 2. beleben 
5, 82, 9. schaffen, verschaffen 4, 54, 2 u. 4 u. 5. 5, 82, 3. 4, 54, 3. 

d Iwrbcischaff'en 4, 54, 6. 5, 82, 4 u. 5. 

pra beleben, in Bewegung setzen 1, 124, 1. präsQtS vorwärts- 
geschnellt 6, 75, 11. in lieioegung gesetzt, schwanketid, er- 
klingend (bei der Bewegung des ScL reitenden) 6, 75, 5. 

parä loegschaffen 2, 28, 9. 5, 82, 4. 

sUktsl n. Preislied 2, 23, 19. 24, 16. 5, 82, 7. 7, 68, 9. 
siliisira fem. -I freundlich, hold 1, 48, 5 u, 8 u. 10. 
siiiiri m. Sohn 2, 38, 5. 6, 62, 6. 7, 67, 1. 
siiiirfta f. Jubel y Loblied 1, 48, 2. 3, 61, 2. 7, 67, 9. sQnrite 
1, 124 s. Anm. 

sfipavaiiicaiial a. zu dem man sich leicht hinschleidie^t , an den 
man sich anschmiegen kann, freundlich 10, 18, 11. 

siipäiyaiiii a. leicht zugätiglich 10, 18, 11. 

surf ni. Opfahcrr 1, 48, 4. 7, 67, 10. 69, 8. 92, 4. 



124 sürya — stri. 

surya m. Sonne, auch als Gott gcdaclit J, 48, 7. 124, 1 u. 8. 
2, 23, 2. 24, 9. 33, 1. 3, 32, 8. 34, 9. 5, 1, 4. 6, 58, 3. 7, 68, 3. 

87, 1. 10, 10, 9. 14, 12. 

sriryal f. die Sonne als weibliche Gottheit 6, 58, 4. 

slirygyasü die Sürya als Ghut besitzend 7, 68, 3. 

scktAr m. ein ausgiessendcr 3, 32, 15. 

s6nä f. Heerschaar 2, 33, 11. 5, 30, 9. 

SCiiäinf m. Heerführer 10, 34, 12. 

sötar m. (subst. aber den acc. sömam regierend) der Presser, Kel- 
terer 7, 92, 2. 

söbliarl m. aber gen. söbharyas Name eines Dichters 8, 92, 14. 

söma m. Soniasaft, SomatranJc, ein berauschender Pflanzensaft, 
auch göttlich verehrt 3, 32. 3, 42. 5, 30, 10 u. 11. 6, 57, 2. 6, 75, 
12 u. 18. 7, 92, 2. 9, 18. 9, 20. 10, 14, 12. 34, 1. 

sömapati m. Somahetr 3, 32, 1. 

sömapitl f. Somatrinhen 1, 48, 12. 3, 42, 3. 4, 46, 3 u. 7. 8, 92, 14. 

somasüt a. somakeltemd 7, 68, 4. 

sömya a. somaiseh, mit Soma zu, verehren 6, 75, 10. 10, 14, 6. 

sanbhaga n. Glück, Beichthum 1, 48, 9. 4, 54, 6. 5, 82, 4. 

saumaiiasä n. Fröhlichheit, Glück 10, 14, 6. 

stau stanayati donnern 5, 83. 10, 168, 1. 

staiiitha m. Bonnergebrüll 5, 83, 3. 

st<aiiayltnü a. donnernd (die Wolke) 5, 83, 6. 

stabil stambh, stabhnami, tastambha {befestigen), 
üd festmachen, auf steifen 10, 18, 13. 
vi auseinanderstemmen 7, 86, 1. 

star styinltä, ästrinan streuen 3, 9, 9. 5, 26, 8. 

starf f. die nicht milchende Kuh 7, 68, 8. 

stu stuhf, stuvänt-, stävänas, stävai, stävate, tushtuväiisas, stoslulma 
(conj. aor.), ästodhvam, stushß (Is. Delbrück, Verbum S. 181), stutd- 
loben, preisen 2, 24, 1. 28, 2. 33, 11 u. 12. 3, 32, 14. 5, 3, 1. 6, 54, 6. 
62, 1 u. 5. 7, 88, 6. 8, 92, 10. med.-pass. ästodhvam sich loben lassen, 
sich erfreuen an, stdvänas pass. 2, 33, 11. 

üpa loben 6, 55, 4. zweifelhaft 8, 92, 8. 

stenÄ m. Dieb, Räuber 2, 23, 16. 28, 10. 

stotAr m. Lobsänger 1, 124, 10. 2, 38, 11. 6, 54, 9. 7, 86, 4. 

88, 4. 9, 20, 4 u. 7. 

Stoma m. Lobgesang 1, 48, 14. 2, 33, 5. 3, 32, 13. 42, 4. 61, 1. 
4, 36, 7. 5, 1, 12. 2, 11. 7, 67, 3. 86, 8. 8, 92, 6. 
stöiiiya a. preiscnstocrth 1, 124, 13. 
strf f. strfyani, striyas A. pl. Frau 5, 30, 9. 10, 34, 11. 



sthärira — svadhä. 125 

stliärfra a. stark, kräftig 7, 07, 4. 
8tli»(;As örtlich, je nach dem Ort 2, 38, 8. 

sthil stham, stbas, asthat, asthus, sthäthas (conj.), tishthasi, tishtlianti, 
tfshtha, tifllitliatu, tish^hata, tishthate, tishtliäte, tasthaü, tasthus, 
tasthivitu, vfslitliitas. sich stellen^ stehen 3, Gl, 3. 4, 54, 5. 5, 1, 2. 
G, 75, G. 7, 89, 4. 8, 92, 2. 10, 10, 8. 18, 12. 

dva 1) hcrahreichen, heranreichen an 3, 32, 11. herahreichen 
lassen, lierdbsenden 7, 87, G. 2) abstellen, entbehren 2, 28, 11. ' 
4 c4 1) besteigen 2, 23, 3. 4, 4G, 4. 5, 1, 1. betreten 3, Gl, 6. 
2) mit abl. sich abtuenden von 2, 24, 7. 
ud sich erheben, aufstehen 2, 38, 1 u. 4. 
upa besuchen 1, 124, 11. 
l)iä 1) voiireten 7, 92, 2. 10, 14, 14. 2) bereit stehen für 

7, G8, 2. 
v( 1) sich ausbieiten über 2, 38, 5 u. 7. 2) weggehen 2, 38, 6. 
stliii'ii a. stark, fest 2, 33, 9. 5, 30, 4. der starke ist der Bogen 
2, 33, 14. 

stlniiiil f. Säule, Stütze 10, 18, 13. 
spa^j mit dnu wolil: öffnen 10, 14, 1. 
Hf&i} m. Sjyäha- 1, 25, 13. 7, 87, 3. 10, 10, 8. 
8|Kirlid a. tvünschenswerth 2, 23, 9. 
sprfdil f. Feind 9, 20, 1. 10, 18, 9. 
Hl>illja:f f. JUlfte 3, 32, 11. 

S])]ilir spliurdti springen 10, 34, 9. — prd zittern 7, 89, 2. — 
vf auseinandersprengen, zerschmettern G, 75, 4. 

sina und smil das vorliergehcnde Wort Iifirvorhebende Partikel, 
allein oder mit lif 7, 88, 0. 9, 2(), 2 {er ist es, der etc.). 
siiiiidislita a. vicUciclit: beauftragt 7, 87, 3. 
syA pron. der 2, 33, 7. 38, 1. 5, 30, 1. 7, G7, 7. G8, 9. 69, 5. 
syniid strönwn 5, 83, 8. 
syfiiiiaii n. Gewand 3, 61, 4. 
srfdli f. Feinrf, Dämon 1, 48, 8. 3, 9, 4. 
srav.4t f. FZte.9.s 7, 67, 8. 

svA a. eigen 2, 2.3, 6. .3, 42, 8. 7, 86, 2 u. 6. 10, 14, 2. 18, 1. 
5, 1, 8 ist etwa dame (im eigenen Bereiche, svaräjye) aus dämünas zu 
ergänzen, verwandt 6, 75, 19. 

STailgurf a. schönhändig 4, 54, 4. 

svaj mit pdri umarmen, svajilte 10, 10, 13 u. 14. sasvajand 6, 75, 3. 
svslflc a. beiücglich 6, 58, 4. 

svadliii f. 1) eigene Kraft 10, 14, 7. 2) eine Art Opfer 
10, 14, .3. 



126 svadhavant — han. 

svadhavant a. voc. -vas mit eigener Kraft heyabt, schöpferisch 
6, 58, 1. 7, 86, 4 u. 8. 88, 5. 

svadhvsiril a. schön opfernd 3, 9, 8. 8, 92, 12 u. 13. mm Opfer 
führend 4, 46, 6. 

sväpas a. m. geschieht, toeise, Künstler 5, 2, 11. 7, 88, 4. 

svail>na m. Schlaf, Traum 2, 28, 10. 7, 80, 6. 

sväyaQas a. eigenen Ruhm habend, compar. hochherühmt 5, 82, 2. 

svär n. gen. söras Himmelslicht, Himmel 2, 24, 3. 3, 34, 8. 61, 4. 

5, 83, 4. 6, 56, 3. 7, 69, 4. 88, 2. 

svarsij m. Herrscher 2, 28, 1. 
svarajya n. eigene Herrschaft 5, 82, 2. 
svärnara Eigenname 8, 92, 14. 
SVardriQ den Himmel schauend 2, 24, 4. 5, 26, 2. 
svaryä a. himmlisch 5, 30, 8. 
svärvaiit a. himmlisch 5, 2, 11. 

svarvid a. zum Himmel gelangend 2, 23, 3. 7, 67, 3. 
svarshä a. das Himmelslicht geivinnend 3, 34, 4. 
sväQVa a. schöne Bosse habend 7, 68, 1. 69, 3. 
svdsar f. Schwester, sväsä 1, 124, 8. 10, 10, 11. svitsäram 10, 
10, 12. svdsre 1, 124, 8. svdsus 6, 55, 4 ii. 5. sväsrinäni 1, 124, 9. 
sväsara n. Hürde, Stall 3, 61, 4. 
svastf n. f. Heil, Segen, svasti 2, 33, 3. 38, 9. 10, 14, ll. svastfm 

6, 56, 6. 57, 1 u. 6. svastaü 2, 38, 1. svastibhis 7, 67, 10. 68, 9. 
69, 8. 86, 8. 87, 7. 88, 7. 92, 5. 

svädusamsdd a. gern gesellt 6, 75, 9. 

SVädlil a. andachtsreich 2, 28, 2. andachtliebend 5, 82, 8. 

sväiisi m. Lärm, Geprassel 5, 2, 10. 25, 8. 

svaliä Ausruf beim Opfer 3, 32, 15. 10, 14, 3 (instr.). 

svid indefiniter Anhang 10, 34, 10. 168, 3. 



ha gleich gha 2, 24, 13. 3, 32, 6 u. 9 u. 10. 6, 62, 3. 7, 68, 4 u. 5. 
69, 5. 86, 3. 88, 4. 10, 10, 4. 14, 12. 

hatnü a. tödtlich l, 25, 2. 

han schlagen, tödten, liänsi 2, 33, 15. 5, 83, 9. hdnti 5, 83, 2. 
ähan 2s. 3, 32, 11. 5, 30, 7. dhan 3s. 3, 34, 3. glmäntam 3, 32, 17. 
34, 11. ghnäntas 7, 92, 4. jighnate 6, 56, 2. 57, 3. jaghanvttn 3, 32, 6. 
Des. jfghänsasi 7, 86, 4. jfghnnsati 2, 23, 12. 6, 75, 19. hatvi 3, 
34, 9; vgl. häntu. 

ä mit intens, janghanti schlagen, peitschen 6, 75, 13. 

üpa schlagen 6, 75, 13. 

vf schlagen^ zerschlagen 5, 83, 2. imp. juhi 6, 53, 4. 



liantar — h{. 127 

Iiaiiblr m. Schliiger, Tikltcr 2, 23, 17. 

Iiäiitu davon liäntavaf um zu sddagen 5, 2, 10. 

lliar züf-nen. hrinlshe 2, 33, 15. hrinlte 7, 86, 3. hrinitam (3s 
imper.) 8, 92, 12. hnnänäsya 1, 25, 2. 

SImr (hary) mit pi-dti gern annehmen 5, 2, 11. 

lisirnsraiit -vati vielleicht eürnetid 2, 23, 6. 

hairi a. gelb, falb, m. die falben Götterrosse du. und pl. 3, 32, 1. 
42, 1. 4, 46, 3. 5, 30, 1. 6, 57, 3. 

liArya^fva m. falbe Rosse habend 3, 32, 5. 

llAva m. linf 1, 25, 19. 48, 10. 2, 24, 15. 6, 62, 7. 7, 67, 10. 69, 8. 

lislvaiia n. Ruf 7, 68, 2. 

]iaiYaiia(;riit a. den Rtif hörend 2, 33, 15. 

Iiavirädya n. Opfergenuss 5, 1, 11. 

Iiavirda a. opfernd 7, 68, 6. 

liaYfshiiiaiit a. opfernd, fromm 5, 2, 12. 7, 67, 1. 

liavfs 11. Tranhopf er, Opfer 2, 24, 12. 33, 5. 6, 54, 4. 75, 8. 
7, 68, 2. 10, 14, 1 u. 4 u. 12 u. 14. 10, 168, 4. 

Inlvliiiaii n. Ruf 2, 33, 5. 

Ihslyya a. der anzurufen ist 2, 23, 13. 

Slulvya n. gleich htlvis 7, 67, 7. 68, 1 u. 4. 86, 2. 10, 14, 15. 

liaTyildilti f. Opferfest 5, 26, 4. 

hayyayäiliaiia a. Opfe^' führend, geleitend 3, 9, 6. 5, 25, 4. 

lifisa 111. (?) FröhlichJccif, Schmaus 10, 18, 3. 

hai8ta in. Hand 2, 33, 7. 6, 54, 10. 9, 18, 4. 10, 18, 9. 

hastngrliblul a. bei der Hand ergreifend 10, 18, 8. 

Iinstnghiisi in. Riemen zum Schutz des Armes 6, 75, 14. 

Iidstavaiit a. handbegabt 10, 34, 9. 

liasrä a. Vichelnd 1, 124, 7. 

lliä jdliäti, jahus, hiye, liuias, hitvilya, hitvf, samhllya verlassen, 
liegen lassen, hinter sich lassen 2, 24, 7. 38, 6. 7, 68, 7. 10, 14, 8. 
18, 5. 10, 34, 10. 

äva verlassen 10, 34, 5. 
säm liegen lassen 2, 38, 5. 

SliJl ajililia, jiliatc 3pl., jüianas. 

ud sich crlieben, aufsjnossen 5, 1, 1. 83, 4. 
vi sieh spalten 2, 23, 18. 

Iif satzverbindende Partikel, denn, darum 1, 25, 1 u. 4. 48, 10 u. 
11 u. 14. 2, 23, 17. 24, 7. 28, 8. 38, 1 u. 2. 3, 32, 12. 42, 6. 4, 36, 7. 
4, 46, 1 u. 4. 54, 2. 5, 1, 5. 2, 2 u. 4 u. 7 u. 8. 25, 2. 30, 8 u. 9. 
82, 2 u. 3. 6, 58, 1. 7, 67, 9. 69, 6. 8, 92, 13, 9, 20, 2. 10, 14, 4. 
18, 12. 34, 11. 



128 lüma — hväras 

llfmä f. Winter 2, 33, 2. 

hld sürnen. jihlle, jilillänäs 1, 25, 2. 10, 34, 2. 

lifranya n. Goldschnmch 2, 33, 9. 

liiraiiydya a. golden l, 25, 13. 3, 31, 9. G, 5G, 3. 58, 3. 7, 
69, 1. 87, 5. 

liiraiiyadanta a. goldmhnig 5, 2, 3. 

liiraiiyayaiHllnira a. mit goldenem Sitz 4, 4G, 4. 
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Seite 7 Zeile 10 v. u. lies i>a])ratlie statt papratlie. 
„ 21 „ 8 ff ff jiliisliate statt jishisliate. 
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